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Belgiicde Truppen im beiesten Gc- | 
biet befunden anffallendeNührigkeit | 


Brüffelerftonferen; aufgeihoben | 


— 


Zentichland weigert fich, infolge der ver- 
änderten Sachlage Vertreter nadı ı 
Brüſſel zu ſenden. — Die Kriegsent- 
ſchädigungsfrage im franzöſiſchen Par— 
lament. — Amerika muß über die 
Frage mit entſcheiden, verſichert Ka— 
pitän Tarbieu. — Präſidenten und 
Miniſter der deutſchen Bundesſtaaten 
werden morgen in Berlin über die 


| 
| 
| 


ichlagen: 


— —— 


N, 


Berlin, 4. Februar. Laut bier 
eingetroffenen Nachrichten, macht 1iX) 
im befaiiggen Dtfupationggebiet eine) 
außerordentliche Nührigteit der bel- 
oifhen Iruppen bemerkbar. Der 
"fenbahnvertehr ift ein überaus le,» 
hafter und die Zahl der Eijendahn- 
züge, bie bi3 an die Grenze heranges 
bracht werden, ift weit arößer alö ge— 
wöhnlid. Man hält diefe Rührig- 
teit hier für ein Anzeichen dafür, daß 
die Alliierten Tich zu einer Mobilma- 
chung und zu einer Ausdehnung bet 
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Konferenz entſchieden 
Forderungen der Alliierten berat-⸗ 
keitsertlärung 
erklärt, ſodaß logiſcherweiſe Amerika 
der größte Verluſttrager ſein wird, es 
ſei denn, daß Deutſchland alles be— 
zahlt. 
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unverzüglicher Friedensſchluß mit 
dußland befürwortet. 

Was franzöſiſches Finanzorgan ſagt. 

Paris, 4. Februar. Das hochan— 
frauzöſiſche Finanzblatt 

L'Information“ ſchreibt: 

„Falls die Vereinigten Staaten 

ie von Deutſchland zu zahlende 


Cents 


d 


Kriegsentſchädigung dis kontieren, 


dürfte die Geſamtſumme auf yo: 


ji & nr Milli $ . . . * 2 . 
kens 50 Militarden Mark veranz | gofizei glaubt drei der Burſchen, welche 


Pu 


jchlagt werden. Von bief 
würde Frankreich 
Mart erhalten, was völlig unzurei- 


er Summe 


+ 


hend zur Begleichung der internen | 


Schulden ift, vor ‘den Stolten des 
Wiederaufbaus und der Kriegsfchul: 


ven 


30 Milliarden | 


Chicago, 


! 


Mt) Ehrnmp hanf durdinät, 


I 
— 


ei und ihr Begleiter 


von Ränbern ausgeplündert. 


Frauen 


| 


Reiche Beute gemacht. 


| die Kenwood Truit & Savpinas Bant 
ı beranbten, hinter Schloß und Miegel 
zu haben. — Im Kampfe verwundet. 


| 


Drei veriwegene Automobilbandi- 


an Amerika gar nit zu reden. | ten führten heute in der Frühe einen | bemühten. E 


Freitag, 


mit einer Schußwunde um Behand— 
lung nachſucht. 


Von ſeinen Kameraden fortgeſchleppt. 


In einem Revolverkampf zwiſchen 
zwei Poliziſten der Warren Avenue 
Wache und drei mutmaßlichen 
Schnapsſchiebern wurde einer der 
letzteren angeſchoſſen, ſeine Kamera— 
den ſchleppten ihn indeſſen in ein 
Auto und bewerkſtelligten ihreFlucht. 


ſie ihre Runde machten, zwei Ban— 
diten, die ſich mit Hilfe eines Schlüſ— 
- » ge» . . & 
|Tels Eingang in die Apothefe James 
| = . 
und SaeramentoAve. zu verſchaffen 


wurde ihnen „Halt“ 


> 


ER RE — TE Ir > = BEN ren Rn n 
snfolgebeiien hat fi die Barifer Raub aus, der ihnen über $3000 ein- | zugerufen, doch fie rannten mit aro- 


teyne’fhen Prinzips der Ungültig- 


aller Krieasichuiden 


Iati:.chlih werden jedoch die Der: 


einigten Staaten für die Eintreibuna | Will 
der Siriegsenti&ädigung bon Deutfch- | Abend verlebt und feyrten in heiter- 
[end verantwortlich gemacht und aufliter Stimmung um etwa brei Uhr 
diefe Weife wir? Amerita twieder ges heim. Das Ziel war die Wohnung 
zwungen, jich mit der europäifchen 
Politik zu beſchäftigen.“ 


abſchaffen. 
Birmingham, 4. Febr. Der Schatz— 


zu Gunſten des 


in 
zu 


trug, und brachten ihre Beute 
Sicherheit, ohne eine Spur 
| binterlajien. 

Ihre Opfer waren Frau ba 
Zimmer, 1447 Argyle Straße; Yrau 
‚Carol Underfon, 4700 N. Racine 
Avenue, und Fred Dttee, 6021 Ver: 
Inon Une. Diele hatten in den Green 
Gardens einen bergnügten 


4 


der Frau Zimmer. 


Schlüſſel aus ihrer Handtaſche 


ch 
it 


m 


Ber Gejchtwindigfeit davon. Die Po— 
liziften eröffneten feuer auf fie, da3 
fofort erwidert wurde. Einer ber 
drei Banditen ftürgte zu Boden, doch 
im Nu hatten feine Kameraden ihn 
Iin ein Auto gehoben und jagten da⸗ 
von. 

| Abrüßungslonferenz. 
Vereinigte Staaten werden ſie einberu— 


9 J Mn ſike e 8 g i= | 
fen, iagt Voriger des Hausausichui | Depefche Tautet: 


ſes für Marineangelegenheiten. 


| pen 


Dktupationszone rüften, im Einklang Jamtsfanzler %. Aujten Chamberlain 
mit der Stimmung, die fich aeitern |Tündigte gelegentlicd; einer Rede, die 
im franzöfifchen Senat bemerkbar ;er hier hielt, an, die Regierung würde 
machte, wo unverzüglich militäriſche die Ueberſchuß-Profitſteuer abſchaf— i 2! 
Mahnahmen genen Deutfchland besjfen und der Gejchäftsmwelt für das |ten nicht lange darüber im Zweifel 
fürwortet wurden. bevorſtehende Finanzjahr keine neuen ſein, welche Ueberraſchung Amen be⸗ 
Deuſchland weigert ſich, Sachverſtändige Steuern aufbürden. Die Ueberſchuß— dorſtand und was das Duett im 
nach Brüſſel zu ſenden. Profitſteuer, ſagte Chamberlain, be- Schilde führte. „Hände hoch, und iper Sutler 
lin, 4, Februar. Die Konferenz |Täße viele Mängel unp wirte lühmend yeraus mit aller Bariaft!” lautete wann dieſe Ginberufung zu erivarten 
der Alliierten Jauf den aeihäftlichen Unterneh: | d1e Begrüßung, mit ber ziel der | jtebt, aber aus ben Fragen, die er ail 
nd Deutfchlandg, die in Brüffel | mungsgeift i Banditen Die Ueberrumpelten {d | bie einzelnen Zeugen, jtellte, ſchien 
—— = auf ambe- | London, 4. Febr. Die ſeitens des | Crihrodenen darüber belehrten, was! hervorzugehen, dab die Einberufung 
ge nr iporden. Die: | Schakamtstanzlers 3. Auften Chamz ie beabjichtigten, während der britie | der Konferenz bald nad dem Amt2- 
Da » erfolate auf Grund der |Berlain erfolgte Anfündigung von IT” Bunde Die Wade beim Auto antritt des kommenden Präſidenten 
> arg ce bevorftehenden Aufhebung des übernommen hatte. rau Zimmer) Harding erfolgen dürfte, Herr But: 
perflänbigen borifis gu enkfenben "pa Ueberfhuh-Profitfteuer hatte eine | batte mittleriveile einen auf $5500 | fer meilte vor furzer Zeit in Marion, 
. N errk orten ea Dhors außerordentlich belebende Wirkung | PawertetenTiamantring auf den Bo-| Ohio, und Katte dort eine längere 
infolge der Enticheidungen des Ober- BEE mE ee 
iten Rats in Paris die Sachlage Til ‚auf die hiefige Börfe. | It | Unterredung 


m.. zu öffnen, fuhr ein graue? Auto 
‚vor, dem zwei Männer entitiegen, | ) 
‚melche glei darauf im Hallengang | Eröffnung einer Sigung des Aus— 
'erfchienen.. Die Heimgefehrten fol: | 


Butler vom Hansausihuß für Ma: 
rineanaelegenbeiten 


fr 
* 


bezüglich der Ab— 
vernommen werden 


Marineoffiziere 
rüſtungsfrage 
ſollten. 
Vorſiter Butler deutete nicht an, 
—FR 


av 


der Sahperitändigen 


sr 
ki 





Kontrakte 


— —7 — t —— Fuße auf die Seite geſtoßen, ſo daß 
völlig geändert hat. ſer den Späheraugen der Räuber ent— 


Schweiz 
haben, 


| Bräfidenten Harding. 
| Der erite Zeuge, der vernommen 


Vertreter der deuntfchen Bundesitanten ai is hühte s} nn T en 
2 irier | Bern, 4. Febr. Rumänien jft pe, | Ang. Sie bühte ein mit Diamanz| yurpe, war Rear Admiral William 
werben über Sorberungen der Alliier Te J „az ‚ten bejeßtes Armband, ihren Traus! = im: und er aab der Anficht 
-eit, Kontrakt Lieferungen im!.. Po ’ nr 1, Bl ga rt Anfid 
ten beraten. Er tontratte für Lieferungen Hl in; und $42 in Bargeld ein, Frau yr sdrud. dab ieht, nachdem die 
Marlin Febri Am Sams-Wert von 500,000,000 Franten mit | gr 0... ne 5 Ausdruck, daß jetzt, 
Berlin, 4. Februar. Am Sams⸗, ,  .” — Anderſon wurde gezwungen, ihre Se racht Deutſchlands vernichte 
tag werben bier bie Bräfidenten | I&meizer Firmen abzuſchließen, vor⸗ |finee und ihre Vörfe, die $45 — F on — —— 
nd Mimſerprafidenten der dem⸗ gusgeſetzt, daß ſie bereit ſind, lang⸗ dielt auszuhändigen, während Dttee | un. „are, IC — 
healtanten aufa fen Ifeiftige rumäniihe Schagamtänoten |. an ee, re Marineftärte auf die Halfte per- 
ichen Bundesitaaten zufammentreffen * Zohlun pe — | Pen Banditen feine in $75 bejtehende vingern fönnten, Gr fügte hinzu, Tei- 
-. * a _* — 10 2 c m ri 4 ia „FA 54 ur m u ‘ . x % ( r * 
und ſich bezüglich der Kriegsentſchä⸗ IT Sun) 3 zu rehmen 9— Barſchaft überlaſſen mußte. ner Meinung nach würden alle Län— 
digungsforderungen der Alliierten |beute hier betannt gegeben. In er- Zehl werden die Banken revidiert. di * > u 
beraten fter Linie will Rumänien telegrapdis Hmen pflegen mancherlei Kleinige | un 0 zu ERDE IE WER 
nn Ihe und telephonifche Apparate, Los |g sion 39 Non Ctriimbfen 2 per.  ltunastonferenz mit Freuden 
In Bayern — Landivirtichertfict keiten in den Strümpfen zu berber: grüßen 
* er N 11 1 un virtſcha e —* = 2 ( * > ü 
Führer, laut hier eingetroffenen | OTTO IE a rn ge jgen, darum bie Kleider hochgehoben ‚| Sollten die Vereinioten Staaten 
Nodrichten, mit einer Loslöjung | Nalcinen Haven. ‚erfuchte nunmehr einer der Räuber |; arine usfchliehfich zu Vertei- 
s dom beutfchen Reich ge: WELL fh min Dmeitieren.  |die Damen. „Das geht zu weit“,| di massweden Baben tollen, fo 
folls die deutiche Negierung| Paris, 4. yebr. Der Royaliit ereiferte Ottee ſich und ſchien bereit, | Würbe eine Marine, bie Halb fo Rarf 
de ber Alliierten unter» |Leon Daubei hat Die Herausfordes |nit ber Hand zum Schlage auszuhos | ;5 nie die aenenmärtige, vollauf ge: 
] rung Paul de Caffagnacs zum Ziveis |Ten, doc die Drohung, daß man ihn | * Wenn hingegen die Regie— 
kampf abgelehnt. Er erklärte, ermit einer Kugel heimzahlen werde, — 28 gg 
habe bereits elf Ziweitampfe ausge: |Tieh ihn von dem Vorfah Abitand |. 
fohten und as genüge ihm. Diele | nehmen. So wurde alfo auch die] 
Herausforderung war das Nacfpiel| „Strmpbant“ durchiucht, es wurde | 
(zu einem MWortwechjel in der Depuzs | dort aber nichts aefunden. 
I 


⸗ 242 de⸗ 
haben die politiſchen 


Bayerns 

droht, 

die For ng 

zeichnen Jollte. 

Arbeiterichaft wird treu zur Negierung 
halten. 

Es war hier das Geſuch im Um 
leuf, die organiſierte Arbeiterſchaft 
Deutſchlands würde einen General— 
ſtreik inſzenieren, um auf dieſe Weiſe 
ihrer Gegnerſchaft gegen die Kriegs— 
entſchädigungsforderungen der Al 
liierten und ihrer Entrüftung ob 
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Der Wert 
tiertenkammer zwiſchen Daudet und der gemachten Beute wird auf 83162 
de Caſſagnac, der Bonapartiſt iſt, veranſchlagt. 

über ihre beiderſeitige Beteiligung am Die Bankräuber verhaſtet? 
Krieg. Polizeileutnant Shoemaker mit Milwautee, 4. Februar. 
verjelben Ausdrud zu verleihen. Der | Tupbus wäüter unter Sowjettruppen. \cinem größeren Polizeiaufgebot od |fige Schanfwirt ofeph 
Geichäftsleiter des Nerbands der Gc-| WBaris, 4. Februar, Wie biefigen | heute früh den Zigarrenladen von |murde heute von den Gejchtworeneit 
iwerfichaften, Breedemann, bat jedoch | diplomatiihen Streifen aus zuver- | $oe Ginsberg, Nr. 1104 Welt Madts im Gerichtshof des Bundesrichters 
erflärt, daß an diefen Gerüchten fein | läffiger Tuelle gemeldet “worden, |fon Straße, aus und verhaftete fies]. A. Geiger Thuldig befunden, den 
wahres Wort fei und die Arbeiters | bat der Iypbus unter den ruffischen | ben Männer unter dem Verdacht, an |NVerfuch gemacht zu haben, Prohi— 
ichaft treu zur Reaierung halten | Sowjettruppen, die in der Gegend |dem Raubüberfall auf die Kenwood | Hitionsbenmte zu beftechen, Die Ge: 
würde, aleichptel mag befchloffen wer- | von tameng-Bodolst, in Podolien, | Irujt & Saving Bant am Diend |fchivorenen einigten fich nach drei- 
den Sollte. zifanmengezogen worden, derart tag vormittag beteiligt gewejen zu |ftündiger Beratung auf den Wahr- 

Vereinigten Staaten iollen helfen. gewütet, dab eine Auflöſung dieſer ſein. Vier der Häftlinge wurden ſpruch. 

Paris, 4. Februar. In der Depu⸗ —— — erfolgen mußte. nach furzem Verhör wieder entlafjen, —— — 
tiertenfammer fündigte, nachem | "an glaubt, da bierdurd zum während Tony Polirice, Grover Hol] — Der Nachlaß von Jake 2. Ha— 
Premierminifter Briand feine Ertlä- | großzen Teil die Gefahr eines Anden und John Day den Bankanges Imon, dem vormaligen Vertreter des 
rungen über bie Entichliegungen des | MANS Seitens der Rufen auf Ru⸗ ſiellten gegenübergeftellt werden fol | Staats Oklahoma im republitanis 
Sberiien Rat? bexüalich ber n manien im kommenden Frühjahr | len. Die beiden leßtaenannten Find |fohen Nationalausſchuß, hat, laut dem 
Deutfchland zu zahlenden Kriegsan- behoben worden iſt. angeblich alte Bekannte der Polizei; im Gericht in Ardmore, Okla., einge— 
ſchädigung abgegeben hatte, Andre Die Bölterliga. Mays Bruder Maurice wurde erit | reichten Vericht, einen Wort bon $1,- 
Iardieu, der vormalise Hohe Kom- Am 21. Fchruar wird der Nat in Genf | gefiern im Kriminalgericht wegen |350,893. Es handelt fich jedoch hier- 
milfär Frankreichs in den Ver, Stanz | wieder in Sitsung treten. | Straßenranbes zu Zuchthausſtrafe bei nur um die im Staat Oklahoma 
ten, eine Interpellation an. | Genf, 4. Febr, Am 21. Februar |PON * Jahren bis Lebenszeit ver- befindliche Hinterlaſſenſchaft. 

Die Regierung geriet darob in wird hier die 12. Sitzung des Rats a * s Geld fehl ürlid 
augenfcheinliche Aufregung, aber aus der Völferliga beginnen und den) u. m tehrie unaturiich. 

— — A | n der Gafje hinter dem Haufe 
den Austibrungen Tardiens ing |Vorfik wird Gafton da Cunba, |, # Br a 
hervor, daß es ſich nur um einen der brafilianifche Boiſchafter in er. 10645 Ewing Avenue wurde 
außerordentlich gemäßigten Angriff Frankreich, führen. heute morgen ein Geldſchraut gefun⸗ 
auf dad Kabinett Briand und na; An Stelle von Arthur J. Balfour den, welcher ſich ſpäter als Eigentum 
mentlih auf den Finanzminiſter der Schuhhändler Raßmuſſen Bros. 
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‚ Chicago und Umgegend: Wahrſchein— 
lich Regen heute abend und morgen. An— 


34 ++ 
inett 
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47 
Dil 


3 Uhr nadım....... 3 Uhr morgen?. .. .38 

* — Uhr morgen3. ...40 
» 2 Ubr morgens. ...39 
v7: 


1e - \perireten, und Stalien wird durch den nr E fee x i 
mängelung der Ueberitürzung, mit — nen rechtmäßigen Beſitzern in der kälterem Wetter morgen abend. Nie— 
bemüht iſt, alle die Ver. Staaten be— ſchafter in England, vertreten ſein, * ge S a lihe Winde, 

Firma wichtiaen Bücher und Papiere, 7 
* * X * = gefolgt von Tülterem Wetter morgen abend, 
inaton ans Ruder fommt. leinen Vertreter in der Verfon von Threnf urjprünglich enthielt, fanden 
1 oder abend fälter, 
ühe nerfte Tardieu: 58 1 IM F 1* t 3 Zei 
übend, bemerkte Zardieu: „ES kann ‚Paul Hymans, der Frankreichs Leon Kam gerade zur rechten Zeit. Schnee verwandelt. Morgen — im nordweſt⸗ 
: 2 . | * — De a und morgen, wahriheinlih Regen, der fih in 
Deutichlands erfolgen, ehe nicht bie | Auf dem Programm fteben die!und Halfted Straße zwei friebliche 
abend und morgen, wahrfheinlihd Schnee oder 
Zarbieu war außer nde mwähe fchaftlichen Blodade fowie zur Prü-|der Hegewifh Wache auf der Vild-| © t 0 
n Eonnenaunigang, morgen: 6:5%. 
den und wird fie heute zum Abihluß In.ens. Außerdem werden au ver |die Banbditen, das von biefen erivi- j 
Yachjtehend der Temperaturftand nach 
dann antworten. Außerdem mird | Sprache kommen. hen, und fuhren in größter Eile die 
rn — 39 
antworten, ber eine bon der fommu= | ftabt von Reading, Pa., verübten | mindeftens einen von ihnen. ange- . 


en fies Herbert U. 2. Filher Enaland |." : i : 
&oudheur handelte, jomwie um eine Be: | Fiſh * ji Hiahland Bart entpuppte und fei= |baltend milde Temperatur, gefolgt von 
Marquis Jmperiali di FFrancivilla, | igi 
. Re BE FERN Fa Ju r Dr yranc rim 4 en a4 | Drigite Temperatur heute nadıt 
welcher die Regierung augenfcheinlid den vormaligen italienifchen Bot: nn — dem Gefrierpunkt. Mäßige meiſt ſüd— 
geſtob v ar. D 
treffenden Fragen zu erledigen, ehe der an Stelle von! ſſo Tittoni Illinois: Wahrſcheinlich Negen heute abend 
ei gragen zu erledigen, ehe, t on Iomafjo Zittoni | O J Emma Sokeitees wmilbe Tempel 
die neue Adminijtration im Waſh—⸗ tritt. China wird zum eriten Male | Die der gemaltfam aeöffiiete Geld: | und morgen.  nbaltend milde Temperatur 
. > — ER Nisconfin: Wabriheinlih Negen oder Thnce 
An den Entſchließungen der Kon⸗ | Dr. Wellington Koo zur Stelle ha- | ſich unverſehrt; gegen 8300 in baar hbeute abend zund morgen. Morgen nachmittag 
ferenz des Oberſten Rats Kritik ben. Der Vertreter Belgiens BE „gpwa: Unbeflänbigeß Better ‚Beute Roy 
il d morgen, wahrſche Regen, F 
feine Kapitalifierung, Mobilifierung |Bourgeois und der Spaniens der| Pier Autobanditen waren heute im | lisen Zeil bereits heute adend — tülter, 
oder Distontierung der Schuld Graf Quinones de Leon fein. Morgengrauen im Begriff, an 120. ; „diana: Unbeftändineh Raetter beut@ abend 
Schnee verwandelt. Morgen etwas Tülter, 
Ver. Staaten an dem Uebereintom= | Ernennungen von Kommiffionen für | Straßengänger auszuplündern, als) Meder Niwinan: Unbeitämdins Ietter beute 
men tatfächlich beteiligt find. die Mandatfrage, die Frage der wirt |der PVolizift Charles Gallagher bon | Kenen. Morgen <was fälter. 
Sonnenuntergang, heute: 5:08. 
rend ber geftrigen Situng der Depuz fung der jomweit eingereichten Amen | fläche erfchien. Sobald er die Sud: 
tiertentlammen ſeine Rede zu vollen- dierungen des Volkerliga-Abkom- lage erkannte, eröffnete er Feuer auf u — —— 
bringen ſchiedene Fragen mit B das | dert wurde. Die Kerle hielten e3 fü 
gen, ſch gen mit Bezug auf das dert wurde. Die Kerle hielten es für * Met s 
inanzminilier Qoucheur wird ihm } € t ; ; EN „ [den amtlihen Angaben des Wetieram:es 
’ 3 f ch d ih | Saarbeden, Danzig und Wilna zur |geraten, fich aus dem Staube zu mas | yon geitern nachmittag 3 Uhr an: 
aud Premierminiter Briaud auf die “ * Halfted Straße in nördlicher Rich— 
Auslaſſungen des Deputierten Cachinn — In Wyomiſſing, einer Vor⸗ung davon. Der Polizift glaubt, 
niſtiſchen Partei abgegebene Erflä- Raubgefellen einen Ueberfall auf die) jchoffen zu haben, und die Hofpi 
‚rung während ber geitrigen Eikung | People Truft Company und erbeu- |fer,und erste in der Nachbarjchaft | 


erlas. in diefer Erklärung wer: |tsten an die $15,000 in bar und in|pr 
eine Welttevolution ſowie ein Wertpapieraeann. — 


Abendpo 


den 4. Februar 1921. 


| 
' 
' 
I 
| 


| Die Poliziften John MeGrath |” 
und Charles Scharr bemerften, als | 


| 


Gunninghams an Welt Lake Straße | 


! 


Nichts Arbles Wafhinaton, 4. Febr. Eine inter= Schlag gegen die engliſche Marine 
ahnend traten die drei in den Hal- nationale Konferenz zur Erörterung geführt. Am 20. Januar ſicht | 
England wird Ueberſchuß-Profitſteuer leneingang. AS Frau Zimmer den der Frage der Abrüſtung wird von friſche Seeflugzeuge, die genau un 
Vereinigten Staaten einberufen | per Stelle mandveriert 
holte, um die Tür zum Wohngint= | werden. So erklärte heute Vorſitzer Jahresfriſt 
J Perſon des Erzbifhofs Mannir bes | mayor P 
gelegentlich Der | nächtiat hatten, das feindliche Tauch- to 


fchuffes, gelegentlich welcher Hohe | Fauchbont, 


| 


| 


| 


| 
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I 
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‚durch ein neues, 
Wege kontrolliertes Geſchoß durch die len nd Fiir den Bau von 20% 


| 
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=» Published and distributed under 
= Permit No. 176, authorized by the 
Act of Oct. 6 1917, on file at the 
P:st Office of Chicago, 1. 
By order of the President. 
A. S. BURLESON, 
Postmaster General. 5 
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verichoben werden, mweil der Verfuh! Marz \ a — Mit dem Bemerken, die Behörde 
gemacht worden iſt, einen der Haupt: | ' Aus der Bundcshauptſtadt. je seit ai Kahıre 1908 beftrebt ge: 
ge ww — F —— — weſen Pläne zu befürworten, durch 
Der brteeffende Zeuge, deifen Name! ._.- a E lche ſchließli n Ver. S 
nicht betannt — J ine | Feitftellung der Spiritnojenvorräte |; ne lien be 


u. 2 u e , Be eine Marine aeiichert werden wir: 
liſche Tauchboot angeblid; von Sinn | schwer verwundet worden. | der Movthefer vom Rrohibition;- | de, die an Stärfe feiner anderen 


Feinern in den Grumd gebohrt. | Engländer brennen wieder Häuſer nieder | fommiljar verfügt. | Marine der Welt nachftehen twürbe, 
Dublin, 4. Februar. Gelegentlid, | 


‚berwahrt fich die Behörde mit aller 
einer amtlichen Wiederbergeltung, Die | 


| ı Entjchiedenheit dagegen, daß bie 
geltern bon den Militärbehörden vor- | Ferats-Sonderigung einberufen | Vereiniaten Staaten mit anderen 
genommen wurde, jind das Pojtamt 


— ein Uebereinkommen zwecks 
und ein Wohnhaus in Williamstown | Uebereinkomn bezüglid dgilti | — — = nn 
' | J be; er rüſt 1. 
niebergebrannt worden. Die Wieder- | rd ee 
peraeltun fate für ei nur) Mbitimmung über Forduchs Tring- | dem Bericht auch betont, daf die gro- 
q g erfolgte für einen Angriff! ,.. zn : Z * nn Hr 
aus dem Hinterhalt, der in Milz | lichfeitstarif im Senat in Ausfidt. — ben Schlahtichiffe wmitreitig die 
kam3 nn - H| Vorlage wird, wie Senator Meftellar | Hauptltärfe der Marine bilden und 
tam3totmn am 28. Xanuar erfolg Een ö |dak die Behauptung. bei AimEsiun 
tar, wobei der Divifionsfommilfär | * 2 2 DR "OR ORHENEG, PORN | Kriegen ie * ichten ah r 
des Konftablerforps Vertvundungen | = VENEN RR —— — u — —— nn * 
* Nutze — Balın | Zeitge ur e Tauchbo Aus⸗ 
erlitt, denen er am darauffolgenden = ö BANN RR a * er Ar J cr * 
> 8 Mn s 46 n 1 > ven & * 
Tage erlegen war. Außerdem waren will Bouds im Betrage von 5120, | 1&lag geben, eitel Zukunftsmuſike 
auch noch fürf Konſtabler verwundet 


000,000 ausgeben, Goldbonds 
worden. 


* ai NEE J Wafgington, 4. Febr. Prohibi⸗ 
Belfaſt, 4. Februar. Acht Män- tionstommiſſär Kramer hat verfügt, 
r i ı 28. Oftober vorigen | daß unverzüglich ganz genau fejtae- 
verzufolge das kürzlich umtergegange: | ee worden waren, als! ſtellt werben ſoll, wie groß die Spi— 
ne engliſche Tauchboot „K 5“ durch | NE an Bord des nad) Kingstown rituoſenvorcäte ſind, die ſich im Be— 
Sinn Feiner verſenkt wurde. Die 


34 


Non Finn weinerg verjenit 


Das kürzlich untergegangene eug— 


Das Blutvergießen in Irland. 


Engliſche Admiralität glaubt nicht an 
Verſenkung des Tauchboots durch die 
Zinn Feiner. — In Williamstown 
werden, als Wiedervergeltung für An— 
griff auf Konſtabler, Poſtgehäude und 
Wohnhaus von Truppen niederge— 
brannt. 


New York, 4. Februar. Die hier 
erſcheinende Zeitung „Sinn Feiner“, 
das Ocgan von Eamonn de Valera, 
dem Präſidenten der iriſchen Repu— 
blik, veröffentlicht eine ihr angeblich Beud 
aus Dublin zugegegangene Depefcge, NET, IC an 


Eenniyloania Bahn will 
ausgeben, 
Die Pennſylvania Bahn hat 
heute bei der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion um die Erlaub— 
nis nachgeſucht, Goldbonds für den 
[ee von $120,000,000  außae: 
. 2 Korn. ‚Der zu Ditrfen, Die Hälfte der Aus- 
RB fer in Uni b ber Upotgeter des Landes befin-! une soft su Gi —— SO“ * 
ine der iriſchen Republikaniſchen den. Vom Ergebnis diefer Ermitte- Hgee Jolt zu 72 Prozent auf den 
Armee, angetroffen wurden, ſind lungen wird es abhängen, mie lange Hartt — — während 
— F die zweite Hälfte, die 6 Prozent 
zu je ſechs Jahren Zwangsar—- die Verfügung in Kraft bleiben wird, |; ... —.—. Die © ae 
beit verurteilt worden, aber ragt, als Sicherheit für die auf den 
Strafzeit wurde umverzünl Marft acbrachten Bonds dienen 


| ger ig! 
drei Jahre berabgeiekt. Tie Betref- |pen dürf aa 
\ . Tie Betret ürfen. 
en, am det DOT | Fonden wollten damals zu der Lei- 
die Engländer fi der | henfeier für den veritorbenen Yord- 


| 
| 
| 


fahrenden Poſtdampfer in Unifor- ſit 


23 


„Dublin. Irland hat ſeinen erſten 


eten | DIE |derzufolge feine Spirituofen aus 
ich auf IC | Regierungsfpeichern entnommen mer 


wur u =. |ie Syeriamleit in Rri 
Wilſon ordnet Sonderſitzung des Se- Die Sparſamteit im Kriegsdepartement. 


boot „K 5“ und zerſtörten es. Das 
eines der größten und 
mächtigſten Tauchboote der engliſchen 
Flotte, wurde in Stücke geſprengt. 
Wie dieſer Sieg errungen worden, 
darf vorläufig nicht verraten werden. 
Es darf nur bekannt gegeben werden, 
daß hierbei eine neue Waffe, ein 
elektriſch köntrolliertes Geſchoß, zur 
Verwendung kam, das kürzlich von 
einem iriſchen Ingenieur erfunden 
wurde. 
Admiralität glaubt es nicht. 


London, 5. Febr. Die Unterſu— 


mit dem kommenden chung bezüglich des Untergangs des 


Tauchboots „K. 5“ iſt, ſoweit die Ur— 


\ 
t 


ndon retien. 
Trei Männer, die fürzfich gele 
gentlich eines Tanzvergnügens 


| 
| 


je zehn Nabren Smwangsarbeit ver 
urteilt worden, aber die 
wurde fofort auf fünf Sabre ver 
ringert. 
Der Landfſtraßenbau. 
Programm fir dns 
Frühjahr in Illinois. 
Sprinafied, SIL, 4. 
Ter Ertrag der Nltwoifer 
ausgabe von $60,000,000 für dei 


Tas 


Februar 


** 


Lat 


aZwiney von Cork nad) 


in 
J * * 
Kingstown mit Revolvern in ihrem 
Beſitz angetroffen wurden? ſind zu 


Strafzeit 


nats an. 
| 
‚lich übermittelten Anfuchen vom fünf 
tigen Präfjiventen Harding hat Prä 


| 
Il 


— 


Sonderſitzung des Bundesſenats 
berufen. Gelegentlich dieſer Sitz 
ſollen in erſter 


ein 


Linie die vom kom 
* — 
Ernennungen, namentlich die Ernen 
nungen der Mitglieder des K 
beſtätigt werden. 


kommende 


Bewilligung für Kriegsbeſchädigte bean 
tragt. 


I» . 
eine Bewilligung 


iegsb 


Im Einklang mit dem ihm kürz— 


ſident Wilſon auf den 4. März einee 
ung den 
menden Präſidenten vorgenommenen liefert wurde, da 


abinetts, Heers 


Senator Robinſon, ein Demokrat 
Bond- von Arkanſas, beantragte im Senat vorſteher angewieſen worden, 
bon $30,000,000 | Namenstiite aller 


Sanditraenbau wird in eriter Linie | Mir die Verpflegung der fr eſchä⸗ 


digten Veteranen d 


28 
in 


| 


fache des Untergangs des Yauchboots 


l 


„sm Einklang mit dem Programm 
Ider Erfparnifie im Kriegsdeparte- 
ment, mit dejjen Durchführung bie 
| Behörten zur Zeit befchäftigt find, 
hat Striegsjefretär Wafer verfügt, 
(daß bon nun an fein Zinilift im 
Kriegsdepartement beſchäftigt mer: 
kann, es ſei denn, daß dem 
Kriegsfetretãr der Beweis dafür ge— 
ß die betreffende Ar— 
“beit nicht von einem Offizier tes 
getan werden fann.  Gollte 
| diefe2 der Fall fein, jo ift fofort für 
Idie Ausbildung von Offizieren für 
die betreffende Arbeit zu forgen. 

Außerdem find alle Departements: 
eine 
Sadverftändigen 
‚zu unterbreiten, deren Jahresgehalt 


Weltkriegs, dielTih auf HIS00O oder darüber beläuft. 


in Betradht fommt, refultatlos ver- 
laufen, aber die aus Dublin ſtam— 
mende Nachricht, daß das Tauchboot 
auf elektrifchen 


Sinn Feiner zerftört morden ei, 


Iiwird in den Kreifen der Wbmirali- 
|tät für ein Tr 


aumgebilde der Phart- 


Itafte erflärt, und man madt fich 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


rung fich, bei der Durchführung von; 


über diefe Behauptung luftig. 
„Viele Länder wiirden nur zu gerne 
eine Waffe bejiten, die zu folchen 
Leiftungen im Stande find, wie fie 
für dieſes iriſche Flugzeug bean— 
ſprucht werden“, bemerkte ein Mit— 
glied der Admiralität. 
Weiteres Blutvergießen. 


Dublin, 4. Februar. Zwijche 


beſetzte Automobile in 


neun Poliziſten getötet und zwei ver— 


| Des Beſſechuugsverſuchs ſchuldig wundet. 


Der Hilfspoliziitt Mator Carew, 


A. Budar der in Ziviltleidung ein Reftaurant | der 


in Dublin befuchte, wurde von einen 
Unbetanuten erichoffen. 

Unter denen, Die gelegentlich de 
Unariffs aus dem Hinterhalt auf 
eine Bolizeiabteilung bei Ballinlae 
getötet wurden, befand ich auch der 


Diftriktinfpeftor Francis Worthing- | 


ton Craven, der fürzlich aus der Ma- 
rine ausgeichieden war und fich dem 
iriſchen Konſtablerkorps 


ſen hatte. Während des Weltkrieges 


waren ihm der britiſche Verdienſtor— 
den und das amerikaniſche Verdienſt— 
kreuz verliehen worden. Die letztere 
Auszeichnung erhielt er dafür, daß er 
als Kommandant des engliſchen Zer— 
ſtörers „Mounſey“ 600 amerikaniſche 
Soldaten rettete, die ſich auf dem 
Transportdampfer „Otranto“ befan— 
den, der im Oktober 1918 in der 
Nähe der ſchottiſchen Küſte gelegent— 
lich einer Kolliſion mit dem Dampfer 
„Kaſhmir“ unterging. 
Lord Dunſay bekennt ſich ſchuldig. 


Dublin, 4. Februar. Der Dichler 
und Schriftſteller Lord Dunſay be— 


über ‚fannte ſich heute vor einem Kriegs— 


gericht ſchuldig, Waffen und Muni— 


ten Haft veruurteilt. Er erlegte die 

Geldſtrafe und die Gerichtskoſten und 

wurde in Freiheit geſetzt. Die Waf— 

fen, die in ſeinem Schloß gelegentlich 

einer kürzlichen Hausſuchung gefun— 

den worden, beſtanden in Jagdflinten. 
Ulſter rüſtet ſich. 


Belfaſt 4. Februar. Der Rat der 
Ulſter Unioniſten hat das Parla— 
mentsmitglied Sir James Craing 
zum Führer der Partei in dem neuen 
Parlament für Ulſter erwählt, deſſen 
Gründung in der iriſchen Home Rule 
Vorlage vorgeſehen iſt. Den Vorſitz 
führte bei der Sitzung Sir Edward 
Carſon. 


Mordangriff auf Zeugen in Mordprozeß. 


— 


angeſchloſ⸗ 


Dublin, 4. Februar. Der dritie | 


für Pflaſterung von Landſtraßer 
von 133 Meilen Länge in 15 Coun 
ties, für die Gradierung von Land 
ſtraßen in einer Länge von 37 Mei 
trücken 
Verwendung finden. 


heute C. R. Miller, 
rektor der 


genommen werden. Der 
hat bereits Angebote für die Arbei 
ten ausgeſchrieben, die am 18 
Februar eingereicht werden 


der Staatsdi 
öffentlichen Arbeitern 


fiigen, die Arbeiten würden bein 


1 
4 


Kabinettekriſe droht in Griechen— 


laund. 


ig von Athen, 3. Febr. Eine Kabinetis- | _ DM S„aufe wurde em e 
eitgebender internationaler Polttt! | Drumkeen und Nen Pallas, in der |Friie Ächeint infolge von ermiten 
auf die Marine zu fügen beabiidh | Graffchaft Limerid, gerieten zwei mit | Meimumgsverichiedenbeiten zwifchen 
tige, fo müßte fie eine Marine ha= | Poliziften 1 
ben, Die der Marine feiner anderen | einen Hinterhalt und Hierbei wurden 


dem PBremierminiiter Rballis 
dem Kriegsminiſter Gounaris 
vermeidlich zu ſein. 


un 
Sie ſind ſick 


ımeinig darüber, wer am der Spitze | DE 
der Delegation jtehen joll, die zu | bend ilt. — ——— 
bevorjtehenden Stonferenz mit Wiligung von $72,648,659 für die 
Alliierten nah London geht. Bezahlung des Soldes der Mann— 


| 
| Del 
Der 
| Demislion aedrobt, falls er nicht der 
Vorjig in der Delegation erbielte, 
—— 


Des Hindes Wohl. 


I 


— 
— 
—2 


ter Zeman entſchieden. 
Alltäglich ſind in den Gerich 
Streitigkeiten über Kinder, 
lich wenn deren Mutter geſtorben iſt 


und dann der Verſtorbenen Eltern 


die ihnen ans Herz 


im Kreisgericht beſchäftigte. 


fünfzehnjähriges Mädchen 


So kündigte 


re 
Lirettor 


ud | 


treit zwiichen Adoptiveltern von Nid)- 


nament= 


gemmachjenen Stlei= | 
nen dem oft unfteten Vater jtreitig | _ ar 
machen. Ein ganz eigenartiger Fall, Tenat dürfte 
var e3 nun, der heute Richter Zeman | 
Der! 
2Tjährige William J. St. Peter machungen, 
hatte vor acht Jahren ein damals Konferenzen zwiſchen 


ſich in Hoſpitälern befinden. 


If 
- | 


Taher die hohen Kohlenpreiie, 


i 
Ind Aufftellungen über 


tigt, 
i 


Grubengeſellſchaften 


I < 
} 
' 
I 


ıDeeresftärfe dürfte auf 150,000 Man 
angelest werden. 


Schritt zur Feſtſetzung 
ſtärke auf nur 150,000 Mann getar 
Es wurde nämlich eine Bewilligur 


ür va. am 1. Jul 


i 
il 


' 


! 


Rremierminiiter hat mit feiner | Heften vorgefeben, und diefe Summe | TOLgC eier icht 
die Beſoldung von iſt Nebenämter zu bekleiden. 

Es wurde auch Bertrauensvotum für Giolitti, 

ein Verſuch gemacht, die Summe, die 

für die Beſoldung der Offiziere aus— 

geſetzt iſt, von 5342,000,000 auf 330, 


‚reicht nur für 
150,000 Manır aus. 


. 1000,000 herauzufjegen, 
|Sahl der Offiziere 
|berringert worden wäre, aber iıele 


ten Antrag ging mit 86 gegen 29 Stim⸗Antrã 
men verloren. Ein Antrag, genügende der R 
bon 


‚Bewilligungen für ein Heer 
175,000 Man:ı zu madjen, wurde mi 


145 gegen 18 Stimmen abgele'nt. 


I 


Tarifvorlage abitimmen. 
vorläufigen Ab 
gelegentlich 


Auf Grund der 
die 


Dem Senattausichuß, der ji) mit | 
‚der Galdericjen Vorlage zur Regus | 
lierung der Kohleninduſtrie beſchäf- 
die 
Profite unterbreitet wocden, die laut 
und Gebäude, an, mit dem Himzu ziemlich genauen Berechnungen 21 
in dem Poco— 
Ginjegen des Frühahrs in Angriff bentas Orubengebiet im Weſt Vir— 
Iginien im ‘ahre 1920 erzielt Gaben. 
Laut diefen Zahlen haben etliche ber | 
Geſellſchaften einen Reinverbienit bon 
nüſſen. * weniger als 200 Prozent erzielt. 


utſchiedene 
der Heeres 


t. | 


Gäftsjahr qutgeheißen, die nur für| 
in Heer von 150,009 Man ausgrei- 
Sn der Vorlage ift eine Bes | 


jo daß die! 
um etwa 5000 gabinett ab. 


demnächſt über Fordneys 


Der Landis-Fall. 
Nepräſentant Welty hat ſich mit Gene 
ralanwalt Palmer und mit Landis 

ſelbſt in Verbindung geſetzt. 
4, Februar. Neprü 
ientant Welty von Chto, der eine 
Unterfuckung bezüglich des Doppel 
amts des Bundesrichters Keneſaw 
Mountain Landis von Chicago be— 
antragt hat, der bekanntlich ſeit kur— 
zem im Nebenamt den Poſten 
Oberkommiſſärs des 
u Vcjeballipiels 
Angelegenheit 
Schritte getan. 
sn eriter Linie hat er Richter 
Yandıs jchriftlich erjucht, ihm eine 
9 iſchrift des Kontrakts zu fenden, 


| 


Waſhington, 


| 
| des 
organilierteit 
befleidet, hat in der 

ber weitere 


eits 


r 


> 


i beginnende Ge: den der Richter mit den Leitern des 


organiiierten Bajeballipiel® abge» 
Ichlojien bat und auberdem hat der 
Ybgeordnete den Generalanmwalt 
Lelner aufgefordert, ihm mitzutei- 
jien, ob ein Gejeß erijtiert, demzu- 
folge einem Bırmdesrichter verboten 


| Rom, 4. Febr. Die Deputierten- 
|fammer gab mit 226 gegen 79 Stim- 
men bezüglich der inneren Politik ein 
für dad Giolitti- 
63 bedeutet diejes eine 
lage für die Sozialiften, die 
ge geitellt Katten, in denen an 
egierung Scharfe Kritik geübt 
wurde. 

Hog JIslaud geht an Schiffsbe— 
hörde. 

Philadelphia, 4. Febr. Die Schiffs— 
bautöätigkeit auf Hog Island hat, ſo— 


I 


| weit bie bisherige Betriebäleitung in 


ı VBertrauenspotum 


Nieder 


E von Betracht fommt, definitiv aufgehört. 
— den Befür- Die Schlüſſel zu den großen Schiffs⸗ 
zu ſich wortern und den Gegnern der hauanlagen find am heutigen Tage 


genemmen, ihr meisgemacht, daß fie) Fordnen’ichen Dringlichfeitsvorlage | formell der Schiffebehörde überant- 


verheiratet feien und mehrere Jahre 
mit ihr zufammengelebt. Das Baar, 
deſſen „Ehe“ kinderlos geblieben 


Kindesſtatt 
adoptiert. 


angenommen, geſetlich 
Dann Hatten fich die 


' Leute getrennt, und im legten Ofto= | einen 
tion in feinem Befit gehabt zu haben. | ber die Frau, nachdem fie fih pon,der definitiven Abitinmung 
Er murde zu einer Geldftrafe von 25 | de. Ungiltigfeit ihrer Ehe überzeugt |itimmen und cs wird jett erwartet 
Pfund Sterling oder zu drei Mona= | hatte, den Boliziften Chefter $. Pag=| Hai; dag Datum für diefe 


luſch geheiratet. 

Kurz darauf war das Kind ans 
St. Peter? Wohnung am W. Yad- 
jon Boulevard verschwunden, ge 
taubt worden. Gt. Peter ermittelt? 
num Diefer Tage, da5 es bei dent 


Ehepaar Baglufh fei. Er leitete cin! 


Wiedererlangungsverfahren ein, 
das nun vor dem erwähnten Richter 
zur Verhandlung kam. St. Peter 
wurde abgewieſen auf Grund ſeiner 
Täuſchung der einſtigenGaättin über 
deren angebliche Ehe und das Kind 
den Pagluſch zugeſprochen, ſie 
aber angewieſen, es ſofort zu adop— 
tieren, was die Aufhebung der ur— 
ſprrünglichen Adoptierung voraus— 
jetzt. In ſolchen Fällen ſei dem 
Richter ſiets das Wohl des Kindes 
ger nd, dab 2.29 dabe D i 


ma’ 


Fi 


zieht, mit aller 


| getroffen ivorben, 
eine endgiltige Abſtimmung 
Ic» 6 ; 

Idie Vorlage im 


ſprochen worden jein, 
Uebereinfomi 


ip 
nen 


zu 
Abſtim— 
mung etwa auf den 15. Februar an— 
beraumt werden wird. 

Senator MeKellar, Demokrat 
von Tenneſſee, verſicherte im Laufe 
ider Debatte, durch die Vorlage 
würde nicht dem Farmer geholfen 
werden, da deſſen Erzeugniſſe be— 
reits zum größten Teil von der 
Farm fortgeſchafft ſeien, ſondern 
dem Spekulanten und dem Profit— 
geier. 

Generalbehörde der Marine gegen „Ma— 

rinefeieriag“. 

Die Generalbehörde der Marine 
hat ſich in einem Bericht, den Ma— 
rineſekretär Daniels dem Senats— 
ausſchuß für Marineangelegenheiten 
zugeſtellt hat, der die Frage eines 
„Marinefeiertags“ in Erwägung 
/ icjiedenheit ge- 





Illu Do 


Einftellen der 


bürfte im Bälde | portet worden. 
über 
Scnat zu erwarten 
I wat, Quite nun ein Finveltino aniftchen, Den Vefürwortern der Vor- | 
Tage joll von gegneriicher Seite ver- 
man würde 
bezüglich 


Gewaltige Schneemaſſen. 

Medford, Ore., 4. Februar. Am 
Rande des Crater Lake liegt der 
Schnee zur Zeit elf Fuß hoch und in 
| einem fünf Meilen vom See enifern- 
* Lager etwa zehn Fuß hoch. Sy 
tft Uler Sparrow, dem Superinten- 
|denten des Crater Late National 
| Part bon dem Ranger Brown ge— 
meldet worden, der für die Dauer des 
Winters am See ſtationiert iſt. Die 
Schneemaſſen ſind um fünf Fuß 
höher als im vorigen Jahr. 

— ——— 

* Auf die Ausſagen von Frau 
Oscar A. Anderſon, der Gattin 
eines Poliziſten, hin wurde Dr. Ro— 
bert Johnſon, Nr. 3314 Lawrence 
Avenue, heute im Stadigericht in der 
Shakeſpeare Avenue Wache um 3100 
und die Koſten beſtraft, weil er jene 
geſtern abend, als ſie ſich auf den 
Wege nadı ihrer Wohnung, Nr 
4032 N. Bernard: Upenue, befand, 
beläftigt haben fol. — 

— Aus dem GerichtsſaglNie 
ter: „Sie find-vorbeftraft! Wi 
— Angell „Weil fe mid 


* 
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Die lei; 


te Woche dieſes Verkaufs! 


Kommt morgen, wenn Ahr Geld eriparen wollt an jaijonmähiger Ware. Die Auswahl ift nod immer gut. Schnelle Rinmung 
ift unfere Abjicht, und riere ungewöhnlich ticf herabgefesten Verfaufspreife follten jparfamen Känfern hödhit willfommen fein, 


Unterwälche 


$1.50 jchtwere fließgefütteite und 
Merino Unterwäſche, herabgeſetzt 


für eine ſchnelle Räu— 980 


mung zum Preiſe 
von nur 

82.50 ſchwere Union-Suits für 
Männer, alle in Winierſchwere — 


borzüglide Bars $1 29 
® 


gains zu unſerem 
Verkaufspreiſe von 
$4.00 ſchwere twollene Union-Enit: 
— dieſelben ſind ſehr gut pajjend 
und ſind ſehr warm und dauer 


haft herabge⸗ 82 9 O 
) t E Dr 
Il 


Die berühmte Collins’ Inter 
mwäjde für Männer; meijtens in 


Minterichwere; e3 S1 89 
ut 
50 «OÖ 


find mwirfliche $3. 
Mertc; jebt zu... 

83.00 fehwere graue wollenemischte 
Union = Euiis — ein qanz bor=- 
zügliches Kabrifat — ein populä= 


‚rer Wert — jent 81 89 
— 


herabgeſetzt ſpegiel 
manner· Socuen) \ 


Alle unjere 25c baummvollcnen 
Männer-Soden—in allen Far: 


ben und Größen — 12e 


dir 
Räumurgsverkanf von 


Partie 1 — Anzüge für junge 
Männer, aus fanch Caſſimeres und 
Tweeds, nette Mujter und Farben— 
aut gemacht und fehleilos pafjend. 
Die Bartien find wunvollitändie, 
aber die Auswahl der Größen iji 
nabezu vollitändig. Um die ganze 
Partie zu räumen, gehen alle zu 


$9.95 


gen fiir jede Statur pafjend. 


517.00 


1 


1 


817 


Schwere Arbeitsſchuhe für 
Männer, durchweg ſolides 
Leder, ſchwarz und loh 
farbig, ſind ſtark gemach 
für Haltbarkeit, der regu 
läre Preis iſt 85, ſpeziel— 
fer Sparſamkeits-Ver— 
taufspreis zu nur 


82.98 


821 


Die 


ſche L 


ſpeziell herabgeſetzt 
das Paar auf ..... 

Schwere ganzwollene Armee— 
Soden — erſte Qualität — die 
reguläre 75c Sorte — ein gro— 


her Bargain — ſpe— 290 


zie 
Leinene Kragen 
Leinen-Männerkragen, ſehr 
bekannte Sorten, alle Faſ— 
ſons, unſer Preis für Er— 
ſparnisberkauf, das Stüd... 


i 


Offen Samstag bis 9:30 abds. 


— ——— — — —— — — 


7 | 
Der role Zorlo. 


Prairie empfunden hatte, als 
einem Mädchen, das noch ein halbes 
Kind war, Polka tanzte und jie dann 
auf ihrem Kleinen Pony neben fi 
einherreiten fah. Er fprach niemals 
J Bern, Nariber nicht Es — —* Mut: 
„150, gegalii Dir Dem deine DON | ter, der er bon feinem Befuche bei 
ben jungen Damen, mit denen Du| Mr. Derbudom wie von einem Tomi- 
tanzejt und Tennis fpielt?“ ‚ Ifohen Neifeerlebnis erzählt hatte; er 
„Nein, mwenigiiens nicht derartig, | war fich übrigenz felber nicht einmal 
baß ich fie heiraten möchte, was mit | pemußt, welch’ einen hervorragenden 
überhaupt noch gar nicht in den Clin | Nah jene@rinnerung in feinem Geifte 
gefommen it. Sieh, ich arbeite jehr jeinnahm. E& wurde ihm erjt Harer, 
fleißig, und erhole und zerjtreue mid) | pas die beiden Derbudom für ihn be- 
dann, indem ich mich an dem gejells | deuteten, als eines Tages die Tür 
Ihaftlihen Leben beteilige, wie meine | feines Vüros ungeftüm geöffnet wur- 
Kollegen und alle jungen Leute hiers | de, und der Wiehzüchter in feiner 
zulande. ch könnte mich ja au) gar | Brairietracht auf ihn zulam, ihm 
nicht davon ausfchliegen, und zudem [Herzlich die Hand entgegenftredte 
ijt mir ber Verkehr mit Damen jeht und außrief: „Da bin ih! Hatte ich 
angenehm. — Uber heiraten?“ - Shnen nicht gelagt, daß ih Sie in 
„Run, um jo befjer,” meinte Frau stem Mork auffuchen würde?" Und 
Desmarets freudig. „sch finde auf), |nicht zufrieden mit feinem Träftigen 
daß es noch etwas zu früh für Did) | Sändebrud, Hopfte er Hubert auch 
* I 2. wer aljo nn noch auf die Schulter. 
een Yanger 2 | „Und... . und Mik Lily?” fragte 
behalten; nicht etwa, als ob ich auflerse,n oma Mnfir: 
E Frau eiferfüchtig fein würde, dieſer —*—* —— — m 
beileibe nicht! Aber Du kannjt recht | > r npatürlich mitgefommen. 
gut noch etwas warten, nicht wahr? IeriREh DEEDuEHn majefiätifch. 2 
Gr füßte fie, no immer über den ei a, fie waren gefommen, w Nem 
Gedanken lachend, dah er bereits heis |? ort tennen zu lernen, und te — 
taten folle, und fortan fühlte jic | bei jehr auf Zuberts freundich 
feine Deutter über biefen Punkt gänz- | GR, wen Bu Die bornehme 
lich beruhigt. Hubert fuhr inzmifchen | Gelelligteit erjähliegen follte. 
fort, fleißia zu arbeiten und nebenbei| „Soweit e3 bie Gejchäfte hnen 
feine geielligen Beziehungen zu er |gejlatien, felbftverftändlih.” fügte 
weiten, was ihm für fein Hortfom= | Derbudow hinzu 
men nur nüblich fein konnte. Der; Nun fand es fic glücklicherweiſe, 
Direltor des New Yorker Haupt- daß Hubert gerade augeublicklich ge— 
haufes, dem alles Zeremoniell ::x= | Thäftlich nicht fehr in Anfprud; ge 
haft war, hatte fich bereit3 mehrfad | nommen war, an dieſem Tage we— 
durch ihn bei Soiréen, Banketts und nigſtens wa Alles, was er zu tun 
Dinerd, die man hervorragenden | haite, erſtaunlich raſch erledigt, ſo 
Perſonen zu Ehren gab, vertreten daß er ſich noch vor vier Uhr nach⸗ 
loffen.. Wan betrachtete ihn ſchon mittags in dem Hotel einfinden 
mehr und mehr als einen der zuklünf- konnte, wo Derbuclow und Miß ein 
tigen Chef diejed großen Ban ihn erwarteten. E3 mar dies ‚eines 
haufes — er war bereit3 eine Per- |jemer ungeheueren amerikaniſchen 
fönlichfeit von Bedeutung. Katawanſerais“ die nur für die 
Anfangs befürchtete die Mutter, er | „oberen Sehntaufend bejtimmt find 
möge baburch eitel und übermiütig | Und in denen man überall einem 
erben. aber Hubert blieb ebenfo | Pabrhaft zaffinierten Lurus, einer 
ſchlicht und liebenswürdig wie bor« | verionnenberhien Pracht begegnet. 
ber; er zeigte niemals Giolz oder | Di —* —* eigentlich zum 
Anmaßung und ſagte, wenn man |erften Ra —— zum Bewußt⸗ 
feine glänzenden Erfolge rügınte, be» |Tein, dag Mik Lily Derbudom ein 
fcheiden: „Sch habe eben viel Glüd 


\fehr reiches Mädchen fei, Er mußte 
gehabt; man ift mir fehr mohliol- daz ja natürlich länaft, da er ji 
lend geſinnt.“ 


ſpeziell mit dem Konto zu befaſſen 
Schon oft war es ihm nahegelegt 


hatte, das der Tierzüchter bei der 
worden, ſich um dieſe oder jene reiche 
junge Dame aus den Kreiſen, in — bejen 
denen er fich bewegte, zu bewerben; | Juztwilhen war er in eine impo- 
feine Sreunde oder Chefs Hatten ihm fante, mit erotifhen Pflanzen ge- 
vorgeftellt, daß er danı mit dem Ifchmüdte Halle aetreten und martele 
Bermögen, das ihm feine Frau zus|nun mit einer Unrube, über beren 
Drichte, noch viel rafcher emporkom= |Urfache er fich feine Redhenichaft zu 
men mwerbe. Er aber lieh fich aufigeben vermochte. | 
nichts ein und lehnte alle ihm ge] Da plöklich vernahm er die Träf- 
machten Vorfchläge ab, ohne eigent= |tige Baßjtimme Derbudots und ges 
fich zu mwiffen, weshalb. Seine ftehen- |wahrte ein großed junges Mäbchen, 
de Ermwiderung war: „Mik &? ober noch etmad mager, aber frifch, zierlich 
Miß M.? Gie find ganz reizend, und entzüdenb bornehm ausſehend 
aber ic: mwürbe fie nicht Tieben fön- |— e3 war feine Heine Boltatängerin, 
nen!" Sie wurde fehr rot und fragte 
* Rein Walzer, kein Kotilon, teine| „Sind mir nidt fehr aubring 
Zenniäpartie madhte ihm fo biel Were | Dir." Dehmarete?“ Cie fagte bat 
grüg ee ee ep in b 


—* 


Noman von P. Sales. 


> 


das fo unangenehm gemwejen, 





Pi 


er mit | 


niedrieſten Anzug-Preiſe 


berühmten Walton 
Schuhe für-Sinaben, eng 
eiiten, Blucher ode 
zum Nnöpfen, ein ideale 
Schuh für wachiende Sina 
ben, reg. $4 Wert, Spez 
markiert für den Spar: 
fanıfeitsverfauf zu 


52.98 


‚les mas ein Mann oder Sinab: trägt.” 


1E|| BENSONERNON® 


Milwackee Ave, an Paulina Str. 


— — — — — 


— — — — — — — — — — 


— ——— — — — — — — 


| 


Bank bejah; aber nie zuvor war ihm | Stefco-Behandlung. 


1), 


Zr ..; 


in Shienro! 
1 Paar Holen=Anzügen 


Fartie ? — Anzüge für Männer 
und junge Männer, eingejchlojjen in 
diefeRartie find mehrere hundert mo= 
derne Frühlahr-Anzüge und feidege> 
fütt. Commeranzüge, au3 den fefche- 
jten bellfarbigen Stoffen gemadyt. — 
Solche ungewöhnliche Werte in guten 
Anzügen find zu Diefer Zeit felten, zu 


$18.95 


doderne Winterröcke — ſehr preiswert 
Moderne Winterröcke — ſehr preiswer 
Winterröcke für Männer und junge Männer — aus fanch Obercoating ge— 
ſchneidert, in ſchlichten Schattierungen und Miſchungen. 
Ulſters, Ulſterettes, Town Coats und Cheſterfields. 


Dieſes ſind bequeme 
In Größen und Län— 


Keine größeren Werte möglich, zu 
821.00 
Benſon & Riron Co. 2 Hoſen-Anzüge 


Produkte erſtklaſſiger Kleiderfabrikanten; die größte Auswahl in Chicago, zu 


531.00 


831 841 


DOdd3 und Ends von Sina= 
benſchuhen, verſchiedene 
Faſſons, Lederſorten und 
Fdarben; Größen 18 bis 6, 
wert bis 84; ſpeziell mar⸗ 
kiert für den Sparſam— 
lkeitsberkauf zu nur 


51.98 


zent, indem fie ihm zugleich anmutig 
ao reichte, 


Knahenanzüge 


Anzüge für Knaben, in fanch Mi— 
ſchungen, dauerhafte Stoffe, gan— 
gefütterte Hoſen; gut für den 


Schulgebrauch 84 05 
® 


Sparjamfeit3 = Ver: 

kaufspreis 

Mackinaws, aus ſchweren Ueberzie⸗ 
herſtoff gemacht, in Plaids oder ein—⸗ 
fachen Farben, Shawl- oder Con— 


vertible Kragen, alle 86 95 


Größen bis zu 18, 

Verkaufspreis 

inabensUeberzieher, gut gejghnei- 
vert au3 jchweren Etoffen, in dop- 
„elfnöpfigen Kaffons, voll gegürtelt 


oder hbalbgegürtelt, 

ın Größen von 7 bi3 ‚95 
18, Verfaufspreis.. 

Neintvollene blaue Eergesfinaben- 
anzüge, m. ganz ge= 58 05 
© 
bi3 15; Eparjamfeitö- O8e 
ziell zu nur 
Srühjabrhüte, 


fütterten Hofen. Gr. 
Sinabenbofen, Aniderboder Yajlons 
Verfaufspreis — ſpe— 
En 
Ad I 2 
Alanner-Hüte 
reduziert 


8 bi3 17; zu nur.. 
— fortierte Karben; Größen 6 
Alle unſere 55.00 und $6.00 


Moderne Frühjahrskappen in 
netten Muſtern — ſind in al— 
len Größen zu haben — es iſt 


die $3.00 und 62 50 
* *⁊ 


$3.50 Qualität, 
zu 


Männer-Tafchentücher 
Tajchentüher für Männer; 
ein fpezicller Wert — bei 
Diefem Verlauf, das Stück 


de 


Difen Samstag bi8 9:30 abd8. 


m:in Vater fan unmöglich fo blei= 
ten?“ rief Lily diefen zu Hilfe. Hus 


Beziehung menig zipilifierter Vater 


ihr nicht zu geben vermochte, 

Nicht Tange Hernach hielt ber ele- 
gante Zandauer, ben der Viehzüchter 
auf Wunfch feiner Tochter gemietet 
hatte, vor dem befcheidenen Häuschen, 
da3 Hubert mit feiner Mutter be- 
wohnte. Die trefflide Frau, die 
dureh) die Ankündigung ber bebor= 
tehenden Wifite noch ganz verwirrt 
war, hatte faum ihre Xoilette be= 
enden ıönnen. Die telephonijche Be- 
nachrichtigung Huberts hatte ſie 
nämlich mitten in einer großen Um— 
ſtellung ihrer Möbel angetroffen; es 
war ja das von jeher eine kleine Lei—⸗ 
denſchaft von ihr geweſen, die ſie nur 
aufgab, ſo lange ſie durch Fächer— 
malen für ihren und des Sohnes 
Unterhalt ſorgen mußte, aber ſofort 
wieder aufnahm, als ihr Sohn ſie 
zur Muße zwang. 

Raſch begab ſie ſich in ihren klei— 
nen Salon, und das Herz pochte ihr 
ſehr lebhaft, als Lilh, etwas zitternd, 
erſchien, die ihrerſeits befürchtete, 
linkiſch, unerfahren und zu ſehr als 
ein Kind der Prairie zu erſcheinen. 

„O mein Gott!“ kam es in dieſem 
Augenblick über Frau Desmareis' 
Lippen. Gie glaubte plößlich, ihre 
unglüdlihde Schwägerin, die Gräfin 
b. Saint-Ermond, vor fich zu fehen, 
nur munderfam verjüngt und ber= 
Ihönt. Ohne zu milfen, mwaz fie 
tat, öffnete fie weit ihre Arme, 

Lily aber lieh fish gern umfangen, 
indem fie flüfierte: „Werzeihen Sie 
mir, Mabame, fo zubringlich gemefen 
zu fein!“ 

„Und verzeihen Sie mir, Mif 
Derbudom, daß ih Gie gleih um- 
arme, al3 ob wir jchon alte Bekannte 
wären. Uber Sie erinnern mich To 
‚lebhaft an eine berftorbene Der- 
‚manbte, die ich außerordentlich lieb 
gehabt habe.“ 

„Das il mir erwünfcht zu hören, 
Madame, denn das wird ein Grund 
für Sie fein, mir etwas von hren 
Sympathien zu fohenten. Und da ich 
niemand bier in Nem York tenne, 
bedarf ich ja jo dringend einer er- 
Ifahrenen Leitung!” 

„Wenn ich in der Tat hnen ir- 
gendivie von Nuben fein kann, dann 
'bitte ich, ganz über mich zu ber- 
| fügen.“ 

Hiermit mar bie gegenfeitige 
Hreundfchaft eingeleitet, Frau Des— 
ı maret3 fühlte jih unmillfürlich zu 
dem jungen Mädchen hingezogen, fei 
es megen jener Aehnlichteit oder ein- 
fach wegen ihrer Offenheit und lie: 


| 
| 


benzwürdigen Unbefangenheit, die fo 


Har in Lilyg Augen zu lefen war; 
diefe aber fühlte fi wahrhaft be= 
glüdt durch eine fo freundliche Auf: 
nahme. Nun führte Hubert au 


Herrn Derbudom herein und ftellte 


ihn feiner Mutter vor, 


Der Vieh: 
züchter fühlte jich fichtli 


ch unbehag⸗ 


Hubert erwiderle, nur mühſam bert geriet dadurch in Verlegenheit lich in ſeinem neuen Geſellſchafts— 


ſeine Erregung bemeiſternd: „Ich 
würde ſehr glücklich ſein, Miß Der— 
buckow, wenn ich mich einigermaßen 
dankbar erzeigen könnte für die lie— 
benswürdige Gaſtfreundſchaft, die 
Sie mir ſeinerzeit angedeihen lie— 
Er 

„In unſerer Wüſte?“ unterbrad; 
ſie ihn lächelnd. „Sie ſind aber doch 
nicht wiedergekommen.“ 

„Weil ich dann in der Tat befürch— 
ten mußte, zudringlich zu ſein. — 
Aber ich höre, daß Sie Ihre Einſam— 
ii benußt haben, um ganz bemune 
derungswürdig franzöſiſch ſprechen 
zu lernen.“ 

Sie wurde abermals rot und 
meinte: „Ich muß geſtehen, daß ich 
das Franzöſiſche wirklich lieber habe 
als das Engliſche, und deswegen 
dringe ich alle Tage in meinen Vater, 
es mit mir zu ſprechen. Wir wollen 
ja auch nach Frankreich reiſen.“ 

„Nach Frankreich?“ fragte Hubert 
betroffen. Es war ihm augenſchein— 
lich nicht recht, daß Miß Lily nach 
ſeiner Heimat reiſen ſollte, während 
er in den Vereinigten Staaten blieb. 

„Nun, einſtweilen noch nicht,“ er— 
klärte aber der Vater. „In einem 
oder zwei Jahren wollen wir einmal 
ſehen.“ 

„Ja, ja, vorläufig kannſt Du je— 
denfalls hier nicht länger in Deiner 
Vermummung bleiben, lieber Vater. 
Ich möchte Mr. Desmarets bitten, 
Dich mit zu ſeinem Schneider zu neh— 
men.“ 

Sie hatte das ganz lakoniſch hin— 
ge. orfen, den Vater dabei feſt an— 
ſehend, als ob ſie ein Widerſtreben 
von ſeiner Seite befürchtete. Der— 
buckow ſchaute auch bedauernd den 
Anzug an, der den New Yorkern frei— 
lich wohl komiſch vorkommen mochte, 
ihm aber ſo bequem war. 

„Nicht wahr, Mr. 


Desmareis, 


Vertreibt jenen harl- 
näckigen Huſſten. 


Der hartnäckige Huſten, der ſich in 
der Kehle feſtſeßt, wobei ſich Schleim 
anſammelt, iſt widerwärtig und gefähr— 
lich, beſonders bei Kindern. Ihr könnt 
den Huſten vertreiben 
der Beſchwere beſeitigen 

Seit vierzig Jahren ift Glehco bon 
Millionen bon amerifanifchen Familien 
gebraucht worden zur Behandlung von 
Sirupp und Huften. E3 wird Sirupp in 
fünfzehn Minuten beilen ohne Er= 
brechen. Es madjt dem bartnädigiten 
Hujten ein Ende, indem e3 den Jäiti» 
gen Schleim direli aus dem Organis— 
mus vertreibt. 

Die forgfame Mutter balt jtets 
Sleizco im Haufe. Euer Wpotheler wird 
Euch erzählen, wie viele Eurer Nadi- 
barn Gleßeo gebrauchen. 

Es iſt 


Verkauft in 50e Be 
zehnmal jo biel wert in Zeit ber Not. 
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und die Urjache! dak Hubert eine vielverfprehende Zu- 
durch eine) funft dor fich Habe, fondern auch, daf 


-Hmazeis el 
‚41er XeDtr| 
1 1 
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und mägte fich nicht zu äußern. 

“Mein Derbudom verjegte gut— 
mütig: „Na, ich fehe fchon, daß Sie 
auch ihrer Anficht find. Da muß ih 
denn wohl nachgeben.“ 

Und dann ließ er fi) zum Schnei- 
der führen und dort Maß nehmen 
für die verfchiedenen Anzüge, Die Hu=- 
bert al3 für ihm unentbehrlich er- 
Härte, felbjt zu einem rad, obſchon 
ber bloße Gedante, einen foldden tra- 
gen zu jollen, ihn in ein lautes Ge— 
lächter ausbrechen ließ. 

Dann mußte er, um ſofort in 
einem anderen Koſtüm auftreten zu 
können, ſich auf Lilys Wunſch auch 
noch in ein elegantes Kleidermagazin 
führen laſſen, und dort ſeine weiten 
Beinkleider, ſeinen Hut mit dem un— 
ermeßlich breiten Rande, ſeine plum— 
pen Schuhe und ſeinen kurzſchößigen 
Rock mit den vielen Taſchen mit den 
entſprechenden modernen Kleidungs— 
ſtücken vertauſchen. Als er in einem 
höchſt eleganten karierten Anzuge und 
nachdem er außerdem noch bei einem 
Friſeur geweſen war, wieder nach— 
hauſe kam, flog ihm Lily um den 
Hals und tröſtete ihn auf das Zärt— 
lichte mit den Worten: „Du bill 
wirklich ein reizgender Papa!" Dann 
wendete jie fi zu Hubert: „Und 
nun, mein Herr, wollen wir |hrer 
Yrau Mutter einen Beſuch machen,” 

„Meiner Mutter? Wber . . .” 

Hubert fuchte irgend eine Ausflucht, 
tenn er befürgjtete einmal, ihr Häus- 
hen möchte diefen Millionären wohl 
gar zu geringfügig vorlommen, und 
zweitens, feiner Mutter könne biefer 
unerwartete Vefuch nicht recht fein. 
ALS er dann aber in Mik Lilys ver: 
gipmeinnichtblauen Augen ein Ieb- 
haftes Mihvergnügen über fein 30 
gern wahrzunehmen glaubte, beeilte 
er fi Hinzuzufügen: „Geftatten Sie 
mir nur, meiner Mutter vorher zu 
telephonieren.“ 

Hubert Hatte natürlich feine Ah- 
nung Labon, mit welcher Lilt das 
junge Mädchen ihren Vater hier in 
New York veranlaßt hatte, Erkundi— 
gungen über den liebenswürbigen 
T.:treter der Internationalen Ameri- 
fanifhen Bank einzuziehen. Gie 
wußte daher ganz genau, nicht nur, 


feine Mutter eine ganz ausgezeich- 
nete Frau fei, die ehedem einen be= 
borzuaten Plab in der. Barifer 
vornehmen Welt eingenommen habe, 
jeboh durch den plöhlichen DVerluft 
ihres Vermögens zur Auswanderung 
beranlaßt morben fe. Une Miß 
Lily hatte fih daraufhin in ihrem 
Heinen Köpfchen fofort feit vorge- 
nommen, daß fie biejen längeren 
Aufenthalt in New Mort, den ber 
Vater ihr bewilligt hatte, dazu bes 
nußen mole, um ſich von Frau Des⸗ 

3 ale j läge unb gu: 


Jjeng Mare 


anzuge und wußte nicht recht, wie er 
grüßen und was er jagen follte, aber 
Frau Desmaret3 gab ihm bald feine 
ganze Unbefangenheit zurüd, indem 
fie mit der Gemwandbtheit einer echten 
Pariferin ein Gefpräch einleitete, das 
ihn auf das Lebhaftefte feffelte und 
unterhielt. Lily betrachtete fie fort- 
mährenb dabei, ganz etftaunt, daf 
eine Frau bei folder Einfachheit fo 
anziehend fein fonnte, und Hubert 
wiederum verwandte feinen Blic bon 
diefer holden Prairieblume, die fi 
in dem Salon feiner Mutter fo 
alüdlih zu fühlen fehien. E3 ent- 
fpann fich zulebt die angeregtefte all- 
gemeine Unterhaltung zmifchen ihnen; 
man plauberte von der Prairie, bon 
New York, vom Theater und bon 
Bällen, denen Lily mit der gefpann- 
teften Erwartung entgegenfah. Wäh- 
rend Dded Gefpräches hatte das 
Dienftmäöcdhen die Lampe angezün- 
det, und Derbudom mar ganz er= 
ftaunt, fih in einem fremden Salon 
fo behaglich, fo wie zubaufe zu füh- 
len, er, dem ed vorher ein ganz ent: 
febläther Gedanke geivefen war, mit 
feiner Tochter in Gefellfchaften gehen 
zu follen. Um halb acht Uhr erhob 
er fich plöblich, mährend Frau Des- 
maret3 Lily gerade erflärte, „mas 
man augenblidlich trüge”, obwohl fie 
felbjt gar nicht daran dachte, die fort? 
mwährenden Neuerungen -der "Mode 
mitzumachen. 


(Fortiehung folgt.) 


— ——— — 


Von ſeinem —Schickſal ereilt. 
Sam. Greco, des Mordes von zweiMän— 
nern angeklagt, tot aufgefunden. 


An der 116. Straße und Cottage 
Grove Ave., nahe der Ortſchaft Chi— 
cago Heights, wurde geſtern auf der 
Landſtraͤße ein gewiſſer Samuel 
Greco tot aufgefunden. Er war er— 
ſchoſſen worden, und außerdem hatte 
man ihm den Schädel eingeſchlagen. 
Wie in der Nachbarſchaft wohnende 
Farmer der Polizei mitteilten, ſahen 
ſie zwei Kraftwagen in größter Eile 
davonfahren, unmittelbar nachdem 
die Schüſſe fielen. Die Behörde 
nimmt an, daß es ſich um einen 
Racheakt handelt; Greco wird näm— 
lich beſchuldigt, letzten Sommer 
Böen eines? Gtreite® in einer 
Wirtfaft in Chicago Heigh 
Männer erfchlagen zu haben 


un 


Geihichte des Kaifers im Exil, 
bon einem tagtäglihen Beobachter 
— von Zady Bentind, Nichte feines 
Amerongen-Gajtgebers, welche den 
früheren Sriegsherrn täglich ſah 
und darüber in ihrer auffallenden, 
intimen Erzählung, welde die 
Bee Regierung zu unter- 

fen verjuchte, Mitteilungen 
 Raäften. Sonntag 


t3 zwei 
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!den, wenn ber Gemerbetreibe f 
für unguverläffig, fondern nur für 


geile 


ehe 
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Weiſe, wie wir unſere Ankäu 


522-524 
North Ave 


Nahe Larrabee 
Straße, 


ee 
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Wirtfchaftlihes au 


Deutſchland. 


Von Viktor Engel. 
Twentieth Century News 
Features 


5 


Copyright. 1920 


Berlin, Neujahr 1921. 
| Die aröpte Beachtung verdienen 
die jeh3 „Neujahrsmwünfche“ der 
Berliner Handelätammer, die fie in 
ıyorm einer Eingabe allen Minifte- 
rien zugeitellt hat. Mit großer Ent: 
ſchiedenheit wird darin die Wieder: 
“berftellung der verloren gegangenen 


D 


Rechtsſicherheit in Handel und Ge— 


werbe gefordert. 
Die Handelötammer geht den Din- 


unferes gejamten öffentlichen Lebens 
entwidelt haben. Sie bat leider nur 
zu jehr recht, wen 


auf den Niedergang des alfgemeinen 


gemein berrfchende Neigung zu. Ges 
jeglofigfeit hinmeift, Und fie hat 
'zum andern Male recht, wenn fie die 
‚ Gründe diefes Niedergangs und die= 
‚fer verhängnisvollen Neigung in dem 
falſchen Syſtem der Gejebgebung 
und Verwaltung erblickt. Es trifft 
durchaus zu, was die Handelskam— 
mer in der Eingabe des näheren aus— 
führt, daß dieſes Syſtem von dem 
Grundſatz der Allmacht des Staates 
ausgeht, daß es in ſchonungsloſer 
Weife fich über die Rechte des Ein— 
zelnen hinwegſetzt, daß es der Ver— 
waltung eine röllig unkontrollierte 
Gewalt in die Hände gegeben und 
die natürlichen Grenzen überſchritten 
hat, die die Wirtſchaftsgeſetze und die 
Eigenſchaften der menſchlichen Natur 
jeder Geſegebung und Verwaltung 
ſetzen. 

Auch die Schlüſſe treffen zu, die 
die Handelskammer zieht, wenn ſie 
ſagt, das falſche Syſtem erzeuge ein 
Gefühl der Abhängigkeit nicht vom 
Geſetz (dem würde ſich jeder beugen), 
ſondern vom Beamten. Sie legt ge— 
radezu den Finger in 
wenn ſie weiterhin ſagt: dieſes fal— 
8 Syſtem muß zuletzt dahin füh— 
ren, daß nicht das gute Recht, ſon— 
dern gute Beziehungen zu den Be— 
amten im deutſchen Rechtsleben eine 
Rolle ſpielen. Damit würde natür— 
lich unſer vorbildliches Beamtentum 
in verhängnisvoller Weiſe von ſei— 
nem hohen Stand herabgezogen wer— 
den. 

Die Eingabe erläutert den Stand— 
punkt der Berliner Handelskammer 
ganz genau und im einzelnen. Sie 
Ipricht von den Befchlagnahme- und 
Verfallerflärungen, die vielfach ohne 
jete geſetzliche Beſchränkung ſtattge— 
funden haben, und ſie beſchäftigt ſich 
eingehend mit der Einziehung von 
Gegenſtänden durch die Strafge— 
richte. Dieſe Einziehung ſei ohne 
Rückſicht auf das Eigentum erfolgt 
und lediglich aus einer zweckloſen 
Strafſucht heraus zu erklären. Der 
Begriff „Gegenſtände des täglichen 
Bedarfs‘ hat, der Handelskammer 
zufolge, eine geradezu ſchrankenloſe 
Auslegung gefunden und zu einem 
Zuſtand völliger Rechtloſigkeit im 
Handelsleben geführt. 
einige Beiſpiele nützlich zu 
ſtändnis ſein; alſo: Jeder Betrieb 
tann unierſagt werden, wenn nach 
der Anſicht der Verwaltungsbehörde 
der Gewerbetreibende unzüverläſſig 
iſt. Oder: 


Ein bereits beſtehender 


ittel beö | e 
Betrieb des Lebensmittelgewerbe iſt richtig und trifft den Nagel 


kann ſogar auch dann unterſagt wer⸗ 
nde nicht 


iberflüffig gehalten mirb! (Am! 


Auzlande wird man vermutlich bon 


echt® wegen über berartige behörb- | 
ide Mechtbefugniffe ehr vermun= 
ert ven Kopf jdütteln, bemm eine, 
W N die | 
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Morgen ift der erjte Tag unferes großen Febrnar-Räummngsverfaufes. Die Art und 


H 
Be 9 COM 


Zwei Läden —— 


gen auf den Grund und fie ift offen- 
bar der Dinge müde, wie fie fich nach 
der Revolution und der Ummälzung 
n jie mit Nachdrud 
Rehtsbewußtjeins und auf die all- 


die Wunde, | 


i den. e Darle 
Gier EN ner Eingabe ſind [hlieplich in Tec 


N 


ee 


Räumungs - Verkau 


fe machen, hat es uns fchon oft ermöglicht, unferen Kunden 


außergewöhnliche Werte zu offerieren. Aber noc nie zuvor waren wir in der Lage, einen fold) 


riefigen Bargain zu offerieren, al3 wie jet. 

Selz Royal Blue „Subftandard” Schuhe. Schwarze 
und Iohfarbige VBici Kid, braune und jchwarze Falblederne, 
und viele andere Lederforten. Faflonz jind: Blücher, Vals, 
Corn Eure u. f. w. Jeder diefer Schuhe trägt den Namen 

 „Selz“, was an fih fchon alles bejagt. Der Preis 
ift deutlich auf jede Sohle aufgeitempelt. $8 und 
$10 Werte. Infer Preis, speziell für morgen, 

Samstag, beträgt, per Paar, nur 


Ben — 
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4024-4026 


Elston Ave. 


Nahe Srving Part 
Boulevard, 


AW 


PAN 


a 
—R ** er ee 


Don- 
pvelte 
Stamps 
jeden 
Tag bis 
mittag 


l 
I 


Sams⸗ 
tag bis 
9 Uhr 
abends 


I 
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Spezielle Erjparnifje für Samötag 


Sweater Coats 
Reinwollene Slipsver Swea— 
ter⸗Coats für Damen und Mit: 


A H j 
ſes. Erſeben eine Waiſt. In allen ihn andſchuhe 


Woeiße (CY 30,4 
Größen und Farben. $5 seibe Cham ilette 
* — — ——5 82 95 Handſchuͤhe, l ties 
“ Rückeite, 
zwei Klafper 


| 


| 


Bänder 
Alle unfere S5c u. 29c 
reinfeid, einfach, ſa— 
tingeitreiften od. ges 
blümt. Bänder, 5 2. 
breit, für Saar: 
fohleifen paffend — 


Soamstag. 19e 


Yard zu 
Bettuchzeng 
Beſtes ungebleichtes 
Ebeeting, 72 3. breit, 
entweder Pepperell 
oder Vladhawt Mar: 
fe, reaulär au 50€ 
verlauft; ſpeziell 


Samstag, 39€ 


Nard zur 

u * 

Taſchentücher 
Einfache weiße Män— 
ner⸗Taſchentücher mit 
Initiale, vollſtändi— 
ges Lager von Ini— 
tialen, wert 15c; 
ſpeziell Samstag, 


das Stück 
—— 


Türkiſche Bade— 
handtücher 


Gebleichte geſäumte 
türliſche Bade-Hand— 
tücher, Größe 20x 
39, regulärer 29c- 
Wert; ſpeziell am 
Samstag — das 


1 mus... 19€ 


nur . 
hf) Handtuchzeng 


Mg 1Tsöllige nebleicht: 

HB tiilleo Sandstuchiioife, 
aute, fchmwere Eorte 
für allgemeinen Ge: 
braub, 18c Wert; 


Bert, Camdtag äu...... 
Dreſſing Sacques 

größen Slannelette Dreſfſing-Sac— 

für Damen, Größen 46 bis 54. Lülf 


Urtra 


Unterröcke 
Sateen-Unterröcke für Damen, 
große pleated Flounce. Mei— 


ſtens Reiſende-Muſter. $1 29 
® 


$2.50 Werte. Epez. zu 
Sajh Gardinen 
sertige Ecrim Said Gardinen. 
senrand, Gute Qualität Material. — 
<peziell am Samstag, das Paar 
au “11 LOHR Hr 450 
J Strümpfe 
Einfache ſchwarze, fein ge— 
rippte, wollegemiſchte dau 
ſtrümpfe. Regulärer 75 
Wert. Spegiell, Paar..... 
Taleum Pulver 
Mennens Taleum Ruder, borated, — 
Veilden:, Zleiih- und Rabmfarhe, Ne} 
guläre 25c Büchfe, 
Samstag zu 


u s 
Valentines 

Valentines, eine große 
Auswahl, das Stück 


256; 150 
Ic, 56, 2c 
le 


Blankets 


Volle Größe baummwol- 
lene Blanfet3,rofa od. 
blaue orte, gehälel- 
ter Rand, nur grau; 

ipeziell für Sam 


iag, 


| 
| 


Epi- 


l 
[ 
l 
[ 


das Baar zu 


51.95 


L Beien EITHER 
Sarbet Befen, beite8 Corn, 


tjah genäht. Regulä 
5 * u 


850; ſpeziell 
Ju 

ee. _ Seife 

SWrisleys Old Country Wäſcheſeife, 

ſpeziell am Samstag, — 

10 Stücke für 
nn cn „Kaffee 
zanios geröft. Kaffee, unfere 29c 
zarte, Epesiell, 2 Rund für 


* 
Schuhe 
Schwarze und lohfar. Vici Kit 
. ſchwarze Mattleder Schnür 
ſchuhe für wachſ. Mädchen uü. Da 
men; mittlere Abſäte, neueſt. Vamp? 
regulärer 58.00 Wert; ſpe— 
iiell am Eamstag zu...... 
Dady » Blantets 
Neiße VPabt-Vlanfet3 mit rofa od. blauer 
Vorte, gebäfelter Rand, 45c Wert: 
fpeziell am Samstag zu ............ 29c 


| 
| 
| 


ns 
—* 


Prolino 
Aſſortierte Muſter von 
Prolino Floorbelag — 

beite jamitäre Fırkbo- B 
venbelag: ſpegiell 
cm Zamdtaa, die 


Quadrat: 
hard alt... 


Iinterleibchen 
GCambric 1ndermwaifts R 
für Mädchen und Fra= 

ben, mit taped finö- 

pfen und Garter:Mt: Bu 
tahment, Größen 
2 bi3 14 J., 756 


Wert — 59e 


ſpez. zu.. 


2 Mards breit, z 
ii 


fneziell Samstag, 


| 1: die Yard 13r 


Prinzipiell falfch nennt be3 wei⸗ ſchläge ſind in dieſen Jahresüberſich— 
teren die Eingabe der Handelskam- ten herzlich wenig zu finden, dafür 
mer das durch die Preistreibereiver- diſto mehr Hoffnungsſeligkeit. Denn 
ordnung gewählte Syſtem der Wu-der Glaube an die Hilfe des Auslan— 
ſcherbekämpfung. Dieſe famoſe Ver⸗ des iſt noch immer nicht erloſchen, 
ordnung macht nämlich den Wucher- und der verhängnisvolle Wahn, die 
begriff nicht mehr von objettiven, von Welt könne ohne Deutſchland nicht 
jedermann leicht feftzuftellenden DRert- | Teben, hat an Anhängerfchaft nach 
imalen abhängig, fondern vom Ge: |nicht verloren. Wenn uns in Ge 
|minn des Einzelnen und vom Ermef= !ftalt eines größeren Krebites vom 
Ifen des Richters. Die Handelsfam: !Auslande Hilfe merden follte, ſo 
|mer mwenbet jich energiich gegen biefe | werden wir jie mit Freude annehmen, 
Verordnung, 1° eine Verlegung der |aber e3 wäre verkehrt, alles Heil un 
Neichöverfaffung bedeute, denn die !jerer Zufunft nur von ihr zu erwar= 
'Merfaffung erlaube feine Strafe, |ten. Und darum ift die Yyormulie- 
ohne daß der Tatbeitand in beftimme |rung der fehs Neujahrswünfche bop= 
‘ter Meife feitgelegt ift. Eine Aufz|pelt freudig zu begrüßen: die Ber— 
:faffung, wie fie in diefer Verordnung | Iiner Handeläfammer hat damit pofi= 
‚zutage trete, nüße nicht nur nicht der | tive Arbeit geleiftet. 

Allgemeinheit, fonvern made aud) ei 


'dem Kaufmann die Erfüllung feiner 
s S——— BREITET 
Aufgaben zur Unmöglichkeit. —F — 3 
(Kür die kAbendvoſt“.) 


Achtung por den unverlierbaren En 
'Nechten des Einzelnen bildet nach ber Tageznenigleiten 
aus 


Meinung der Handelskammer die 
dar uyort und Ungegend. 


Grundlage für die Achtung des Vol— 
kes vor den Geſetzen des Staates. 
Die Mißachtung der einen habe un— 
weigerlich die —“ der —* teens 
ren zur Folge, und damit weilt bie r 
—— auch auf den Weg, Ran Ja. 3. Febr. 
der zur Wiedergewinnung der Rechts⸗ Pe En —— 
ee u Tumbe 3 
ſicherheit führt. Dieſe Darlegungen abend bie Damenflaffe be$- DR Dee 
x ufammengefaßt, die ich |Penbort Turnvereinz; nad dem ges 
ee elle 18 2*8 meitjchaftlichen Zurnen blieben bie 
mwünfche“ der Handelstammer bezeich- Zeilnehmerinnen nod) lange fröhlich 
nete. Ob fie damit Erfolg haben beifammen. 
wird, bleibt abzumarten; mwünjden Frl. Florence Molynauer von 
aber muß man e8, denn jedes Wort | Davenport und Frl. Blanche Rant 
i auf Tind ins Klofter zu den barmherzis 
den Kopf. gen Schweitern in Dubugque aufge 
Diefe fefte Formulierung ber 
Schäden unferes inneren Wirtihaftd- 
lebend und der Wege zur Beljerung 
fticht auf3 vorteilhaftefte ab von ben 
ganz allgemein gehaltenen Neujahrs- 
betradytungen der Hanbeläblätter. 
len fieonur bon ge: 


Di alle erzü 
ah niemand 
ER, i 


nommen orben. 


Die Hermann Loge der Harugari 
ftiftete $15 für die notleidenden Kin- 
ber Europas. 

Rod Yaland, 3. Febr. 

Hear W. U. Barh wurde zum 
Präfidenten der "vereinigten Ge— 
betonen, |fehäftsleute gewählt, 


E [1 
in 


ungen und 





nme nen 

reines Obſt und 
Rohrzucer — Auswahl 
or Brombeeren, Hims» 
eeren, Ananas, Pflau— 
men, Plirſichen u. Apri— 
loſen, auf dem elften 
Floor GCeine Ablieſe—⸗ 


tung), zu 


N. 


Grösse 
Büchse 


096 


9 State Mabıson == DEARBORN STS. 


(Für bie „Adenbpoft“.) 
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EEE En 7 
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Stahlinduitrie. 


* 


+ 
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Die Verhältniffe im Mitteliveiten 
iind innerlih gefund, heißt 8 in 
dem regelmäßige, Monatsbericht 
der Chicagver Bundesre 
jervebanf vom 31. Januar, 
aber die Nbihliegung don neuen 
Sejhäften wartet aungenjcheiniid) 
auf eine Feitigung der Märkte, 


— — — — 


— Sohlenleder und Schuhe. 


Handel und Induſtrie. 


Der Geſchäftsbericht der Chicagoer Bundesreſervebank. — Die 
Automobilinduſtrie. — Die Nebenprodukte der Schlachthaus⸗ 
induſtrie: Leim — Wolle — Schafsleder — Seife — Häute. 

— die Arbeitsloſigkeit und die 7 
Lohufrage. — Die Bautätigkeit. — In der Eiſen- und 


—R 00600000000000000000000000000000000000 


Ablieferungen nur geringen Uın- 
fang haben. Sm Wollenmarkt 
liegen Anzeichen für einige Befje- 
rumg der Lage vor, ivad mit einer 
jtärferen inländischen Nachfrage er- 
fiärt wird, die jtatijtiiche Yage des 
Weltmarktes wird dagegen Ddurd) 
eine fortjchreitende Anhäufung von 


7 
* N 


> 
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Gine Gond am Tage — ein Bett voller Grüße 
bei Nadıt. Xollitändig mit Gretonne überzoges 3 
nem geteiltem Matrasien Pad mit Qmperial 
KRolf-Kante. Ein erftaunlider Wert! 


Berichte aus allen Teilen des 7. 
Bundesrejervebezirfes deuten auf 
größere Sparjamteit ıumd Wirt- 
| Wattlichkest bin, als jeit längerer | 
| eit geherricht haben. Die Geſchäfts. 
leute ſuchen ihre Warenbeſtände 

| 


Kileider-Eriparnifle| 


Ncherzieher für Männer, aus ſchwarzem 
Melton, Cheiterfield Modelle, mit Samt: 
fragen, durdhiweg mit Cerge gefüttert, Bez 
nettan Mermelfutter; Größen 38 bis 44; 
Ulſterette und Formfitting, doppelknöpfige 
Modelle für junge Männer, Größen 33 
bi5 36, follten für $24.00 verfauft werden, 


ein ungewöhnlicher Wert— $13 67 
— 


zu nur 
Frühiahrsanzüge für Männer, aus 
grauen, 


3, im 
grünen, braunen und lohfarbigen Mi- 


Borräten gekennzeichnet, da der Ber- 
braud) fowohl hier wie im Muslande SS 
eine entichiedenelibnahme zeigt. Der N 
Markt von Shufsleder it an- 

baltend matt md die Gerbereien ba- 

ben jehr iwenig zu tun. Mud) das | 
Seifengefhäft hat fid) nicht 


Ausgezeichnete * 


ON 


| 
ichnell als möglid abzujtoßen, aud) 
|" Berluit. 


—— — — 


il IN 
AN | 
belebt, obwohl die Preife berabge: | ;. 4 

jegt worden find. Für Säutehe|S Hl 
ben die Preife und der Umfang der N 

Geſchäftsabſchlüſſe wenig Verände— 


Natürlich hat dieallgemeine 
Geſchätstätigkeit entſpre— 
chend der Jahreszeit nachgelaſſen, 
aber außerdem geben die Leute ihr rung erfahren. 

Geld nicht jo leiht aus, al$ vor) Nuffallend it jedod), dab, wäh— 
einen Sabre, troß der bei den Nus- | rend in normalen Zeiten die Vorräte 
Ivon Sohlenleder zwilden ben 


reinwollenen Tweeds, 
ſchungen, einfache und doppelbrüſtige 
— 
bei Hand geichneiderte Anzüge, die jch- 
lerlos paſſen; Größ. 33 


Zahlt nur 82.40 den Monat 


dier iſt das praktiſchſie und bequemſte Doppel-Da— 
Bed, das je offeriert wurde. Es iſt in zwei Teilen ge— 
macht und kann als ſeparate einfache Couch oder als 
Bett voller Größe gebraucht werden. Die großbe Illu— 
ſtration zeigt das Doppel Da-Bed, wie es 
am Tage ausſieht, mit beiden Teilen zuſammen und 
die geteilte Matratze 58 macht eine bequeme, 
attrattive Couch. SDie Jlluſtration auf der linlen Seite 
zeigt, wie das „Wonder“ in ein Bett voller Größe oder 
einfaches Couch-Bett verwandelt wer— 


A m dte Beauemlichleit dies 
Regulüre un die Wenuentihfeit Be 


verfäufen berecdjneten niedrigeren 
Breije. Bei der Inventuraufnahme | Fabrifanten und Gerbereien unge 
tähr gleid) verteilt find, die Dezem- 
berberichte zeigen, daß die Gerbe- 
reien gegenwärtig eine under 
hältnismäßig große Menae in Hän- 
den haben, während die Schuhfabri- 
fanten nur über geringe Bejtände 
verfügen. Dies fommt auch in den 
Antworten der Schuhgroßhändler 
zum Ausdruck, nach welchen die 
Schuhverkäufe im Dezember 
um 35.5 Prozent hinter dem vorher- 
gehenden Monat zurückgeblieben 
ſind; gleichzeitig hat die Zurücknah— 
me von früheren Beſtellungen um 
30 Prozent zugenommen. Auch 
hier gehen die Käufer vorſichtig zu 
Werke und die Tendenz der Preiſe 
iſt unbeſtimmt. 

Zu der Frage der Arbeit 
lojig£eit bat der Banfberidht 
folgendes zu bemerken: Die jchnelle 
Abnahme der Nachfrage für Arbeits— bruar-Ver— — er 2 
fräfte, die feit längerer Zeit einge- fauf. 81.00 Bar — 92.40 den Monat. 
treten tft, fheint zum Stillitand ge- I y————————— ß un EEE 
nen, Rolls, | einige der Befürchtungen der Auto- | fommen zu fen. Mit der jeit Neu- Südſeite-Läden: 


» 79 DPINN- mobilfabrifanten, die zumeiit ich | Jahr bemerfbaren bejjeren Gejchäfts- 
1906-1908 Wabash Ave, 


und ftraigbt innerhalb des 7. Rejervebezirfes be- | jtimmung (die übrigens aus den 
Nahe 20, Straße. 


ee finden, zu bejeitigen vermoct. Die | vorjtehenden Angaben faum erjicht- 
1901-1911 State Strasse, 


M N ell J — 
—* — von Automobilen ha- | lich it) jcheinen fich die Arbeiter- 
Nahe 20. Strafe, 


822-824 West 63. Strasse, 


liche Faſſons | ben ji) im Dezember auf 96 Pro- | verhältniffe wenigjtens für den Au- 
2 ſwar⸗ FEN ‚zent des Umfanges im November | genblid in zahlreihen Induſtrien 
— —— I fund nur auf 50 Prozent von dem- geregelt zu haben. In welcher Weiſe 
re 92.93 jenigen im Dezember 1919 gejtellt. | diefe Regelung erfolgt iit, wird 
| ann ‚au8:Aatenke Mae Das Sänittmwarenge-|nit näher angedeutet, ‚ jedenfalls 
2b: Sanlie. Türke: amsalael ſchäft ſcheint auf einer niedrige— ſoll damit nur geſagt ſein, daß die 
mit Georgette Crepe, an⸗ 5% — — zu fein. —“ a. Zahl der rar ih» Nordoftede Green Straie. 
dere aus Creve de Chine || Die Händler bequemen ji zu Ver- ren Beitellungen angepabt haben. | ae ,iritänmenmean nn 
den Kuna; e |üiiten | DL der. beichäftigten Kg Wwzeagze® 
Doll. veranfchlagt find, während im | 
gleihen Monat des Borjahres jich 
die Zahl auf 293 und der Wert auf 
8,194,750 Doll. geitellt hatte. Die 
Bautätigkeit war alio am Schluß 
des legten Sabres erheblich geringer 


% 8 An und fand Stroh, vopuläre || Inften und füllen ihre Vorräte wie- | Die Zahl der bejhäftigten Arbeiter 

94.93 9% Farben, LOC > Rajions zur 63.93 |der auf, in der Hoffnung, in Zu-|in dem ganzen Nejervebezirk iit im 
al3 vor zwölf Monaten, während |de dreiftödige Gebäude an der Nord- | Charles U. Bromann zu inzgejamt in dem Gefährt fahen, hohnladgend 
die Nachfrage nach neuen Häyfern |oltede ber Nord Clark Straße und $75,000 und die Blundon = Lyon |zufahen. 


NS“ SIE e Auswahl, zu kunft wieder mit Gewinn arbeiten Dezember um 8.3 Prozent kleiner 
—ûú— — Ar zu können. Die zukünftigen Liefe- | gewefen und um 26.5 Prozent Klei- 
erle in Schuhen 
—VVXX Shu 
eher geftiegen iſt, als nachgelaſſen Bryn Mawr Ave. Grund 100 bei Bond Paper Co. den Laden 730 und Zwei bis an die Zähne bewaffnete 
hat. 1116 bei 116 bei 115 Fuß, ift von 732 Weit Monroe Strafe auf fünf Banduen ükerfielen Frau Ceciliä 


rungsaufträge haben indejjen fei- ner al im Dezember 1919. Die 
nen großen Umfang gehabt, da Bee | EEE der - int Dezember 

* 2 2 x Monat Sanuar ja in diejem- Ge-lausgezahlten Löhne meist bage- 

Ce) % 1 8 —* Ir ... Ö .y ‚ . g 

Schuhe für — ug Iohjarbigem ſchäftszweig gerade der Reviſion der gen gegenüber November eine Ver— 

Ruſſian Calf, Velour Calf und ſchwar— 
Die Produltion von Roheiſen Philipp Lotz zu 5100000 an Mat- Jahre zu jährlich 88000 gepachtet. Weotall geſtern abend in dem von ihr 
hat, wie die Central Truſt Co. of thias O. Bleſius verkauft worden; —A. E. Jeſſurom, ein Beamter des derwalteten Zweigladen der National 


Warenbeſtände dient. Nach der Be- ringerung um 14.7 Prozent und ge— 
zem Kid — mit ſoliden Leder-Sohlen, ——— des an xä Großhändler | Beau — ⸗ 1919 > er 
EL un im Y Dohon-Rositon. Hl ausgefandten Fragebogens zu ur-jum 20.2 Brozent auf, jodah alfo 
engliſchen — High Zehen Leiſten; teilen, haben die Großhandelsver- mit der See eine 
Schnür⸗ und Blucher-Faſſons, in allen käufe im Dezember um 18.7 Pro- Herabſetzung der Löhne Haäand in 
Größen; ein ungewöhnliches Aſſortiment zent gegen November abgenommen; Hand gegangen iſt. Die Tätigkeit ie 
von $5.00 Gchuhzen |die Zurüdnahme früherer Beitellun- | der Fabriken des Bezirks wird fir | It, wie Die Are : Be 37 1 mier 
ſehr Be En — gen war nur unbedeutend; die Käu- letzten Dezember auf 62.3 Prozent zu Be Derick ng $70,000 in Qupotheten in Mieterſchutzvereins, fand in einer | Ten Company, Nr. 3747 W. Grand 
® fer verhielten fi vorfichtig und die ihrer Kapazität angegeben, gegen. | DOTUAE mtteit,. im: Dezember nur * a nn | Verjammlung bon Mietern in Hhde Avenue, und plünderten bie Kaffe. 
Tendenz der Preisgeitaltung im November |2,704,000 Tonnen betragen; e3 iſt as dreiſtöckige Fabrikgebäude Park und Woodlawn, welche geitern | DieRerle erbeuteten annähernd $180. 
eine ungewiffe. In den fleineren |und 79.3 Prozent vor einem Xahre, | dieS die geringite in irgend einem | 1407 und 9 Hubjon Menue, mebit abend in der Rayichule an der Kim: | Beinahe ebenfo viel, nämlich über 
Ortfchaften fühlen die Kaufleute] Im Baugewerbe von C hi.| Monat des vorigen Jahres verzeid)- wand, mit $15,000 befaftet, ift u; bart Übe. und 56. Straße ftattfand, 5150, tollektierten drei jugenbliche 
aeftorben find, befinden. Auherbem | die Verringerung der Kaufkraft der |cago berridt bedeutende Arbeits- A — —— Beine: Pe — * — a en Beifall, als er Z. Banditen, welche in einem Kraftma- 
wird ein Zaboratorium für Topifo- | Sarmer infolge des Rüdganges der | lofigfeit, heißt e3 weiter in dem * — * * 4 ae 2 DaB breiftöch ei ebäube ee mit, einem Ausftand, Zah gen vorgefahren kamen, bon dem 
logie und ein Mufeum für gericht- Preife für die Sarmprodufte. Dazu | Bankbericht, was auf die hohen Sto- De 3 IH feit d ) — “a und 294 Ieit en e Strabe — ungsberweigerung 150000 Apotheker Joſeph Beada, Nr. 3842 
|Tiche Xdentiritation auf den bon Ver, | fommt das ungewöhnlich mildeWin-|ften der Vaumaterialien und die keiner Zeit ſeit dem Mai LIT, ab» | nm Se7 nebit | Mietern“ brohte, falls die Staatsges | ygsjt 26, Straße. 
| J n auf geſehen von Mai, Juni und Oktober Grund zu 842,500 von Charles F. ſetzgebung keine Mieterſchutzgeſetze Von zwei Farbigen wurde James 
1919, in welden Monaten Streits | Durlard an die Mehring & Hanfon erlaſſe. Der Chicagoer Grundeigen- gordes“ feinein — Mt. 
bejtanden, ijt in einem Monat jo twe- | Co. verfauft iorben, ferner die tumsbörfe warf er vor, dafs fie neue | =549 S. Siate Str überfallen und 
nig Robheifen ‘produziert worden als | Sehsfamilienhäufer 4834 und 38} Mietsformulare ausgebe, wonach die! um 870 erleictert. 
im Januar. Die 1, S. Steel Cor- |Kenmore Avenue, Grund 60 bei 150 Möbel des Mieters ald Sppothb! — 


berichtet im einzelnen der offenbar \ —— ee Ip Mrknitart en 
etwas morbid angehauchte Pariser |tillon niedergelegten Linien cinge- Franc Be ee ie — — 
! richtet. — Die alte Morgute war ein | frage nad) Deden und anderen Win—- iſt, Verhältniſſe, die durch beſondere 
poration hat jedod) 35,000 Tonnen | VUB, mit $20,000 belaftet, zu $40,= "zur Gicherftellung der Miete dienen | Mezwineys Schweſter. 
mehr als im Dezember produziert, |000 von Nels Goldſtrand an Wil- follen, ein Schub gegen die noch im=) 


Korrefpondent de3 Mancheſter | 2 —— u . z 
Guardian”, Die alte Morgue ———— kleines Haus, wo die ———— ———— | al * der u —* 
unbekannten Toten bis zur NRefog-|, | > LD T.0-| DER ra werden. MUS Einer 

während die „unabhängigen“ Ge- | Ham M. Fay, Elgin, und 4149 und mer zahlreichen Betrüger, „Dead; Wird au in Chicago herzlich willen 

jellfhaften ungefähr 170,000 Ton- 151 Sheridan Road, Grund 50 Fuß | Beats“: auch var er erboft, weil bie men geheisen werden, 


berichiwinden, Hagt er, Sie wurde | — > TE are inte Shoe N : 
in Glasfälten aufbe- duften der Schlahthausinduftrie | beigefügten Statiftif über die Bau- 
nen weniger erzeugt haben und die| Front, mit $20,000 belaitet, zu | Sausbefiger in den Bachtverträgen || Cih glänzender Empfang! wird 


1860 auf der berühmten Infel La Inoszierung * Di : Eat ee en (ehr 
Cit6. auf der and die — Dame: wahrt und durd) einen den Mar- iſt flau. Die Produktion von tätigkeit geht hervor, daß in Chi⸗ 
Fe ER pe = — uüberſpülenden Waſſer⸗ Leim hat etwas abgenommen, doch cago im Dezember 171 neue Ge— 
Herſtellung für fremde Rechnung 844,000 von Claude Lenz an Mary die Mieter zwingen, auf das Recht Fräulein Mary ‚NeStmwiney, ‚der 
um 165,000 Tonnen abgenonmten |U. Dumont. Schweſter des iriſchen Märtyrers 


Kirche ſteht erbaut. Sie iſt zu klein holten ſich die Preiſe ziemlich feſt bäude im Bau begriffen waren, de— 
Tonner des Geſchworenenprozeſſes zu ver⸗ 
| bat. Die Verhäldnifie in den Stahl- 
| 


| 
— — — — 
bis 40; fonit $25, zu.. $15.97 jtellen manche Sleinhändler die jet | 
geltenden Breife ein, während an- 
dere kleinere Geſchäfte noch an 


Junior-Anzüge für 
Knaben Tommy 
Tucker Modelle; viele 
1Dd aus reinivollenen 


Knaben = Ucherzieher, 
aus Chindilla und 
reintvollenen jchtiveren 
ind | Opvercvating Etoffen; 
Stoffen gemacht, aber | mit Worjted Ctoffen 1 
da fie in angebrochenen | gefüttert; Größen 2 
Grögen bon 3 bis 8 | bi3 5 X, gut $12,50 | 
| 
l 


fommen, 93.97 wert, für $4.97 


daber Samstag, 
Be a ee 


Cookies Putzw nren 


Mit Schokolade 

überzo ne * 

m ar fhnallono Hübſche Hüte 

en a für das 

> Pfund ai je: Srühjahr, in 
beliebten ai 

j zu eis 


2 Mund au je 
dent Kunden); 
ons 
nem ungez | 


> Te 
wöhnlich | 


nur . 

niedrigen 
Breife; Hüte 
aus kordier⸗ 
ter Seide u. | 


früheren Koſtenpreiſen feſthalten, 
in der Hoffnung, in ſpäterer Zeit 
ohne Verluſt verkaufen zu können. 
Die Fabriken beobachten eine vor— 
ſichtige Haltung. Ihre Tätigkeit hat 
ſeit mehreren Monaten erheblich 
nachgelaſſen, doch wird hier und da 
über eine Wiederbelebung berichtet, 
da die Produktion hinter der Nach— 
frage zurückgeblieben war. Dies 
trifft auch für die Stahl- und Au— 
tomobilinduſtrien zu, trotz— 
dem ſcheinen Berichte von Automo— 
bilfabrikanten anzuzeigen, daß ſie 
nur mit 25 Prozent ihrer Kapa— 
zität arbeiten. Gewöhnlich haben 
die Ausſtellungen einen belebenden 
Einfluß auf das Geſchäft. Bei Ab— 
faſſung des Bankberichts hatte erſt 
fanch Stroh — die Ausſtellung in New York ſtatt⸗ 
Kt ombinatio- LE gefunden, indejjen hat diefe bereits 


„Wonder“ 


en Tann. 


es Da⸗Bed wü 


zu 


— 1 uun — 
rdigen t Ionnen, muB 3 


x 3 

ta zelebent werden. G3 fpart Plaß,- Ar 
* Zeit un zeld, und ſollte in jedem 
— Hein in, wo Extra-Schlafplatz not⸗ 


1. Das Geitell iit pracdhtvoll 
poliert in roftfiherer grauer Gmaille. 
Berfehen mit Dovveldrabt dicht gevo- FE 
been Maſchen Fabric, mit de 
Nahmen verbunden dureh ülget te Helical Stabl-Fe- 
derit, was c3 jebr beuuen m Die Matratze wicegt 
ümtem Cretonne 


volle 25 Pfund, iſt mit ſchwerem, nt 

bezogen und in der Witte neteil Da ınperial Noll: 
rand. Das Ta:Ved mitt 74 HYoll in der Länge und 
wenn als Bett geöfinet mibt e3 52 Zoll in der Breite, 
Größe von Imwin-Petten, jedes etwa 2 ul breit, Das 
Bett arbeitet automatiid in lomplizierter Mecha 
nismus dabei unden 

Ordnung gerät. 


r 29 w 
egi l 
lärer 840.00 Wert. t Die 524.85 
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Sg Mädchen: 
Kleider 4.93 


— Ein unge⸗ 
ẽ wöhn !iches 
Sortiment 

bon reinwol⸗ 

lenen Serge 

und Samt, - 

Kleidern fiir MN 

Madchen 
hübſch fine 
iſhed mit 
Seide in ein-? 
fahen und,“ 
Farben, viele Z 
ſei⸗ 4 


Y 


— 


N. 


Dies tit nur 
einer der vie- 
len groß en 
Merte in 
Fiſh's Fe— 


DI” II 
IP U) SP ID 


N 
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2. EMMEN, 


Ü x 
Peanuts 
Jumbo Blanch⸗ 
ed geſalzene 


Peanuts, friſch 


TE sy 


N 


baben und Inufberig; 
idene Char: ſpes., Pfund zu 
pen; Wollesy* 19 
Stiderei und C 
Jab ſtechende rar or 
4 mich Sieps III SS 
anypr® zinige a8 8 
g perei, ꝓinige = D IN L 
haben Accor⸗7 
Yon Bleating:- Mappen 


an Eurfs u. % Männer unb 
R nabenfappen; 


$urtel 
Kleider aus Wollenen 
, Stoffen berg 


als gute $5 teilt, 69e 


Merte be= .*., i 
trachtet iver- Z, >20 Soay Kap⸗ 
en ur Atılds 
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Nordſeite-Läden: 


3036-3035 Lincoln Ave., 


Zwiſchen Southport und Barry 
Scht nad dem Filh - Schild. 
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Siien Donnerstag uud Samstag abends. 


654-658 West North Artı, ©, 


Straße, 2 Blode 


N 


die ® 


Nordoſtecke Orchard 


J öſtlich von Halſted. 


* 
Ne 
J 


— Zypern 
ill Tits.) — TE EHRT —66 
— als: De EN rn 


ıklil 


Den Donnerstag und Samstag abends, 


ll 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Geſchäftshaus 
Mawr Ave. 


vens-Maloney Stationery Co. vom ! Die Jrau Markt E. Burton, Rt. 
an Clark Sir. und Bryn Mai ey * * er inäge- 2126 —* ee —— * 
su $100,000 verkauft. > $1,673,000 verpachtet. | Engleiwood-Wagye meldete, wurde ſie 
ee Die Sulta King Candy Co. hat!an 60. und La Sulle Str. von einem 

Das fünf Läden, zwei Bureauz |auf fieben Jahre den Laden 33 Weit |Nutobanditen um $550 erleichtert, 
und bierzehn Wohnungen enihalten= | Adams Straße, 16 bei 60 Fuß, von |mwährend zivei Frauenzimmer, welch? 


’ 


KR war über 72.3 Prozent 
oO 
D 


Eine nene Morane. 


Wie Baris für feine Toten forgt, 


Toten der Lichtitadt umd entipricht | Gebäude folgte wieder der früheren 
auch modernen Begriffen hon Hy. |Morgue, einem düfteren Keller, wo 
giene nicht mehr, Auf dem Quai |beforgte Angehörige verjchivunde. 
d’Aufterlit baut man zur Seit eine |ner PBerfonen die eingelieferten Lei- 
neue, Man benötigt große Räumlich— chen durch kleine Glasſcheiben beſich- 
keiten, im Zuſammenhang mit der tigen konnten. Als es für nötig be- 
Morgue, für das Inftitut der Ge- funden wurde, Leichen durch Ge— 
richtsmedizin, das ſchon viel zur frieren zu präſervieren, verlegte 
Aufhellung Verbrechen in Iman fi in einigen Fällen darauf, 


nehme kn he Suhp of 'itral äferviert t en. Diejes : En " ; = 
geworden für die vielen unbefantiten ‚trahl präferbiert wurd 15 | auf ihrer früheren Söhe, obwohl die | ren often zufammen auf 5,308.000 
— — ——— — ——— — —— — —— — — 
Das mit $150,000 belaſtete Fa- zichten; dieſe Geſchworenenprozeſſe zuteil werden, wenn ſie morgen früh 
werken und Walzmühlen haben ſich 


milienhotel an der Nordoftede der |fönnen nämlich Jahre hinaus ver- um 8 Uhr auf dem hieſigen Union— 
Clarendon Abe. und Junior Terrace ſchleppt werden, und ber Hausbe- Bahnhofe eintrifft. Außer Bürger⸗ 
nebſt Grund hat die Foreman Bros. jiter iſt inzwiſchen dem unehrlichen meiſter Thompſon mit dem aus über 
Banking Co. als Treuhänder von Mieter gegenüber ſchutzlos, auch 400 Mitgliedern beſtehenden ſtädti— 
William de Carl EG fen Empfangsausfhuß merben 


RR wenig berändert. Neue Beftellun- 
N ® a- Ö 9 e gen haben im Sanuar'nicht angehal- 
E n. Die „Iron Trade Review“ 


ann 
bon 


Sranfreihh getan 
Theorien für 


Morgue wird ſich 
raum für Leich 


pr 
il 


bat umd Sogar ein Icharfes Modell der Leiche in 
von ! Wachs mit den natürlihen Sarben 
Mord 
Es ilt inter- 
das Wort „Morgue” 


die Ertdeckung 
Verbrechen in anderen Ländern lie- herzuſtellen 
fern konnte. Anſtoßend an die neue wurde ſo aufgedeckt. 
ein Aufnahme- eſſant, 
von Perſonen, mit dieſer Glasſcheibe zuſammen— 


und mancher 


daß 


Fuhhlt Idr Euch ſchwach nerdos, 
br an Deangelvon Tatkraft, ve 
19 Men das ber yal—berjucht Ni 


| Ro leidet, nehmtein wen 
| ans hub iã Nusa 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit dieſem 
großartigen Belebungsmittel. ; 

&höpft—mübe an Körper und Geift? LeidetÜN 

nderter BebenBluft, Berzagtbeit, [hwachent \ 

1 una ze. Cö ifteine wundervolle 

Behandinuga für jchwache, entkräftete und erjchöpfte Männer und 95* Wenn 

in ber Rierengegend ein mattes nnd flaued Gefuhl verſpürt. 

rheumatiiches Meipent, eine träge Leber habt, wenn Ihr am Sählaflofigfeit umd 

«Tone und hr werbet jeher, tvie fchrrell 


\ 
N 


üdenichnerzen, 


bie an einer aniteefenden Mranfheit |Hängt; «8 Tommt nämlich vom 
volkstümlichen Zeitwort 
auer“, d. i. anſtarren. Dieſes frü— 
here Gebäude hinwiederum folgte 
einem ſchauerlichen unterirdiſchen 
Lerließ, das dem Stadtvogt gehörte 
und wo vom 14. Jahrhundert bis 
zur Revolution diejenigen, ſo auf der 
Landſtraße tot aufgefunden worden, 
ausgeſtellt und dann auf einen Hau— 
fen zutammen in eine finitere Ede 
geworfen wurden, bis man fie end- 


* einſchaufelte. 
— — — —— 

den Wag et, | ein Meſſer, ſchleiche ſich nächtlicher⸗ 

— I fer zu 40c DA weiſe in einen Möbelladen und frabe 

Kfund, 50€ [| j Dis 4c 300 dort die Politur von den Nußbaum— 

— möbeln ab. Dazu füge man zwei 


verlaufen 
BANKES Kaffee- Lüden: Seutner Lehm, trinke einen Kognak, 


Nordmentieit*: 
1644 8. Chicano Ude 15. 
3373 Wiiimanfce 2830 
3045 Miltsaufee Ude. 1836 
2054 Milwaulee Abe 1217 ©. Halfte Er 
2612 VW Nort) Abe 1832 €, Halfte: Er 

Nordic: 1818 WR. 12, Etr 
405 W SLivilion Eır 3102 W 22, Etr, 
720. Nort) Ave 
8244 Wucotn "oe 
8831 Lincoln Ave, 
8413 N, Elori Eir. 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 
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— — 


J f 
Die allerveite |] 


Creamerh But⸗ u 


Home Blend — Dan nehme... — Man nehme 


Derjfelbe Kaffee 


Weſtſeite: 

W. Maudiſon Eit 
W. Madiſon Str 
Aue Island Ar 


Lehmmiſchung dann ins Publikum. 
Sie wird als „Schweizer Schokolade“ 
|reißenben Abja finden. 


— €. * Str 
Wentwo pe “ k 
dojei der „Abendpoft”. 


„mor-⸗ 


zünde ſich eine Zigarre an, werfe die 


| a-Tone ifteine großartıge Behandlung für Merdauımasftörung coder 

ipehoy. Gafe ımd — — — 6 

Ihr Eug leicht und iſt Cure Zunge oft belegt und der Atem 3 Euer Blut dünn 

| und wäjlerig. der Blutumlauf träge, daB Ausſehen bleich, find Eure Kugen matt 

und ſchwach Ynic ber Fall, fo wird Euch nie durch ein tgungsmiitel Hilfe 
e 

zur Wu Bi 


werben, und hr werbet tıcdht3 gewinnen, wenn Ihr veriudt, Symptom 
| * ae tft gezabe das Wichtige, NR es di ge 
@ureß Mebelö gebt, das ein Diangel genügender Nervenftärte aubgelnuben Diuteß h, 
Nervenftärke ift bie Haubttriebfeder von Magen und Ft bie treibenbe Straft für 
bie Blutatrkulation, tatjählıdh daB Leben eined jeden Organs, jeder 3 
\ Körperß, Daß Blut md die Nerven haben Ei —— und das iſt 
8 wirtt wie Zaubertraftin der 


en und P 
18. hr in Augn erhalte Tone wi 
Belebung ded Blutes und ber Stärkung der Niervei, und nachdem hr ed nur gerade 
— —— 8* werdet Ihr beijer effen und beijer fplafen Lönnen, als 
‚emals® vorher in Eurem Leben. 


Zatfade ift, Nurga bringt neue Leben in alle Organe, E3 gibt it 
eines MWolfes und gute Dervanung "EE ftärft Die Leber an me: mag, Sa bie — de 
leicht und regelmäßig arbeıten. Keine Gafe mehr, feine Blähungen, Verftophing und beihwerben, feirte 
Ömerzen unb Leiden. gi Zune erhöht die Berptätigteit die Blutzirkulchon, reit bad —— bo 
h „träftigtden Körper durdy unb dur. Wenn Ihr beginnt, eine frıicye Zırkulatıon des 
—— zn —— — sem — —— wenn Ihr den 3 Gejundkeit 
ieder auf Eure Wan: ehren und au zen ten jeht, n werdet ruga · Tane 
preiſen und auderen Dan feiner ft erzählen. * —— aa 


Kupa ältfeine Opiate, feine Gewohnheit ertwerte i Agemei dheitße 

‘erite one. was Tauſende jagen, des Gebrand a “ made * ——— 

— BR net 
— iſt in er 

aͤcht zu nehmen. Wrobiert e8. hr werdet ed allen Euren — empfehlen, Son , 


Garantie der Fabrikanten: - Der des MugasTone ift Ein ($1.00) Dollar per zum 
nnt feche 
one 
des 


unltion 


‚ Flafcbe enthält Reunzig (90) Tabletten, Bebantlung für einen vollen Adonat. #br 
| Jlafchen, Bebanzlung tür fecbs ADenate, für Fün? $5.00° llar kaufen. Mebmt Rugas 
zwanzig (20) Tage lang, wenn Aber mit dem Refuitat zufrieden feld, gebt ven Ken 
Daketes, zufammen mit der Schachtel, an —— und wi" werden Euch ſotort Euer Ged zutück⸗ 
erftatten. be febt, Tbr könnt nicht einen t verlieren Wir übernebmen das Riliko, wie 
— nga ist in allen guten Apotheken zu haben zu Arnselben 
rar 


ne 

ie. 
Benurtet diesen Koupon bri der 

National Kabnratory, Ger. 22, 537 Eo, Dearborn Gt., Ehtcago, JIL 


Werte 7 Ei: 1 Sie „..»„.„.„„u.n..... nn... . 
au liegend finden Gie $ wofür Sie mir — 


reisen 


„ne * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ eH¶·*···22*— 
1958 S Urbland Me |Taufen till, erreicht ſchnell ſeinen Ä 
Zmwed burd eine Kleine Anzeige in 


et, din... 


auf 


\ berichtet in diefer Woche: „In Hin- 


fit auf die großeBedeutung, welche 
der Stellungnahme der Steel Gor- 
poration zu der Lohnfrage unter 
den gegenwärtigen Berhältnijien 
beigelegt wird, hat die am 1. e- 
bruar eingetretene Herabjegung der 
Löhne für die Fabrifarbeiter der 
Am. Sheet and Tin Plate Co. um 
zehn Prozent die Aufmerkſamkeit 

f jtch gezogen. Diefe Herabjegung 
Ihließt fi) der von den „unabhän- 
gigen“ Gewerkſchaftsfabriken am 


1 Januar vorgenommenen Verrin- 10 und 12 Süd Clark Straße vom 


gerung um 1915, Prozent an. Eine 
nichtgewerkſchaftliche Blechfabrik in 
Canton, Ohio, hat den freiwilligen 
Vorſchlag ihrer Arbeiter, die Löhne 
um 21 Prozent herabzuſetzen, 
ſie den in den benachbarten Gewerk— 
ſchaftsfabriken bezahlten Löhnen 
anzupaſſen, angenommen und den 
Betrieb wieder eröffnet.“ 
Hiernach zu urteilen, verſtehen ſich 
Gewerkſchaftler wie Nichtgewerk— 
ſchaftler dazu, der veränderten wirt— 
ſchaftlichen Lage Rechnung zu tra— 
gen und durch Annahme von gerin— 
geren Löhnen auch zu ihrem Teil 
ai..der.. Zurüdbringung. normaler 
Verhältniffe mitzubelfen. 
es „Merkur.“ 


| Wer „fein Grundeigen 
tauifen will, ‚erreicht: fc 


um | padıtet und wird dort mit $75,000 
| Roftenaufivand ein Wanbelbilber- 


giant nädhften Sonntag im „Chicago 
Herald and. Gr 


daß in foldhen 
Prozefien die Gefchmorenen ftet3 ge= 
aen den. Haudbefiter entjcheiden, 
wenn feine Forderung auch vollfom- 
mei berechtigt ift. 
——— 
Streitbare Dame. 


| zu nominellem | ehrt die Erfahrung, 
Preife erworben. | 
Die Heizanlagenfabrifanten E. U. 
Dunham Co. haben im Pelouzeicen | 
Bureaugebäude 230 Oft Ohio Str. | 
4800 Geviertfuß Raum auf eine) 
Reihe von Jahren zu $9600 das 
Ha .. | 

—— ee ollard für Den], 4. MmcWinnis Iclägt farbigen Wege- 
James Rober, -Beliter des Union) 3 a — —* 
Reſiaurant an Randoiph Str.. hat VDas Raubgelichter war geſter 
von Henry H. Kohns Nachlaß —A —— —* u. . 
bierftödiae Gebä tig |tig und Hatte e& anfcheinend haupt- 
ieritödige Gebäude und Gut ai auf Frauen abgefehen. In 
einem Valle fam der betreffende | 


1. Mai an auf 25 Sahre zu inäge- oO : 
famt den ao = Mer- | Bandit jedod an die unrechte Adrejje, | 


pflichtung der Bezahlung aller denn er wurde bon ber ftreitbaren | 
Steuern und fonftigen Ausgaben ge=| 
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Dame 5658 zugerihtet und mußte! 
ohne Beute fliehen, | 

Die 2djährige Anita MeGinnis 
befand Jich auf dem Heimmege nach 
ihrer Nr. 8336 Drerel Avenue bele—⸗ 
genen Wohnung, als fie von einem 
Farbigen überfallen murbe. Der 
Zufall wollte e8, daß fie gerade einen 
Kraftwagen-Kurbelgriff, der repa- 
riert morden mar, bei fich führte. 
Mit diefer Waffe ging fie dem farbi- 
geh MWegelagerer jo energifh zu 
Leibe, daß er e3 vorzog, fchleunigjt 
da3 Weite zu juchen. 

Möglicherweife. der aleiche Halunte 
überfiel an 5%. und La Galle Sir. 
die 615 W. 26. Str. wohnhafte Amy 
Den. Diemantsing, und. Santtafde 
"Si : = 


* 


theater mit 300 Sitzplätzen ein— 
bauen. Die nördlich angrenzende 
Liegenſchaft wurde unlängſt von 
Elizabeth M. Winſton an die Ste— 


„Der Kaiſer im Exil“, von der 
holländiſchen Regierung zu unter— 
drücken verſucht, verfaßt von Lady 
Bentinck, welche Wilhelm Hohen— 
zollern während der meiſten Zeit, 
als er freiwilliger Gefangener in 
Amerongen war, täglich ſah. Be— 


miner“ Beſtellt 


abgehalten wird. 


ſechzig Vertreter der verſchiedenen 


Zweige der Amerikaniſchen Vereini⸗ 
gung zur Anerkennung iriſcher Frei⸗ 
heit die Beſucherin willkommen hei— 


I 


ben. Vom Bahnhofe aug mird fie 
in einer glänzenden Parade zum 
Congreß Hotel geleitet werben, mo 
um 10 Uhr morgens ein Empfang 
Mittag wird 
Fräulein MacSiwinyg an einem 
Gabelfrühltüt des „Celtic Eroß“, 
einer Frauenorganifation, teilned- 
men, um 2 Uhr wird fie eine An— 
ſprache an mehrere hundert Lehrer 
und Lehrerinnen halten, dann - die 
ftägtifchen Parkanlagen, Spielpläße, 
Waifenhäufer und fonftige. Anftalten 
befuhen, und SGonntagnadmittag 
ur: 3 Uhr wird ihr zu Ehren in ber 
Waffenhalle des 7. Regiments eine 
Demonftration veranftaltet merben. 
Bürgermeifter Ihompfon wird bei 
diefer Gelegenheit eine Anjprade 
halten. 


Niedrigfte Preife. 


Unterfuhung frei. ° 
Anfere Methoben find abfolut fhmersled ı 


DR. TOPPEL 


1672 M. HALSTED STR, 
10 vorm 36:9 
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Zahnärzte. 
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> „BZiviliften“, „Sadvers 
ftändige‘ — —? 


‚ WBührend der Senat mit fich reden Tich, 
feinen früheren Beichluß, die Mannicaftsitärte 
‚der Armee auf 150,000 zu ermäßigen, in Wieder: 
"erwägung 309 und jchliehlich 175,000 Mann be- 
inilligte, gab das Haus in Waihingten geitern 
au erkennen, dab es entichlojien ilt, an der 
Minimalitärfe feitzubalten, indem e3 nur gc- 
nügend Geld für 150,000 Mann bewilligte, 

So gewiß, wie der Hund heult, wenn er 
auf den Schwanz getreten wird, jo gewil; wird 
dieſe Handlungsweiſe des Hauſes ſcharfe Proteſte 
auslöſen und einem Teil unſerer Preſſe wieder 
Anlaß geben, gegen diePfennigfuchſerei des 
Hauſes, welche die Sicherheit d andes auf's 
Spiel ſtelle, loszuziehen. Und da General Perſh— 
ing und andere hohe Militärs eine Armee von 


a3 0 
05 


Mann nötig feien, wird die Weigerung des 
Haujes, auf die Forderung einzugehen, wieder 
al3 unverantwortlide Dummbeit und unver- 
ſchämte Ueberhebung von Nichtswiſſern hingeſtellt 
werden. 

Es wird aller Wahrſcheinlichkeit wiederum 
geſagt werden, wie es in der Preſſe und ſonſtwo 
in den letzten Tagen und Wochen ſchon ſo oft 
geſagt wur de, daß die den Drehſtuhl drücken— 
den „Ziviliſten“, die niemals Pulver rochen und 
vom Kriegshandwerk keine Ahnung haben, ſich 
in militäriſchen Fragen kein eigenes Urteil er— 
lauben, ſondern entſprechend den Empfehlungen 
und Forderungen der Sachverſtändigen handeln 
ſollten. Es wird wiederum behauptet werden, 
die Hausmitglieder machten ſich tatſächlich einer 
groben Ueberhebung ſchuldig und gefährdeten die 
Sicherheit des Landes, wenn ſie entgegen den 
Warnungen ſolcher Sachverſtändiger und Patrio— 
ten wie General Perſhing auf ihrer Anſicht be— 
harren wollten. Und es werden ſich wieder Viele 
bereit finden, in die Verſpottung und Verurtei— 
fung der „Drehſtuhlhelden“ und „pfennig— 
fuchſernden Politiker“ einzuſtimmen. 

Denn daß die Mitglieder des Kongreſſes 
„Ziviliſten“ ſind, iſt ja unbeſtreitbar; daß ſie 
bom Soldatenhandwerk nichts verſtehen, des— 
gleichen, und daß der Fachmann auf militäriſchem. 
wie jedem anderen Gebiete mehr von den ein— 
ſchlägigen Fragen verſteht, oder verſtehen ſollte, 
als der Laie, das iſt auch unbeſtreitbar. Alſo! 

Die Leute und Blätter, welche den Kongreß 
wegen ſeiner Haltung in der Armeefrage verur— 
teilen, haben alſo recht. Das iſt klar. Ja — ſo 
klar wie Klosbrühel Und die muß erſt durch— 
geſeiht werden, ehe man hindurchfehen kann. 

> - x 


Baß in der demofratifchen Republit — das 
tollen umd follen die Ver, Staaten dod, immer 
noch ſein wenn immer in Qandesperteidi- 
aungsiragen der Kongreß fi den Forderungen 
der Militärs zu widerjeken wagt, von jeimen 
Weitglicdern in jpottendem, oder mitleidig ver- 


— 


ächllichem Tone als von „Ziviliſten“ geſprochen 


wird, ſcheint einigermaßen auffällig und gerade 
jetzt ganz und gar nicht angebracht. Denn es 
erwect den Eindruck, als ſähe man in den Mili— 
lärs etwas Beſſeres als „nur Ziviliſten“. Es 
mag bei Fremden den Eindruck erwecken, als 
ginge das Sehnen und Hoffen des amerifani- 
ſchen Volkes nach einer Art Militärherrſchaft, da 
die Vorausſetzung doch ſein muß, daß das Volk 
die Regierung und Herrſchaft in den Händen 
ſeiner Beſten ſehen möchte. Es iſt aber doch 
wohl noch immer wahr, — und wenn nicht wahr, 
ſo ſoll doch wohl noch immer die Fiktion aufrecht— 
erhalten werden, — daß die Ver. Staaten in den 
ktrieg gingen, der Militärherrſchaft in Deutſch— 
land, als der jtärfiten Vertreterin der Militär- 
berrihaft überhaupt, den Garaus zu machen: 
meil die Militärherrichaft als ftärfite un demo- 
fratiihe und friedensfeindlihe Macht erfannt 
wurde. Amerifa ailt al3 der Hort un die feite 
Burg, Onter Sam, der Vorfänpfer des demo- 
fratiihen ®ebanftens, der verlangt, daß die 
Regierung ganz und ausihliehlih in den Hän- 
ben de8 Bürgertum liege und die Viürger, die 
‚Biniliiten“, die volle Kontrolle bejiten über 
Beer und Flotte. Soll’s nicht aud) fo fein? 

&3 wird wohl alio dabei bleiben müſſen, 
ba nur „BZiviliften“ im Kongreß figen und aud) 
in Fragen der Landesverteidigung das Ickte 
Wort zu Sprechen haben, Und es wird auch da- 
bei bleiben müjfen, dab die „Drehituhlziviliiten“ 
dabei nad) ihrem eigenen lirteil (oder ihrer 
eignen Anjicht, wenn man ihnen die Urteils: 
fänigfeit in militärifchen, Fragen nicht zugeftchen 
will) handeln und nicht einfach den Empfehlun- 
gen, Wünfchen oder Horderungen der Militärs 
enlſprechend. 

Es wird richtig ſein, daß die Militärs von 
militäriſchen Angelegenheiten mehr verſtehen 
als die Kongreßmitglieder, denn ſie ſind ja Fach— 
männer und Sachverſtändige auf dieſem Gebiet. 
&3 wird aber au richtig fein, daf fie, wie alle 
anderen Sahperjtändigen, geneigt Find; fih und 
ihrem beionderen Zac eine unverhältnismäßig 

ohe Bedeutung beizumeffen, bezw. danach ftre. 
be, ihrem „Bad“ eine anverhältnismäßig große 

edeutung zu berihaffen, e8 zu ftärfen 

und zu mehren auf Koften aller andern „ü- 

er“, Berufe und fo weiter, Darin Täge fein 

Imzeht. Das märe nicht tabelnswert, jondern 

te natürlich und don ihrem Standpunkte aus 

erſtändlich. 

Dementſprechend werden die militäriſchen 
Sachverſtändigen, wie alle andern Sachverſtän- 
Digen und Fahmänner in ihren Forderungen 
| berhältnismäßig hoch) greifen, würden fic 
höher und immer höher greifen, wenn man ihre 
‚früheren Borderungen anftandslos und auf den 

Brund Hin, dab fie ja yon Sachverftändigen aus- 

eben, bewilligen twollte, Und wenn das geichähe, 

im twürde e8 ganz beftimmt nicht Iange 
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150,000 Dann für durchaus ungenitgend erNärt 
tmd ausgeführt haben, daß mindeitens 


befennen, dab in militäriihen Fragen bie Anz 
jichten der militärifhen Sadverjtändigen mah- 
aebend fein müjjen — damı würde dasjelbe 
Prinzip doch auch für.alle anderen Fragen auf 
allen anderen Gebieten zu gelten haben, wollten 
wir nicht dem Soldatenberuf eine hervorragende 
Nusnahmeitelung einräumen und damit die 
Militärherrſchaft tatjächlich einleiten. Wie follte 
da3 aber werden, wenn wir lauter Bachmänner 
und Sadveritändige im Kongref; hätten, bezw. 
den Grundjag aufliellen wollten, daß der Kon- 
are fo.gut wie unbejehen in allen Sragen ent- 
fprehend den Empfehlungen, bezw. Forderungen 
der Hahmäanner und Sadverjtändigen zu ent: 
icheiden habe? 

Wie’3 in eriterem Falle gehen würde, dafür 
haben wir eine Art Beifpiel in unſerer Geſetz— 
gebung. Weberall, in allen Staatsgejeggebungen, 
wie im Kongreh, bilden Mdvolaten eine große 
Mehrzahl der Mitgliedichaft. Alle unjere Gejek- 
aebungen beitchen aljo aus Fahmännern und 
Sadjverjtändigen auf dem Gebiete de3 Gefetes 
und der Gejekdentung und »durhführung. Na 
— und die Holge Fennt ja ein jeder. Sn feinem 
anderen Rande der Welt gibt e&&8 auch nur an— 
näbernd fo viele Gejeke, nod) fo viele unfinnige, 
undurdführbare, völlig unflare und einander 
wideriprechende, das gerade Gegenteil deijen, was 
angeblich angejtrebt wurde, berbeiführende Ge. 
jege, wie bier in unferem Sande, dejfen Gejek- 
gebung ganz in den Sanden bon Gelehrten und 
Süngern der edlen Sujtitia Tiegt! — — — 


Richter Lynch im Jahre 1920, 


Da3 vergangene Nahr hat uns viel Unerfreu- 
liches gebradjt, aber aud) mancherlei, das geeignet 
iit, unjerem Vertrauen zum guten Kern in ber 
Menichheit neue Nahrung zu gewähren. Zum 
Unerfreulichen gehörten die unerquidlichen Ver- 
hältnisie in der Weltpolitik, das foziale und wirt- 
ichaftliche Elend im Friegszernarbten Europa, die 
Ungewihheit iiber die geihäftlihen Ausjichten in 
der näditen Zulfunft, die Einjchränfung der ber- 
lönlidyen Freiheit durd eine fanatiihe Minderheit 
uſw.; den erfreulichen Dingen it die Berringe- 
rung der Zahl der Lyncdhmorde in den Ber. 
Staaten zuzuzählen. Sm Sabre 1919 waren 
83 Lyncdhmorde im Lande vorgefommen. Nm 
joeben abgelaufenen Sabre waren es nur 61. 
Die Abnahme beträgt aljo rund 25%. E3 hat 
allerdings jchon einzelne Jahre gegebet, in denen 
noch weniger Lnnchgerichte zu verzeichnen ge- 
weien find, jo im Jahre des Kriegsausbrudhs 
1917 (38), 1916 (55), 1914 (59), 1913 (48) 
und 1906 (60); aber es IYabt fih doch im 
Allgemeinen innerhalb der Ietten zwei Sahr- 
zehnte ein unverfennbarer Rüdgang diefer Art 
Bolfsjuftiz wahrnehmen. Sm Sabre 1895 wur- 
den noch 171 Berfonen durh Richter Lynch zu 
Tode befördert. Sekt find es nur noch wenig 
über ein Drittel davon. Much diefer Reit mul; 
mit dem Fortichritt der Kultur verichwinden, 
Ein Bolf, das eben erit die Waffen niedergelegt 
bat, mit denen c3 „die Autofratie und die 


Gewalt“ befämpfte, darf fig nicht mehr lange. 


ungeſtraft nachſagen Yafien, daß e3 die Grund- 
fäße, fjir die es jid) in der Fremde flug, daheim 
außer acht laſſe. 

Nach einer von dem bekannten „Tuskegee 
Inſtitute“ herausgegebenen Statiſtik entfallen 
bon den im bergangenen -Sahre vorgefommenen 
Suncdmerden 52 auf die Siüditaaten, der Neit 
auf nördliche und weltliche Staaten. Der meijten 
Lynchverbrechen madte jih diesmal die Bevölfe- 
rung bon Teras fchuldig.e Dort Iyndhte man 
zehnmal. XTeras fteht eigentlich erit am Anfang 
feiner Entwidlung. Infolge der Entdedung 
wichtiger Dellager auf jeinem Gebiet ift eine 
funterbunte Bevölkerung dort zufammengejtrömt, 
in der ivie feinerzeit in den Goldgrubendiitrikten 
Kaliforniens und Alabamas zweifelhafte und ber- 
breeriihe Elemente einen größeren Bruchteil 
ausmachen al3 anderwärts. Dem Staate Teras 
folgt Georgia mit neun Qondhmorden auf dem 
Sube. Hier wie in den übrigen Sitditaaten er- 
flärt die Haltung der weißen Bevölferung der 
farbigen gegenüber die hohe Zahl. Wabame, 
Florida und Miſſiſſippi weiſen je fieben, Ofla- 
homa, Kalifornien und North Carolina drei 
Lynchmorde, Arkanſas, Kanſas, Kentucky, Miſſouri, 
Ohio, South Carolina, Virginia und Weſt— 
Virginia je einen auf. Eigentümlicher Weife 
find ud im Staate Minnejota drei Qyncdmorde 
verübt worden. 

Unter den Gelynchten befanden fich acht 
Meite. Bon ihnen beihuldigte man fünf des 
Mordes, einen der Snjultierung einer Frau, 
einen des Totichlags eines Polizeibeamten, und 
einer von ihnen wurde bloß deswegen tm: 
gebradjt, weil er ein “foreigner” war. Won 
den Negern wurden fünfzehn der Notzucht oder 
de3 Verjuchs dazu bezichtigt, andere des Mordes 
und ähnlicher fchwerer Verbredien. Aber nicht 
weniger als fechs Iynchte man, weil fie ihren 
Hauswirt im Streit erichlagen hatten, einen 
anderen, weil er fontraftbrüdhig geworden war, 
einen, weil er durdaus bei der Wahl feine 
Stimme abgeben wollte, einen, mAl man ihn 
beim Fenfterguden erwiicht hatte, einen, der zum 
Tode verurteilt war, aber vorläufig nicht hin- 
gerichtet werden follte, weil ein anderer das Ver- 
brechen begangen zu haben geitanden hatte, einen, 
weil er bei einer PBrügelei jemanden geitochen 
hatte. Man fieht, Richter Lynch jchert alle, die 
ihm in die Hände fallen, über einen Kamm. 
Seder, ob fein Verbrechen groß oder Xlein it, 
ob e8 wirflih von ihm begangen it oder ihm 
nur dom Gerüchte angedichtet wird, wird ins 
Senfeits befördert. 

Dieie Tatiadhe allein follte ausreichend fein, 
um Bundes- wie Staatsbehörden zur NAusrottung 
der Unſitte anzufeuern. Die Berjuhe hierzu 
haben fich neuerdings in danfensiwertem Make 
gehäuft. Am Sabre 1920 wurden nicht weniger 
als 56 Lyndmorde durd rechtzeitiges Eingreifen 
der Behörden verhindert. Der Schauplaß der 
Ereigniije lag dabei zehnmal in nördlichen und 
jchsundvierzigmal in jüdlichen Staaten. Sm 
vierzehn Fällen bediente man ji der Waffen- 
gewalt, um den Iynchlujtigen Mob zu vertreiben. 
Dabei wurden jieben Perjonen erihofjien. Wenn 
e3 möglich wäre, überall und bei allen Gelegen- 
heiten den zum Lunchmord Aufgelegten mit 
leider Feitigfeit und Entichlojienheit entgegen- 
zufreten, würde man vermutlich jelbit in den 
Südftaaten in furzer Zeit eritaunliche Erfolge 
erzielen. Denn jobald e3 den einzelnen Zynchern 
—* an den Kragen geht, verläßt ſie der Mut 

er Maſſe. Andererfeits aber haben die Staats- 
behörden wieder ihrerſeils die Pflicht, ſchwere 
Gejegesverlegungen prompt zu ahnden. Wenn 
fie dur are Donhbebung der Strafgelege umd 
Berjhleppung der Brozefie gegen die Verbrecher 
und dur andauernden Aufihub der Straf- 
nich geroifiermaben eine Prämie für ben 
ausfegen, ber den en am 
Schnippchen ſchlagen 


ſeren Verkehr nach Aſien 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, 
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ni Brennen | 


Yinde Som ı wird an den Ueberſeekabeln belauſcht. 


Wenn die amerikaniſchen Mitglieder der 
demnächft wieder zuſammentretenden Interna— 
tionalen Verkehrskonferenz die allgemein ge— 
äußerten Anſichten und Ratſchläge der Leitartik— 
ler des Landes adpotieren wollen, müſſen ſie 
uneingeſchränkt für die vollſte Wahrung ameri— 
kaniſcher Rechte eintreten, ſowie es zu der ſchwie— 
rigen Entſcheidung über die Verteilung der 
Dutſchland abgenommenen Kabellinien kommt. 
Die Preſſe des Landes proteſtiert mit Recht ge— 
gen den derzeitigen Zuſtand, welcher die Kennt— 
nisnahme und damit natürlich auch die Ueber— 
wachung und mißbräuchliche Ausnutzung ameri— 
kaniſcher privater, offizieller Staats- und Han— 
delsdepeſchen durch andere Mächte ermöglicht. 

Die „Sacramento Union“ (Unabh.), be— 
klagt, daß Amerika ſeiner Zeit den Friedensver— 
trag von Verſailles nicht ratifiziert hat, da dieſe 
Unterlaſſung unſere Haltung geſchwächt habe, 
ſie erklärt aber ein Aufgeben der Kontrolle über 
alle unſere Küſten erreichenden Kabel und 
drahtloſen Telegraphenſtationen ſeitens der Re— 
gierung für undenkbar. Private Linien mögen 
im Inlande ihre Berechtigung haben, aber unſere 
offizielle Verbindung mit dem Auslande darf 
von Niemandem überwacht werden. Aehnlich 
drückt ſich die „New VYork World“ (Dem.) aus, 
welche wörtlich ſagt: „Das freie Weltmeer iſt 
das Eigentum aller Nationen und die auf ſei— 
nem Grunde liegenden Kabel dürfen nicht zum 
Aerger und Schaden von deren Geſamtheit in 
der Hand einer einzigen Macht liegen und durd) 
diefe Fommandiert werden.“ 

Nicht ohne Pitterfeit- Stellt der „Bolton 
Herald“ (Ilnabh. Nep.) feit, daß das Verhalten 
Enalands, meldes am Tiebjten „alle roten 
ginien“ unter feine Kontrolle bringen möchte, 
den geradezu unerträglihen Zuftand geihaften 
hat, dal; Depejchen von irgend einem Wunfte der 
Per, Staaten nach der Oſtküſte Südamerikas 
über England gehen müſſen. Das Blatt bezieht 
ſich hierbei auf das Zeugnis des Präſidenten der 
„Weſiern Union“, welches beſtätigt, daß der 
Engliſche Geheimdienſt von allen dieſen Depe— 
ſchen Kopien nimmt. Verwunderlicherweiſe 
glaubt dieſer Herr Präſident „Gründe für die 
Annahme zu haben“, daß offizielle Telegramme 
nicht unterſchlagen werden. 

In deutlicher Weiſe zeichnen die „New York 
Times“ (Unabh. Dem.) den amerikaniſchen De— 
ſegaten die Richtlinien vor. „Wir ſollten,“ fo 
ſagt das Blatt, „auch den uns befreundeten Na— 
tionen unter keinen Umſtänden die Kontrolle 
unſerer Verbindung mit dem Auslande zuge— 
ſtehen. Der Zuſtand von jetzt, Amerika mit 
Skandinavien oder Deutſchland über England 
oder mit Italien über Frankreich in drahtliche 
Verbindung zu bringen, iſt einfach ebenſo un— 
möglich, als eine japaniſche Kontrolle über un— 
auf der Inſel Yap. 
Sarkatſtiſch bemerkt der „Wichita Eagle“ (Un— 
abh.), daß der Gedanke, daß Se. Maieſtät 
Georg der Fünfte Unele Sam fortwährend be— 
lauſche, im amerikaniſchen Volke keinerlei Sym— 
pathie erwecken könne und an die verfloſſenen 
Zeiten erinnere, da England das „Durchſu— 
chungsrecht amerikaniſcher durch engliſche 
Schiffe“ in Anſpruch nahm, ein „Recht“, welches 
bekanntlich zum Kriege von 1812 führte und 
wenn die Erinnerung an dieſe Zeit noch nicht 
gänzlich geſchwunden iſt, dürfen wir niemals 
und unter keinen Umſtänden John Bull erlau— 
be, von unſeren vertraulichen Botſchaften Kennt— 
nis zu nehmen“. Recht bezichnend drückt ſich 
der „Houſton Chroniele“ (Unabh.) aus, in dem 
er ſagt: „Als die Alliierten die Kabellinien 
Deutſchland wegnahmen, waren ſie nicht berech— 
tigt, uns von den für ſie herausſpringenden Vor— 
teilen gänzlich auszuſchließen, aber genau das 
iſt es, was die übrigen Alliierten getan haben. 
Wir ſind wahrhaftig nicht in den Krieg gezogen, 
um unſere Kabeldepeſchen vom Ausland geprüft 
und im Intereſſe irgend einer Konkurrenz gegen 
uns verwertet zu ſehen. Unſer Rgierung ſollte 
peremptoriſch auf eine Wiederherſtellung des 
Dienſtes, wie er früher gehandhabt wurde, be— 
ſtehen.“ 

Die „Chicago Tribune“ (Unabh. Rep.), 
haut in dieſelbe Kerbe und weiſt darauf hin, daß 
die Stellung der Ver. Staaten in der Kabelfrage 
heut, wo England mehr als die Hälfte des 
Weltkabelnetzes kontrolliert, ungünſtiger als vor 
dem Kriege iſt, daß es aber die künftige Admini— 
jtration in der Macht hat, diejen Zuitand zu be- 
rihtigen. Erfolg verheißende Zwangsmittel 
jtehen ihr zu Gebote, Die „Mitnieapolis Tri- 
bune“ (Unabh. Rep.), fordert kurz, energiſch 
und treffend die Unterzeichnung einer neuen 
Unabhängigfeitserflärung in Bezug auf Die 
Kabelfontrolle. 

Daz „Mobile Negiiter” (Dem.) hält e3 für 
faft unglaublich, dab britiihe Firmen mit Hilfe 
der enaliihen Rabelfontrofle iiber amerifanifche 
Sefhäftsgeheimnifffe Informationen. erhielten, 
welche fie zu ihrem Vorteil und zum Cchaden | 
amerifaniiher Säufer ausgenukt haben, gar- 
nicht zu reden bon der ftändigen Bedrohung der 
Unverletzlichkeit unſerer diplomatiſchen Korre— 
ſpondenz mit anderen Ländern. Das Intereſſe 
des nationalen Wohls erfordere gebieteriſch, daß 
dieſer Zuſtand aufhören und das Problem in 
einer Amerika zufriedenſtellenden Weiſe gelöſt 
wrden muß. 

— —— — 

Der Hafen von Helgoland iſt auf Anord— 
nung der interallierten Kontrollkommiſſion für 
alle Fahrzeuge geſperrt, da er gegenwärtig un— 
ter Aufficht dieſer Kommiſſion durch Kprengun— 
gen völlig zerſtört wird. Alle Verſuche der deut— 
ſchen Regierung, durch dringende Vorſtellungen 
bei der Kontrollkommiſſion, wenigſtens einen 
Teil des Hafens im Intereſſe der Nordſeefiſcherei 
zu erhalten, ſind ohne Erfolg geblieben. Durch 
die Sprengungen wird die Tätigkeit der geologi— 
ſchen Anſtalt auf Helgoland ſchwer une 

* * = 

Die Forderungen des ehemaligen braun- 
ſchweigiſchen Herzogshanuſes abgelehut. Im 
braunichweigiichen Zandtage gab das Minifte— 
rium die Forderungen befannt, die da8 ehemalige 
Herzogshaus an ben braunjchweigiihen Staat 
geitellt hat. Gefordert wird das gejamte Nanımer- 
gut, aljo alle Forften, Domänen, Bergiwerfe de3 
Sandes Braunichweig. Ferner das Schlok in 
Blankenburg im Harz, das Geitüt in Harzburg, 
die Randesbibliothef in Wolfenbüttel, Das Landes- 
mufeum in Braunfchweig und die Sehrägnille der 
ftaatlihen Domänen, Forften und VBergiverke feit 
ber Nebolution, Steyern und fonitige Abgaben, 
die dem Herzoghaus durch dieſe Don 
wachſen, foll das ige | 
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AYug’in Aug”. 

Aug’ in Aug! — ein Lichesipiel — 
Aug’ in Aug’ fagt fi) viel 

Cu in ftiller Stunde, 

Wo ſich Blick in Blick verſenkt, 
Wo die Seele heimlich denkt: 
Cüfer Mund an Munde! 


Aug’ in Aug’ — was daraus fpricht, 
Co berebt ift Lippe nidıt 

Und fo tief veritanden; 

Aug’ in Aug’, Herz in Herz — 
Höchſtes Glück und höchſter Schmerz 
Schon darin ſich fanden! 


W. Menzler. 


Entdeckungsreiſen. 
Unten durch. 


Simon Lake, der bekannte Unterſee— 
boot⸗Erfinder hat bereits die Pläne für 
ein Tauchſchiff fertig geſtellt, das un— 
ter dem Rolareis (allenfalls auch un— 
ter dem Nordpol) hindurch, kürzere 
Schiffahrtslinien ſchaffen ſoll. — „Da 
Fiſche und anderes Getier auch unter 
dem Eiſe der nördlichen Regionen ein 
gemütliches Daſein führen, ſo fönne er,“ 
ſagt Herr Lale, „nicht einſehen, warum 
ein Tauchſchiff nicht dasſelbe tun könne. 
Wo das Eis zu dick iſt, ſoll getaucht und 
unten durchr wo es dünner iſt, an der 
Oberfläche, als „Eisbrecher“ gefahren 
werden. 

Hml — Wo das Eis dünner iſt!l — 
Da müßte man eben hie und da doch 
hoch kommen und dagegen „bumpſen“, 
um das auszufinden. 

E3 wurde un3 bon gewwiller Eecite be= 
reit3 nahe gelegt, uns mit Eimon Xafe 
anzufreunden, um die erite, Außerjt ins 
terefiante Fahrt als Vertreter der 
„Abendpoſt“ mitmachen zu dürfen. Da 
iwie uns aber nicht aufdrängen wollen, 
und aus Fimilienrüdiichten und noch 
einigen anderen Gründen, mollen tir 
unjer Mittun auf die dritte oder bierte 
Jahıt verichieben. Wir werden ung 
dann bon allenfalls zurüdfehrenden 
Ballagieren erit einige Information 
einholen und uns, auch erkundigen, ob 
Telegraphenitationen vorhanden find, 
bon denen aus wir an unjere Zeitung 
um Geld telegraphieren Fönnen, 

— 


Oben hinaus. 

Profeſſor Goddard vom Emithjonian 
Inſtitut überirumpft Simon Lake ganz 
bedeutend. — Sobald ſich das Wetter 
bejfert und der Mond „Nüchtig“ ijt, hoill 
er mitieljt einer von ihm erfundenen 
Natete die Verbindung mit unferem Ne= 
benplaneten heritellen. Sb er einen 
Bindfaden, oder jich jelbit an dieien 
Feuerwertstörper befejtigen will, willen 
wir nicht, hoffen aber das leßtere, weil 
eine perjönliche Unterfuchung jener Ges 
gend am ziwedmäßigiten wäre, 

Eollte diefe Nafete aus der Nich- 
tung fallen, fo wäre da3 auch meiter 
nicht Schlimm, denn irgendivo müßte er 
ja ſchließlich anlanden. 

Da machen wir aber nicht mit, auch 
wenn es uns nahe gelegt werden ſollte. 
Für derartige weitreichende Experimente 
halten wir uns für „nicht ſtudiert“ ge— 
nug. 


Prohibitionsblüte. 

Frau Anthony Dilkus in Waukegan 
ſollte vorgeſtern wegen Uebertretuüng 
des Volſtead-Geſetzes, verhaftet wer— 
den. Als zwei Schergen zu dieſem 
Zwecke in ihre Wohnung kamen, erſuchte 
ſie dieſe zu warten, bis ſie ſich ange— 
kleidet hätte. Nach einer Weile rief 
ſie vom Beitzimmer aus, daß ſie fer— 
tig ſei. Da ſie aber nicht ſichtbar murde, 
betraten die Büttel die Schlafkammer 
— und ſie fanden die Frau, ausgellei- 
det, im Beil. — „Co, num nehmt nich“ 
rief fie. 

Guter Ra war teırer. — Aber dieie 
beiden Häfcher müfjen früher bei ei= 
nem Möbeltransporigejchäft tätig neive= 
jen fein. — Ein kurzes Telephonge— 
prä, dann nahmen fie die Frau famt 
der Matrate und trugen fie nach der 
unterdeſſen vorgefahrenen Polizeiambu— 
lanz. Nun erklärte ſie ſich für beſiegt, 
ließ ſich wieder zurücktragen und klei— 
dee ſich an. Die Verhaftung ging dann 
ordnungsgemäß von ſtatten. 


John Bull auf der Kanzel. 
In allen Kirchen Englands wurden Gebete 
ſür den Völlerbund verleſen. 


O dear Lord in the British heaven, 
make haste with the Voelkerbund, 
but exelude theGerman, who already 
again begins, uns das Gejchäft zu 
verjauen, and all the other ones, 
die uns auf dem Weltmarkt Kon- 
kurrenz machen fönnten, Rule, 
Britannia, Amen! 

. (‚„‚Rlabberabatid.“) 


Aus Wechſelblättern. 
Etwas ſpät. 


Inz, Bundesſenat iſt über die verderbliche 
britifhe Propaganda hierzulande gellagt Wor« 
beit. E3 Bälte für biefes Land bon urend« 
lichem Segen werden Fönnen, wenn man fich 
mit biefcr berderbliden Rrovaganda eiwas 
iiber befaßt hätte, — Eo um 1915 und 1916 

a, 


” 
Was tut's. 


Lix leſen, daß die Vereinigten Staaten im 
Schulweſen an H, Stelle ſtehen ... Was turs 


.Erſt neulich haben wir bie Welimeifter— 
ſchaft im Tennis errungen, 
=” 


Woher die Infpiration? 

„Sch fehe Männer, braune Männer, viele 
braune Männer in Chillen um die reibeits- 
aöttin. I .fehe ein Eihiwert, das fih über 
den Dzean erfiredt. AG iebe ein Ecil das 
Anerifa umzingelt. Ic febe, wie fi fchred- 
liche Dinge im Sabre 1N21 in Amerifa ereig: 
nen, und mare Amerifa, fich börzufeben.“ 

Co fagt die heutihe Baranc ma bon 
Coburg, die behauptet, bie Naßfelgerin der 
franzöfifhen Mine, de Thehes zu fein... . Der 
Chnaps, den fie in Beutfhland berlaufen, it 
gewiß au imiferabel, 


Das Pflichtteil. 

Ser alte General Bardy hatie all 
feine Lebtag fchlecht mit dev Tochter ge— 
ttanden. Al3 er im Sterben lag, kam 
lie ihn befuchen. 

Er rief jofort: 

„Berida — raus!” 

Eie,aber tat, al3 hätte fie'& nicht ge= 
hört und plaubderte lebhaft: 

„Ih — ‚nicht wahr, Doktor? — mie 

ut der Tiebe Papa ausfieht — ganz 
Pike und munier| Co glänzende Au— 
gen! Und das haben wir alle von ihm 
geerbt: die roten Backerln.“ 

„Streng’ dich nicht an!* musrte der 
Alte. „Die roten Baden tannit haben, 
'3 andere g’hört 'm Kriegeeihl.“ 


Sa un son, ſprach 
on e ſprach; 
a, , 
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Bon Dr. Arthur H Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebände, 81 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 
BREI Deas a deaeSdhams. 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem 
—*8 wie Krankheiten verhütet werden 
Önnen, und wie dad Leben auf ge- 
junder Grundlage geführt werben foll, 
Gr wird neriönlidhe Anfragen auf die= 
jem Gebiet in diejer MNubrit beant» 
worten, foweit c8 der Naum und die 
Art der Trage zuläßt. Anfragen, Denen 
ein adreificrter Briefumicdlag beilicgt, 
werdeiebrieflic) beantwortet. Diagnoien 
und Berichreibungen für individuelle 
Salle werden nicht geliefert. 

E38 wird gebeten, die Buichriften 
möglichjt kurz abzufaſſen. 


Die Zahnfleischeiterung. 

- Das unaufhaltfame Fortfchreiten 
ber Zivilifation und die dadurch be= 
dingte Veränderung in unferer Le- 
bensmweife erheifchen al3 Preis der 
Entwidlung gemwiffe Opfer. Be: 
fimmte Körperorgane fcheinen einer 
Verfümmerung, einer Entartung ans 
heimzufallen. Sn erfter Linie gilt 
1'e8 für die Zähne, 

Unfer Schönheitäbeariff aber ift 
immer noch auf den Anblid gut er= 
haltener Zähne eingeftellt. 

Mand) ein Menfch, deifen Antlik 
ſonſt ſchön wäre, iſt entſtellt durch 
ſchlechte Zäühne oder gar Zahnlücken 
und eingefallene zahnloſe Kiefern. 

Dagegen begegnen wir ab und zu 
Individuien im hohen und höchſten 
Alter, deren Zähne noch wohl erhal— 
ten ſind. Ein ſichtlicher Beweis da— 
für, daß Zahnverfall und Zahnver— 
luſt nicht ſchlechterdings und unbe— 
dingt unſer Los ſein müſſen. 

Der Zahnverluſt ſchädigt in weit— 
gehendem Maße die Verdauung und 
beeinträchtigt dadurch die Erhaliung 
unſerer Kräfte. Denn Vorbedin— 
gung zur tüchtigen Verdauungsarbeit 
iſt das gehörige Verkleinern der 
Speiſen. 

Dann werden durch den Zahnver— 
luſt die Kiefer kleiner und ſchmaler 
und dadurch erleidet das Ebenmaß 
der Geſichtszüge eine Verunſtaltung. 
Das Geſicht erſcheint verfallen und 
gealtert. 

Alſo Aeſthetik, mit anderen Wor— 
ten, unſere Eitelkeit geſellt ſich dem 
mächtigen Triebe der Selbſterhaltung 
in dem löblichen Beſtreben, unſere 
Zänhe zu ſchützen und zu bewähren, 
zu. Die Zahl der Dentiſten, die die— 
ſem menſchlichen Begehren und Wun— 
ſche dienen, iſt ja auch Legion. Viel 
ernſte Forſchungsarbeit iſt auch ihrer— 
ſeits geleiſtet worden, dem Problem 
und Rätſel des Zahnverfalls auf den 
Grund zu leuchten. Dabei iſt viel 
von bleibendem Werte zutage gekom— 
men. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
neben der wirklichen Zahninfektion, 
der Caries der Zähne, die ſogenannte 
Pyorrhea, die Zahnfleiſchſcheiterung, 
das bedeutendſte Moment darſtellt 
im Verlaufe des Zahnverluſtes. 

Die Pyorrhea iſt die eitrige Er— 
krankung des Gaumenfleiſches der 
kleinen Höhlen der Alveolen, in wel— 
chen der Zahn ſitzt. Die Zähne wer— 
den immer mehr vom Zahnfleiſch 
entblößt, der entzündliche Prozeß 
geht in die Tiefe und ergreift andere 
Gewebe. Schließlich wird der Zahn 
immer lockerer und fällt, zuletzt aus. 

Für den Patienten merkbare An— 
zeichen der Zahnfleifcheiterung tjt ges 
Ichmwollenes, buntelverfärbtes Zahn 
fleiich, welches leicht Blutet. Auch 
macht jih ein unangenehmer Ges 
Ihmad im Munde geltend und Ge- 
ruch aus dem Munde tritt auf. 

Und noch fhlimmere Folgen zei- 
tigt die Pyorrhea dadurch, daß in 
vielen Fällen dieſe Eitererreger vom 
entzündeten Zahnfleiſch aus ins Blut 
gelangen und entfernte lebenswichtige 
Organe anſiecken. Rheumatiſche Er— 
krankungen aller Art, Herz, Nieren, 
Blutgefäßentartungen werden jetzt 
vielfach aufs Konto der Pyorrhea ge— 
ſchrieben, bezw. man ſieht ihren Ur— 
ſprung in dieſer Zahnfleiſcheiterung. 

Neben dieſer Anſchauung, die in 
einer lokalen Erkrankung den Grund 
für allgemeine Erkrankungen ſieht, 
macht ſich noch eine andere Theorie 
geltend. Dieſe letztere dreht den 
Spieß um. Sie hält die Pyorrhea 
für den lokalen Ausdruch eines all— 
gemeinen Körperverfalles, eines 
frühzeitigen Alterns, eines Ver— 
ſiegens gewiſſer wichtiger Drüſen— 
Sekretionen, die den Körper in 
Stand halien und ihn befähigten, 
Angriffe von Kleinlebeweſen (Mi— 
troben) abzuwehren. 

Andere Zahnärzte hinwiederum 
huldigen, da ihr Beruf ein ſo me— 
chaniſcher iſt, einer durchaus mecha— 
niſchen Vorſtellung. Sie ſiellen ſich 
die Sache ſo vor, daß die Ablage— 
rung von Zahnſtein an den Zähnen 
das Zahnfleiſch der Alveolen reizt, 
ſchädigt und ſchwächt, derart, daß die 
Mikroben ſich anſiedeln und ihr ver— 
derbliches Werk beginnen können. 

Fürwahr ein Auseinandergehen, 
ein Konflikt der Begriffe, wie man 
es ſo oft bei den Äerzten findet. 
Wenn man aber das Aufeinander— 
prallen der Meinungen im politi— 
ſchen Leben, in religiöſer Hinſicht, 
überhaupt auf allenGebieten menſch— 
licher Betätigung berückſichtigt, ſo 
ſollle man ſich picht darüber aufhal- 
ten, daß bei einem ſo komplizierten 
und zum großen Teil noch ungufge— 
klaͤrtem Thema wie dem der körper— 
lichen Leiden noch keine theoretiſche 
zung der Geijter Blat gegriffen 
at. 
Troß alledem ift ein großer Fort- 
fhritt zu verzeichnen, fomohl\in der 
m 


iten, am beiten in Berbindung mit 
dem Arzte. Die Zähne, die nicht 
mehr zu retten find, werden ge- 
opfert, d. h. fie werden entfernt. 
Dann heilt der eiterige Brozei in 
der betreffenden Alveole jofort aus. 
Die anderen Zähne werden jorgfäl- 
tig dom Zabnite' befreit, und da? 
Zchnfleifh von Entzündung und 
Snieftion bejreit. Die Neuzeit hat 
uns zu letterem Vehufe wirfungs- 
tolle Mittel an die Hand negeben. 

ie Schon erwähnt, viel Geduld 
und ſyſtematiſche Bemühung des 
Arztes wie des Patienten ſind un— 
erläßliche Vorbedingung für den Er— 
folg. 

Die Hygiene der Zähne zur Ver— 
hütung der Pyorrhea hat ähnliche 
Fortſchritte zu verzeichnen. Zu Be— 
ginn des mittleren Lebensalters 
oder noch früher ſollte jeder zweimal 
im Jahre und wenn angezeigt noch 
öfters vom Zahnarzt den Zahnſtein 
abkratzen und entfernen laſſen. Der 
regelmäßige Gebrauch gutes Zahn— 
pulvers oder vielleicht noch beſſer 
einfachen Kochſalzes, mit welchem 
die Bürſte dick beſtrichen wird, iſt 
nicht zu vernachläſſigen. 

Die erfriſchenden Paſten, die an— 
genehm erquickend ſchmecken, haben 
leider die einfachen und wirkſamen 
Pulver verdrängt. Das Gefühl der 
Mundfriſche, welches dieſe Präpa— 
rate erzielen, ſollte uns nicht täu— 
ſchen. 

Noch eines: Iddes Organ, welches 
nicht den Geſetzen ſeiner Entwicke— 
lung nach gebraucht wird, verküm— 
mert. Die Kautätigkeit iſt uns durch 
moderne Indnuſtrie und die Vorbe— 
reitung der Fleiſchnahrung allzu— 
fehr erleichtert worden. Durch 
Kauen harter widerſtandsfähiger, 
Speiſen wird die Zirkulation des 
Blutes im Zahnfleiſch und damit 
Zahngeſundheit gefördert. 

Dann als Letztes: Die Pyorrhea 
iſt, wie oben angeführt, nicht aus— 
ſchließlich Domäne des Dentiſten. 
Wer an Pyorrhea auch der begin— 
nenden Form leidet, ſollte auch einen 
Arzt zu Rate ziehen. Etwas in ſei— 
néèem Körper iſt ſicherlich geſchwächt, 
wenn dieſes Uebel ſich einni 
konnte. 

Oft läßt ſich durch Beſtimmung 
der Diät und Verabfolgung von 
Medikamenten oder von beſtimmten 
Präparaten der allzu frühe Alters— 
verfall, deſſen Ausdruck die 
Pyorrhea doch ſo häufig iſt, hinhal— 
ten und vermeiden. 


* * 
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Erteilte Auskünfte. 

H. T. Es ſtand neulich hier eine An— 
frage nach einer Erklärung für die Ei— 
terung des Zahnfleiſches. Ich leide auch 
ſchon ſeit Jahren daran, und es wird 
immer ſchlimmer. Woran liegt dies, 
und was kann man zur Beſeitigung 
tun? 

Antwort: Das von Ihnen wieder an— 
geſchlagene Thema iſt heute bearbeitet 
worden. Sie werden wohl die ge— 
wünſchte Belehrung darin finden. 

M. W. Die Harnentleerung iſt bei 
mir ſeit einiger Zeit durch ein Proſtata— 
leiden ſehr erſchwert und ich habe ſehr 
viel darunter zu leiden. Kann dies 
durch beſtimmie Diät und Ruhe wieder 
beſſer werden? Oder durch mediziniſche 
Behandlung? Iſt eine Operation unbe— 
dingt notwendig? 

Antwort: In den allermeiſten Fäl— 

len iſt leider die Operation der ein— 
zige Ausweg. Nur ganz wenige Fälle 
bleiben ſtationär, d. h. ſie ſchreüen nicht 
fort nud, gar keine, könnte man ſagen, 
heilen von ſelbſt aus. 
L. S. Iſt die Operation bei Eiterung 
in der Stirnhöhle (frontal finus) ge— 
fährlich? Es iſt mir ſehr geraten wor— 
den, dieſen Eingriff bei mir machen zu 
laſſen und nicht länger aufzuſchieben. 

Antwort: Man kann die Operation 
ungefährli chnennen. 


Briefkaſten. 


Anſragen müſſen den Namen und die 
Adreſſe des Frageſtellers wagen; unf 
WBunſch wird die Antwort unter einer bes 
licbigen Cbifirg erteilt. — Schriftliche Aus 
fragen, die jih quf Rechtsangelegenbeiten 
beziehen, werden vom Mechtsherater des 
Briejfaltens, Anwalt Fred YMHotke, Zimmer 
920 im American Boud & Diortgage Ge- 
bäude, 127 R. Tearborn Sir, im Brief: 
alten ımentgeltlid beantwortet. Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Plotle direkt, fondern mülfen an die 
„Abendpoft” eingefhidt werden. Alle Yır 
fragen müflen mögliäft Har und Furz gc« 
halten, deutlih g-fürieben und der Prief- 
umfchlag mit dem Vermerk „Sür den Briefs 
alien“ berfeben fein. 
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E. R. — Ob ein 20iähriges Mädchen jetzt 
ohne Schwierigleiten von Berlin nach Chicago 
beſfördert werden lann? Die Beförderung 
macht leine Schwierigleiten, die Frage iſt viei— 
mehr die, ob die Betreffende in die Vereinig— 
ten Staaten hereingelaſſen werden wird. Die— 
ſes wird geſchehen, wenn der ameritaniſche 
Kommiſſär in Bexlin ihren von der deulſchen 
Regierung ausgeſtellten Vaß viſiert, vorausge— 
ſetzt natürlichs daß den Beſtimmungen des Ein— 
wanderungsgeiches genügt wird. Das beit, 
dag junge Mädhen muß acfund umd arbeitss 
fähig fein und fih eines guten Rufcs erfreuen. 

9. ©. — Die Boft nimmt nod feine nad) 
Zugpoflabien beftimmten RBalete an, mwobl aber 
hierden bon berihichenen Firmen, deren An— 
zeigeit Cie in der „Abendpoit“ finden, foldhe 
al3 Frachtgut dorthin befördert. Wir fönnen 
Ihnen alfo nie raten, fich mit einer bon ihnen 
in Verbindung zu feßen. . 

Fran Th M. G. — Reichsdeutſche lönnen 
nad ihrer Heimat zurüdichren; bon irgend 
welder Beläftigung ift dadgt nicht die digde, 
Cie bedürfen eines bom fhweizeriihen Konfıl 
ausgeitellten Baffed. — Die Frau bat diefelbe 
Nationalıtät wie der Gatte, ob fie mit ihm 
sufanımenlebt oder nicht, Fommt dabei nicht in 
Betraht. Sit er Amerikaner, fo mu fie, um 
nah Deutichland fahren zu Fünnen, um einen 
Taf nad einem der neutralen Nachbarländer 
nachſuchen und dieſen von der ſchweizer Ge— 
ſaudſchaft in Waſhington bviſieren Tafien. 

Alter Leier. — Die Aöreffe follte nicht Late 
Arial, fondern Ariel Tauten. Dicte Ortigaft 
Hiegt Y Bahne Kounty, Bennfulvania. 

kt. . — Die derzeitigen Sllinoifer Bun⸗ 
beöfenatoren find Medill McEormid und Law- 
rence 9. Sherman. Lchterer wird aber am 4. 
März fein Ant an Km. B. Metinieh abau- 
treten hahen. : 

6h. 8. — Offenbar bat die Bank in Limburg 
a. d. £. einen Kchler aemast, als fie Half der 
771 Mark nur 668 Mark und 80 Pfennig aus: 
bezahlte. Daß fie anei Mark und 20 Pfennig 
für Ibis Ge ag ia in Drb- 
nung. N ) at! aber be» 

I wohl ſchweſter 
o 
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Dtiilie B. — Die deutſchen Schuhnummern 
37, 38 a9 und 40 entſprechen den amerilani⸗ 
ſchen Rummern 4,5, biẽ und 6144. 

A M. — Nichlbürger — dazu gehören auch 
die Veſitzer des ſog. erſten Papiers — werden, 
wenn fie in die alte Heimat zurücklehren oder 
ihre einen Befuh abitatten wollen, als nicht 
dauernd hier anfäffige Ausländer betradtel 
und haben cuf ihr gefamte3 Einfommen ded 
vorigen Zahres eine Eteuer bon adt Prozen! 
zu bezahlen. . 

G. ©, und R. Ct. — Vielen Tank für die 
Mitteilungett, die Sie uns über Bogalufa, La., 
machten, fie dürften für den Lefer, welder vos 
tige Woche um Auslunft darüber erfuhte, bon 
großem Snterefie fein. ES bandelt fih alfa 
um ein am Miffilfibpi gelegenes Ctädten, 
Wweldes nad dem Ichten Benfus 8295 Einmwoh: 
ner batte ES befindet fi dort eine grobe 
Sägemühle. 

Sqc. — Sie finden auf Seite 522 bed 
Haffiiizierten Zelevhonadrchhude? verfhiegens 
Firmen verzeichnet, welde Negenmäntel reba 
tieren. — Die Reife von Ebicago nad Tante 
Te, Neu Merxilo, foitet $49.23, wozu nod 
rosent, alfo $3.94, al3 Kricgöfteuer Tommen 
— Da3 filima bon Neu Mexiko ift ehr troden 
der Sommer bringt aroke Hibe ıınd der Win 
ter ift fehr Talt. Wie die Arbeitöverhältniff 
dert zurzeit find, Täßt fih aus der allgemei, 
sen Lane fchlichen; bödftwahriheinlid find 
fie, ziemlih fchlcchte. 

Sangiähriger Leſer. — Unter der Rubrt 
„Schools“ ſinden Sie auf Seite 505, 566 uml 
567 des Telephonadreßbuche 
eine ganze Reihe von Zuſchneideſchulen ver 
zeichnet. 

A. B. — Die Frage, wie viel von dem Ein 
lommen einer Frau ſteuervpflichtig iſt, häng 
von verſchiedenen Umſtänden ab. Lebt du 
Frau mit ihrem Manne zufammen, fo ift ib: 
Einlommen zu ſeinem binsnzuzählen, und 
it auf den ganzen, die Eumme bon $2008 
überfteinenden Petrag Steuer zu bezablen. Leb 
fie von ihrem Gatten getrennt, fo wird fie all 
ledig betraßtet, da3 beikt, ihr Einlommen if 
nur bis zu $1000 fleuerfrei. 

Auguſt W. — Teilen Cie dem Commilfione: 
of Naturalization, Dept. of Labor, Waſhing 
ton, D. E., mit, auf welde Reife Cie im 
Land aclommen find, und bitten Sie ibn ım 
die Husiertiaumg des Landınadaertififats. Ci 
baben Feinerlei Ungnelegenbeiten zur befürchten 
müffen aber natürlih die Stopfiteuer nahe 
zablen. Selbitveritändlih müffer Ste enalifd 
reiben. 

Cottbus, Deutichland, 999. — Ein Dentfcher 
welder tab den Ber. Staaten zu lfommer 
münfcht, ganz gleih, ob zu ftändigent oder vor 
itberachendem Mnfentbalft, muß ſich 1 
bon der deutfhen Regierung einen Rah ber 
Thafien und diefen dann bon amerilaniichsı 
Kommiffär in Berlin difieren Yaffen. Erbäl 
er das Bifimm, fo Tann er reifen, fonft nicht 
Die Zeit feines bieligen Aufenthalt3 fTanır ge 
nebenenfall3 von dem Delaaten Beamten feit 
nefebt werden. Die Reife von Hamburg ar 
einem amerifaniihen GShiff Toftet 1. ' 
ungeläbr $250, weite Mlafie $175 und dritb 
Slaffe $120; mie viel Marl das find, Türme: 
Cie fih, je nah dem Wechfelfurs, felbit aus 
tehnen. Für die Fahrt von New Porkl nad 
Chicago baden Cie ungefäbr $35, abacfeher 
bon dem Cihlafwanen, au bezahlen, — Di 
Dentihen in den Ber. Ciaaten werden nich 
mebr als feindliche Ausländer betrachtet, all 
diesbezüglichen Beſtimmungen ſind aufgehober 
worden. 


Yni 
Klaff 


Campbell Ave. — Cie Tönnen da8 Geld tı 
tegiitriertem Brief ımd all die genannten Ge 
genſtände im Poſſyalet nach Polen ſchicken, au 
eßtere werden Ihre Angehörigen aber Hot 
bezahlen müſſen. — Vach einer am 1. Janug 
in Kraſt getretenen Ordinanz iſt für jede Ga 
rage, ſo lange ſie nicht einzig und allein Pri 
batzweden dient, eine Lizenz a erwirfen, bi 
(bis zu 25 Mutos) $25 Toftet, Gicht alfo in 
Ihrer Garage außer dem eigenen Muto nod 
ein aweites, fo werden Cie die befagte Gebüht 
bezahlen müſſen. 

— Wahrſcheinlich 


IS. 2 werden Sie 
Schweſter hi 


t erher lommen lafſen können. 

Sie die unter der Stichmarle „Cottbus“ er 

teilte Auskunſt. 
C. K. 8300. — Die gewünſchte Adreſſe iſt 
Twiſtringen bei Sremen. 
Breslau. — Da Ihr Neffe in Wien der 
Krieg mitnemaht bat, fann er bor- bem offi 
äielien Friedensſchluß nicht hierher lommen 
Sie werden ſich alſo gedulden müſſen. 
Wm. F. — Für einen deutſchen Lebrer dürftı 
c5 ziemlih fchwer fallen, bier feiten Fuß a1 
falfen, Schreiben Cie Ihrem Freunde dai 
jund teilen Sie ibm auch mit, daiz bei der der 

zeitigen allacmeinen Gefchäitstlaubeit aud 
laum daran zu denken tft, ibıt in irgend eitten 
anderen Fade unterzubringen. 

9 M. — E3 gibt unferes Wiffens nur ein 
Sandihuhmacer-Zeitung in den Ber. Etaaten 
fie beißt „Globers Nebiew“ und wird in GIo 
versville, NR. D., berausgeacben. , 

Drei Rartenivicher. — Im PBrieflaiten de 
„Abendpoft“ wird über Kartenfpiele Teine Aus 
lunft gegeben. 

A. G. — Ein im die alte Heimat zurüdleh 
render Reichsdeutſcher hat auf ſein geſamtel 
Einlommen des vergangenen Jahres ein 
Steuer von acht Prozent zu bezahlen. — Dü 
„Abendpoſt“ nach Deutſchland zu ſchicken koſte 
83, mit „Sonntagpoſt“ 84. 

Frau Betth S. — Ihre Gasrechnungen ſtim 
men gan genau. Belanntlich hat die verfloß 
ſene Staatslommiſſion für öffentliche Nutßein 
richtungen, welche ſtets die Intereſſen der gro 
hen Korvorationen ſo eifrig wahrnahm, dei 
Gasgeſellſchaft geſtattet, für die erſten 40 
Kubilfuß 60 Cents uitd für jede folgenden 1004 
$1.15 zu berechnen. Wird nicht bis zu einen 
beitimmfen Tage bezablt, ſo lommt noch ein 

Strafzuichlaa bon 1 Cent für jede 100 Fu 
dazıt, bon einem Nabatt ilt nicht mebr di 
Rede, Die erite Ihrer Rehnungen zeigt, dal 
Zie 47,600 Fuß berbraucdhten; die eriter 408 
Fuß Folten 60 Cents md für den Neft ailt dir 
Rate Jon $1.15 für 1000 Fuß, alfo 472 ma 
$1.15 madt $54.28. Dasır die 60 Cents ae 
rechnet ergibt $54.83, aenau den Betrag, dei 
Ihre Rechnung aufweiit. Wird nit bis 31 
der jeltactekten Zeit bezahlt, fo ift 1 Cent für 
jede 100 Fuß, alſo 4.76, Binzuzuredhnen, jo 
dab Fi) der Betrag dann auf $59.64 ftellt. 

9.8. 8. — Die Cachlaae ijt allerdings eim 
ganz andere, al3 wir Ihrem eriten Schreiber 
nad angenommen hatten. Welcher Rationalt 
tät gehört denn Ihr in Iladiwoftoß tweilender 
Pruder an? Er follte fih art eines der don 
tinen Konfılate wenden und berfuchen, dal 
ibm durch diefes da3 Geld, das Sie ibm fchider 
wollen, zugeitellt wird. 

U. 3. — Althändlergefhäfte befinden fi is 
beit berihiedeniten Stadtteilen, wie 5. B. ai 
der Halited tr, WB. Madifon Eir., © 
State Eitr., N. Well3 Str. ufm. — An dei 
N. Clark Str. und Wellington Str. befindet fid 
feine Bırhbandlung, find da in einen 
Jrrtum befangen. — Vielleicht handelt e3 fid 
in dent befaaten Artifel um die Emitboniar 
Inftitution. Bon diefer fünnen Cie aber feir 
Patent erlangen, wegen defien haben Sie fid 
an das Balentamt in Walbington zu wenden. 

Richter. — E3 tut und Icid, aber wir müfien 
Ihnen erflären, dab für den chemaligen ditern 
reihiihen Marineleutnant die Müsfihten bier 
recht ſchiechte ſind. Schreiben Eie ih, dah cı 
fih, fall$ er bierber Jommt, auf eine Bartı 
Schule, auch auf-viele biitere Enttäufgungen 
gefaht machen muß. 

Frau J. — Wo Sie die „Rub No More“ 

Marlen gegen die grünen Rabattmarlen um 
taufhen lönnen, vermögen wir Ihnen leidcı 
nicht zu fagen. Eb tuf uns Icid, oft auf fa 
wichtige Fragen die Antwort fhuldig bleiben 
zu müffen, 
A. W. S. — Dad deutihe Neihenotopfer waı 
eine einmalige WUbgabe Nadträgalid Ianr 
niemand zu ibm angehalten werden. Aud 
wurde e3 nur bon deutichen Reichsapgebörigen 
erhoben. 

B. — Hatten Sie denn auf der Kiſie nich! 
Ihre Adreſſe angebraächt, ſodaß man jene ar 
Sie zurückſchicken oder Sie doch wenigſtens ver— 
ſtändigen lonnte? Wenn die Expreßgeſellſchaft 
nicht wußte, was fie mit den Eiern anfangen 
follte, jo blieb ihr eben nicht3 anderes übria, 
als fie zu verlaufen, da fie fonst ja berdorben 
wären. Sn diefem Falle müffen Eie fi mit 
dem Erlös zufrieden geben. » 

Sohn EC. — E3 fragt fi, ob die Gaögefell: 
fhaft in irgend mwelder Weife für die Ben 
legung, melde Cie fih wei der Arbeit zuzogen, 
berantiwortlich ilt, oder ob Eie felbit die Schuld 
tragen. Sit eriieres der Fall, fo fünnen Eis 
eine entfprehende Entihädigung fordern, die 
Gejellibait au zwingen, Shnen leichtere Arbeit 
zu geben bei demielben Lohn, den Cie bisher 
bezogen, dürfte aber fehr fhiwer halter. 

A. A. — Finnenitenereinnchmer Mager iit 
väterlicerfeits deutiher Abitammung; fein 
Vater war Mitalied des Cehmabenvdereins. 
Seine Mutter ift eine Jrländerinn. 


She 


Leſen 


— 


— 
Sie 


— * * 
Beantwortete Rechtsfragen. 

N. R. — Eltern lönnen das eine oder dad 
andere ihrer Sinder, au alle, enterben, ed 
empfiehlt fih dan abet, im Teftament genau 
die Gründe dafür anzugchen, Natürlich Töns 
ten die Enterbien dann das ZTeitament ans 
fehten, und es büngt eben von diefen Grüns 
den ab, ob fie Erfolg damit habeıt. 

3. 8. — Nenn im Ktontralt don Binfen ntchtd 
gelagt war, brauden Cie auf Feine zu be 
zablen. 

Y 8. — Der Abftralt bleibt in Händen des 
Hypothekeninbabers, bis das Haus voll bes 
zahlt ift, dan haben Cie Anfprud darauf, 
Den „Deed” follten Sie fehzig Tage nad) fei« 
ner einreihung im Grundbuhamt bon bori 
surüderhalten. 

Hd. 2. — Die Anfündigung, dab die Miete 
gefteigert wird, genügt, nicht als Kündigung 
der Wohnung Cie find anfdeinend ein 
Mieter bon Monat zu Monat, und ns foldent 
muß Ihnen dreikintägige fchriftlide Kiündis 
gung gegeben werden. 
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Weiblihde Beamte in Artanfas. 


Little Rod, Ark, 4. Wehr. Die 
bon ber Stagisgeſetzgebung angenom⸗ 
mene Vorlage, der zufolge Frauen in 
Arlanſas Nemter inne haben können, 
ift bom Governor Thomas €, Me- 
Rae unterzeichnet an ‚Sofort 


nad) ber Un eegeiänung ernannte ber 
— 
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Die grössten Werte in Chicago! 
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Grosse 
Anzue- 


harl, ochaliner & Marx Ueberzieher 
Society Brand Anzüge 


‚75 


34 


‚75 


39 
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Diefe Kleider wurden früher für $50 bis $85 verkauft! 


Die feiniten AUnziae und Meberzicher zu weniger als den 
Sabrifantenfoften, in den neueften Modellen und elegan- 
teiten Muiftern. Ihr Fönnt ficher fein, eine große Erjpar- 
nis zu erzielen, indem Ihr diefe feinen Rleidungsitüce für 
den zufünftigen Gebrauch jett hier Fauft. 


Andere arolze Werte! 


Anzüge nnd Heberzicher 


530 bis 535 Werte 


994.5 


840 bis 845 Werte 


59915 


Inier ganzes Lager von Mannerhoien 
Vedeutend herabgeſetzt! 


Speziell zu 82.95, 83.95, 84. 95, $5.95 


Caden offen am > 
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Todesäanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 

Thereiia Koutny 

im Alter von 45 Jahren und 9 Mona 
ten am Dienstag, den 1. Bedr., nod) 
fhwerem Leiden jelig im Herrn ent» 
fhlafen ilt. Das Begräbnis findet ftatt 
am GSamsiag, den 5. #Bebr,, dom 
Trauerhbauje, 1256 Nemberrh Ave,, nad 
der &t. Frances don Wififirfiche, von 
da nad dem Ct. Soievh3-Gottesader, 
Unrftille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: N 
Jacob Koutuy, Gatte. 

Aubchit, Emilie u. Thereſia Koutny, 

Töchter. Michael Ylubchit, Schwie— 

gerſohn. Andreas, Großlind. os 

hann, Joſerh, Andreas, Elizabeth, 

Maria Sophie Tomaſchlo, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Water, 
Großvater und Urgroßbater 
Peter Dames 
im Alter don 85 Jahren am 8. Febr. 
10 Uhr abends, fſanſt entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sams—⸗ 
taa, den 5. Febr. 1021, 9:30 borm,, 
vom Qrauerbaufe, 10255 Ave. G, Svuth 
GChicags, nad der Et. Frances De 
Cales:tirdhe, bon da nah dem Gt, 
VBonifazius:-Rriedbof, Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Mary Etofe, Helen Plewa, 
nebſt Schwiegerſöhnen, 
und Urenleln. 


Zöchter, 
Enlkellindern 


Todesanzeige. 
Sreunden und Velannten die traurige 
Nadriät, das meine gelichte Gattin, 
unfere licbe Mutter, Tochter u.Cchweiter 
Metha Frerk 

im Alter von 42 Jahren entſchlafen iſt. 

Beerdigung am Samstag, um 8 Uhr 

nachm. vom Trauerhauſe, 3656 No. 

Avers Ave., nad) Eden, Um ftille Teils 

nahme bitten die trauernden Hinten 

bliebenen: 

Dtto Frerk, Gatte. Wilfred und Lan- 
zence, Kinder. John und Helen Honer, 
Eltern. Aunaga, Elmira Hoyer, Frau 
Clara Acton und Victor Hoyer, Ge- 
ſchwiſter. dofr 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
xicht, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Elizabeth Schmitt, geb. Kilburg, 
am 2. Febr. plöglih im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 5. Febr, 10 lihr 
borm., dom Zrauerbaufe, 4235 W. Adams 
Etr., nad der Hcil. Geilt-Kirhe, von da ttad 
bem ©t. Bonifazius-Gottedader. Um ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter H. Schmitt, Gatte Jofceph M., Johann, 
Frant N., Madaline, Srau Viildrcd Hoy- 
mann, Kinder. — Bitte Ieine Blumen, 


Tobedangeige, 
Teutonia Srauenverein. 
Beamten und Cchweitern bie traurige Nad: 
richt, daß Schweſter 
Henriette Lange 
am 8. Febr. geſtorben iſt. Beerdigung Sams⸗ 
tag, den b. Febr. 2 Uhr nachm., vom Trauer— 
hauſe, 2258 Clpbbourn Ave. nach Waidheim. 
Loniſe Balderman, Präſidentin. 
Marie Butenſhen, Sekrelärin, 
2736 N. Albany Ave, 


Tobesanzeige, 


Breundben und Belannten bie traurige Nad;- 
Kit, dab unfer lieber Vater 


Erneit Schaefer, 

ger ve beritorb. Mugufte 
rt. 1921 geltorben iſt. eerdigung am 
ne ae di — "as ” A anonte 
r e., u on 
zeit. IM Kühe Beitelh Bien bie frauernden 


aefer, 8. 


Frau Ma Wi 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Schweſter 
Frauces Hauſen, geb. Kirchner, 
Witwe des verſtorb. William Hanfen, 
am 2. Febr. 1921 im Alter von 85 Jah⸗ 
ren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, nachm. 3 Uhr, bom Deutſchen Als 
tenheim, Foreſt Park, nah deut Wald⸗ 
heim⸗Friedhoſ. Tief betrauert von: 
Frau Greichen Sellar, Fritz Kirchner 
und Frau Wilhelmine Thompſon, 
Gefhwiiter; nebjt Verwandten, 
Die Veritorbene war Mitglied bei 
Walded Chadter, ©. ©. ©. 
Um Näheres bitte Eprehne, Englewoob 
245, aufaurufen, 


Todesanzeige. 


Sreunden und VBelannien die traurige 
Nahridht, dab meine geliebte Gattin, 
unfere liebe Mutter, Zodter umd 
Schweſter 

Martha Demme, geb. Katſchle, 

am 3. Febr. im Alter von 42 Jahren 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon— 

tag, den 7. Febr. 1:330 nachm., vom 

Trauerhauſe, 2620 Thomas Str., nach 

der edvang.slutb. BetbaniasfKirde, Ede 

Gortez und Nodmwell Etr., von da nad 

dem Koncordia « Friedhof. Um jtille 

Teilnahme bitien die trauernden Hins 

terbliebenen: 

Emil Demme, Gatte. Irvin, Sohn. 
Henrietta und Edward Katſchke, El⸗ 
tern. Albert, Paul und Edward, 
Brüder. frfa 


J 
— — — — 


Todesanzerge. 

Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſerer teurer Vater 

William A. Lewis, 

Vater des verſtorb. William, entſchla⸗ 
fen iſt. Beerdigung am Saustag, den 
5. Febr. 2 Uhr nachm. vom Trauer—⸗ 
hauſe, 223 La Croſſe Abe., mit Autos 
nach Waldheim. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emily Lewis, Gattin. Edward, Abe 

line, Comund, Stinder. 
Wegen Auskunft ruft auf Auftin 1238, 
Qitve de3 veritord,. William Haufen, 


Todesanzeige, 
"Breunden und Velannien die traurige Nad- 
richt, daB unfcre liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Henriette Lange 

am 3. Yebruar im Alter bon 83 Jahren ge- 

ftorben ift. Veerdigung am Camötag, den 5. 

Bebr,, um 1:50 nadın, bon der Wohnung 

ihrer Zocter, 2258 Clybourn Ave,, nad dem 

Waldheim-Fricdbof, Um ftilles Beileid bitten 

die frauernden Hinterbliebenen: 

Frau Zora Bannhard, Tochter. Konife, Chrift 
und Dorathy, Enfelfinder, Ervin, Lorane 
Borgitrom, Geralvine und Nihard Bann- 
bard, Urentel, 


— —— — — — — — 


Todesanzeige. 

Sſolde Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, da 
unfer Mitglied re, RR ah 
Franccd Haufen 
geftorben ift. Beerdigung am Samdtag, um 
Uhr nachm., vom Deutihen Altenheim nad 
Waldheim. — Die Beamten verfammeln fi 
um 2 Uhr in Eprehnes Kapelle, 6328 Cot- 

tage Grobe Ave. 


Helena Eprehne, 


räfidentin, 
Diinnie Bel im 


ellmer, Sefretätin. 


Todeßanzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, Daß unfere gelichbte Gattin und Mutter 
Anna Schmidt, geb. Zicgle, 

im Wlter bon 73 Jahren geiterben ift. Beer⸗ 
digung am Gamdtag, den 5. Febr., um 
morgens, vom Trauerhaufe, 2230 W. 21. ®L, 
nad der Gt. Bauls:Kiche, bon da nos dem 
t. Bonifazius-Gotiesader. Um —9 Teil· 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


amstaa abend bis 9:50 UÜhr. 


| 
| 


| 
J 


Todesanzeige. 
„Welcome“ Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schmefter” 
Henriette Lange 
aeitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
CSamötag, den 5. Febr., nahm. 2 Uhr, bout 
Zrauerbaufe, 2258 Elybourn Ave., nach dem 
Waldheim-⸗Friedhof. 
Ida Hueh, Präſidentin. 
Eliſe Wigger, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Johann A. C. Dittmer 
am 2. Februar in ſeinem Heim, 3503 $&uller- 
ton Aven geſtorben iſt. Beerdigung Samstag, 
ven b. Schruar 1921. Die Hinterbliebenen: 
Anthony I, Henry A, Carl U, und 
Andreas M. Dittmer, Söhne, dir 


Zur Grinnerung 
an unfere liche Mutter, Tochter und Schweſter 
Augufta Sudhanck, geb. Nüttgen, 


welde heute vor einen Sabre, am 4, Februar 
1920, geftorben ijt. 


Der Frühling ift Tängit ihon verfhwunben, 
Die Blumen find alle fhon längft derblüßt; 
Unfere Mutter ift in das Grab gefunten, 
VBerjtummt ift der Nactigau Lied, 

Der Frübling Ichrt wieder, 

Die Blumen find all’ in der PVlüte, 

Die Nacbtigall fingt frobe Licder, 

Uniere Mutter Tommt aber nie wieber, 
Dort Tient fie, mit fhivarzer Erde bevedet, 
NRofen blühen auf ibreyı Grab; ’ 
Ach, fönnten wir fie wieder erweden, 

ap fie in ihre Arme uns nähm’, 


Gewidmet bon deinen di nie bergelfenden 
Kindern Greichen, Rudolph und Thereia 
Rüttgen, nebſt Mutter und Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter 
Edna Elwart, 
geſtorben vor einem Jahre, am 4. Febr. 1020. 


Wie lurz iſt doch der Menſchen Leben, 
Wie elend wird man weggerafft; 
Bir find mit Sterblichkeit umgeben, 
Darum berfieat der Lebensfajt, 

Wir blühen auf und fallen ab, 

Wir Steigen aus der Wica’ ins Grab, 
Sch bin der böjen Welt entfloben, 

In welcher ihr eud noch betrübt; 
wit bat der Herr zu ſich gezogen 
Der mich viel mehr als euch geliebt. 
Ich ſchaue Jeſu Angeſicht, 

Daran gedenlt und weinet nicht. 


Gewidmet von deinen dich liebenden Eltern: 
Albert und Mary Elwart, und Geſchwiſtern. 


Bur Grinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Joſephine Roemmelt, 
geſtorben vor drei Jahren, am 4. Febr. 1018. 


Schlummere ſanſt, du gute Mutter, 
Die wir haben ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wobl verzeiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Konnteſt du den Deinen hellfen, 
Ach, dann freute ſich dein Herzz 

So geduldig, nie betrübet, 

Trugſt du deinen ſchweren Schmerz. 
Vergeifen follit du niemals fein, 
Eike Nub’ fei ewig dein. 


Gewidmet von beinen dich nie bergelfenden 
Kindern nebit Vater, 


Dankfagung. 

Allen unſeren lieben Freaunden und Ver—⸗ 
wandten unſeren allerherzlichſten Bank für 
die dielen Boweife aufrichtiger Teilnahme und 
ſchönen Blumenipenden bei der Beerbigung 
unferer lieben Gattin und Mutter 

Magdalena Durkt. \ 
Im Befonderen noch unferen lieben Landsleu⸗ 
ten für ihre Aufmerffamleiten, fowie den Mit- 
nliedern der New Chicagd Loge Nr. 506, I. ©. 

. &., und dem Herren Raftor für die froit- 
reigen Worte. Allen nochmals bielen Bant. 


Peter Durft Gatte. Johann, Cohn.” 
Danfjagung 

Freunden und Belannten, foinie den Brü- 

dern ber Maccabee Loge, Tent Ar. 8, faae 4 

hiermit meinen herzlichſten Dank für die zobl⸗ 

Nr 

geliebten 


reihe Beteiligung und bie 
en 


— bei der Meerhigung meineh 


Warnung vor Bühfenipinat, 
Sansfrautn aufgefordert, die größte 
Vorficht zu üben. 

Der ftellvertretende ftäbtifche Ge- 
fundheitfommiffär Dr. Gottfried 
Köhler erließ heute nochmals eine 
dringende Warnung an die Hauss 
frauen, nur dann Büchlenfpinat auf | 
den Zifch zu bringen, wenn über 
feine erjttlajfige Qualität nicht der 
geringfte Zweifel beſtehe. Aus 
Grand Rapids, Mich. wo drei 
Perſonen nach dem Genuß von Büch— 
fenſpinat ſtarben, wird gemeldet, 
daß die dort vorgenommenen Ana— 
lyſen das Vorhandenſein von enor— 
men Mengen des tötlihen Botuli- 
nus-Bazillus ergaben, Dr, Köhler 
rät ben Hausfrauen, Büchfenfpinat 
ſowohl wie andere Konferven jofort 
an die Händler zurüdzufchiden, 
wenn ber Inhalt der Büchfen ange: 
fchmollen fei oder beim Deffnen ber 
Büchfen einen ftarfen Drud verrate. 

— — — —ee ——— 


Lincolufeier. 


Bankett des Chicago Lincoln Club am 
Geburtstag des großen Amerilaners. 


Der Chicago Lincoln Club wird 
den Geburtstag des großen Amerika— 
ners, deſſen Namen er trägt, am 
Samstag abend, dem 12. Februar, 
in ſeinem Klubhauſe an Germania 
Place und N. Clark Straße mit 
einem um 7 Uhr beginnenden Feſt— 
mahle feiern. Bei der Feier wird 
der Kongreßabgeordnete William E. 
Maſon des Geburtskindes in einer 
Rede gedenken, und auch der Präſi— 
dent des Klubs, Herr Erneſt J. Krüt— 
gen, wird eine Anſprache halten. Pa— 
ſtor Rudolph J. John wird die Feier 
mit Gebet eröffnen, und der Vortrag 
des Nationalliedes „America“ durch 
Frau Theodore Brentano, ſowie Or— 
cheſtermuſik werden ſie verſchönern. 

— —— —et — 


Die Erde bebt. 

Der Seismograph in der Univer— 
ſität Chicago zeigte heute morgen 
ein Erdbeben an, das ſich innerhalb 
eines Radius von 1721 Meilen er— 
eignete. Die erſte Erſchütterung 
wurde bon dem Apparat um 2:38 
gemeldet, bie lebte um 5:48. 

— +, 90. 

* Charles $. Burfholder, der frit- 
here Kurator im Kunſtinſtitut, iſt 
zum Sekretär des Inſtituts ge— 
wählt worden, als Nachfolger des 
vom Amt zurückgetretenen William 
F. Tuttle. 


— —— 
Vornehme Stohlenzicher, 


New York, A. Februar. Auf dem 
Dampfer „Gothenburg“, der geitern 
aus Schweden hier eintraf, waren 
während der Meberfahrt als Majchi- 
niſten und Kohlenzieher ſchwediſche 
Millionäre und Gelehrte tätig ge— 
weſen und ſie werden den Dampfer 
auch auf der Rückfahrt bedienen. Die 
reguläre Mannichaft hatte namlich 
in Echtweden die Arbeit niedergelegt, 
weil ihr Zohnerhöhungen nicht zuge: 
tanden wurden. Der Obermafdi- 
nift zum Beifpiel hatte eine Ver— 
Boppelung feines, 14,000 Kronen 
betragenden Sahresgehalts gefor- 
dert, fodah er um 3000 Kronen 
mehr erhalten*haben würde, als da3 
Schalt des ſchwediſchen Geſandten 
ir den Vereinigte. Staaten beträgt. 


Zur Erinnerung 
an,unfere liche Gattin und Mutter 
Auguſta Suchauck, 


melde Beute bor einem Jahre, am 4. 
Schruar 1920, achtorben ift. 


Auf'3 Neue Tehrt die bittere Scheide 
Hunde, 

Die did, gelichte Gattin und Mutter, 
aus ımlerer Mitte trug, 

Auf3 Ne Dblutet heut’ die Herzend- 
wunee, 

Die der biuere Tod uns ſchlug. 

Rimmermehr biſt du vexgeſſen, 

Stets biſt du in unſerem Sinij; 

Unheilhar iſt die Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 

Unvergeßlih jene Stunde, 

Als man dih zum Grabe trug. 

Ruhe in Frleden! 


Gewidmet von deinem Gatten Rudolph 
Suchanel. — Nict und Margaret 
Suchanel, Kinder. 


* 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten 
und Freunden unſeren, innigſten Dank aus 
für die herzliche Teilnahme und ſchönen Blu— 
menſpenden beim Tode und Begräbnis unſerer 
lieben Mutter, Schweſter und Großmutter 

Friedericka Reple⸗Ballow. 
Ferner danlen wir der Treue Schweſtern Loge 
Nr. 6 und Herrn Baitor Sruckhte für feine 


Dienite, 
Diaz und Arthur Mepke, Söhne, 
- 
Bm mn nt > une nennen amnrme nn nn 


Neu! Anherordentlih billig! 


Seihichte der Vereinigten Stanten bis 
aur Gegenwart. 


1040 Ceiten mit etwa 500 Abbildungen, ele- 
gant gebunden. Breis: anitatt 5 nur $2. 
Jeder Amerifancr deutscher Abitammung 
oder Gingewanderte, die amerilaı. Bürger 
—— wollen, ſollten ſich dieſes Prachtwerl 
aufen. 


Koelling & Klappenbach 


GEhicagos dentihe Buchhandlung, 


206 West Randolnh Strusse. 
————— — — 


Buſh demple Theater. 


Sir. Eons, Eeidemann.—Tel. Euberior 4819. 


Breitag, den 4,, Eonnabend, den 5. Sebruar, 
abends 8:15, Eonntag, den 6. Yebr., Mat. 
2:45 und abends 8:15,. Montag, den 7, Beb., 
abends 8:15; 


Der aröhte Dperetten:Erfolg! 
„Wo Die Lerche fingt‘‘ 


Zienstag, den 8. Sebr.: 
Fuhrmann SHcnidel, 


Mittwoch, den 9. Hebr., Bencfisabend für Wal- 
demar Chriitpph; ‚Sommernadtättaum”. 
, dofrſaſon 


Hroher Berliner Masken ball 


veranſtaltet vom 


Berliner Unterhaltungg-⸗Verein 


ber Sta.t Ehicago 
am Eambjeg, den 5. frebruar 1921, in 
ner ‚Halle, 1638 N. Halfled Er 
8 Uhr aldd. Eintritt doc einſchl. 


lei⸗ 
— Anfang 
Garderobe. 


Abendbpoft, Chicäga, Frellag, den 4. —2 


nn m m m nn 


Bio Benie verbuannie 
Bolizei fchenft dem Geftändnis eines 
Pofträubers nicht recht Glauben, 
Um einen den Behörden bisher 


noch nicht befannt gemwefenen, am 
Montag in YAuburn Park verübten 


Poftraub, bei welchem einem jungen , 
Burfchen nicht weniger al3 $31,750 | 


in bie Hände fielen, nicht aber um 
den großen Bojtraub por einigen 
Mocen am Union Bahnhof handelte 
e& fich bei dem geftern noch in der 
„Abendpoft" Zurz berichteten &e- 
ſtändnis des 16jährigen Louis 
Schiavone, Nr. 512 W. 82. Straße. 
Wie der jugendliche Verbrecher, wel— 
cher regelmäßig das Laſtauto mit 
den Poſtſäcken des Auburn Park 
Zweigpoſtamtes nach dem Rock Is— 
land Bahnhof an 79. und Wallace 
Straße zu fahren hatte, angab, kam 
ihm der Gedanke, ſich mit leichter 
Mühe in den Beſißtz einer größeren 
Geldſumme zu ſetzen. Am Montag 
hielt er daher einen Sack zurück, 
ſchaffte ihn bei Seite und öffnete ihn. 
Von dem Inhalt, beſtehend in 51750 
in bar und $30,000 in Wertpapieren 
will er fpäter, al3 er es mit der 
Angſt zu tun befam, alles im Dfen 
der elterlihen Wohnung verbrannt 
haben, bis auf $50, welche er verju= 
belte. Die Polizei glaubt biefer 
Gefhihte nicht To recht und hat, in 
Verbindung mit der Mojftbehörbe, 
eine gründliche Unterfuhung einge= 
leitet. Der Vater und zmei Brüder 
de> geftändigen Diebes wurden gleich- 
falls feſtgenommen. 


— — — — 


Kurz und Nen. 


* Arthur M. Bryan, ein in Dien— 
ſten des Schulrats ſtehender Archi— 
tekt, brach geſtern in einer Speiſe— 
wirtſchaft im Rand-MeNally Ge— 
bäude plötzlich tot zuſammen. Man 
nimmt an, daß er einem Herzſchlag 
erlag. Die Leiche wurde nach ſei— 
ner in Hinsdale, Ill., gelegenen 
Wohnung gebracht. 

* Die Koronersgeſchworenen ha— 
ben Louis J. Jacques 
Schuld an dem Tode von Frl. Hazel 
Dewey Rice freigeſprochen. Wie 
ſeinerzeit berichtet beging dieſe am 
Abend des 23. Januar Selbſtmord, 
nachdem ſie ihm zuvor telephoniſch 
mitgeteilt hatte, daß ſie ihn unver— 
züglich zu ſehen wünſche. Jacques 
gab zu, daß er wiederholt Automo— 
bilfahrten mit ihr unternahm und 
daß er auch zuſammen mit ihr das 
Theater beſuchte, ſtellte aber ent— 
ſchieden in Abrede, daß er ihr die 
Ehe verſprach. 

er 
Aus Bereinsfreiien., 

Ser Srantenunteritüt 
zungS=- und Fortbildungs 
berein der Deutfdelngarn 
veranfialtet am Conntag, dem 13. 
Februar, in der Mozart » Halle an Ely- 
bouen Ave., nahe N. Halited Eir., ei- 
nen Zajchingsball, zu dem er alle 
Srennde und Gönner freundlichjt ein- 
ladet. Der Fejtausichuf, beitchend aus 
Math. Srauenboffer, Nid. VBittenbinder, 
Frank Wenzel, Nick Kremſer, Phill 
Beſch, George Miller, Peier Michels, 
John Kramer, Nick Wagner, John Frei— 
fogel, Kathie Opels, Hellen Berger, 
Bertha Onia, Kathie Kramer, Bar- 
bara Reiß und Anna Freifogel, wird 
ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Er 
hat für ausgezeichnete Mufik, mancher= 
lei Neberraidungen und tadellofe Spei- 
jen und Getränfe gejorgt. 

Ser Damenpverein „Unter 
de n Zinden” bat am 19. Januar in 
der Eozialen Turnhalle feine neuge= 
wählten Beamten in ihre Memter einge- 
führt. Die fraglichen Beamten find: 
Er » Präfidentin, Mary Weber; Präji- 
dentin, Ida Geppert; Vize » Präfiden- 
tin, Elife Locven; Brotofollierende Ce- 
Irerarin, Cecilia Benfer, Nr. 3010 N. 
California Ave; Finanz » Sekretärin, 
Cecilia Hirfch, Nr. 7209 Adams Etr., 
Foreſt VPark; Schatzmeiſterin, Aug. 
Bunke; Führerin, Roſ, Canady; Innere 
Wache, Bertha Bielau; Aeußere Wache, 
Tl. Kaminsky; Truftees: Tora ade, 
Thekla Eland, M. Rademacher; Bum— 
melmeiſterin, Bertha Nahre. Nach der 
feierlichen Handlung hielt ein Kaffee— 
kränzchen die Mitglieder noch längere 
Zeit gemütlich beiſammen. Am Mitt— 
woch, dem 9. Februar, veranſtaltet der 
junge, aber rührige und ſtrebſame Ver— 
ein zum Beſten der notleidenden Kin— 
der in Deutſchland eine Bunco-Parth in 
Nielſens Halle an Belmont und 
Whipple Str. Zu dieſer Veranſtaltung 
ſind alle ſeine Freunde und Gönner 
frenudlichſt eingeladen. 

Der Germania Wohltätig— 
feit3berein veranitaliet am Mon: 
tag, dem 21. Februar, in der Eozialen 
Iurndalle an Belmont Ave. und Raus 
lina Eir, eine DBunco = Barty, zu der 
er alle Freunde und Gönner freund- 
lichſt einladet. Der Feſtausſchuß wird 
die größten Anſtrengungen machen, 
ihnen einige genußreiche Stunden zu be= 
reiten. Er hat für Unterhaltung und 
Ueberraſchungen aller Art geſorgt. An— 
fang 8 Uhr abends. Eintriti 35c. 

—_1——— 


— Crirafein. — „Sch habe noch 
ein paar Zentner Marmelade liegen, 
aber fie Shäumt fon!“ — „Stiefel, 
verfaufe fie Doch al3 Braufe-Marme- 
lade, Auslandsware!“ 


Wer if das ihönfe 
Mädthen in Chicago? 


Kennt Ihr es? Wißt Ihr, daß Ruhm 
und Geld ihm winten? Wißt Ihr, daß 
dieſer Stadt Ehre zuteil wird, wenn 
es bier gefunden wird? Nachforſchun— 
gen jind jegt im Gange. Jedermann 
in diefer Gegend ift eingeladen, e8 fin- 
den zu belien, 


Belohnung! 
820,200. 00 in Bar 


Wie angelündigt, hat ſich die Chi— 
cago Tribune verpflichtet, 810,000.00 
in Bar dem ſchönſten Mädchen, das ge— 
funden wird, und 5310,200.00 in Bar 
an 60 andere zu bezahlen. Jedes 
Mädchen dieſer Gegend — ledig oder 
verwilwet — lommt in Frage, äusge⸗ 
nommen profeſſionelle Schönheiten. 
&3 ift nur notmendig, eine Photogra- 
dhie bon Euch felbit oder einer rein» 
din auszuwählen, Namen, Adreile und 


delhältigung auf die Nüdfeite zu 
30 —F Al Sorte: , 


€ 


re „Bearborn 


Men 


a 4 


— — — 


Ba 


Bildung des Bürgerausfchuffes der 


| 


| 


Werte bis $1,50 


Sortjegung Des großen VBerfanfs von 


oehfeinen Männer: Hemden 


Werte bis 52,90 


Taufende von Männern haben jich diefen bemerkenswerten Verkauf zu Nube gemacht. Weiz 
tere Taufende haben die Gelegenheit, e&8 zu tun. Seder Mann Ffann hier Hemden finden, Die 


ihn gefallen. Aus jolch zuverläffigen und wünjchensiverten Stoffen gemacht wie — 


Bedrurfter Madras 
Gewobener Madras 
Mercerized Stoffe 
Feine Count Bercales 


von aller | 


| 
| 
| 
| 
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Das Bundesiurnfeft, 


Bindeglied zwiſchen den Turnern 
und der Bürgerſchaft geſchaffen. 


ng 


Der Bürgerausihuh. 


— — — 


Dem Feſte eine höhere ſittliche, natio— 
nale Bedeutung gegeben. Alle 
Stammesgenoſſen im Lande aufgefor— 
dert, an ihm teilzunehmen. 


= 


Um Don- 

nerstag, Dem 

a 20. Sanudt, 

ER fund Die erjie 

ISitzung des 

J Bürger-Aus— 

?_ Tchuifes für 

dus Bundes 

turnfeſt ſtatt. 

An feiner 

pitze ſteht der den Deutſch-Ameri— 
kanern des Landes bekannte Richter 


— 


des Mayors Wm. Hale Thompſon 
den Vorſitz übernahm. 

Die Vorbereitungen zu dem Feſt 
liegen in den Händen zweier Körper— 
ſchaften. Der Feſtausſchuß, welchem 
e2 obliegt, die technifchen Worberei- 
tungen zu leiten, ifl au& Mitgliedern 


= Brentano, der auf Wunjch 


der Qurnbereine gebildet, und alleigen Felle 


den weiteſten SKreifen bekannt zu 
geben; und die Ereignijfe auf ber 
Weltihaubühne haben dazu beigetra= 


gen, diefen Entfhluß zur Reife zu) 


bringen, 

Für ein reines Preiswelturnen 
Tchien ihnen der Aufwand an Kraft, 
(Held und Zeit zu groß und ber 
zu erwartende Gewinn für Die 
Menschheit und — fagen wir e3 ohne 
Vorvehalt frei heraus — für Die 
Nation, in der wir doch einen nüß- 
Iihen Beltanbteil bilden, zu aering. 
Die Chicagoer Turner fanden da— 
gegen in dem Gedanken, eine nafios 
nale Propaganda für das große 
Fiel des Turnerbundes mit dem Fell 
zu berbinden, einen mächtigen Im— 
puld. Dur die Ausführung des 
Gedankens wurde das Bundesturn— 
feſt aus dem engen Rahmen eines 
Vereins -Unternehmens herausge— 
hoben und ihm eine höhere nationale, 
ſittliche Kulturbedeutung gegeben, die 
zugleich eine mit dem Germanismus 
verſöhnende Bedeutung erlangen 
könnte. Um das Ziel wirkſam zu 
verfolgen, iſt ein Bindeglied zwiſchen 
den Turnern und der Geſellſchaft, 
der wir und unſer Werk unbekannt 
geblieben ſind, die erſte Vorbe— 
dingung. Mit der Bildung jenes 
Bürgerausſchuſſes hoffen wir eine 
ſolche Verbindung herſiellen zu kön— 
nen. 

Dieſer weitgreifende Gedanke, dem 
Bundesturnfeſt eine über die bisheri— 
hinausgehende nationale 


Vereine ſind im Verhältnis ihrer Bedeutung zu geben, läßt ſich am 


Mitgliederzahl in dieſem Hauptaus— 
ſchuß vertreten. Dieſer zerfällt in 
zehn Unterausſchüſſe, die ſich in die 
Sonderarbeiten teilen. Die Arbeit 
wird von dieſen Ausſchüſſen be— 
ſchlußreif für den Geſamtausſchuß 
vorbereitet. Ein Geſchäftsführer iſt 
verpflichtet, die gefaßten Beſchlüſſe 
auszuführen. Ein Geſchäftsausſchuß 
überwacht ſämtliche Geſchäfte der üb— 
rigen Ausſchüſſe, die jedoch die un— 
beſchränkte Initiative auf ihrem Ge— 
biet haben. Dieſer Feſtausſchuß hat 
den Bürgerausſchuß ins Leben ge— 
rufen, und deſſen Mitglieder ſind von 
der Tagſatzung des Illinois Turn— 
bezirks erwählt worden. 

Den Turnern ſchwebte bei der 


Gedanke vor, daß es eines Binde— 


gliedes zwiſchen den Turnern und treten dieſen Gedanken und bieten Verſtändnis 


J der Bürgerſchaft bedürfe, wenn das uns die Gewähr, daß ſie ſowohl un- gen, welches die Mitlel beſitzt 
Bundesturnfeſt nicht eine ausſchließ⸗ ſere Grundſätze verſtehen, wie auch Kräfte in das — ——— 


liche Sache der Turner bleiben ſolle! 
Es iſt nicht möglich, an dieſer Stelle 
die Urſachen zu unterſuchen, weshalb 
das Wirken der Turnvereine dem 
Publikum im allgemeinen faſt un— 
belannt geblieben iſt. Genug: man 


nuß mit ber Tatjache rechnen. Die 


beiten in Chicago verwirklichen. Wir 
wijjen ans frei von jeder nmaßung; 
wir find Hier in Chicago nicht bei: 
fere, aber auch nicht fchlechtere Men- 
jhen al3 in anderen Gtäbten; ba-= 
gegen wird die Behauptung, dak in! 
der „Windy City“ ein erfrifchender 
liberale Zug mehe, der mandhen Uns 
rat politiiher und geiftiger In— 
toleranz au3 den Winfeln fege, un: 
widerfprochen bleiben. Chicago iſt 
eine Stadt, welche der Typus echter 
amerikaniſcher Demckratie tiefer 
eingeprägt iſt als irgend einer an— 
dern Stadt. Sie iſt am beſten ge— 
eignet für ein Feſt, das ameritani— 
ſche Ideale zum Ausdruck bringen 
ſoll. 


Corded Madras 
Dpneetine 
Orford Cloth 
Banmwoll. Shantungs 


Alle ſind ſorgfältig gemacht und in jeder Beziehung hübſch gearbeitet. Jede Art Staple⸗ und 
Noveltymufter, ſowie auch einfarbige, ſind vertreten. Alle Größen von 14 bis 17. Es wird 
ſich für Euch lohnen, Euren Bedarf hier zu decken. 


| 


Wollegemiſchte und baumwolleue Mänuerſocken 
Drei Baar zu 50€ 


Nur eine befchränfte Anzahl, meistens Mufter und angebrochene Partien von Eoden, 


| markiert waren. Wollegemifchte Strümpfe in jchivarz, orford und grau. Die baumtvollenen Soden jind bon guter 
Qualität und [ind jehwarz, weiß, dunkelbraun, marineblau, dampagnerfarbig und grau zu haben. 


N 
7) 


Oberer Subwah. 


zu beſtreiten. Bei der erſten Zu— 
ſammenkunft am 20. Januar be— 
ſchloſſen ſie, den Ausſchuß auf hun— 
dert Mitglieder zu ergänzen, und 
zwar ſollen hauptſächlich Repräſen⸗ 
tanten des „AmericanType“ hinzuge— 
zogen werden. Alle Anweſendeü 
waren der Anſicht, daß die Grund⸗ 
ätze und die Tätigkeit des Turner— 
bundes unſern Anſpruch rechtfertigen, 
dasYelt jei eine An’ 
gelegenheit der Stadt 
und der Wation. 

Wenn wir nun, gejlügt auf diefei 
großen, iwerbenden Gedanken, der 
dem Felt zugrunde Tiegt, unjere 
Stammesgenofjen im Lande auffor- 
dern. mit un3 zu arbeiten, damit wir 
durch einen Maffenbefuh auch einen 
der Größe des Gedankens entſprechen— 
den Eindruck machen, ſo iſt das ge— 
wiß kein unbilliges Verlangen. Nie— 
n.and, der die Mittel hat, bag Felt 
zu befuchen, jollte fehlen. Keine 
Selegenheit ift ung je gegeben Mmor= 
den, bei der wir beifer die Homogeni= 
tät unserer Kulturbejtrebungen in 
diefer unjerer felbitermählten Heimat 
geltend machen können. Seine Ges 
legenheit war und je geboten, bei der 
wir Durch eine friedliche, vornehme, 
unprobofatorifhe Zufammentunft 
unjere Einheit und Unzertrennlichkeit 
mit dem nationalen Sein bed ameri=- 
kaniſchen Voltes beſſer bemeifen 
könnten, als beim Bundesturnfeſt in 
Chicago. Benützt ſie! 

Der Feſtausſchuß: 
Komite für Propaganda 
per J. Willig. 


die 


früher bedeutend höher 


Döerer Gubivay, 
(TEE Ta EN EEE. EEE 


, 


Das Geheimnis des Erfolges, . 


Wenn man einen wahren Begriff 
über das Wejen des Erfolges erhal- 
ten will, müjien die tieferen Eigen« 
haften der Seele veritanden, ge 
wirdigt und dann braudbar ges 
macht werden, Was für den einen 
Menichen . ein eritrebenämertes 


Sdcal bedeutet, ift dem andern biels 


feicht eine Narrheit, Allem Steehen 
aber liegt die Schnfucht zugrunde, 
das uriprünglich Gute in fich felbit 
zu ergreifen. Alle Menjchen wol— 
Ion Erfolg haben. Die urjprünglis 
hen Kräfte aber, welche ein erjire 


benswertes deal realifieren Föns: 


Die Mitglieder, die für ben BürzInen, Jiegen tief in der Seele bers 


gerausfhuß gewonnen wurben, ber- 


unjern Ehrgeiz, etivad mehr fein zu |ergieken. 


wollen ala ein bloßer Verein. Co- 
weit dieſer Ausſchuß ſchon eine Zä— 
tiefeit entfalten fonnte und ein Urteil 


gefegiengoffnungen zu erfüllen. Ein 
Heine Anzahl ire itglieber Di 
u 3,( ‘ Mel ie Die! 


en D Ida Bilz über dief 
zuſäſſig iſt, ſcheint er die quf ihn Kräfte in der —— 


borgen und können gur mit dem 
zur Tüätigkeit gelan— 


* 


OT 
— 
* 


sn dem Vortrag am nädhften 7 
Sonntag, nahm. 3 Uhr, wird Frag: 
nerborgenew. 
it herzlich 
55** 


VFedermann 
en 
ont Yor., 


. 
nenn 





EEE EHN EZ = 


Unter I 


unsere © 


Offerte zu Nue zu machen und 33 


FF: 


Derabisgungs-Derfauf 


ijt für jehr viele. Möbelfäufer von großen Wert gewejen, ımd wir: möchten Ihnen nod) einmal dazu raten, 
13% bei Ihren Einfäufen zu jparen. 


| 
| 


ſich 


Die Qualität iſt die wohlbekannte 


Roſenbaum Qualität, und wenn Sie unſere Waren anſehen, werden Sie begreifen, was das bedeutet. Wir haben 
noch immer ein großes Lager von Allem an Hand, und das gibt Ihnen eine gute Auswahl. Kommen Sie bei Zeiten 


und laſſen S 


Schlafzimmer-Garnitur — Dieſe wundervolle Schlafzimmer » 
aus ſieben Stücken beſtehend — Bett, Dreſſer, Chifforette, Dreſſingtiſch, Schau— 
kelſtuhl, Stuhl und Bank. Dies iſt einer der beſten Bar— 
gains in unſerem Lager. Während dieſes Verkaufs für nur 


Rarlor-Garnitur— Nie haben wir eine Berlorgarnitur wie dieje aid) 
nur zu annähernd Diejfem PBreife verkauft. 
Sprungfederfiiien, Sprumgfeder-Rand. — von 
oder maulbeerfarbigem Velour Ueberzug. 


dieſes Verkaufs zu nur.. 


III NIS NIS — — 
— — — 


— — 


3 Jüden; 3120-3122 2incoln Ave. 522 


nahe Belmont 


Gegen Brundage gerihhtet. 


Ernennung eines ſtaatlichen Prohi⸗ 


bitionsfommilfars geplant? 
! Sol unumihränfteßeiwalihaben | 


Sie Summe von $500,000 ausgewor- 

fen, — Nene Staatskommiifion für 
dffentlihe Nuteinrihtungen hat nod) 
nichts von fich hören lafien. 

% 

Springfield, 4. Febr. Haben 
Governor Small und jeine politis 
fhen Anhänger ji damit, daß Tie 
Die Unterftügung der im unteren 
Staate außerordentlich 
„Anti Saloon=Zeague" juchten, den 
MWafferapoftln auf Gnade und 
Barmherzigkeit ergeben? Dieſe 
Frage ſteht hier zurzeit im Vorder- 
grunde des Intereſſes. Es heißt, 


der Governor möge dem Drängen 


der Liga, die Durchführung der 
Prohibitionsgeſetze dem 


walt zu entziehen und dem Staate 


dirett zu übertragen, nadjfommen. ai⸗ 


und eine Vermilligung von $500,000 | 
befürworten, mittels welcher der | 
Staat „troden“ gehalten werben fol. | 


Staatsfuperintendent %. Scott 
MeBrive von der „Anti Caloon- 
Zeague“ gab heute zu, daß eine Ge- 


fehesvorlage vorbereitet werde, die 


Müller gebrauchen 
Grogmutters altes | 


Res. im ®. &t. t. Fat.-Umt 


in einer verbeijerten Form. 


Kür ben Huften uber Erlältung Pam 
Kinder * es beſſer als Kampferdl vb 

Senfanwendung, weil es Gänſefett, San. 
pfer, Terpentin, Menthol, Eucalyptuß und 
andere wertuntle Dele u. Eiienzen enthält. 
Meibt ed Etreicht 
ein u. ber ed in bie 
edimerz, Naien 


drang, Ent« 
zünbung 
‚werden 
i Mirden. 
Preis 35 Ceuts. 


Eaumt wit — 55 Bus bie Arufe 
Gans heute 
In — * ober per Poſt 40 Centb, 


OLINE LABORATORIES 
D17 8. Wood Str., Chicago, 


leichter. 


ſeine Anzahl von Gehilfen und Agen- 


| Staates 


ftarten | 
" \inen laſſen. 


3 Stücke, 


Während 


·——— ser... nr.‘ 


= Zerftörer Der 


DAL — — 


Tapeſtry, blauem 


5149.50 


Sie fih von ımjeren Verfäufern bei der Nusiwahl helfen. 


trage. 


Dieien Monat mürfen die Wahlrich⸗ 
ter und »Schreiber bezahlt werden. 


Weitere Bondsarsgaben, 


Stadtingenieur Comb3 bleibt einitweilen 
im Amt, — Ein Anerbieten des Ghi: 
cago Motor Club. — Keine Wandel: 
bilderzenſoren⸗Beyörde. 


Dem Stadtrat liegt in ſeiner Sit— 
zung heute nachmittag wieder einmal 
ein Geſuch des ſtädtiſchen Finanzaus— 
ſchuſſes um weitere Geldbewilligun— 
gen vor. 
meinen Ausgaben, die im ſtädtiſchen 


| Sabresetat für 1921 enthalten find, | 


muß die Stabt nämlich 


/ Monat noch die Gehälter für Wahl: | 


Bett-Sprungfeder:Mta- 
Diele vollitandig 


aus Stahl gemachte „Dia- 
mond Link” Bett-Sprung: 
federmatratze, nie für we— 
niger als 810. 00 verkauft; 


während dieſes 
zu nur 3 


Garnitur, 


8149.50 


Watte⸗Matratze. 
Watte gemachte 
ziell nur während diefes Verkaufs 
offeriert; wert $13.50, au 


85.75 


gepolitert, Ioje 


hohen Breife = 


ö—Î — — — 


S. Rosenbaum Co. 


INC. 


Ernennung eined ftaatlihen Prohi: | 
bition istommiſſärs durch den Goper- 
nor verlange, Diejer Prohibitiong- | 
fommilfär fjolle in der Duchfüh: ! 


Irung der Prohibitionggefege unum: | 


Ihräntte Gewalt haben, und es ſolle 


83-5230 4. Clark Str. — Zountain Square 


eine Summe von $500,000 und bie! zweimal verurteilte Verbrecher nicht | Sony 


auf Parole Hin auf freien Fuß ge- 
jegt werben bürfen. 
— 6. 


Anzeigen-Annahmeitellen, 


Su. den nadftehenden Etellen werden Kleine 


van eigen für die „Ubendpoft“ und „Eonnta@ 


ten in den verfchiedenen Teilen bes | ruft“ au denfelben Preifen enigegengenommen, 


werden. Ein Gerücht befagt, daß)! 
Governor Small ein derartiges ! 
Bündnis mit der „Anti Saloon-Lenz | 
gue“ geſchloſſen habe. 


ſeiner Leitung unterſtellt 


wie in der ———— des Vlattes. Wenn die⸗ 
e! ‚ben bi5 10:30 Uhr vormittags nuloegeben 

den erfdeinen fie no am nämlien Tag 
| mährend für die „Sonntangpoft” 6i8 um 9:80 
Uhr Samstag abend Anzeigen entgegenaenom- 


men werden 
Nordieite. 


IR, Semi, 934 Genter Eir,, Ede Xiffel 
tva 


Freunde und Feinde der Staat? is $. Squmm, 958 Center Str. Ede Ebel. 


abminiftraiion erklären, 


Daß der 
obige Geſetzentwurf 


einen Bruch 


zwifchen Governor Small und Genes | 


field deine, 
> & * 854 N. Elart Etrabe nahe 
icago ? 
— Wienstes, 8118 N. Clart Etrage 
Ecke Haliteb, 


talanivalt Brundage zur Folge ha>|®. C. Nommel,, 8772 R. Ciari Serabe Gde 


ben müffe, denn ber leßtere iverbe jich | 
die Kontrolle über die Prohibitions- 


geſehe faum ohne Widerftand neh ı® . 
Staatöfuperintendent |” $ 


MeBride erklärte, die Liga merbe 
mit aller Kraft für das geplante Ge: 
je einteten. 


Kommifjion wartet ab. 


Die neue Staatstommiffion FÜr I, 
Generalan: löffentlihe Nuteinrichtungen 
[nicht eher ihre Pläne befannt geben, 


wird | 


bis alle Mitglieder zur Stelle | 
find, 
bon Cicero Lindly, einem der vom 
&overnor ernannten neuen Mitglie- 
der, gemacht. Der Kongrekabgeorb- 
nete Frank 2. Smith, der zum Bor: 
jigenden der Kommiffion gemacht 
wurbe, hatte biß heute mittag bie 
Annahme der Ernennung no nicht 
> (etfigiell aus Wafhington telegra- 
ıphiert, jeboch zweifelt man nicht, daß; | 
er dem Wunjche des Gopernors Fol- 
ge leijten wird, 

Sprecher Dahlberg hatte außer 
‚den Mitgliedern des Hausausfchuf: 
jeg für laufende Ausgaben feine Er- 
nennungen zu machen. NRepräfen- 
tant Arnold von Quinch wurde Vor- 
figender des Auzihuffes; die übri- 
gen Mitglieder jind die Repräfen- 
tanten Abbey, Brintman und Flagg, |, 
Republitaner, ſowie Yaby, Garefhe |” 
und B. 3. Smith, Demotraten. 


Gemeinfame Situng. 


YIm Senat wurde eine Rejolution 
angenommen, die eine gemeinjchaft- 
lie Gigurng der Genatoren von 
Slinois und Indiana porfieht, 
ber über die Geradelegung bes Kan- 
fafeefluffeg jotvie über eine Abmwäfje- 
rung der anliegenden Marſchlände— 
reien beraten werben joll. 

Senator Dailey reichte eine Vor: 
lage ein, durch die dad Gehalt eines 
Oberjtaatörichter® auf $15,000 ers 
böbt werben fol, 

Senator Jewel will daß Parole- 
s Igeich * verãndert ‚eben, bap | 


P Ede Eugenie 


! 


Mg 


et 


Grace 
|gonnt Süatman, Bm, Kraemer, 3463 Mont- 
roſe 
Deering Vharmacy, 2401 Clobourn Ube. Ecke 


Fullerton Ave. 
Hl 1733 N, Halfıed Etraße, de 
Mllom € 

J. 8 n 2000 N. Halſted Straße, Ecke 

a. * Ehlers, 2000 Velmom UAvenue, Ecke 


Hoyne Ave 
2200 N. Halſted Straße, Ecke 


Center € Str. 

9. —* DEN, 1343 Larrabee Etr.. Ede Eiy- 
surn Ave, 

srabee Str, Pharmach, 1654 Larrabee Etr. 


Etr, 
&de 


Boll & Seasien, 172 ®. North" Ave, 
Wells Etraße, 
Jatob 2000 Larrabee Str. Ecke Center 


Etra 
Diefe Angabe wurde heute | germ. ©, Raufdext, 2503 Lincoln Abe, de 


Orhard Str. 

Sanitary Drug, 421 w. Aortd Uvenue, Ede 
Sedawir Er. h 

N. 9. Torveriem, 453 8. North Upenue,. Ede 
Cleveland Ave, 

F. vo. Muman, 601 ®, North Ave, Ede Lar 


rabee Str. 

— Karg. 707 W. North Ave. Ecde Hallted 
ra he 

M. Grarges, 1320 Sedawtd Str,. nahe Sulli- 
ban © 

S. & S. Rua Store, 1880 Sedgwid Strabe 

nabe Siegel Str. 
Sm G. Kennen, 1108 Webfter Avenue, Ede 


Cextinarh Ave, 
— — 1858 Webſter Ade., Ecke South 


Senan- — 600 N. Wells Eir, Ede Odtı 
Be Kharmach, 1000 N, Wells Str, Ede 


Lincofn "Sait Drug Eo,, 1853 N, Welld Str, 
Ede Lincoln Upe, 
Date Biem. 
Albert 3. Sadıie, 3656 N. Aftland Uve., Ede 


Addifoen Etr. 

Le. — 1901 Belmont Adbe. Ecdce Lim⸗ 
coln 

N. 3. See, 1201 Zelmont Ape,, Ede Nacini 
Aven 
v. — — 2200 Belmont Ave. Ecke Lea⸗ 
5 Str. 

6c. J Ktasbauım, 9205 NR. Eicero Ave, Ede 
Delmont Vlpe, 

Geo. Huber, 1000 Diverfep Ave... Ede Shet- 

Ad 


ie!d Ude, 

— —— —— En Diverſed Barl- 
wad, nabe Alblan 

| Simon — 1901 George Str. Ede ein 
coln Etr 

ao —— — N. Halſted Straße 

Ece Fullerton Ade 

Has. 5, Lowe, E80 7. Half Eir. Ede 

Diverſed Pariwa 

W. H. Kautzabedian. Fiss N. Halfted Etr,, Ede 

Abdilon Er, 

Jrvinn Bart zus Go., 3036 Sroing Bari Blvd. 


nabe Whippie Etr. 
“m. Bor, 202 King Bar! Blod. nabe EI- 


ftc n Nv 

u. Set, 4622 N. Nebate Ave. nahe Leland 

a "Reindoter, zn Larırence Üpbenue, (Ede 
Cen:ra] Tarf_ A 

a. G. — 2800" Lincoln Ave. Ede Di 


verfen Ba > 
A. a 8175 insoln &ibe,. — 


Verkaufs 


85.95 


die 
für den 


richter und Schreiber bezahlen, 
die ſtädtiſche Wahlbehörde 
Regiſtrierungs- und Vorwahlentag 
angeſtellt hat. Zu dieſem Zweck ſoll 
der Stadtrat die Verausgabung von 
ſtädtiſchen Schuldſcheinen in Höhe 
von 31,500,000 bewilligen. Auf 
dieſe Schuldſcheine hin würde der 
Stadtſchatzmeiſter in Anbetracht der 
zu erwartenden Steuergelder bei den 
Banken Bargeld ziehen können. Die 
Schuldſcheine ſollen im ‚Frühjahr 
nächften Jahres, .mwenn die Steuer: 
gelber für 1921 kollettiert find, mwie- 
‚der eingelöft werben, 
Griucht um Witwenpenfion. 


Ein anderes Gefuch bes jtädtifchen | ; 


I Finanzausfchufles, über das zurzeit 


Ü 


Ri 


Dieje ganz aus 
Matrate wird jpe- 


ö—â—— — 
— — 


Evanſton, Ill. 


ed Part News Go. 1088 Ravenswood 

de. nabe Greenlenf. 

F. —— 2004 Roscoe Plvd.. Ede Roben 

Charles ®. Siriy, 2558 Couthpert Avenue 
nabe W äriatiwood Ave. 

J. Weireter, 3401 Eruthport Ubenue, Ed 
Ncöcce Yibb, 

I. D. Leviton, 2349 N, Weftern Ave, Ede 

Fullerion Ude, 


Weſtſeite. 


86 
Kedzte Mode. 
Gentzat Xart — 8579 Nrmitage Abe. 


Emil Linpner, 1018 ©, Afbland Ude, nabe 
19. Etrahe, 
Nie Senn, 1ö48 N. Aſhland Avenue Edi 
9. W. Ludoiph, 8000 Belmont Ade. Ede Sa— 
cramento Abe. 
F. —— 1357 ®,. Chicago Ave, Ede Ado 
ra 
Bm — U, Chicago Üpenue. mabı 
1 n Myo 
White Eagle Pharmachy, 1800 W. Chicago pe. 
de Boch Elr. 
u. Set. 1858 W, Chicago pe, Ede 
Lincoln 
— & Yarter 2100 ®, Chicago Upe.. Ed 
ohne 
=. 3 Se 2600 W. Diviſion Straße, Ede 
dia g Ode. 
C. F. Herblida, 2835 W. Divifion Str. Edi 
Mozart Chr. 
N. Vorchers. 3471 Elfton Ube,, 
denne. 
Grand Lincoln Plarmach, 1858 Brand pe 
Ede Sincoln Etr 
3. Mindnidller, 3741 Grand Ave, Ede Ham. 
lin Nbenue, 
©. — 2028 S. Halſted Str. Ecke Canal 
ort Ave. 
Walter F. Cugel, obs N. Leabitt Etr,, Eck 
Auguſia Str. 
N. W. Hartwig, 800 Milwautlee übe, Edı 
Cbicago Abe. 
J. 8. En 1055 Milmwaulee Are. Edı 
Noble Et 
Sue: 8. Dunled, 1440 Milwaulee Me, nabe 
Evergreen Nbe, 
D. 2. Saritvia, 1950 Milmaufee Ave, dr 
genen Arte. 
®». Hucbner, 2301 Milwaukee Ave. Eck 
—E Abe, 
F. M. — 8347 W. Rorth Abenne, Ede 
Weſtern A 
Fred „Finke, 502: North Ave., nahe Eraw- 
5 en. 4150 W. North Ave. nade 41 
01 
of, A. Hellmuth, 2145 N, Moden Etr, nahe 
Rehfter de, 
€. 1 zn 19853 W. Tablor Str, Eckt 
> 3455 1658 W. 21. Str. Ede Rau 
na Str. — 
E. S. Wolterddorf, 2111 W. 91, Etr,, nade 
Hohne Abe, 
Sue en, 2158 W, 21, Etrnbe, Ede 
Süpdieite, 
5. M. Mare, 2876 Under Abe, Ede Bon- 
field Eir 
— Burner, 5059 S. Afbland üpe, Ede 


Etrade. 
a. * — gBrince. | 


Sobert Se See HTW, 51. Straße note Me 
tern U 


Verſendung von Poſtpaleten 


bis zu 80 Pfund, voll verſichert frei ins Haus 


in Deutſchland. 
Den Verkehr der Vaketpoſt haben wir als 


Vertreter ber beutihen Reichöpoft feit über 35 | 


Jahren nunmehr wieder aufgenommen, 


Hensel, Bruckmann & Lorbacher, 


NEW YORK. 


Dieſe Nachricht dürfte Allen, die Boftpalete 


nad Deutihland ſenden, hochwilllommen fein, 
da mehr wie 10 Pfund geichidt werben Können 


und die Rakete außerdem doll berfichert ver neuen 


den. Nähere Auskunft erteilt 
3. BUTZEE, 
Chicage Agent: 
1549 MILWAUKEE AVENUE. 


Stadt follte, 


F ſchuß eingereicht, 


| Beftimmtheit 
| mohl 


Finanzausſchuß gutgeheißene 


Eckhardt, 8201 Armitage Abenue Ece 


Ede Albanr r 


ein Unterausihuß berät, wird fpä- 
terhin vom Stadtrat zu entfcheiden 
fein, nämlid Frau John Yasto, 
2959 Haines Court, eine Schadens 
erfagfumme für den Tod ihres am 
29, Ditober vorigen Jahres aejtorbes 
nen Gatten auszubezahlen. Polizei= 
3 chef Figmorris hatte einen dahin⸗ 


nachdem Polizei: 
{| Hauptmann Mar Danner berichtet 
hatte, dat Yasto gelegentlich ber 
Verfolgung von Autobanditen durch 
drei Poliziften der Marmwell Str.- 
Station erfchoffen worden je. Ob 
die totbringende Kugel aus einem 
|| Revolver der Poliziften oder aus 
einem der Banditen kam, ijt nie mit 
feſigeſtellt worden; 
aber weiß man, daß Frau 
Yasko mit ihren drei Kindern jetzt 
bittere Not leiden muß. Bei früheren 
derartigen Gelegenheiten vertrat der 


JStadtrat ſtets den Standpunkt, vaß 


er geſehlich leine Gelder für Wiiwen⸗ 
penſionen bewilligen dürfe. 
Stadtingenieur Combs bleibt. 

Die vom ſtädtiſchen Baukommiſſär 
Charles Francis gemachte und vom 
Em— 
P. S. 


pfehlung, Stadtingenieur 


JEombs vorläufig noch mit einem 


Monatsgehalt in Höhe von $700 im 


Amte zu belaſſen, bis verſchiedene 


wichtige Arbeiten erledigt ſeien, wird 
wahrſcheinlich vom Stadtrat ange⸗ 
nommen werden. Alexander Mur— 
dock, der die Zivildienſtprüfung beſſer 
beſtand als Combs, dürfte im näch— 
ſten Monat das Amt des Stadt— 
ingenieurs antreten. Auch empfahl 
der Finanzausſchuß, ſechs Sonder— 
anwälte anzuſtellen, welche die in 
Verbindung mit den Straßenver— 
beſſerungen borzunehmenden Enteig⸗ 
nungsvberfahren für die Stadt einlei- 
ten ſollen. 
Die Autodiebitähle. 

Die ftädtiihe Sonderfommilfton, 
die über den Bau ftäbtifcher Garagen |* 
berät, nahm ein vom Chicago Motor 
Elub gemadhtes Anerbieten an, durch 
das die Zahl der Automobilbtebitähle 
bebeutend verringert erben kann, 
fall3 der Bürgermeifter und ber 
Stabtrat ji) damit einverstanden er= 
klären. Der Klub erflärte fich be- 
jteit, am unteren Ende des „Michigan 
Boulevard-Link“, d. 5. zmifchen 
S. Wateritraße und Grant Avenue, 
J wo Platz für 400 Automobile iſt, 
Wächter anzuſtellen, die eine ſyſtema— 
tifce Aufficht über diefe zu führen 
‚haben. Alle Seraftivagenbefiker, ob 
| Rlubmitglieder oder nicht, Tonnen 
‚ihre Mafchinen koftenfrei dort ftehen 
laffen. Die Wächter follen von 7.30 
Uhr morgens bi3 7.30 Uße abends 
Dienft tun; auch jpäter abends mwür: 
den fie zur "Stelle fein, fall3 Theater: 
| befucher genügend Automobile dort 
ſtehen laſſen. 
Koſten tragen, wie Präſident Chas. 
IM. Hayes erklärte. Ein ähnliches 
Syſtem wurde 
dor drei Jahren im Grant Park ein— 
geführt, und es wurde dort kein 
Auto geſtohlen, ſo lange die Wäch— 
ter Dienſt taten, 

Der von Stadtingenieur Combs 
geplante Bau einer Garage unter 
dem Grant Park wurde von der 
Kommiſſion nicht gutgeheißen, da die 
Koſten, $2,000,000, zu hoch waren. 
Auch wurde ein von A. N. Beder, 
Milmwautee, unterbreiteter Plan zum 
Bau einer zehnftödigen Garage im 
Grant Park abgemwielen, da die Süd: 
| parktommiffäre dagegen opponierten. 
| Wenn der Stadtrat der Kommiſſion 
deule das Recht dazu gibt, mag ein 
unterirdiſches Straßenſyſtem für 
Frachtverkehr unter Beratung genom— 
men werden. 

Reformer abgeblitzt. 

Der Verſuch Timothy D. Hur—⸗ 
leys, vom ſtädtiſchen Juſtizausſchuß 
—* Zuſtimmung zur Schaffung einer 
Wandelbilderzenſorenbehörde 
mit unumſchränkter Gewalt zu er- 
halten, war auch geſtern nachmittag 
trotz dreiſtündiger Debatten erfolglos 
und wird je 
ne nenn 


alla erfolglos bleiben, 
der Ausfhuß dafür ap: * 
an Foll | kaufen erreicht fchnell feinen 

abe eine‘) Give Durch eine Reine Ungeige in 


U 
ED 
— 
—* 


Abgeſehen von den allge: | 


in dieſem | 


| 


: 


Der Klub wird alleı 


feiner Angabe nad | 


Weiaert Euch 


Unmoderne Kleider zu kaufen, 


Wenn Ihr vollſtändig —* aller⸗ 
modernſte Kleider von Qualität 


Nach Maß gemacht 


kaufen könnt. — Garautiert zu paſ— 
ſen und Euch zufrieden zu ſtellen. 


Anzug oder Heberzieher 


Andere zu 532.45, 837.45 und $42,45 


. 2 „9 $ a9 —— kF N] 
Dies ift Fein Näumungs-Berlanf! 
Bei ums find nie „Ueberbleibjel* zu finden. Durch unfere ftel3 geltenden niedrigen Preife find 
unsere Zadentiiche immer aufgeräumt. Ein Fürzlicher Einfauf von taufenden von Yards von neuen 
MWollenitoffen zu weniger als der Hälfte der früheren Breiie ermöglicht e$ un, Euch ganz neue Wareıt 
zu niederigem Pretje, oder nod) weniger, zu offerieren, al3 die meiiten Händler für „Weberbleibiel“ 
der Iekten Satfon verlangen. Wenn hr .c8 bezmeifelt, dann Tpredit vor und unterfucht unjere 
Dfferten — maht e$ Euch Wwenigitens zur Mufgabe und 


Seht unjere —— heute! 


— RAT PR. 
—X uk PR 


UNION MADE UNION LABEL 


646 W. North Ave., zwischen Halsted und Larrabee Str. 


Dienstag, Donnerstag nnd Samstag abends offen bis 9 Nhr. Sonntag bis mittag. 
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° CASE & MARTIN CO. 


Bürker von 


Connecticut Pies 


Wir haben die beiten Pies, die in Chicago gemacht 
werden, 52 Jahre lang verfauft — feit 1869. 
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Wir haben die größte Pie-Bäderei in der Welt, 
indem wir über 9,000,000 Pies an unfere 6,000 Händ» 
ler in Chicago und Umgegend verfaufen. 
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Caſe K Martin's Pies haben einen wirklichen 
Nährwert, weil wir das ganze Jahr Materialien und 
Früchte erſter Güte gebrauchen. 


— 


— 
* 


Ihr werdet zufrieden ſein, wenn Ihr einen Caſe & 
Martin Pie kauft. Wir haben einen Händler in Eu— 
rer Nachbarſchaft. 


Wenn Ihr keinen Händler finden könnt, telepho— 
niert oder ſchreibt uns und wir werden Euch helfen. 


& Martin Co. 


Weit 654. Wosd und Walnut Str. 


EEE 
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da dem Polizeichef dadurch die Kon— Heftiges Erdbeben. 
trolle über die Wandelbilder genom- In Waſhington wird Erderſchütterung 
men würde. Die Mitglieder der von beobachtet, die in einer Entfernung 
Hurley vorgeſchlagenen Behörde ſol- von etwa 2200 Meilen ſtattfand. ein Veteran des Weltkrieges, der 
len je 35000 jährlich ziehen. Wafhington, 4. Febr. Bater Ton. | dei feiner Mutter, etwa drei Mei- 
Heute abend wird in ber Waſh- dorf, von der Georgetown Univerfi- | Ten öftlic) von Brighton, Sa., Yebte, 
ington Halle, 19 Weit Adams Gtr., tät, gab bekannt, dal; der Seismo- | bat Selbitmord begangen, indem er 
eine Proteftverfammlung gegen de, graph der Univerfität ein überaus | ih mit zwei Rafiermeffern die 
Madinationen ber „Reformer” ftatt heftiges Erdbeben meldete, das ; Kehle durdichnitt. Bor Yahresfriit 
finden. U. a. merben William U. peute morgen um 3 Uhr 28 Min, | endete cin Bruder des Lebensmüden 
Brady, der Präſident der nationalen | infepte, und bis Viertel vor fünf | gleichfalls durch Selbſtmord. 


Vereinigung der Wandelbilder-Indu⸗ uhr währte Die 
größte Heftigkeit ii Sei 
ftriellen, fotoie Blanche Bates, Wil- | orreichte die Erderihittterung, die 


liam Hodge, Otis Skinner, Lowell tina 2200 Meil HI nn + 

Sherman und Lenore Ulric reden | Mafhingten — sin 9g ‚Hotel Bon Air, das größte Touri- 

— — Minuten. —* der —* durch eine 

* Der Arbeiter Carl Simon, Nr. Die Erſchütterung war, wie Pa— a runſt zerjtört worden, Der 

1617 ine Str, machte in feiner |ter Xondorf verficerte, eine ‚no, Haben wird auf $1,000,000 ges. 
Wohnung durh Erhängen feinem | heftigere, al3 e8 die am 16. De- ſchätzt. 


Daſein ein Ende. Was ihn zu der zember beobachtete geweſen, von 
CASTO RI | A 


Verzweiflungstat beitimmte, konnte | der nie mit VBeftimmtheit ermittelt 
Für Säuglinge und 
anche an Aline 


Sriegsveleran Selbitmörder, _ 


Burlington, Sa, 4. Sebruat, 
Der 25 Sahre alte Adam Wyſosle 


In Auguſta, Ga. iſt das 


nicht feſigeſtellt werden. werden konnte, wo ſie ſtattgefun⸗ 
den hatte. 

Das heutige Erdbeben. dürfte, 
nad) der Anfiht von Pater Ton. 
dorf, in Südamerita: jtatigefunden 


® Mer fein Grundeigentum ver- 





ö— — —— in —— — 


Rãumungs-Verkaut von Schuhen 


Unſer ganzes Lager von hochfeinen Schuhen | 

BE Männer, Damen und Kinder ift jekt auf Freife berabgejeßt, die Eurer Beachtung wert ſind. Ihr kennt die 

valität Schube, die Weinftein fiihrt. Mlles reelle, zuverläffige Waren, jede3 Paar von uns als höchjt dauerhaft 
garantiert. Ahr Lönnt jet für den Preis von einem Paar 2 oder 3 Paar faufen, 
Schwarze Schnür- und Knoptſchuhe Schwarze und braune falblederne $10 und 811 Männerſchuhe „in Viei 
für Männer, alles Goodyear Welt, Männeriw ıbe, enaliie ımd breiie Kid, Gun Calf, fchiwarz und bramm, 
englijche und breite Zebe 54. 35 Leiſten, herabgeſetzt 85 35 große Auswahl Leiſten, 86 85 
Leiſten, Räumungsverk., auf herabgeſetzt auf 86. 45 u. 0 
$12 und 813 Männerſchuhe, gemacht von feinen ausge Der Reſt von unſerer hochfeinen Sorte von $14, H15 

Lederiorten, hochfeine Arbeit, zwecks $7. 85 


wählten md $16 Männerfchuben, berabgejest auf 89. 45 
Räumung herabgeſetzt auf $7.45 und. 88.45 und 


Abendpoft, Chteggo, Freitag, Den 4. Februar 1921. 


Die Tierparkgründung! 


Gejellichaft von 25 hervorragenden 
Bürgern gebildet. 


Das er e Tier geihentt. 


Ein Jaguar aus Mitielamerifa ange: 
fommen und im Fi-coln Park unter: 
gebracht. — Der Ausbau des Abzugs- 


Schuhe für Damen, in ſchwarzem K 
hohen —*—*— in 2 Partien eingete 
41, : und 6, reduziert auf 


5 14 
), 


Tiefe Schuhe jind gut das Toppelte und mehr wert. 
Mehrere hundert Taare hodhieine Tamenichyuhe — be- 


denen Heinen Ba 
grauen und tchmarzem SID, 


ſtehend aus verſchie 
nem, 


oder Fubanischen Abjägen; dieje Schuhe find 


618 zu $12 wert; berabaeiekt auf 
Schwarze Kid und kalblederne wun— 
dervoll haltbare Mädchenſchuhe, alle 


mit Cuban Abſätzen, alle 86. 85 


Größen, herabgeſetzt auf 
Schuhe für Knaben 
und» Mädchen, zı 


92.45 
und aufwärts. 

Offen 
Dienitag, 

Donnerstag 
und 

Samstan 
abends. 


| 3 bis zu 


mir 


ein Braufekopf. 


— — 


Anwalt Fell maht jid) einer Min- | 


achtung des Gerichts ſchuldig. 
Peinliche Pflicht. 


Bundesrichter Landis ſtrafte ihn, da die 
Bemerfuug in der Erregung fiel und 
er ihn als chrenhaiten Charakter jeit 
Bahren keunt, um „nur“ 5100. 


In Richter Landis' Abteilung des 
Bundesgerichts herrſchte 
weilig Gewitterſchwüle. 


Endlich 
brach das Gewitter los 


und entlud 


Pi über dem Haupie des Anwalts 


" Begleiter 


talanmalt3 


#'\m dieie Anmahıne 


Ruſſel 
Minter Eid aus, 


2 


Moſſen. 


t 
ab be 


| Aare, ar 


Zimotbn %. Tell, der feiner Zeit der 

des Schankwirts Harry 
Reckas war, als dieſer von Gene 
Geary erſchoſſen wurde. 

Anwalt Fell vertrat heute im Ge— 
richt die —* des der Uebertre— 
tung eines von Richter Landis aus— 
geſtellten Einhaltsbefehls angeklag 
ten Schankwirts M. — 641 
W. Madiſon Straße. In einer Vor— 
verhandlung, am 24. November, hat- | 
ten Unterfuhungsbeamte bes Gene: | 
Brundage ausgeſagt, dat 
ſie, nach Erlaß des Einhalisbefebis, 
im fraglichen Lokal geweſen ſeien und 
mühelos Schnaps erhalten hätten. 
Sie beſchrieben das Lokal und ſagten 
übereinſtimmend aus, daß ſich in * 
ſem ein Ofen befunden babe. Das 
beftreitet nun NRotbhichild. Und Fell 
juste, darauf fußend, den Nachweis 
zu liefern, daß die fraglichen Gpihel ° 
jih im Lofal geirrt haben müßten. | 
u entfräften | 
führten heute bie Hilfsgeneralanmälte 
C. MW. Middlefauff und George E. 
Diron den in der Kanzlei der Gene: | 
ralanmwaltichaft beichäftigten David | 
ins Treffen. Diefer 
daß er nad) Erlaß 
des Einhaltsbefehls das Lotal be— 
ſucht und feſtgeſtellt habe, daß ſich 
in dieſem ein Ofen befand. Als der 
Zeuge ab- und an den Tiſch trat, | 
an bejien einer Seite Fell und Rothe | 
Ihild und an der anderen Geite 
Middlefauff und Diron jahen und 
m.: Diron ein paar Worte imech> 
jelte, hörte Diron auf der anderen | 
Seite des Tilches die Bemerkung | 
falien: „Er ift ein verdammter Lüg- | 
ner, na Bürjc;chen, warte nur, mir! 
werben did ſchon paden!” Diron ı 
teilte das, was er aufgejchnappt, ' 
Midt:etauff mit und diefer erjtattete ; 
dem Richter Bun. | 

Rothihild wurde übrigens von] 
Richter Landis mit — Erklärung, 
daß er im Zweifel darüber ſei, ob 
ſich die Prohibitionsbeamte: nicht 
doch in dem Lokal geirrt hätten, frei⸗— 
geſprochen. 

Die blinde Themis. | 
Richter erbleichte. Diron | 
als Zeuge bernomnien und! 

Er jagte aus, daf feiner 
„Er | 


l 


lagte | 


Der 
wurde 
vereidigt. 
Anſicht ah die Bemerkung: 
ift ein verbammier Lügner“ Roth: | 
ſchild, den Zufaß aber: „Na marte | 
nur, Burſchchen wir werden dich 
ſchon packen“, Fell gemacht habe. | 
Zwei Zeugen beftätigten feine Aus= 
age. Nun faufte ſich der Achter | 
den Anmalt, den er jeit Juhren *.nut | 
und der ihm lieb und teuer ift. Er 
fiellte ihm anheim, in eigener Sache 
Zeugnis, aber anter Eid, abzulegen. ! 
Fell ging darauf ein. Dann erklärte 
er, daß er die Wemerkung: „Er ilt 
ein berdammter Lügner“ gemacht 
babe, denn er fei felfenfeft überzeugt 
dapon, daß dem fo fei. Da Habe er 
eben von der Erregung fich fortreigen 
Die Bemerkung aber: „Na 
warte nur. Bürſchchen, dich werden 
wir ſchor paden“, fei überhaunt nicht 
gefallen. 

Der Kichter z0g die Stimm in! 
ernfte. Falten, fann ein Weilchen nad | 
und fagte: „Ein bderartige® Vor- 
tommniz fann ich unter feinen Um: | 

änben in meinem Gerihtöhof bul- 
den. In Anbetracht des Umſtandes, 
daß ih Sie ſeit Jahren als hochan⸗ 
Hanbigen Charakter lenn. und ©ie 
e, und in Anbetrant deſſen, 
merfung in begreiflicher 
lb: a se ich u 


Schwarze Kid Schuhe für Kinder— 
nur in Knöpf-Faſſons 


Werte, her 


WEINSTEIN| 


34 West nor. Avenue 


heute zeit⸗ 


‚permalter 


Schadenerſatz zu ſtellen, da Polizei: | 
beamie nicht als ſtädtiſche, 


gehändigt. 


m mit un el 


id, Parentleder und — ** — alle Werten Beh, in. mittleren und fanaliyftems in Lafe View. 


it — Größen 21% 

Der Verein, welder den Musban 
|des Zierparfs im Waldparfgürtel 
J die geſamten Arbeiten 
* und die erforderlichen Mitetl 
aufbringen will, iſt ſoeben gegrün— 
det worden. Er beſteht aus 25 der 2 
angeſehenſten Geſchäftsleute, die 
durch ihren Gemeinſinn bekannt 
ſind und denen es leicht werden 
wird, nicht nur die Mittel zu einer 
großzügigen Ausgeſtaltung des 
Unternehmens aufzubringen, ſon— 
dern auch Hunderte, wenn nichtTau— 
ſende von Mitgliedern für dieſen 
Verein zu werben und ſo dem 
Tierpark von Anfang an die erfor— 
derliche ſubſtantielle Grundlage zu 
geben. Zu den Gründern gehören 
Charles H. Wacker, Präſident der 
Chicago Plankommiſſion und der 
nie raſtende leitende Geiſt und ei— 
gentliche Urheber der gewaltigen 
und großzügigen Unternehmen zum 
Ausbau und zur Verſchönerung 
Chicagos, Charles L. Hutchinſon, 
Vizepräſident der Corn Exchange 
Bank und Präſident der Südparkbe— 
Führung des hörde, Präſident Peter Reinberg 
Fitzmorris drangen | vom Gountyrat und der Waldparf- 
heute früh zwanzig Detektive in bie ; bebhörde, und andere, deren Namen 
Mohnung von Frau Edith Guyette, einen gleich guten Klang haben. Die 
Nr. 1312 E. 47. Straße, in der Ver: orperſchate zpapiere der Geſellſchaft 
| Arzt fönne einem Patienten, mern |mutung, daf „Eddie MeBride dort | jind aus sgearbeitet worden, und im 
| biefer einer Stärfung mirflich be: ‚Tei. Sie faben ſich getäuſcht, Me- | den eriten Tagen der nächſtenWoche 
|dürjtig jei, alle zehn Tage ein Pint | Bride war nicht dort, aber fie ber= |wird Die Beamtenwahl ſtattfinden. 
Schnaps verſchreiben. — ſtatt Jeiner den — der Das erſte 

——— Fr » D ) 3 — — * 

ere zugab ge er = — befreun= | 7 Tier heute gejchentt worden, ER 
ar ' = N s . 5 N 

Gründe dargelegt, weshalb die Stadt | det jet, aber erflärte, daß er ihn feit, —* zn. u. 

feinen Scjabenerfat zu Ieiften brausit, |Fünf Monaten nicht gejeben hätte, * —————— —4 und 

Ein intereffantee Gutachten, pas | D°t jmmge Mon wurde bann IDIEDET | zit, aebracht hat. Das Tier wird 
unter Umjtänden weitreichende ol: | ar mo P 
gen haben, fann, wurde heute se MeBribe ift angeblich der Spieh- Perfäni 2. Lincoln Park unter. 

tödtifd ee 3 |gefeite bon „Eddie" Morris dem | Hebt WAR WERDEN. 
‚kabtijgen sorporationsanvalt ab- |angebtichen Mörder be3 Poliziit In | Der Kanalbau in Lake View. 
| gegeben: „oleph Buß hatte * einer |<, Mullen, der in den Lincoln! Hunderte bon Grundbefigern in 
Eigenſchaft als Verwalter des Nach— | Garde ich s Rate Biew hatten fi Heute im 
lafjes von Mary Pub, eines der! ns erihoffen wurde. Morris, — — —— 
Opfer der „Eaſtland“-Kataſtrophe ſitzt im Countygefängnis. Countygericht zum Proteſt geg 
—* Aut —8 eo Neubau des Abzugskanalſyſtems 
im Jahre 1915, eine Sllage auf Jah; | Für die Rotleide: den zwifchen der. Fullerton und Wilfon 
lung bon 3900 gegen Die Siadi| ⸗ — eingefunden, aber Richter 
eingereit unter ber Begründung, ;Garl S. Brooman wird neues groiics | Righeimer bedeutete ihnen, daß fie 
der Mary Putz gehörende Schmuc⸗ Hilfswert leiſten. ihre Wünſche ſchriftlich einreichen 
ſachen ſeien damals dem Eigentums | dDer frühere Hilfsnderbaufetretär ſollten und gewährte ihnen dazu 10 

‚des ſtädtiſchen Polizei- CartS. Vrooman, Bloomington, Tage Zeit. Die meiften Proteitler 
bepariemeniß gut Mifhewabtung ift heute von der American fehen die Notwendigkeit bes Neu- 
übergeben worden und verloren ges | |Farm Bureau Affociation zum gQei- ; Baus ein, wollen aber, dah der Aug- 
‚gangen. Der Korporationsamivalt | rer per Bewegung ernannt worden, | bar um ein biS zwei 
entjäjied, bie Stadt brauche keinen | weice darauf Dinzielt, den ——— werden, wann die Koſten nicht ſo 
denden in Europa, Armenien und hohe ſein dürften. 
China foftenfrei größere Mengen * 
a Mais zuzuführen. Die —— Ceſet die „Benntarnet M, 
des Landes erden ihnen Ddiejen 
Ichenfen, und.die Verbände der Eifen- 
babner haben fich bereit erklärt, ihn! 
|fojtenfrei nad) der betreffenden Ha: 
fenjtabt, von mo die Süjiffe abfah 
ren werben, zu jchaffen. 


linjere allerfeinjten Sorten Tamenjchube, feine bejieren 
rtien — in brau— werden gemacht, in Patentleder, weiße, graue und Suede 


wit wWanzöſiſchen 


Tops, Patentleder mit ſchwarzen Suede Tops, Batentleder 

federne Damen Orford3, Cuban oder Sohlen, fowie mit Belz bejetst und 

franzöfifche Abſätze, ber- $7. 35° 

abaei. auf $5.85, 86.85 ır. 
Weinſtein's Out Gröhe Stil Sehnde, sh. 85 

— Größen zum Sinöpfen, Gr, 3—11, reduziert auf 

8 reguläre 82.50 Alle anderen Out Größe Stil Schuhe 81.00 redu⸗ 
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abgeſetzt auf $1 35 


mit grauen Mid Tops, zum Schmüren und Knö— 58. s5 |! 
Lederſohlen, herabgeſetzt $1. 65 
tert von früheren Preifen nıc während 


pfen, gemadht, um zu $15 zu verfaufen, reduz., 
auf een ea 
dieſes Räumungs — 


Btaune und ſchwarze Kid oder kalb- Damen Filz Slippers mit wattierten 
Out Size 

Style Schuhe 

— Größen 3 

EEE 


A bis 


Gefüßten — Rah, twieder ein os 
die Verhandlung murde fortgeiegt. | 
Bleibt beim Alten. 

Prohibitionzdireftor Gtone 
| Härte heute, daß, was die Ermächti- Polizeichefs 
gung , der Merzte, ihren Klienten | 
'Schnap? zu verfchreiben, anbetreffe, 
I alles beim Alten geblieben fei. Xeber 


Suchten MeBride. 


Verhafteten ſtatt ſeiner ſeinen Freund 
Joe Guyette. 
er⸗Unter perſönlicher 


ſondern 
als ſtaatliche Beamte zu betrachten 
‚feien. Unter dem Gefeß fei die Polizei | 
dazu ba, das Publitum zu befhüten | 
und Die Befolgung von Slaatsgeſehen | 
zu erzwingen, heißt es in dem Gut: 
achten. Die Tatjache, daß die Stadt ' 
‚ihre Gehälter bezahle, ändere daran | 
nichts, fondern die Stadt fei nur al? | | Fee 
ein Teil des Staates zu beirachten. : F 

Dieſe Anſicht wurde bereits in meh— Wein als Medizin. 
reren Fällen vom Oberſtaa tisgericht Was Brohibitionskommiſſär be; sich 
aufrecht erhalten. | des T.uantums jagt, das ein Arzt ver- 

Der Korporationsanwalt erklärt, Treiben darf, 
weiter, der Kläger könne auch aus Waſhington, 4. Febr. Wieviel 
dem Grunde nichts beanſpruchen, Schnaps ji ein Kranker ſichern 
‚weil über fünf Jahre verſtrichen ſeien. kann, iſt durch das Geſe z beſtimmt, 

Der Pol igeichef und der yeuerz aber mit Vezug auf das Quantum | 
wehrchef wurden Heute vom Stabi: Wein, das er als Me dizin erhalten 


m. Inst ITRASSE.PARTERRE 
IN SOUTN CHICAGO 


9132 EXCHANGE AVE NUE 
TELE>HON TELERNONE 


FRANK EHKAsO 
Liien heute von 9 bis 6 lint. 


Wir e offerieren freibleibend von 
unieren Beftänden, fofort Fieber» 
bar: 

Deutſche Städte» 
Anleiben 


cr 
1000 
- Mari 


fämmerer erfucht, ein Verhör anzu: Fan un, it „das gefunde und ehriiche |E 
beraumen und feftzuftellen, melcher ; IIrteil” feines Arztes und möglicher: J 
Poliziſt bezw. Feuerwehrmann bie we iſe der Geldbeutel des Patienten J 
Carter Harriſonſche bezw. Lambert entſheidend J 
Treeſche Tapferkeitsmedaille für 1920  Brobibitionsfonmiffär Kramer | 
‚erhalten folle. Die beiden Medaillen | iner amtlichen Erffä- |R 
Imerden befanntlich in jedem Sahre! mas, die er heute erlich, es ſcheme 
an diejenigen, bie die größte Geifte&= |lnflarheit darüber zu  berriden, 
|gegenwart im Dienfte zeigten, aus⸗ wievi iel ein Arzt verſchreiben dürfe. 
Um alle Mißverſtändniſſe zu behe— 
ben, verfügte er das Folgende: 
Member of the Associated Press. |. Bis weitere Verfü — erlaf= | 
jen werben, darf ein Arzt in der 
The Assdeiated Press is exelusively Ausübung feiner Brarig Bein in 
ientitled to the use for republication | folhen Mengen verjchreiben, die fei- 
of all news dispatches eredited to it | tem gefunden und ehrlichen Urteil .f 
or not otherwise eredited in this | aufof ge in bem betreffenden Kranf- 
|paper, and also the local news pub- heits fall notwendig ſind, borausge 
lished herein. ſetzt, daß der Urzt glaubt, daß der 
Genuß von Wein als Medikament J 
— — für die betreffende Perſon, der er 
verſchrieben wird ‚not ig iſt 
—— verſchrieben wird otwendig iſt und 


- — Kranken Linderung F 
une : verſchafft.“ | 
ee —— Herr Kramer warnte die Aerzte 
* En Ibor dem Mikbrauch diefes ihnen zu— 
Bank werden dieſe Bank ſehr be— geſtandenen Vorrechts und die 
auem finden für ihre Erſparniſſe J Staatsdirektoren erhielten die Wei— 
Ver Erledigung ihrer Spar. fung, Iharf darauf zu achten, daß 
Angelenenbeit werden fie jowohl ſeitens der Aerzte lein Mißbrauch 
— dieſem Vorrecht getrieben wird. 
dieſe Bank liegt in bequemer Kampf den „Blauen Geſetzen““. 
Vehdiſtenz von irgend einem Teile 

des „Downtown“ diſtrikis und 


Liga zur Bekämpfung der Eingriffe in 
unſere Sparabteilung bleibt 


die perſönliche Freiheit in Illinois 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


— 
a 
= 


ISCH ment 


Bremen 43 
Bremen 4183 . 
Berlin 48 
Ghemnit 48 ... 
Koblenz 43 .... 
Köln 48 
Tarmitadt 43... 
Dresden 43... 
Süjieldorf 48 . 
Frankfurt 48 : 
Gron-Berlin 48 . 
Hamburg 48 
Hamburg 4188 
Heidelberg 43 .. 
Leipzig 48 
Reipzin 4183 .... 
Dannheim 43 .. 
Münden 43 ..... RR 
Münden 58 .... 
Nürnberg 43 
Wiesbaden 43 
Ebenio haben wir viele andere auf 
Lieferung in drei Tagen. 


— 
- 


....... 


IT IR DU 
Sy SCI SpA me 
RS ENDEN BURN. 
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— 
Zn 
X 
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7 Deutſche Induſtrie-Bonds. 


Deutſche Allg. Elektr. 4148. 1814 
Siemens u. Halske 4168.. . 1816 
Deutſche Gasgeſellſch. 43148. 18346 
Goth. Grundkred.Bk. 48. . . 1816 
Hamburg Hypothefenb't 48.1833 
Hoeſch Eiſenwerke 48 181% 
Meining. Sppothefenb’f 48.1814 
Rreuf. Gentr.Bobenfred. 43.1814 
NKhein. Weit. Bodenfred, 48.1815 
Schudert u. Co. 43 1814 
Bdiiche Anilin 4348.....191% 


Ihe Mer- 


Deiterreich-Ungariiche und andere 
Städte-Bonds 
Wien 58 ...$3.25 per 1000 Kr. 
PVilſen, 4168. .$13 per 1000 Sir. 
Belgrad 58. .$29 per 1000 Din. 
Prag 43 $13 per 1000 Str. 
Karlabad 48. .$13 per 1000 Ar, 
Bubapeit 63.53.50 per 1000 Sr. 
Zirfular mit genauer Beicdhrei> 
bung der Anleihen frei 
zugeiandt. 
Geldiendungspreiie 

per Roft u. Kabel unter Garantie 
Deutſchland $160.00 
Rumänien $137.00 
Szcho-Slvugfia ........$125.00 
Ingo: Sfavien .......:..$ 72.00 
Lofterreih „.2uo000.0.::9 28.00 
Haar vesnornnunrencc.h 18.48 

IRRE LNIST 18.00 
@ir verfaufen audı Wertpapiere anf 

Rat enzaglun gen. 


ann rent pH ı Rinien. 


a 


gegründet, 
—— — Febr. Die 
iti Blue Law League of Ame— 
r ‚deren Zweck es iſt, alle Goe— 
|febe zu befänmpfen, bei denen eg fich 
um Cingriffe in die beriönliche 
Freiheit des amerikaniſchen Volks 
handelt, it hier inforporiert wor» 
‚den. Tas Hauptquartier der Gejell- 
ſchaft wird ſich in Chicago befin— 
den und die Inkorporatoren ſind: 
James D. Robertſon, Earneſt Teich 
und A. P. Daniels. 


* Der —* Jahre alte John Kin⸗ 
ſella wurde heute in der Frühe in A 
bh Stabi Ha ae an 

taße, tot im Be * u 
[race Ye Iheinin S mon 


Alle in diefer Bank am oder vor 
Samstag, den 5. Fchruar, ge- 
madten Cinlagen ziehen 3% 
Sinjen vom 1. Februar, 


il wegen 


| 


Weitere Konteiie- 


Wahlbehörde wird jeden einzelnen genau 
unterſuchen. 

Die ſtädtiſche Wahlbehörde ſetzte 
heute morgen ihr Verhör über die 
Konteſte gegen Stadtratskandidaten 
fort. Die Entſcheidungen werden, 
wie heute erklärt wurde, nicht eher 
bekannt gegeben, 
erledigt ſind. Außer den bereits 
geſtern an dieſer Stelle erwähnten 
Konteſten wurden heute weitere ge— 
gen die folgenden Stadtratskandida— 
ten eingereicht: 18. Ward, Geo. W. 
Stauſefr; 33. Ward, Wm. J. Phil— 
lips, Anton Milkau und Thomas J. 
Slater; 13. Ward, Thomas Moore 
und Albert J. Horan; 30. Ward, 
John Plaehn; 19. Ward, James 
Hamacker; 12. Ward, John Narou— 
32. Ward, —* A. Del Re; 

Ward, Thos. Giblin; 35. 
rd, Hatıy A. Dice, Frank R. 
Kimber, Robert S. Diehl, Corne⸗ 
lius — MeCarthy und Conard H. 
Jahnke. In faſt allen Fällen 
haupten die Konteſtanten, die Peti— 
tionen ſeien von nicht ſtimmberech— 
tigten Bürgern unterzeichnet. 

Gegen zwölf der Kandide en bes 
Town Cicero wurden ebenfalls Kon— 
teſte bei der Wahlbehörde eingereicht. 

ee 


Gegen die Profigeier, 


Ter Plan angeregt, die Mietshänfer als 
Öffentl. Nuseinriptungen zu betrachten. 


Ald. Robert Mulcahy, der or= 
ſitzende des Mietsausſchuſſes Des 
Stadtrats, erſuchte heute den ſtädti— 
ſchen Korporationsanwalt, eine Ge— 
ſetzesvorlage zu entwerfen, die be— 
ſtimmt, daß Mieishäuſer als eine 
„öffentliche Nutzbarkeit“ zu betrach— 
ten ſeien und ihre Beſitzer als Ge— 
winn nur einen gewiſſen Prozentſatz 
ihrer Kapitalanlage daraus ziehen 
dürften. Mit dieſer Vorlage ſoll 
den hohen Mieispreiſen ein Hinder— 
nis in den Weg gelegt werden. Eine 
beſondere Kommiſſion, die die Miets— 
preiſe in den einzelnen Kontroverſen 
feſtſetzen ſoll, ſoll unter der Vorlage 
geſchaffen werden. 


als bis alle Fälle 


be⸗ 


Mulcahy erklärte, es ſei kein Zwei- 
fel vorhanden, daß die Staatslegis-⸗ 


tur die Vorlage annehmen werde, zu— 


mal Senator Harold Kiſſinger, der | 


Vorſitende der — Woh⸗ 
nungskommiſſion, abſolut dafür ſei. 


Bluͤteges Straf ericht. 


—5 jagt feiner Frau Kugelin den '@ 
Leib. — And) angebliherdalan verwundet | 8 


sarbige oe Kones, Nr. 
sederal Str., verwundete 
heute morgen ſeine Gattin Mabel 
und einen Mann namens Auſtin 
Campbell durch mehrere Revolver— 


Der 


3418 


ichüffe Schwer, die rau vielleicht Te- | 


er die beiden 
Schäferſtünd— 
Angeſchoſſe⸗ 


bensgefährlich, als 
angeblich bei einem 


chen überrafcte. Tie 


Sabre vericho- | nen fanden Mufnabme im PBeoples 


 Sofpital, wo die Merzte -feititellten, 
do Frau Nones einen Schuh in 
den Unterleib erhielt, während ihr 
angeblider Liebhaber in den Iin- 
fen Arm getroffen wurde. Jones 
enttloh nad) der 
nicht weit fommen, da er ein Krüp— 
pel it. 
— — — 
Schmerzensgeid für Nahe in. 


Der Kleidermacherin Frl. L. M. 


| 


Tat, doch dürfte er if 


Yagavsfa, 7012 Eberhardt Ave., | 


jpradden die Gejchiworenen in Nid)- 
ter Vrentanos Gericht heute H500 
fälſchlicher Freiheitsberau— 
bung gegen W. S. Pace zu. Wie 
berichtet, war nach einem Einbruch 
bei Herrn Pace die Klägerin, welche 
für des Verflagten Gattin gear- 
beitet batte, nachts auf VBerdacht3- 
grimde Din nad) der fünfzehn Meei- 
len entfernten WBolizeiwade an 
der Folter und Nord Wincheiterve. | er 
gebradyt, verhört und nad einer 
halbe.: Stumde heimgejandt worden. 
Die mitverflagten Poliziſten wur— 
dei don den Sefchivorenen für nicht 
haftpflichtig erflärt. 
—- 0 — 


Otto Kubi verklagt. 


Gattin des Brauereibeſitzers kommt um 
bedingte Scheidung ein. 

Otto Kubin, Präſident der Atlas 
Brewing Co., iſt heute im Kreisge— 
richt von 


⸗ 


welche er am 4. November 1889 ge-⸗ 


heiratet hatte, wegen angeblich bös— 
auf bedingte 
Scheidung verklagt worden. 
Klägerin fordert Nährgeld und be— 
hauptet, daß der Beklagte jährlich 
$10,000 verdiene. Er hat ſich am 
31. Januar 1913 von ihr getrennt. || 
Zurzeit weilt er in Palm Beach, Fla. 
Das Familienheim ift in Evanfton. 
ine 


U. EB. Ladeı Leraubi, 


Bor dem Laden der Atlantic &| 
Pacific Tea Co., 6251 Greenwood 
Avenue, fuhren Heute zwei Kerle in 
gem Auto vor, traten ein, fperrten | 


| Ben Verkäufer Edward Kamnon in 


ein Nebenzimmer, nahmen $61 aus 
ber Kaffe und verfehtwanden, wie fie 


gekommen waren. 
— —⸗— —— 


Kurz n nnd Wen. 


— Stabtlämmerer . Harding machte 
heute wieder einmal einen Verſuch, 
* Countyſchatzmeiſter zu zwingen, 
der Stadt die noch fälligen Steuer ———— — 


gelder in Höhe von 32,000,000 zu 


überweifen. Die Stabt bat nod) 
anderthalb Millionen an allgemei- 
nen Gteuern und eine halbe Million 


feiner Gattin Vlaſta J., | 
| 


| Brewi if 
z verliffens 


— 
— 


rabee, 


Offen 


kew Mori ab; 


Die | Hauptoffice oifen teden Tag’von 9 bis 5 


| en 


= 


au Sonderfteuern vom Coyniy er-|° 


halten. 

* Richter Hopkins hat Heute ben 
Antrag auf Niederfhlagung in 39 
3 — Präfide * 


— — 
Zufriedenheit 


garantiert 
oder 
das Geld 
zurückerſtattet. 


— — 
Offen täglich 
8:30 vorm. bis 
6:00 nachm. 

*2* 


Herr Kleider-Käuſer! 


Sie ſind es ſich ſelbſt ._. teilzunehmen am 


Biefiaen [ii 
er-Verkauf 


Million Dollars Ueberschussiager 
Von SAM ADEZELMAN & CO.. Ghicago’3 gröjte Fabrifanten von populär 


utarfierten Kleidern für Männer, Knaben 
an Market Strafe fett 20 Jahren, 


Ueberzieher 
md Anzüge 


Für Männer 
u. junge Leute 
In dieſer 
aufffalln 
den Partie & 
Waren 
findet 
Shr 
Kleider, 
die zu 
525 bis $30 
verfauft 
wurden. Vie: 
le feine Mur- FE Es BE 
jter. u. neue IR I ER I N 
te Moden. | Bat | 
Ihr dürft dieſe Se le: 
genheit nicht voritber- 
gehen laſſen, drei 
Garments zu dem 
Preiſe kaufen zu 
können, den Ihr 
ſonſt für eines be— 
zahlen müßt. 


Kniehoſen — 


Werte bis 32.00 
e Muſter. Größen 5 


In dieſem rieſigen 
Lager, das Männer—, 
Knaben- und Kinder— 
Kleider jeder Art und 
Beſchreibung umfaßt, 
findet Ihr gerade, was 
Ihr nötig habt, zu Prei— 
ſen, die weit unter den 
Herſtellnngs- oder Wie— 
d er erzengungsfoiten 
itchen. E3 wird ficher- 
lich von Vorteil für End) 
ſein, dieſem Geſchichte 
machenden, geld erſpa⸗ 
renden Rieſen-Verkauf 
beizuwohnen. 


Worte ſind ungenü— 
gend, die bei dieſem 
Wunderverkauf offe— 
rierten Werte zu be— 
ſchreiben. Nie zuvor, 
ſogar nicht in den 
Jahren vor dem Krie— 
ge, wurden Waren zu 
ſolch lächerlich niedri— 
gen Preiſen verkauft, 
und es iſt nicht wahr— 
ſcheinlich, daß ſolch 
eine Gelegenheit je 
wieder vorkommt. 


Marina 


Sir Männer 
Grira 
ſchwere 

reinwoll., 
Wte. 815 
bis 820, 


Hoſen 
Für Männer u. junge Leute 
Caſſimeres, 


FB .95 


Größen 


Kammgarne, 
Cordu— 
rohs, Ser⸗ 
ges, wert 
bi3 $7.50 
— 3. 


. - x 
— 
* 
Für Männer u. junge Leute 
Feinſte reinwollene Caſſi— 
meres, auch ——e— 


03.86 


u Größen 
2742 


I Groͤßen 
36 46 


Amge Achem che er 
Macknaws 


Für Knaben und Kinder 


H underte $ —— 


von Faſſ. 
und Mu— 
J Gröoößen 
PO 5—18 


Größen 
31 bi3 44 


Serges u. 
Gordis- 
rohs 
Werte bis 
39.00, zu 


2-F len -Niziige 


für inaben 


ftern. 
Werte bi3 
815, zu.. 

N 


9 


Viele bis 15, 


Pr. 


ir Fänner — Ein wundervoller Einkauf 


‚ NER 
Ei für M Änner 2:Hofjen-Unzüge 
Sehr arofe3 Für junge FE 
Männer md $; : 5 


— 
Sortiment 
HochſchulKna⸗ 
31—42 


Taufende von diefen aller- 
moderniten, gut gemachten, fein 
paſſenden 2-Hoſen Knaben— 
Anzügen, die früher 825 bis 
530 koſteten. Es wird ſich für 
Euch mehr als der Mühe loh— 
nen, dieſe gelderſparende Ge— 


legenheit einer 45 


Lebenszeit zu $ .w 
8—18 


Hunderte von Tugenden * er | ben, jtrift reine 
Wu Werte 
ſtarken, olle. ea 
bis 540.00, zıt. 
hojen, in a Farben. 


Ihr würdet Euch glücklich ge: 
— | Anzüge und Nebersicher 


Ihätt haben, fie fir $4.00 bis 
55.00 das Baar Taufen zı Für Männer ımd a = Miünner. 
In dieſer groß— 


können. Es iſt 

zu Eurem eigenen 25 artigen Partie 
Vorteil, diefe un- | De 
gewöhnliche Offerte tail bis au $36 
zu beadten...... bertauft, wi 


den; jeht at... 
- Seren | 4 RE Mammolh ( el cthing co. 


Wholeſale- J — 
Diſtrikts. 


8 
* 
1 


unterſuchen. | 
Verkaufs⸗ Größen 
preis... 


Größen , 
2742 


Grösen 
31—44 


ve... 


50% 
weniger als 
Wholeſale⸗ 

Preiſe. 


Sur £ 


|! Ir adt Tagen BE 


tönnen wir Euch einen Paß veſorgen, um Ver— 
wandt. aus der alten Er bierher fommen | 
zu laſſen. 


Schifisiarten 


ıab Tenthtand, Dfiterreih, ungarn Waeco | Banking &. 
flowatai, Zugs-Zlavia, Polen ufw. | 


Erbimartsangelegenheiten, wauı und Zerta | 5. 117,-Edie LaSale n. Wajhinglon Sr 8 
l 


Im woman ver 1900, 


755 W. NORTH AVENUE, 


Ziivoitcde Yalitıd Str, smweites Stod 
Telephon Yincoln 6161. 


Deutichland .......$159.00 
Seltertäih ........9 28.00 
Ungarn . .8 19.00 
Tſchechoſlowakia 9 5.00 
Jugoſlavia $ 72.00 
Bolen ............9 18. 
Numanien ....9137.00 
Breije find Nenderungen 
unterworfen. 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rot—⸗ 
terdam und Trieſt. 


Neijepäjle, Stener- und 
(Sepäd » Angelegenheiten. 


von Grundeigentum, Beriihernng aller rt, | 
Serfandt von Geld zu Tagespreiien anf dic| 


eriten Banken in der alten en ; Ched: Kortos erw ünſcht. 
Leozoid keumann & Co.| 3%, Zinien bezahlt auf 


Metropolitan Biock 154 . Rando!ph Str. Spareinlagen 


Gde La Ealle Sır. Zimmer 19. 
Geundiigentunsdarlehen 


Zweigoftice: 552 Weit Nor Ave., Ecke Lar— 
auf verbefiertes Chicago Grundeigen» 
tum zu ben niebr’ "cn Naten gelichen, 


HSimmmer 200. Chriſt Uramer, Vertreter. 
Allgemeines Sankseigäit. 


bi3 8 Uhr abends Tel.: Tiveriey 1746. | 
Rapitai u. 3.000.000 | i 


Kotariats-Kanzler. 
tree 
attionm 


Norwegiſch⸗Amerilanüiche Linte von und na 


Kopenhanen — anerfann aut 
‚Bergenstjord" führt am 18. Februar von)! 
direfte Werbindune bie Cams | 
burg und Berlin 
tr oeforgen wach alle Krtinmteigungnen 
Nerwandten ın der alten Heimat 
Wenn br Berwandte ın Europa habt, die) B 
Zur nad; den Ber. Etanten bringen wollt, fo W 
| /urecht bitte bei uns vor und laßt uns Euch | 
| rilären wie wir Eud bierbe: bei‘ fen iv un 
ee uch ım olge 


dert dort beitchender 


Uhr. 
Telephon Franklin 104. 
noböfrfondi* 


Diadt Eure 


Geldſendungen 


nach Deutſchland 


3 t 2 t .. n gi; Si Irıt ; rt +4 br 
z | werden wir für di Unterredüng n re 
am pronmpte Ablieferung zu fichern. F: vednen. 


Wir haben einer groben In sabt Hunden zu 
Bir berechnen die möglichit niedtis || wiedentiettenden Drenft geietftet und find viel- | 
ven Noten. 


ieicht im der Yage aiıh Euch au belfen. | 
Beſorgt Eure Geſchäfte durch dieſe 


State Bank 


sıenet | 
Aumäs 
afei und dureh. 
de Chicago, Ill, 
utfblams ||| Erme here Bant für Eure 
| Griparnifie. 


Spareiningen ın Eumimen von einem 
iqre vder mebı bis au irgend einer 
me merdent angenommen, auf 


E3 wird ratian Yitı Cu es N, gr Ber Anſu | 
ven fobald mie möglich einzure do Die! 
zuverläjlige. Banif, melde unter |} aımmandereng verboten werde mag umd | 
Staat3sAufjicht, und Negierimas, | Sure Anat"rieen veraniakt id lange Zeu 
Kontrolle ſteht. | »ırten che fie herüberlommen fünnen | 
Wir ſind 3 aller Tamvierlinier | 
CAPITALSTATE | , „u 
Ssır über mitteln ...id durch den 
Zei terre! 5 } 
SAVMNGS BANK | men Jugo⸗Slavien, Czecho Elov 
5400 N. Clark Str. die Deut anf Berlin, ımd die 
> Sandeläbanf mah allen Teilen 
Seiamtbeitände über $2,500,000.00. Bann nah alten anderen enromü 
storteidondenten ın allen größeren Städten | ımter nnffer Garantie. 
Deutſchlands * BR 
86 mid Deutid aelprosen Transatlantic Trarspertation Co. 


1646 Larrabee Sir. 
Diverteh 2567. 
ohn W. Dietzer, Präs. 


JI 


novdfrdigmt 


WILLIAM B. LUSKL 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


729 N. St. Louis Ave 


araturen werden famelt, ‚yayersätfte nn: 


fi gutg-ihriehen. 
Jos. H, Becke: | 


d322*1 


eines jeden Monats deponiert wir 
sieht Yinicn vom (Friten an. 
Sicherheitsgewölbe. 


wiliſtandiaſte Si ewolbe 
Notbfeite ſſeht Dh 


— —s,s 


Schützt die Kinder : } 
z 


und flınder ıınd KErfaltungen nnd 
Die steıme merden dur 
Sufter nicht z B:amte 
Zandon W. Nofe 

Sharle @. 


buſten ausgeſebt 
das Huſſen anderer verbreitet 
Sr. Bater! GHoncndew Baltam 
Bin: den Hal Yunaen u ‚oerhüter Aıanfbert 
" * Sr ai Roc e KFialche — I und 


Bar 
"15h 


zart 


34 ——— 


ya 


Dr lei er; ver- 


N orth Äva nue 
North Ave, undLarrabee$tr. 


* 
ve 

| Brozent Zinfen bezahlt werben a 

| 


dad am odrr ogr dem Fa 


—338 und 


Bant fäſten 838 ver Jahr pe EA“ 


2 


Hente bis S Ihr abends, f 


os Aschkar 


| 
| 
| 
| 


i u 
En Mer io. 


5 — 


ERDE Er ann 





EI TPEETT FETTE WAT EL IU WERDE EEENEHOILEETRTET 


’ 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Seutt ches 
„Wo die Lerd 

Auditorium, Viecca 

Bacdſtone. — „Xbe Famous Mrs. 

Lohans Grand „The Tavern“. 


Follies. 


Zyeater, Bub Temple. 


J 


e fingt 


Ratr“ 


Shraıah” 
Through“. 
Irene“ 
ie „Mt the 
vr 


Villa Re ofe*, 

Miabt in HSono 8 

‚Sueſt of Hor a 
of 1920”, 

Ri Sappt Go — 

er ghter“ 


Sr 
A de 


RABRFEBEITIGAAT 


21° 
„Charm Edhooi” 
Were 


„15% 
» Migbt, Dearie“ 


Kon tzert 


erlangt: 


(Anzeigen unt er diefer Rub 


Verdient und lernt! 
Salärund Sımmiffiion, 


SH werde Euch im PVerfanfen 
unterrichten und Euch Salär und 
Kommeſſion während der Lehrzeit 
bezahlen in der größten Branche 
in der Welt. Alle Arbeit hier in 
der Stadt. Alte, zuverläſſige Fir— 
ma. Nur Männer mit vielem 
Arbeitswillen und Ehrgeiz, welche 
das gröjte Geichäft in der Welt 
beute erlernen wollen, brauchen 
Eh zu melden, Echet Manager, 


4968 Milwaufce Ave. 


NAutomobilverfänfer 


verlangt, der fühig tit, zwei der führen: | 
den 7 und D Enjingier Autos zu band: | 

ı ener= |, 
Mann. Wir haben and) eine aute | y, 


haben; gr e Gelegenheit für eincı 
siichen 9 
Propoſition für Mäüner, welche ihre 
freie Zeit dem V erfauf bon Autos wid- 
men fünnen, 534: > ©. Mibland Avenue. 


J 


Verlangt: Lediger Feuermann; muß | 3 erlanat: 
eleftriiche und andere Yicparaturen ma= , m 


sen können, 


Deutſches Altenheim, Forejt 
Rarf, I. 


Telephon Foreſt Park 136. 


ſfrſaſon 
Reſtaurant- ! 
Küche; einer mit Erfahrung vorgezogen. * 

Etr., Gde Germania | 


"erlangt: Butdher für 
1528 
Place. 


Rerlangt: B 


N. Clart 

iria 
Schillo Vogt 
14, Str. _do—jon 


Vanſchloſfer. 
Go., 2415—17 78 


t Mater, 
Glart Etr., 


Pan Guter Ca! 


and neue Arbeit. ! 

Ferlanat: 1 
Rommiltto 
Betalle 


fuz ai Br 


Veriangt: ute unge in PIpotbele, 
N. Elart & 

Verlangt: Order 
Ubr morg 

Verlangt: 
zuſprechen. 30 

Berlangt: 12 : 
ber, ‚Lonın ıt fertig > 


Ralf f 
729 So So, Wabaih 


Rod ton 4 bi3 
Armitage Ave 


—— langt: W 
WMaſchine; ſtetige Art seit, 
1749, Gary, Jud, 


ier an einer 200-1 
gute Bezahlung 
zuverior Saufage 
Berlangt: Maenteın, entme vu ti 
ren neben anderen zu fü ibri oder als 
ge Berlaufsartilch 4452 Wilſon wi 
Ki Idare 2586, J 


Verlangt: M ünner und Frauen | 
(Anzeigen unter Dieic Rubril t Se | das Wort, 
Verlangt: Ehepaa t 1 
theraner bevorzu 

heim in Wisconſir 

beborzugt;, Frau ı 

autes> Sei im; Lolb 


für die tihtigenteute, Adr.: 


Stellung ſuchen Mänuer a. Knaben 

(Anzeigen unter 
Geiudt: ® 

Nacht. 

bard 0392 
Geſucht: Bäck 

bert. Tel: %o 
Gefudt: 

Ie, Nacta 

id, 1027 ° 
Gefudt: Sun 

wärs Ar! Art beit. 2 
Geſucht: 

mwünicht bei 

Bunde Alla 
Geſucht: 

zung an Brod 

gen ' Rap. 


Carl Seber, 


Mur 


er 


Sand, gute GC: 
Ascuits, ſucht 


Mueller, 
Gejudt: 

ſucht Arbe eit 

Armitage 430. 


J oder a 
batreparafı 
3 639 Abe 

Geſucht: Verb irate 
eine Snnen- Arbeit 


Chaper oder Zani 
turen. Lohn nad 
1629 N. Dahton | € 


Geluht: Guter X 
beriteht auch etwas 
Mbendpoit. 

Seſucht: Erſter 
beit; beriteht i 
tüche. Adref! 

Gefudt: C 
tel oder mina 
Hudſon Ave. 

Geſucht: Junger L 
Etellung:; Fabril ode 
Abendpoft, 

Befudt: 2 Autd 
Etoretender allei 
Vbone: Wellin 

efuot: Ju l er 
und Ehivping ler 
Gehaltsanſprüche. 

Geſucht: Ein frit & einge 
ſucht irgendwelche Arbeit; I 
ter-Arbeit verrichten. John 
Sbeffield Ave. 

—Gefußt: Ein fr tb ein dẽ 
Mann fucht irgendwelche dir cbeit; iebnen 
in Bäderei oder Grocery. Frantk Giel, 1713 
Cheffield Abe. di—fr 


nn au Garven» 
Schwmitt, 





— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
er Rubrit 2c da3 Rort.) 


(Anzeigen unter dief Rubr 
Läden and Fabrifen 
Berlangt: Gute, ehrliche Fran für un- 
feren Büäderci - Saden. Krem’s Gafe- 
teria, 4046 Sheridan Road. do—fa 
enge 1 
Berlangt: Frau inBäderfbop zu belien, rein, 


zumaden. Chellmanı, 2338 "arvrence Ave., 
nahe Lincoln Abe. doit 


———— — —— 
Berlangt: Intelligente Dun: tür Schreibma⸗ 
er 

2 — pe Su Lopn, co 
bei * ve 61, — 


vedifion. bandlung, 
und €r —* 8 


= Berlangt: Frau für allgemeine Haus- 


Männer und Nnaben | 


brif 2c das ort.) | 


| samilie, guter 


€ Stellu 


ranen 5* Mãdchen 


dDiefer Rubdrif 2c das ort.) 


Yäden und Fabrifen 
Verlangt: 10 jtetine Frauen für einfadhes 
Näben an SKtraftmafwinen in Echüracenfabrit, 
3959 Lincoln Ave, Ede Jrving Parf BIvd. 6 
id Be 


Berlangt: 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter 


(Anzeigen en umter_diefer | Rubrit 18c die Seile.) 
3u bermieten: Sefihuftstofal, 3; Blmmer, 
Pad, 4311 N. Nedzie Ave, eventuell au ber: 
taufen, frfafon 
3u dermieten: 2 Yimmer lat; Gas, Eletr.; 
W. Ry. Pine ımd Montrofe Etrabenb.). 
— 3653 Abendvoſt. frſa 
Hausarbeit Bu vermieten: 
feine Kinder. 3013 N, Albland Ave, 
arbeit in Heiner Familie. 
nchme Stellung, 
willige Berion. 
dien bei Mir. 
Yro8,, 322 
Buren Str. 


Schr ange: 
Gutes Helm für eine 
Perſönlich vorzuſpre— 
Fiſcher, care of Rogers 
State Str, nahe Ban |! 


Zimmer und Board 
(2 na ein en ter dieſer Rubril 180 d die Zeile.) 


immer im Privatjantilie; $3 per 
ai ‚ Woswortb Ave, 


Vermelte 


— 
= 


sache, 
73 


Jimmer; Tampipeisung; Elelitrigi- 
— m 1612 Cleveland de, 
Mädchen tür allgeme DRNSOL 1 "Tee 
i u Di ee Samui; |, termiele grobes möbliertes 
ter Yobn, 6336 Harbard Ave., N. Kalfled Eir 2. - 8 ee 
+h BON fria Ecihöne, große Zimmer, pal- 
Ä Te „uf 2sunfh Board; gute Gar: 
Mãädche n der Mutter a —* * 
65 9, Kine Ave — alla 340 Larrabee Etr., nabe Ful— 
j ? j friafon —— frſa 
> Geheigztes erſtllaſſiges Front— 
1617. oder zwei — ſeparater 
fri iafon Lincoln 7161. 5 W. North 
BI vfa | 
deben oder junge srau für all - - — nz 
autos Heim. G®olditein, su dermieten: Dot Öliertes Krontzimmer; Frontzimmer; a 
Phone: NRochvell 3801 levbon u, Ei ieftrizität. 1314 Varrh Abe, _ fria 
n ge {Dlic) möbliertes Front: 
lanat: Kran un mitteleren Jahren um | Su vermieten: Freum i 
a u zu adten und bei der leich- Trivatfamilie; eleftr. Licht: Wad; 
mitzubelfen. Gute Heim für 


zimmer bei 
gute Fabrverbindung. 1327 George Ehralie, 
tige Perion, ©. Cord, 3623 Ward Etr. fria 
sraceland 3 3 94: 3. 


EEE GER 
5 bei Nodlr * muß die Iche fit ibr en 

t Xobn an ‚die richtige Perſon. 

192 Lale Parl Ave. irſa 

: „rau, ın m Fam ilienwälhe zu be: 

auf der Eüdfeite; bringe und 

“ ieh er ab. Zel, Bldd. 6809, atwis 

1D 8 abend frja 


ya — für | halben Taqa an 

hl en; +f -2 * — — — 
achzufragen, 572 .Part Ave., Fr 
VWenlworih 684. ‚u mieten aclucht: 


— mer bei 
N wen Nr alla emeine Hausar⸗ 
——— b, 1500 N. Robeyn Str. 3. 


zil, 


fr fa 


e Arbeit in 


erlan — Zimmer. 
Floor. 

u bermicten: 
fend für wei; 
verbindung. 
kriv ! Narivah. 

u bei mieten: 
zimmer für ein 
Eingang. — 
Abe,, 8. 3100 


at: Mädihen fiir allgemeine 
beit; lein Kodben, Phone: Armitage 


Saı 
Mäd 


Zu mieten am 


Inzeigen u unter d ieſer Nubrit 18C die Seile.) 


ude ein be tes, warınes, mödliertes Zimt: 
mer bei Witive oder deutfchen Leuten; wünfche 
gutes Heim; babe ftetine Delhi iftigung; lein 
Roominahaus; Nord- oder Nordweſtſeite. Of— 
ferten mit Fre isangabe unter der Adr.: 3 
646 Mbendvpoit, 


Junger 
Privatfamilie; 
Room ing Haus; 9 


Mann fucht Zims 
ftetiger Roomer: Tein 
Nordfeite. Ndr.: 3 602 ht. 


ht m öbliertes 
e, Adr.: 
Ki — 5 Eveva 
April 4 Belle 
Nordmeiticite, 


immer; Morde 
ı_ 3 656 Abendpoſt. frfa 
: fucht zum März oder 
zimt * auf der Nord» oder 
unter 5 583 Mbendpoft. 
frfafon 
Simmer u, 
wo auch die 
salich nabe —8 
Frau K. Do— 


zädchen für allgemeine 
1943 Lawrence Ade 


Frau oder V 
wind aufzı 


Züdſeit 


elere 
auf Tleincs 


Diverſey 6138 


Adr. 


Geſucht: Frau, Ar 
Board für aͤhrigen 
Mutter wohnen lann 
ing Bart und 
min to, 31 18: N. 
Zu 
und Koi 


beiterin, ſucht 
Sungen, 
wenn mö 
Sheridan Road, 
St. Lauis ve, 
micten Aehucr: Denſſcher fucht 
ahe Center, Chbourn, 
Frank Hat. nad t, 1128 un cr 
gu mieten nefucht: 
dern, Dfenbeizung, 
Mvril oder Mat; 
anaabe,. dr: 


Sr rau "oder nadden für Sans 
; Sin der Familie, 


at? 
Telephon 


omo 


Frau 


für Haus 


Glarf 


Sarbeit, 
> Sir. 
dihen oder Krau für all gen 

aute Köchin ſein, 


13_N. Zimmer 
NRacine Avoe. 
Straße. 


Zimmer Wohnung mo— 
od wi Cottage, bis 1. März, 
Nordfeite vorgezogen, Preis» 

2839 Abendvpoſt. mifrfa 
Tıcht 2 bis 3 Simmer; Yad, 
Tampis oder Dfenbeizung: 

32 N. State Etr., Bim: 

— 8770, dofria 
Mann ii nicht re 

var °d bei deutichen 

der Nordfeite, Mor. 


Saits 


r bälterin, 
teſian Side. 


’m 

. Blet, Pine aW8 
"beyvaar 

Et. 

Hulk, 
Ihone: Ge 
ehrlicher 

- mit 

den auf 
endvoſt. 
Kinderloſes 
sur 4 oder 5 
t oder 


I Rai itusce, 
Br 


is ‚ngabe an 


terfrer 
89. A 


Ehepaar ſu« I. m tatalhoı 
Himme r Wobnung, Dampfhei; 
eleftri' bes Licht. Witte mi 
Mdreiie 5 555 Abe ndpoft. 


wi Fran m ‚der 


— 


5 NHde e, rennen 


Geſchäftsgelegen heiten 
(Anzeigen unter diefer Ri 'c die Beile.) 
Bu verfaufen: Gonfectone: u und Ice Cream 
Rartor, _ erite fe Einrihtung, In feiniter | 
Nadbarfdaft c egen; mul teegen VBerlaffens 
der Stadt verlaufen. AndrcasS & Go, 127 9. 
Dearborn Se. 50j[,fr* 

riaufen: } 
Mail Order: Gele 
uno ein ce 
Zu erfragen: 


ıkrit 18c 


ı de ccen Araniheit, gutgeben ed 
hätt, Netail und Wh oleinie, 
toreneihäft; an Lincoln Avo. 
Grocery Store, 1302 Byron -_ 
r 


m 
st 


les 


Frau für 
r in Tleine 
ſchlafen; 


Wegen Kra utbeit bin i a aczmw unaen meine 
Sr —J. und Mariet, auf der Nordweſt⸗ 
feite Bargainpreis zu ver— 

en 1714 Larrabee Etr. 


Farm zu verfaufen? 
Chicano. Mdr.: Nobert 
bourn Ave Chicago, Su 

ufen: Can! —— leichte Gr: oceries, De⸗ 
Sigarten. Ite Cream;_berfaı 
eumat tismus. Adr.: F 


nderfräulein für 
und 10 Jahren. 
zel, 2 ale, View 


He ine 
im 


in nit tieren * 


ei einen nn 


Stinder 


re n 
mer mit eincı 
Basen. Morei 
dufe 
den für allgemeine Saudar- 


tie mes 

579 Abendpoit. 

Ueblwe* 

„Sotel und Pungalow Au bers 

’ I T Taufen; Yale Front. 3oz Lale (Nllinois) Ne 

n; autes Heim, My 1, 8 . Mc: Hort. Au — agen bei Wm. Schmidt, gegen⸗ 

onticelle an ton, UL, I jit nbs ebiwæe 

1 StehimE ——— — — — 

Bu TE — iperaeihäft mit lanajäbriger Munde 

ite Aödim, W. V Geſchäftseinrigtung und Maren au bers 
n; beite Lage, 2321 Miltwaufee Ylve,, ı 


gen Ri 5 


22 Zimmer { 


an Buren 

doft 

Mden für Hausarbeit; bier in 
Zel, Armitage 6601, 

doft 

u, für ai zwei Kerfonen 

‚Seim als boben 

‚Pebande 


—“ 
Oakleh. 


Berlangt: 
Dahn 
Lohn. 


: Garage mit Repair Ebop und 
dies ift eine mirflihe Gold» 
Mueller, 1636 Elybouri Ave, 


dofrfafon 


eſch äft: 


1 L 


Aubebör 7 
arub €, Bau 


Bu verlaufen? 

marc-Ttore, beite Nane 
dot Daraain. 5939 Sinceln ve, daft! a 
Bır dermiet Butcher Chop mit Einrichtung 
nebit bier ohnzimmer n, mit oder obne Shop, 
in outer Radhbaridaft. Gute Lage für den 

tihtigen Mann, 3257 Ceminary Avenue. 
dofrfon 


an Nordieite; „guter 


Inemeine 
Galumet 


en für al 
tnon 
5323 


Hau? 


Ad enue 


ars 


m en 


allgemeine Hau 


Bu berfaufen: Gtocerh und Marlet, beiter 
la an Dit 47, Straße; muß $5000 bis 
Zar | $60V0 bar baben. Tel. Dafland 1805 

di—fon 

Kauft ein Roomingt baus 

| gura isitert, 6 bi5 100 
Aa | monalid), Billige P 
Lange, W 


, ebrlihe 
Simmer, Proſit bis 
reiſe. Teilzahlung. 

Nord Dearborn 


W 8600 


Sttaße. 
150e4*% | 
Seichäftsteil haber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 
"erlangt: Gutgehendes Fabrif ons⸗ 
gan Geſchäft ſuüucht tüchtigen Teilhaber mit 

3—5000 Dollars Einlage. Guter | 
Berdienft u.d Sicherheit.  Dfferten: 
3 640, Abendpoft. 

v 2 5° En n 
A I 
ei 


Wann mit etliben hundert 
8 8 lens iſt, „mit mir in ein güte 
PojanıwE endca Ge Idäft zu geben. E3 würde ſich 

2 i lohnen, dab Sie fih fo bald wie möglih mit| 
— nit in Berbindung jegen. Adr.: 5 543 Abends 
na Inden Frauen n. Mädchen | roft. 2—615 


zen umi ibrit 10 15 ort.) 


Finanzielles 


(Anzelgen unter dieſer Rubrit 18c die Befle.) 
in 


"Erf ıtlaifige Sppoihefen Summen won! 
81000, $1500, $2000, $2500, $35U0U, $20U0, 
Netto 6 Prozent für Käufer, Eoulante deuriche 
Hedienung. 
Seatfteld & Stider, 
8198 Dülmaufee Ave, Ede Belmont. 


Bu berfauf ıf 
auf bebautes Chi cago 
Eummen von $500 bis 
Richard U. Koh, 25 N. 
Abends: 1572 N, 


in: 





Grundeigentum * 
82000. 
5 N. Dearborn Etr., 7. st. 
Salited Etr., Ede Nor:h Nve, 
s6jep*X 
®&eld zu verieiben auf erite und zweite Hupe» 
ri tbet . ;, fon, 722 Sarrid Iruft| 
Ioa-, ner, | fielen, Janfon, 722 
Rri —5 — * Left Wionroe Etrabe, ne 
E — dijanim 





e Frau fucht I 


6012 


Perſönliches 


(Anzeigen unter die dieſer Nu ubrıf 


Adtung! 
Augenlicht in gutem Zuſtande? 
Wenn nicht, dann berfudt meine Augentropfen, 
berg c tellt aus — n Blumenblüten, die 
prattiſche Erfolge erzielt — Dieſe Tropfen 
rästi o n die Auge en und werden die feilmeiie } 
verlorene Schlraft wieder beritelien. Obne 
Operati on beilen diefe Tropfen felbit die hart» 
digften Angenfranfbeiten mit Erfolg. Eine! 
ichsfl Ial ihe „lower Drops“ nur $1.00, in| 
Apot — oder bei Frau H. Darvas, 1038 
IOrbard Etr., Chicago, zu erhalten. Zelevbon: 


n 353, 2f6*3 
Ferrie ® Sair Health heilt | 
dauernd auäfallendes Haar, Schinn und | 
Gezema. Schidt 50 Cents für 4-Unzen | 
Krobeflaihe. The Orion Chemical 
Products GCo., 1321 Belmont Avenue, 
Chicago, Il. 


Nur für Kenner! ‚Jeden Dienstag 


18c die Betle,) 


Sit Euer 
‚Stellenvermittlungs-Püros 
Mrı; m 


tubrit 18c die Zeile.) 


äu t Heltan trante. | 
e, Zel.: Lincoln 2160. 4ia*% 


nu 
I8 


Alen 


— D Ü0 — — 


uinterricht 
Inzeigen unter dieſfer Rubr xincoh 
onberfatio 
ibt an Se 
Dearborn 


bor 
Untvertttat, 
Wabaid 7224. 
GjanF3mt 
En 


Fachmänniſche Arbeiten 
unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


ändig. Deforieren, |T 
( ©. Eolomon, 

8 5. 2230 N. Lin⸗ 
2Tjainıtk | 


weit und breit befannter Güte. Keine 
Fabrifware. Paul madt alles hödit | 
eigenhändig jelbit. 2477 N. Clark Str. | 
29jan*£ 
Ueberiegungen, amtlihe Yes 
giaubigungen, AffideviiS und Applifationen | 
yür Bürgerpaptere werden au2geferiigt vom | 
Stfentlihen Notar der Abendpojt Co. Sobn | 
Biel, 225 m W Ahingten Str. 

| Stuten» Honıg, reıner, 10 Pfd. Kanne, 

.25. Lang, 1608 Dayton Etr.. Barberihop. 
_— 30d,* | 
ing und! — —— — — — 
ing und Bcment- Komfor'able Haus-Tlippers, Filgflippers bon | 
nrictung, mäßige | 60. Paar aufw., und Rantoffeln. Grobe Aus 
Abzablung, 2003 Sede wahl. Abends offen. Bactory, 1336 Belimont Av, 
rien 8140. 18talmiz | 2ia*E 


" Imadhten, 


Ealcimin 
rn 
| arbeit, e 
Preiſe. au ) 
Eir. 


9 
wick 


| 
— 
| 
I 
1 


Diver 


Dachdeder und Slempner 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 
3 Dadj-Lede repariert, garantiert, $6: Auto» 


BE 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


| Tr. med. Reihhardt, deuuqher Cpeszialift ji 
bronifhe Leiden, 2009 Welt North Yve., nah | Se ienft nad alien Zeilen Ehicagos; eia- 
| Milmaufee Ave. Epredftunden: 3 bis 5. (Hier Lliert 32 Jahre, 9, Dunne Rooling Eo., 


Cormags.) Cefen Cie meine Unzeige in der | 3413 Ogden Libe. Zeleyhon: Nodweil 329. 
„Sonntappoft“. Ode;* 12ag 


Sr. —— Front, — 2* für Vrivat⸗ 


tranfbeiten, 1164 Milwaufee Abenue. 
10—12 md 6—A br, 


am 


5 Zimmer, mit Bad, $30:; 
frfafon 


Variety und leichter Sarde! 


e Bebar 1d! una ' 


Ey recht | 


dofr 7 


5ja* | 
en: Erite e Hypo Ahpotbefen zu 6 Eros. | 


dich”: | 


friicdhe Grübwurit und andere Eorten in | 


.z 8odez 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 4. Februar 1921. 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 


erlau lege preisbringender 


Zu verlaufen: -  Eleganter, 
Tamborin Waslenanzug. Schulte, 830 mu 
dofr 


Str. 1. Flat, hinten. doſr 
und Harnche 


—. €. Wobernment Harn | 
— fofort, Kronauer | 
856 Fulton Etr., 3. Floor. —A 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzetgen unter diefer Nubrit 18c_dte ' Betle.) 


Nardiritr 


Zu berfaufen: Ein „Enap”: fotorlige Defib- 
nahme, : 2: 5lat Brid, Srontpordes, Dampfheis 
zung, Seuerpläßs, Tilefnbböden in Badezims 
mern md ZQreppengänge, Gas:NRangcs und 
Gi3:Bored. Preis 810,500. $3500 Bar, Neit 
nah Belichen, N 

Flat Brid, 4—4 Bimmer, ‚Preis $6750; 
Gebäude ift 5 Pabre alt; auf 30 Zub Lot; 
$2000 Bar, Neft wie Miete. 

E. Ahrahamſon, 
1000 Irving Pl. Blod. Tel.: Wellington 1260. 
momifr 
ſieben 


Teile zu verfauien, 
& Co., 


Mo bel, Hausgeräte 1. J w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


Beriaffe die Stadt. 


Wunderbvolle Gelegenbeit für Ehepaar, 
bausbalten Mill, Berfhleudere meine prädtis 
€: Möbel von tier Himmern, wie neu, Aus | — — * 
——— oder einzeln, beitebend aus allernener | , Yargains! Center Etr., Sftöd, Brid, . 
tem Model 3Std Parlor:Set. foftere $200, | 4:dinimerflats, Bad, Sfenbeiz,, Lot 75xX125, 
verkaufe für $75: Sefdirt, Kugs, Ben; eben. | Miete $1260, Tann erböbt werden, Wehſter 
falls groher Vhonograph, toſtete s220, für 560, Ave. nahe Lincoln Parl, 45Flat Brick, Bad, 
mi RNecords und Diamant Boint Nadel. Sos | Miete $1008, Preis $7000, Miete iſt niedrig, 
fort borzufprehen, Ieden Tan au befichtigen | Tfenbeisung. Buring Etr., nördlich don 
bon 9 Uhr morgens bi3 9 Uhr abends aud) — 2-lat Vrid, 6 und 7 Zimmer, Bad, 
Sonntag. 2810 W, Harrilfon Etraße, Eleftr., Miete $000, Preis 80500, Ofenheiz'g. 
_Na—6fb.E zongeln& Go., 2572 Lincoln Ode, 

Dat Yu: nn DT 
geder Parlor Zu verlaufen: 2 Flat und Baſement, 
9x12 Wilton 1533 Town Court;: in guter Verfaffung; ſo⸗ 
25, OX12 Bruffels Rug, $1d, Nite | fortige Belitnahme; $3,000. U. Torpe, 820 
Nafhmafhine North Abe, fefafon 


Velvet Rıra 82 
Zenſtühle $1. Gasherd $20; 
850, ufwm. Martins, 178 N, Cicero Adenue, — — 
Auſtin 1874. A4feb*x 
9x12 Yilton Belvet Sing $30, 7X12 Amine 
Auswahl 
bahn. L 
Cicero Ade. 


das 


Er aimmertiich um 6 Stühle, 


fer, $35; 3:<tüd 
Suit $85 


$45; 
Walnuß blaues 
Eichen Chiſſonier 815, 


Zu verfaufen: 3 Flat und Ba fement, Nr. 
1635 Elybourn 
fter Rug $25, 9x12 Bruffels Rug $15, 83x 
10.6 blauer Arminiter Rug $29.50, 11.3X12 


Ave,, $300 Anzahlung, Reit 
$20 ver Monat; 
nabtl. Yruffels Run $28.75, 9x12 French Wil⸗ 


nur $: 3000, AU. TZorpe, 820 
North Ave. 
ton $75, 4.0x12 Arminiter Nug $16.50, 9xX12 


Bea zz friafon 
Wilton 855; Tommt früb für die beite 


3u verfaufen: Yaden und 2 Klat, eleftri- 
fde3 Licht, Nr. 2927 Belmont Ade., Miete 
I; Madifon Gar oder Dal Varl Hoch— 
Martins Furniture Marlet, 


$900; $5 00 Anzahlung, Neit $40 monatlich, 
billig. U. Torpe, 820 Korth Abe, 
_Muftin 1874. 
Zu beriaufen: 


Schreibpult, 
lambe. 


Nobal 


17ER, 


Aicht* 


Be frfafon 
3u verfaufen: Rellington und Lincoln Etr., 

Laden: und 3 Flatgebäude; Bargain, Zorpe 
Tel. Xincoln 950. | frfafon 
Zu verfuufen: 1650 Barry Ave., lat, 
In verfaufen: Neuelte Sorte Fußbo: Bad; ebenfo 2 Slatgebäude binten; Miete 
denlampe, Whonogravb, Nähmaihine; zu ei | 8900; $800 Anzahlutg, et $40 monatlich. 
nem Abe. dofr | A. TZorpe, 820 Kortb Mve — _ frfalon 
Du verfauien: Wlöbel, billig. 1639 Karra- 3u verfaufen: 1407 Webfter Ade., paifend 
bee Str.. 2. Flat. für NReparatur-Werfftatt; $2200, Torpe, 
Zu verfaufen: Gas-Nange, drei Eifenbertiter- | Zel. Lincom 930. ftfafon 
len, fehr billig zu verlaufen, 2 SS. 22, Zu faufen geluht: Für Bar, Nordfeite Cot- 
Strahıe, 2. „lat, Sront. tage over 2 Blatgebände, U. Torp e, 820 
— North Ave. frſafon 
Nur 83300 für fhöne 4-Zint 


‚u berian ten: Yeder Loud, wohl 2 
Tele phon Albanh 2223. Zu verfaufen: 
ner Cottage, mit 3:Simmer Flat im Wafes | 
an Welz 


feil, doiria 
ment und 3:Zinm: t_ Cottage hinten, 
Nur $500 


Ehzimmermöbel, Damen: 
Early Engliſh — u. Floor⸗ 


Zelepbon ellington 682 doir 
miößeT, 


3 


21: 
faft neu; 


"Nerlaufe Möbel don 4 Zimmern; groker 
Phonograph, Rugs, wollene Blanfet3, Eilbers 2 — t 
zeug,billig. Kommt fofort. 2003 Evergreen Ave, | TOIE abe e eo r de, 
zeug 8 Bar, Reit leihte monatliche &banblungen. 
Sohn Heim, 31483 N Aſhland Äve. 


mi—f: on 
"Sy N; Veſon lario 
Zu — berfauien: Ga ne Belour Parior-S friat ion 


ebenfalls echtes Leder Wallnuß Cet, Nuns 
und bon 2* großer Bargain. 1928 Mo | . “ur der vTaufen: 
bamf Zirabe, 2. lat. 1febimtx | ® Rimmer 


4 ne naces 
Vertaufe neuen Feigo fen. Koch · und Gas sofen, Raulina Sir. „Le“ Station, $2000 Bar, Reit 


Beten, Rugs, fpoitbillig. 1625 Larrabee ir. | jei“** monatlibe Abzabiungen. 


a or ___dan*t Sohn Heim, 3l4s N, Mihland Ave, 
Seht unfer Yager von neuen und gebrauchten frfafon 
Möbeln, Epıri Geld in Nerner Bros. Furniture Su berfaufen: — — 
tlaufen: mm 
Shop. 2261 Lincoln Ave. Tel.: Li In 1377. | Ri utge baͤude, — er 
25ına” X 


Nur $7500 fiir Ihönes 5 und 
Flatgebäude, Bridbafement, 2 Furs 
eleftr, Licht, Bad; an Otto Str, nabe 


Nur $2750 für 2— 
eleftr. Licht, an Be — 
nabe Dalley; Nur $500 Bar, Heft Ic ichte Abe ! 
zahlung: 1, 


Sohn Seim, 


Pianos muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 187 mie ‚Seile. I) 77 


s75 dauie dan Schaaf GCabinet 
Wallnuß —8 ſe Piano. Adr.: 3 660 


3148 N. Aſhland Ave. 


frfafo n 

821 Noscoe Str., 3:fylat 
rame, jedes 4 Zimmer ımd Dad, — eltr. Licht, 
tenbeizung, in beitem Zuitano; Lot 25x125% 
} votbet 52000, Beite Offerte nit nınt c3, Sb 
zablıumae an berantwortlide Leute, 8. 9. 
e&orinch & GDo,, alleinige Agenten, 133 38, 
Walhing zton Str. Main 1010, dofrſa 


‚Concert E na eeniies — 
i verſamfen 2 Fla iget bäude, elelr. Licht, 
Flatgebi Be binten; 1655 


145 ; Nord 
Taf ement: auch 2 
Vonlevard; Miete $1272; Var— 


dian ImX 
Berfauf, | Irbing, Nart I 
Columbia Necord®, de, 10c, 20c jeder; Wrusig | gan; S7000, U, Zorpe, 820 Nortb Avenne, 
ftlaien 
Brtdgebäi de, je 


xollen (88 zioten), 250 und 35. jede 2205 | 
8, Madilon Straße. 3danhınk | 

50, Jaufen, 8200 Sige Bictooln, mit vielen | Surnac — ng; au 2 —— Gar: 
| Necords_ 3205 Madilon Er. __Bojanıma | er nis Aruima Kart Kowkaasd” cn 

— 555.00 aut nen en Auics Upriebt "Wang für SEN . —— — 

‚00 Iq uf v nes Oft r nf 
Anfänger, Groß, 5081 Aroadivan. 17d4* En, Mric. er St: Yu hai Sram u 
= | gele gen. Erb ad, 


Su verfauien: — 


"Grand F 
Aboit. 
iriuf 


$ 
S 
H 


Sioline, $ 


su beria U, 


u fen: 
well 2300. 


565 | Ta ufe n 


Ielephon: 


eier 


Größe 
Platten. 


"eleganien $300° 
Phonographen, „nit vielen 
2Sabaih Yılbc., 3 Zimmer 404. 


Großer Record und Murif Siolien 


gu ber! taufen: od. 2 Flat 
5 Zimmer; 
age; Le F. 
Nod, _ftfafo 


Kleider 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) „| ‚Su berfanfen: © 


Iıchne Möbel; Lot 
Männer! Fenfacola Avenue. 


033 Zrbing Park Voılchard, 

un. Miebim 
öimmer Haus, mit oder | 
372x125; preiswert, 21% | 
friafo 

»Bargain, 
lat Brid- 
Simnter; öftli 
Vorzuſprechen: 


3 


Zu Bmweiltödiae® 


Saus; | 
Sowe Eitr,, 


Phone: 


3u deranfen 
Flats: Sor 
Erpez | 81000 bar. 


fefafon 
verlaufen: Modernes, neues 2 XI * 
Framegebäude, in Ravensimoobd Garden3; 
Zimmer Flat: $7500; $4000 bar, 

Rabe ens nd 3819 


Ju 


$25 verrichten Wunder! Cie kaufen „ot berfaufen: Grober fofortiger 
I * 
einen ganzwollenen Anzug oder Ueber · fie. $°200 Taufen, — 8*F id bon Wim | 
zieher, und wenn hr kurz an Bargeid | Str.: Zeil_bar. Wolf, 3205 
ieid, könnt Ihr eine fleine Anzahlung | — Elart Str. 00 ——— ff tet omo 
| v ren ſe B ( WOCTIE 3 Flat Bri aebäu 6 
machen und den Reit in Heinen wöcent | *erfaufe modernes 2_ Nat Nrida 
lichen Zahlungen bezahlen. Sprecht bei] J ee: sclralfenehnne, „it 
=, 4 ic iD „sl — s 
uns vor, wir geben Eud) einen „Zquere | Rod. Pr. 813,000: bar 83000. Farm Erdange 
Deal“, Co., 2944 Lincoln Abe. Fragt nad) Philos. 
Hyman's —— — Er 
M5N. 6 A , m Nerlfaufe practp. Flat Brickgeba ande, , 3:6 
arf Str, nahe Lafe Str, immer Flats: Eichen⸗Floor und, — Trim, 
Tjan*z | Habe 2 2 Flat Stantencbäude, 2:5 Aimmerztlats, 
— — nn —— — nahe Lincoln und Seminarh Ave "Miet s160, 
Garan.ıerte Kleiderwerte Inu, ve. Miete 
Fertige Anzüge und Ueberzieder für Mär —— er — = bar. Farm Exchange 
ner umd junge Männer $15 und aufiv. Hoc» ” e. Seat nam nn. 
feine, nicht abaeholte, nah Mab gemadte Ans — a 
äüge und Ueberzieher, $25 u. aufm. Isenig ges | „ > BORN: $2500. 
|tragene Anzüge und lieberzieber, 88.50 und — Foll, 1871 Lincoln 
| aufwärts. Siten abend? bis 8 Uhr, Samstags! 21. _friafon 
bis 9 Ubr, Sonntags bis 3 Uhr nahm, 3 Flat Priedgebände,3-5 Jim. 
| €. Gordon, 1415 ©, Halited etr. unenvarlor, rn urmacebei3.: $12,0005; 
Phone: Nabensmood 3819. 
| frfafor 
| pferde nei Wagen päude en u „lat Kridger 
Au Ravenswoo zardens: Heißwaffer⸗ 
| (Yingeigen unter diefer Nubrit 18c die Bette.) | Deisunn: 2 fevarate Neffel; 2:6 Zimmerflars 
| ii see — und Garage: Befib bom 1. Rlat. Rhone: Ra« 
| We ſt ern T eami na nacı 0. venswood 3819. $13,500; $5000 bar. 
| Bat 20 Stüd junge Pferde und bed 5 bi3 
ı8 Sabre alt und einige zufammenp affentde Ges 
Iipanne, fomwie Geldhirre "und Wagen zu ber: | 
laufen, Amos Wurden „dat ür eingeftellt. 1912 | 


ı an.p 

Au eltern Ude, Abends und Sonntags otien, 
jan | 

2 einfade Ge | Si 


| Zu verfaufen: 2 
f&irre, ſowie Lede r-Haulers, 1029 —— de 
\2. Flat, nabe Eheffield Mse, febimwE | 


— — — — — —— — — — —— — — — 


Flat 


Vridacbäude 
t aceh Jei zung: 


$5500; $2500 bar. 
irfafor 

aim 00d Farde 
Flats; 4Furnaces 


Hadensmood SITE, 


doppelte und 2 


Zu di — In 
Flat⸗VBrickgebaude — 
$16,000; $6000 


Ravens 
int, 
bar, Rn.: 


Automobile u. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Betle.) 


| Zu verlaufen: Marivell Touring Car, mie 
neu; Bargain, $375; für beite Dfferte, Offen | 
| abends. 2737 Madilon Etr. 
| _3 serlaufen: Buid Licht Sir Touring 
, ‚Derfalfung, $585. Gffen abends. 
2737 Madifon Er. 
7:Ralfagiere 
berlaufe 


W. 29 


Su berflaufen: Flat 
vensw 00», 26; Dim. la 
$10,050; $4000 bar, %b.: here wood. 

Su berfaufen: 6 Zimmer Cottage, elehiriiges 
und Gasliht, Harthols Irimming, SFurnace: 
beizung, Goncrete Bafement, 6020 m 


} Ave. 


| Bu verlaufen: 
i 1917 Modell, 

| nommen, 2732 
I” Zu verfaufen: Dodg 
| gründlich revariert; $4 
Madi ion Etr, 


jiere Maine, 5 Xires, 
billig, wenn gleich ge— 
tr., 2, Flat, Sront, 

e Zouring Car, gerade 
25. Offen abends, 2737 


Flat Pridhaus, jede jede Flat = 
Simmer und — Nordweniſeite. 


load, Janitor. 


u Flat Brida jebäude, Nordieite; 

I Zampf, Ei — für lleine Yarm, Siwart, 

Su berfaufen: Ford Xouring Car 1917,| —- 3 lo, CI ar: er DEE 
Ai Berfafiung; eine ARenae Extras. $195.| Yu verlaufen: 2 let Bridhaus und Franc: 

| Offen ebends. 2737 Madilon Etr, Cottage, Lot bei 175; aute Fahrgel 

beit: Raven Telephon: Rabenswood 

| = 1 7168, dofrfa 

Hunde, Vögel u. f. w, Yu berfaufen: Feines maffides Seylat ı 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) | mit 


“ Xerfaufe 3- 


50 
swood. 


Bric 

2⸗Flat Frame hinten, öͤſtlich von —— 
— 2760 mut ü 30 G ? 3 

_Bu berfaufen: Noller Kanarienbögel; gu ‘60, nur $14,300, Garl N 

Cänger und bedluitige I: billig. 525: 


on 2 
5, eſtern. fr mr 2 — 

1 — —- 0, ’ 9 9 n 
— von Soller Stanarienbögein, reis — 0 tuebel, 602 North Oben: ie. | 
Männden und | Weibden. 1545 Frontier Avde,, MoLwZ 
bintere Cottage. fefa | Su ber laufen: „Seine 9 Bimmer Refiden 

3 modern, mi t breiter Zot, mit Garage ifir 
2 Kutomes le; Preis nur $8000, Raul Nu = 
ler, 1636 GEInboı irn Abe. dofrſafo 
$2009 Brid, 5 und 5 — 
ni iht weit i von Fabrgelegenbeit; Furnace, elet⸗ 
triſches Licht; Preis 89000. W, T, Larfon & 
Go., 1478 Rermun Ave., Ecke Clark. Sunny 
fide 2787, boft ‘a 
| Verfaufe 3: Flatgebäude, Cteinfront, Danıp 
beizung, cleltr. Licht; Miete $2580, 230 Eait 
Babaih Avenue, Wabaih 7060. | Ontario Etr., 1. ‚1. Flat. dofrfa | 
11jan*% Su verlaufen: 12 _ Zimmer Bridgcbaı ide, 
| nahe Lincoln Rarl; Preis $5000, Zu erfras 
| | gen: 2144 Hudfon Ave, nahe Webiter. 
2 © ” I > J 1 
| Rechtsanwälte | di—fon | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c bie Zeile.) ir fofortigen Verlauf 4 au beriauichen 
I $red Miotte, deuficer Nedisı ancalt, | übergebt Euer Grundeigentu 
| Praftigiert an allen Gerigten. 127 N. Dear | Sohn Hei m . 
20 * 
| Born ©tr., im: ner 920, S148 M. Arhland Avenue, 


jev*X | 

j Louis I. Gortlteb, deutic- — — berfauten: nes Brid, 
9 

Advolat, tes Simmer 


| beiorat Rrüfura von Grundbuchuuss | 
aügen u, im Baiement; Hcibmwafferheizung im Bafı mei it 


Rehtsangelegenheiten an ailen Ge» 
I 

tihien in Umerila und Europa; Beriräge, 20 und eriten lat, und 6- Zimmer Cotiage mit 

Furn taccheisung hinten. 3245 Southpoꝛt Ape. 


| 

| leftionen Ermittelungen, Tofumente, olls | 
madien. 153 22. Wafbington Cır., Ziur. 1115. | gemmacch ner im eriten lat. Stjaim& | 
| — 


Tel. 
Nain 16009 dis 2 Uühr nachm. 1572 Nerd —— — — ç —— 
et Ehe te lauten oder verlaufen, vebı 


Salited Er. Zel.: Diverfey 3134 bis 8 abds. 
Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ave. | 
ind, imniK& | 


kon 


Scibdben, 
Arteſian Abe. „nche? Lincoln Barl; Bar $3000 


al 


Billard- und und Rodet- Tiſche 


(An; (Anzeigen unter diefer Rubrif_18c die | Betle.) | 


— Billard-Tiide zu verlaufen — sana "neue 
Earom oder Roder, mit vollitändteer Außitat- 
| tung; achraudte Zifche zu berabgciegten Preis | & 
ı fen; Regelvahnen, Billard» und Kegelbahnen- | 
Bedarfeartitel. Leichte Zablungen. 
ne „de Prundmwid- Balke »Gollender Co., 


| — 


Modernes Bridgebäude Seel 
Flats und drei immer” Flat 


2iep* | 


Herman Maling, 
| Deutfher Nehteanmwalt und Notar, Ebe 
11001, 69 W. Wafhingten Eır. Tel.: —S Haut 
| 582 6. Abends: 3175 Lincoln Ave. Well, 1850, | 
11nd—10i5£ | 


Ihr 9 

*. ta —* Br 1 orpe. "320 North ine, 
TilrX 

ee Nordweitieite, 

| DZacob Ehiwark, Adbolat u. Kollektor. — Zu verlaufen: eveziellerBargain, nur $72 

| ziert in allen Gerichten; Rat frei. 3. Ciwvarg, | moderne 6 BZim, Refidenz; Concrete Bafemene, 

Aotar, 2131 N. Clark Eir. Tel. Diveriey 3158, | Furnace, Gieftriz tät, Bad; Lot 75 bei 125 %. : 

24jaimt& | | Mönbaltfte abe; alle Sorten Chft und Beinre 

|" Dito $etiina, deutfcer Medi: Felting, deutiher Nehtsanmalt | | ben; fofortiger Vefig; nicht weit bon Wiilmait- 

| und Notar, praftiziert ın allen Gerichten. 127 | Tee Abe, und Aroing Bart Blvd, Etrabenbab- 

| R. Tearborn Eır,, Zimmer 541. Tel. Randolph nen: nur $1750 bar, Re it in leiten monatl. 


| 2505; abends WMonticello 54. 3og*x | Sablungen. 

: —-! Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
—— — 4 N. LaſSalle Sit. Tel.:| ſtſaſo 
Main 4847-4548. Rechlſsanwalt. Prattiziert in — I— 

— 1e | tu ıcil derfauft werden: $4500 Taufen 
| alien Gerichten. Patentanwalt. Europ. Rerbin. 3 Flatgebärde, 4, 5 und 6 Zimmer; Zalman 


— Abends, Samtag nachm. Sonmags F nördlih bon North Ade.; $1000 Anzab: 


u Ave., 
10-3. 432 Center Eir. Zel.: Diverich En fung, Reit $30 monasl ih. VBorzufpreden bei 
=. ft—mo& 


oif, 3266 N. — Straße, 
Zu verlaufen YAuf_der Nordweitfeite, amweı 
Slat Frame, 83600; Vargain; 1664 N, Fran- 
ciöco Ave.; Abzabl,, wenn gewünft: in autem 
Zuftandausgen. Pordhes uf. Rh.: Kildare3670, 
frfafon 


Zu verlaufen: Ehuldenfreied Property, 125 
bei 150, Bridhaus, 7 Zimmer, Bafement und 
Stallung, Ede Nagle Ave. und Raven Etr., 
Norwood Kart, ein Blod von Milwaufee Ave. 

fr— mit 

._ berfaufen: 3911 N. Sacramento, 2-Flat 

me‘ Yurnacebeizung, Lot 41x125: erites 
ji im; — Edward Es 
Kedzie Ude. Telephon 


Vollmadıten, Ueberfegungen, amtlihe Yes | 
. | alaubigungen, Aflidavit3 und Applitattonen | 
fur Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom | 
öffentliben Notar ber Adcendpoit Co. Sonn | 
Biel 235 ©, Waibington Cır. x 


ED en > | 0 
„Aiserr A Koch, 25. N. Drarborn Eir. 
7. $loor, befannter deuticher Adpolat u. Notar. 

Abends: 1572 N. Haljitcd Eır., Ede North Ave, 


1801*£ 
Dr. Hugo Radau, veutideöfterreidiih- 


ungar. Rebtsanwalı und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsfahen. 651 Veit North Avenue. 


and 


® 
Dfenteile ME } 5 
rn ımte: Nubrit 18 ey 

‚ — — — ?! 
se — 


Nr⸗ 


gen, als er im 


| Wohnung der 


— —— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anselaen unier oteleı Hubrıt_1Be Die Belle. ) 


Sũdſeite. 


Zu verlaufen: 2 Flat Framegebäude mit 
Ciore und 4 Simmern _ binten; zweiter Floor 
6 Zimmer; etabliertes 
Geſchäft; 
Phone: 

Su bertaufen: 
Fundament, Furnace, 
verbeten. $4,800; 
Oalley Ave. 


Schneider⸗ u. 


6833 S. 


Cleaning⸗ 
Racine Ave.n, 
dofrſaſo 
Zement⸗ 
Agenten 
So. 


Preis 86750. 
Wentworth 760. 


Bimmer Cottage, 
eleltr. Licht. 


Abzahlungen. 5603 


Voritädte. 

Nır $4250 für 

Maldbeitand, 5 Acres 

Stall, Hühmerhäus 
etwa 2 Metlen 


Bu berfaufen: 
Farın, 5 Ycres d 
viert, mit’ 5eimmter Haus, 
fern, 1 Ruh und Signern; 
nördlih don Wbeeling, 
Ave. Auto Road; Belifnahme auf furze Yn 
fündigung. Sur 500 bar, Reit leichte Ab— 


zahlungen. 
John Heim, 3148 N. Afbland Abe. 
ftiafon 


Farmlänvereıen. 

armen! Sarmen! — 

im zentralen Wisco Win, 
fern zuriüderitattet. 


armen! 

Fahrgeld wird Käu— 
Sept ift die Zeit, um eine 
Farm zu faufen, Wir baben fie in allen Be— 
ichreibungen, groß und flein, Wartet nicht bis 
Ihr ein großes Kapital beiſammen habt, laßt 


vielmehr das kleine Kapital Euch unabhängig 
8-Zimmer | 


machen. 40 Acres, 
Haus, ſaſt neu, guter Stall und Außenge— 
bäude; 2 Pferde, 6 Kühe und Jungbieh, 50 
Hühner, 5 Schweine, alle Maſchinerie, 
Meile von Town, an Main Road; 

$5500 — $2500 Bar. 

42%. Meres unter Pla, Neft autes Wald: 
Iend, fait neues 4-Zimmer Haus und. GCtall, 
2 gute Bierde, 5 Kühe, 7 Rinder, 50 Hühner, 
4 Schweine, diet Heu, Kartoffeln und Ges 
treide, Tcwie alle Maichinerie, Preis $60U0; 
"ar $2500. 

80 Acres, 


balb getlärt, 


Preis 


40 Nere3 unter Pflug, 6-Zimmter 
Haus und Tilo, 2 Pferde, 6 Holitein Kühe, 
2 Yiinder, 5 Schweine, 50 Hühner, btel_ Heu, 
Mais, Kartoffeln und alle Maichinerie, Preis 
SS; >00; Bar 82500, Dies 
unferet Bargains. echt 
telephoniert: 
Upenne, 


Epr 


13. ( vor, 
Divorfey 


625 = 


ſchreibt 
2551 


Wisconſin Läandereien — 
_Srlnden Cie fi ein eignes Heim, 
Eie fih im Kentum bon Wisconſin, 


licbige Anzahl von Meren zu dem 
Preis, unter fehr leiten Bedingungen 
einem deutichen Diltrift erwerben. 
wenig gutes Aderland tibrig Fit. Schreiben 
fofort on das Deutihe Departement 

„gone Mafer Xand Co.“, 

Straße, Chicago, um nübcre 


127 NR. De 


Austunft. 


find nur etliche 
oder 
Lincoln 
fria 


indern 
dem be | 
Des 
billigften 
in 
Da nur 
Cie 
der 
arborn 


mibdoir ! 


10 Acres } 
furltte ! 


ditlih don Wülvanfee | 


eine j 


u sinimtz 


Eiienbabn, - Yündereten 
—— am der Evo Linie ım 

oberen Risconfin; gutes H 
logen; nabe großen 
Unficdler zu mähi 
chreibt nad freiem 

@. un ft om, 

ine, Minncayp 
>. 9. Bau &. 
112 Weit 


artbolzland; gut 00% 
Hier n. wirtl. 
dingungen verkauft. 
Ar. 6. Adr.: 
Derariment 
der ipredt vor E 


Mär Nur an 
gen 85 
züchlein 
Land 
Minn. 
Chicagoer 
Adams 


Harthol⸗land von Clart Counw, eine 
8 
x 
| 


Eir., Chicago, DU. 


Far em, Sravel u. 
‚viel 51 utter, 15 
erde, 100 Hübner, 
wüniche 


120 Mder 3 
gute Gebände 


Nertaufhe 
Lehmboden, 
hieb, 3 Schweine, 3 
Nafhinerie; Preis 
nahe Chicago. 

Zongeln, 2572 £ 


“x 


$12 ‚000; 


!incoln Pipe, 
do — 


Babe 40 
Hatties 
Zucker—⸗ 
und Grape 
balbe Meile 
aber dor, 


auf die „arm pet en? 
„andes 11 heilen bon 
Stadt iı n Etanate, 
"Nartofteln, Tranaen 
Fruit wählt in diefer Gegend: 
bo n Eifenbabn: aus) geteilt, iehe 
alles zu verlaufen. auiſWunſch änßerſt günſtige 
Bedingungen; ein Schreibt oder 


fercht dor: Geo, E. Echert, 3166 Lincoln Av., 
= Su. "Phone: Lale Bicw 338. 
} 


Wollt ‚Ihr 


argann. 


3fbiwe 
dertanft ſene 3-Mder» Karın 


entiimer 
preisivert; viele 
Sinmerbaus, 
er, 20 
Adr.: M 


Eia 
Fruchtbäume, 
Seibwafierheizung, 
Meilen nordiweftlich 
241 Abendypoſt. 


modernes 
große 

von 
Einige teine | Farmen und toildes 

2. confin, Niedr. Breife und leichte 
\ gen Einzelbeiten fchreibt 

dor äwilchen 2 u, 6 abends 
Flat, 527 @, 45. Place, 


Yand ın 
Bedingun— 
oder ſprecht 
John Heineck, 2. 
Chicago, Ill 
3feb “T 
Verſchiedenes. 
Elegante 8 Zimmer Reſidenz 
ic, ideal für Sommerbeim | 
laufendes af er, fcreened 
Kirſchen⸗ u. Bil aumenbäume, 
ein Ader Grund; 
foitete bor 5 Dabren $5000 
Gdert, 3166 Lincoln Ave., 
Il. Tel. Lale View 338. 
Speziell für Mietezahlen Nenn 
eigenes Heim befigen wollen, 
| Ihnen ein folche 
ſcheidenen Bedingungen verſchaffen. 
ı rige brauchen nicht zu antworten. 
I Leute, die ernit! 
den en F 573 


Mimß ſofort ve 


Zu verkaufen: 
in Holland, 
oder Boarders 
Lorches; Aevfel⸗, 
Sträucher; 
$3500; 


au baten. | 
Sco, E, 


Ehtcano, | 


Abendpoit, 
lauft werden: 8400, 
Eckhaus "Laden und &3immer-R obnur ng, 
fend für Wäderei; Micte 560. 
Anzahlung. Adr. IN 293 


Grundeigentum und SGänier 
zu kaufen geſucht 


Mnzeigen unter dicler Au rit IRc die Beile.) | 


 Siröd. Vridhaus zu Taufen 


! Heizung, 


m 


5 Ruedel, 


Abendp oft, 


Brichaus zu Taufen gefucht Waffer⸗ 
nahe, Fullerton und Cicero Avenne. 
602 2 Nor tb be, l 


Geld anf Mobel, Saläre n. ſ. w. 


(An eigen unter dieſer Rubril 18c die 


Mutual Cecurtiiy Co.” 
(Nicht inforp.) 
140 N Searborn Eirvabe, Zimmer 
Geld auf Mübel und Lohne zu gelegt. Rare 
Monat loſten eu ich $1.73 
mat folten Euch $2.63 
inen Monat foften Euch $3.5 
aarsauffict. — Xeleph. Gentral 5493, 
3ljark| 


Zeile.) ı 


636. 


'Sohlichleifereien nnd Stahlwaren. ſtühung der Organiſation anmaßen, 
s—— (Anzeigen unter biefer Rubrit_18c die Yetle.) | ohne ein Recht bazu zu haben, befin= | 
dof gr cletfei Dez a 


ir fchleifen irgend einen 
| etne Schneide nötig bat, 
Neparaturen an folcden. 
i Stahlwaren; älteſter Laden dieſer 
Vranche in Chicago. 
Kraut & Dohbnal, 
neuer Geihältspluß: 325 


Srtilel, we 5 


Ritter dom Bredeiien. 


Ein Wertreter der 
'zunft wurde 


Nerbreder- 
legte Nadıt abgefan- 
Begriffe Stand, ſich 
mit Stlfe eine Brecheiſens durch 
ein Sinterfeniter Eingang im die 
Frau Plane Stu- 
ımer, 20 Scott Str., zu veridhaffen. | 
Frau Stumer weilt in Palm Beach, 
und der Bandit glaubte ſich anſchei— 
nend ſicher. Eie Nachbarin, Frau 
Louiſe Kayne, nahm indeſſen eine 
verdächtige Geſtalt wahr, die mit 
Einbrecherwerkzeug hantierte, teilte 
die Entdeckt: ung einem Poli iziſten in 
der Nähe mit, während eine andere 
benatchrichtigte. 

Ehe der Bandit den beabſichtigten 
Raub auszuführen vermochte, war 
er umzingelt, und da er ſah, daß 
alle Fluchtverfuche vergeblich fein 
Imüren, ergab er fi. Auf der 
IW ache gab er feinen Namen mit 
'Sarry Zee an, weigerte fid; jedoch, 
„je Mdrejfe zu nennen, Die Roli- 
‚|zei glaubt, da es fih um einen | 
ı fingierten Namen handelt, 

— — ——— — 


Lebensfreude, Gluͤck. 


Es iſt das göttliche Recht eines 
jeden Menſchen, nach Glück, Zufrie- 
denheit, Fülle und Ausdruck ſeiner 
eigenen Individualität zu ſtreben, 
ſich dieſe Dinge zu erobern. Ob er 
aber ſein Ziel erreicht, hängt zum 
großen Teil von der Methode ab, 
mit der er kämpft, und nicht zum 
mindeſten von feiner Auffaſſung 
von Lebenswerten. Dies iſt die 
Grundlage des Themas von Frau 
Dr. Kriſhna's nächſtem Vortrag, 
Sonntag 3 Uhr in der Halle Säd— 


Iit oſtede Belmoni und Racine Avenue. 


Eintritt 15 Cents. mei Knaben, 


Soo 
et; 
Vertreter, Bimmer ' 


13 nd —AlınaF 


berichleudere für 


Gtitd 
alle 
Haus 


. Gar 
Chicago, 
mitt 


3561w* 
Sie ein 
ſo werden wir 
s unter ſehr einſachen und be— 

Neugie— 
Nur ſolche 
ich bedacht ſind, mögen ſchrei— 
midofr | 
2itödig. 
vpaſ⸗ 
Nehme 81000 
mi-ion 


ſchloſſene Organifation, 


> |des VBürgermeijters haben, aber nicht | 


welcher | 
ınd ma Jen chen nf alla | 


Große Kusiwadl in. — 


Eud CElark Siraßtze. 
Sot,fonmift* | im Tel (de jtebt. 


(lid darauf hingemiefen, 


IX. Huhnte in einer Verfammlung der |< 
|Thompfonleute der 24. Ward betont 


| Stadtvater eriied, die Unterjtügung | 


| 


Nachbarin die Chicago Abe.- Wade, 


| 


verſprochen worden, 


— —— —— —— —— 


— ——— 


Spezielle Offerte: 
Zum —* nach Europa 


* 


1 Vfſd. Diamond „A“ Marke 


00 
84 reines Schmalz $2= 
ZE Wafetpoit-Koften extra. 


ARNOLD BROS. In. 


660 W. RANDOLPH STR. 


PHONE HAYMARKET 500. 
IIIIIN7LIIIIIIIIIIIIIIIIImmmmmnſil.illi 


en 
Erbitterte Kämpfe | Schiffskarten 


Stadtratswahlen haben in einer | 
Heldlendungen 
— — — — —— 


Reihe von Wards dazu geführt. 
Billigſte Preiſe. 


Gebihaften + Solmadier 
K. W. KEMPF 


| zei: Main 4491 120 N. Se Galle Em. 
Olten 9-4, Eomtass ia 


Heine Einmiſchung. | 


Thompiond Wardfomitemitglicder kön— | 
nen tun und Iafien was fie wollen. — | 
Virtus Rohn hat die Stadt verlaijen. | 
— Die Lage in der 26. Ward, | 


Obgleih im Hauptquartier ber 
Ihompfonfchen Drganijation offiz | 
: ztell befannt gegeben wurde, daß man 
ſich nicht um die Stadtratswahlen 
kümmern werde, und obgleich Virtus | 
Rohm, ter Generaldirettor ber 
Ihompfon-Leute, al$ Beweis dafür, 
daß diefe Angabe al3 bare Münze 
on | betrachtet werben fönne, geftern eine | 
13 Vergnügungsreife nach dem Weiten 
as fcheinen die Anhänger der 
Faktion in den verjchiedenen Wards 
doch einen recht erbitterten Kampf 
führen zu wollen. Rohm erklärte 
|vor jeiner Abreile, die Organijation 
werde feinem einzigen Kandidaten 
ihre Indoflierung geben, und er per: 
fönlih milfe noch nicht einmal, ver | 
die Stabtratäfandidaten in den fünf | 
unddreißig Ward? jeien. Wenn den- 
ınoch behauptet werde, diefe und jene | 
Kandidaten hätten die Unterjtügung 
‚ber Ihompjonfchen Mafchine hinter 
ſich, ſo würden dieſe Behauptungen 
ſohne Wiſſen und Willen des Haupt- 
quartiers gemacht, ſagte er. Die 
Thompfonſen Wahltomiteleute in | MalzundHopfen 
den verſchiedenen Wards tönnten | —— 
tun und laſſen, was ſie wollten, und 
unterſtützen, wen ſie wollten, dürften 
aber dabei nicht den Namen ber | 
Ihompfonfhen Organifatton ge: | 
"brauchen, gerade fo mie Bürgermei- 
ſter Thompſon als individueller 
Mähler verfchtedene Kandidaten uns | 
terftüge, ohne daß er dabei die Orga- 
Inifation in Unfpruch nehme. 

Die „Indoſſierten“. 

Die Behauptungen verſchiedener 
Kandidaten, ſie hätten die Thomp— 
ſeonſche ale hinter ic, 
werben dadurch hinfällig. Sie 
mögen, wie im Ha —* erklärt 
wurde, den jeweil igen Thompſon⸗ 
ſchen Komitemann in ihrer Ward auf 
ihrer Seite haben, aber nicht die ge⸗ 
und ande: | 
Irerjeitö mögen fie Die Unterftügung 


=13%3 


flovatei, Zunoilavien, Ungarn, Polen, 
Numänien und Ptalien, 


Agentur und Notariat3-Stanzict, 





(Im Gefhäft 1ett 1908.) 


WB. North Ave, Tel, Diverfey 8287, 
5107 € ©, Alhland Ave, Tel, 
Dfien 9—8, Eonntags 9—12. 


Different from the rest 
Better than the best! — 


3 Br. Kanne 81.35 


Komplett für 8-10 Gallonen 
helles oder dunkles Homebrew. 
6. 9. 2. $1.50. 


6 Rannen $7.25. — 12 Rannen 
$12.95. 

MARVO MALT CORPORATION 

1529 Larrabee Str., Chicago, Il. 


um fi ein fo unerfchroinglich-teures 
Kleidungsſtück kaufen zu können. 

| Eines Zoges fommt ihr ein guter 
Gedanke: Sie öffnet den Stoffer, in 
ben jie damals unter heißen Xränen 
‚die Garderobe ihres Mannes gepadt 
'hat, und findet feinen alten Winters 
mantel. Wenn man ihn endete, 
|umänderte, ließe fich vielleicht daraus 
etwas machen. Und e3 alüdt ihr— 
unter ihren geichidten Fingern ent= 
\fteht eine hübjche, moderne Jade, die 
marm und mollig it. Am nädjten 
Sonntag glei macht fie Befuch bei 


den Geſchwiſt c 
hat, die Organiſation werde keinen en Geſchwiſtern ihres Manes. 


Cent zur Förderung der Kandidatur 
irgend eines Kandidaten ausgeben, 
und jedes Mitglied der Organifation 
könne unterſtühen, wen es wolle. 
Aehnlich iſt die Lage in der 
22. Ward, wo Ald. Math. Hibbeler, 
welcher ſich als ein ſehr tüchtiger 


die des Komit eman nes 


Unter denen, die ſich die Unter⸗ 


det ſich nach im Hauptquartier | 
Angaben Alderman James | 
bon der 24. Mard, 
die Miebernomination 
63 wurde audbrüd- 
daß ber | 


Arthur | 


Dorneg 
der für 


Thompſonſche Komitemann 


gemacht, aus Pauls altem Baletot”, 
lerklärt jie ftolz. Da werden die Ge= 
ihter der Schmägerinnen plöglid 
lang. „Aus Pauls Paletot — dem 
‚teuren PBaletot? 
eigentlich. . .“ Uber die ältefte 
Schmweiter wintt der anderen ab, ma 


|Bürgermeifte: Ihompfond, und der | fuhs freude ift babin * gen 
|Randibat Artur %. Albert bie dei | 1 It babi jung 


| rau geht bald 
|omitemitglied® Titus Haffa auf) Drei Tage 
feiner Seite het. 


Ein Hitiger Kampf. 

Ein bigiger Wahltampf bereitet‘ 
fich, wie berichtet mird, in der 26. 
Ward vor, mo Ald. William %.Lipps | 
und Charles G. Hendricks fih als) 
Hauptgegenfandidaten gegenüberite- 
ben. Lipps ift angeblich Bürger: | 
meifter Ihompfons Unterjtügung 
jevoh erklärt | 
ber Thompfonjche Komitemann ber 
Ward, William 9. Wesby, ein gros| 
Iber Teil der Ihompfonleute ei zu 
Hendrids übergegangen. Die Demo- 
traten und die Brundageleute haben 
einen dritten Kandidaten, John J. 
Hoeller, ins Feld geſtelli, der eben⸗ 
fals einen ſtarken Anhang haben ſoll. 


——+ — 


Der Mantel. 


Alltagsgeihihte von 9. R. 


päter befommt fie 
ſier. 
heißt es darin: „Du durfteſt Dir aus 
Pauls Paletot nichts anfertigen. Wie 
Du weißt, hat er kein Teſtament 
hinterlaſſen, und deshalb ſind wir 
\erbberechtigt an allem, wa er auf 
ıbem Leibe getragen hat. Du kannit 
|dabon nur bie Hälfte beaniprucen, 
die andere Hälfte gehört und.... 


Ihnürt ihr die Kehle zu. Wegen 
eines alten Mantels ihres Mannes, 
'ein paar anderer Zumpen, droht man 
ihr hier mit dem Gericht. 
|ba wollte fie lieber auf alles verzich- 


Inen zantte und ftritt. Und fo padte 
\fie die Jade und den anderen arms 
feligen Kram in eine Pappſchachtel 
und ſchickte dieſe den Schweſiern ih— 
res Mannes zu. „Hier habt Ihr 


Heldlendungen 


nach Deutihland, Deutih-Defterreih, Gacdjo« 


J.V ZINNER & CO, 


B lud. 65 70. 
8ienz* 


— 


Weiter kann die junge Frau nicht 
leſen, ein unſäglich bitteres Gefühl 


* 


Schiffstarten 


„Ja — denkt Euch an — ſelbſt 
höre mal, — 
ſpricht nicht mehr davon, doch die Be 


einen Brief von der älteſten Schwe⸗ 
„Wir haben uns erkundigk 


— — 


PER 


—— 


er 


Nein — I 


ten, ehe fie jich mit den Schwägerin= | 


Die Not der. fchmweren Zeit hebt! ‚alles, ma3 Paul an Garderobe Hinz | 


jet die Menfchen gegeneinander, aute |terlaffen hat“, fchrieb fie in eine 
herzliche Beziehungen zwijchen DBer= | Begleitzettel. „Wenn hr es nic 
wandten werben heutzutage zerrifjen, auch jo notwendig gebrauchtet, hätte 
uı.. einen Kleinen Vorteil zu erlangen. |Yhr Euch nicht fo fchäbig benommen 
Da ift der Mann im Kriege gefal-|und es wegen diefer Armfeligkeiten 


fen, die junge Frau hat den Verluft | zum Bruch mit mir tommen 
mühſam veriwunben, aber—ba fteht|jen.... 


nun der Winter vor der Zür, fiel Denn — das fühlt fie — mit dies 
i r Verwandiſchaft war fie für im⸗ 


* 
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ir empfehlen zu Anlagezwede 


— —— — — 


n: 


Deutldye Bonds 


Neichsanleiben, Etaatds, Etädtes und induftrielle Bonds, ebenfo alle anden 


| ven ausländifchen Wertpapiere, 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 


male Vorkriegswerte baſiert, infolge 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherhei 


der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 
t allererſten Ranges. 


Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


aach D 


— 


der Scheck, Bankauftrag, Kabel oder 


euiſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 


Radio. Eröffnung von zinstraägenden 


Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direlten 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 


Wiener Banf-Perein oder durch unſe 
Uniere 35-jührige Erfahrung 


ren eigenen Vertreter in Deutichland, 
im enropäiihen und amertfautichen 


Bantgeihäft, uniere Kapitalsfraft, vorzligliden Verbindungen und großen 


Umiäte ermöglichen befte Bedienung 


älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 
Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und R 


zu niedrigften Breiien. Wir find das 


at in Geldjachen jeder Art 


gratis und franto. Man wende fich an uns brieflich oder perjönlich; man 


Ichreibe deutjih oder englifch. 
| Man fende „Banktratte“, „Mon 


eh Order” oder „Certified Ched* mit 


genauen Anftruftionen. Umrecnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


I Erledigung anı feiben Tage. 


IWOLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 


105 LaSalle St 


„ Ecke Monroe 


CHICAGO 


Borfennolierungen. 


Say 


(If ar 
> 7 den 


Chicago, 4. 


Februar 1921. 


ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Krisen I 


. 1 $1.5215 
414 


1.4315 


k 
Er 


Schmalz — 
Ripchen 
J 


en 13.20 
Br — 12.10 

Nachſtehend Die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 


Weizen Wars Hafer Speck Schm'lz Ripp. 


> 
“ 


81.595 


1.52% — —— 
. 144. 0 
’ 


Marz. — —— — 


Mai. 414 22.25 13. 06 12. 00 


ns 42% 


Der Markt erbolte ji) wieder et- 
twas auf die Nachricht bin, daß DU,- 
900 Faß Mehl an Deutſchland ver— 
kauft wurden, die allgemeine Stim— 
mung neigt ſich aber nach wie vor 
den Bären zu. 

— — 

Enropüäiſche Wechſelraten. 

Nadı dem Bericht der Merchants Loan and 
Sruis Go, 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Guropsiiten MWedielraten für Beträge vun 
Sao oper mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprehhend höher) im erlchr der Banlen 
unter cinander hente wi 
London— 


5* 
DOADICE, sn... 
Shr 


e folgt: 
Dänemarl- 


2 bedü..eooes 10.20 
I)rtwegen— 


4pxoʒ 
2. 4pr03 
. 42 proʒ ... .....8S. 
3, JU PIUS. 0... 80. 


Molkereiprodukte. 


....07.14 


0.41 
0.40 
t Grocers ungefähr Ic Höher. 
ügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


⏑⏑———— onp 
Murmann, 220 


(L 


Gefl 


f Xattenliften 
bis 
0.31 

29 


0.41 


—J —. 

Srurbügiter 

Günfe, 

Enten, 

Sintian 9 

Serlpit" , 

Alte Zauber 

„Zuuabs Ichend, 
do. augericht 


das 
su 


Zur Notiz für Geil 
fleifhige Ziere 
Geflüge 
rulbühner, dag Pur 
Hühner, Das 
Enten, ba 
Gänfe, D 


10 


05 


Safen, da5 Duten 

Kälber 
(Notierungen » 
50— 60 
60⸗- 70 vBid. 6 
70 — 80 Pſd. Gewi 
90—120 2id, Gemwi 


& Murmann, 220 
uh Valer Straße.) 
> v.i1 


m’; 


Bid, —0,12 
—0.13 
—0,15 


—(0,17 


41 Do 


User 


it. 
ht ... 0,16 
ugerichtet.) 
Lund 
„i0C; 
25C; 
2, 35c; 
» 218c; 
> 


Le. 


rund und 


1 Ar. 2 
1 ir. 2 . 8, 14c 
ir. 1, 5üc; Mir. Ar. 
1, 1805 Nr. %® 
u 3%; ME. 
üdfrü 
mgen von George J 
Weit Eorth Nsater Eirabe.—Die 
ten nur für GCarladungen.) 
a. Kilte.. 4.00 —5.25 
bie Kiite 3.75 
Be... .. 3.00 
ſches Obſt. 
Beh . 4,00 
Beeren. 
Erdbeeren, — ee 
— 7 
Friſches 
Blattſalat, aroße Kiſte.. 
BSlumenlohl, die Kiſte.. 
GSrünlobl, das Faß..... 5 


» 2.00 
Anoblauh Bas_Piund. cn... 0.10 
Rorötten, der End. .......0... 4 


Ropflalat, bie Rilte........... 
Rratıt, ver Tomne.n..n..n.....10.00 
Hr — 
Ei, Bifte. 0... 0000000 3.00 


Apteliinen, Gi 
Sironen. Frifor 
Grapeiruit, es 


—4.50 
—5.00 


R 
Fri 
sn u 


Mcpfel, das Kılı) 


da 


0.655 —0.70 


Gemäie. 


Koblfpraiien, dad Quart 


I 
z z | eellerie, 
Nachitchend Sie Notierungen an der 
un. . =. — sirhefr . zu? 
Wrireidchdrje, vom Beginn Der „örfen» | Ziiebeln, der Cad... 


loırm Eiplıg aelter: 


| 


: 


5, 11c| 


3, 1Sc |: 
%c 
a - 


. Grimm & Eo,, 


0.20 
— can Ean 
= st 


R..ac, Die Echadliel......0.. 
Radieschen. das Fap. .. 
Rhabarber, 20 Pfund......... 
Rüben, E 

Mote M 

Schnittbobnen, Hamper 
< die Kilte.. 


S 
a 
o 


—1.05 

6.00 
—4,00 
—1,15 
—0.60 
—).00 
—5.DU 
—1.00 
—1.50 


to 


— 
Sa 
oo 
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Spinat. der Bufbel. 


onsk>6 


-. 
ScıcıD 


tartoffeln. 
Ctarl3 Company, 192 N. 
Preife gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Nördliche, 100 Pfund 1.10 
Sübfarioffeln, der Hamper.... 1.90 


(2 


(2 


Glarf Er.) 
Abnahme von 
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Räl zum Frieden. 
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England will angeblid Frieden 
zwiichen Anmänien and Eowjet 
Nuhland vermitteln. 


Die Polen in Parip. 


Fürft Eapicha über das zwiichen Polen 
und Numänien geplante Bündnis. — 
Oeſt ichs Geſamtſchulden belaufen 
ſich auf 20 Milliarden Dollars. — 
Deutſchland angeblich bereit, vier der 
von den Alliierten namhaft gemachten 
„Kriegsverbrecher“ zu prozeſſieren. 


London, 4. Februar. Rumänien 
hat von England den Rat erhalten, 
in Friedensunterhandlungen mit 
Sowjet Rußland einzutreten, wie es 
in einer bier eingetroffenen Mos- 
fauer Funtendepefche heipt. England 
foll, fo jagt die Depefche, fich erbo> 
ten haben, die Vermittlerrolle zwi— 
fchen den beiden Ländern zu über- 
nehmen. 

Sıı der Depefche wird ferner be- 
bauptet, Rumänien habe bereit bie 
Somjet Regierung erfuht, Vertreter 
zu Friedendunterhandlungen nad 
Riga zu entjenden. 

Bindnis zuifhen Polen und Numänien 
geplant, 

Paris, 4. Februar. Ziwijchen Po 
len und Rumänien find, mie heute der 
polnifche Minifter des Auswärtigen, 
Fürft Gapieha, einem Vertreter der 
Affociierten Prejje mitteilte, Unter: 
bandlungen bezüglich eines Defenfiv- 
vertrags im Gange, der auch mirt- 
Ihaftlihe und auf den Hanbelsver: 
fehr bezügliche Beftimmungen enthal= 
ten wird. 

„Die Unterhandlungen bezüglich 
dDiejes Vertrags,“ fagte der Miniller, 
„ind zur Zeit im Gange und id) 
gebe mich der Hoffnung bin, fie zum 
Abjehlußp Bringen zu können, wenn 
id, von bier aus nad) Yulareft reife. 
Der Vertrag betrifft nicht nur Die 
beiden Ränder von den Bolfchemiften 
drohenden Gefahren, jondern umfaßt 
auch Die allgemeinen beiderjeitigen 
Intereſſen.“ 

Der Haupizweck des Pariſer Be— 
ſuchs der Vertreter Polens, iſt, wie 
fie verfichern, der Abſchluß eines 
Hanbelsübereinfommeng mit Frank— 
reich. Ferner wird auch die Möglich— 
feit eines Militärabfommend in den 
Gereich der Möglichkeit gezogen, 

Laut „Le Kournal” fagte Der pol- 
niſche Kriegsminiſter Solmokowski: 
„Der Frieden mit den ruſſiſchen 
Bolſchewiſten wird baldmöglichſt, 
vielleicht bereits in der kommenden 
Woche, abgeſchloſſen werden, aber 
dieſer Friede wird natürlich ein höchſt 
illuſoriſcher ſein und die Bolſchewi— 
ſtengefahr wird uns andauernd 
drohen, wenn wir uns nicht rüſten 


geſſer, 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 4. Februar 


Friedensvertrags hat Deutſchland 

heute in Immingham das ſoeben vol⸗ 

lendete Kriegsſchiff „von Tirpitz“, 

ein Fahrzeug von 19,200 Tonnen, 

abgeliefert. 

Der Sprachunterricht in deutſchen Bür— 
gerſchulen. 

Berlin, 4. Februar. Laut dem 
neuen Unterrichtsplan des Miniſte— 
riums für Unterrichtsweſen ſoll künf— 
tighin in den Bürgerſchulen Deutſch— 
lands der fremdſprachiſche Unterricht 
auf eine einzige Sprache beſchränkt 
werden. 

Kundgebung der Arbeitsloſen in Paris. 

Paris, 4. Februar. An die 2000 
Arbeitsloſe durchzogen geſtern die 
Straßen unter dem Abſingen der 
„Internationale“ und verſuchten vor 
das Rathaus zu gelangen. Sie wur— 
den jedoch von der Polizei auseinan— 
dergetrieben und hierbei wurden zahl— 
reiche Verhaftungen vorgenommen. 
Viele der Marſchierenden verteilten 
unterwegs kommuniſtiſche Flugſchrif— 
ten. 

In verſchiedenen Pariſer Vorſtäd— 
ten wurden Bädereien und Materials 
warengeſchäfte geplündert. 

Berühmter franzöſiſcher Flieger kommt 
nach Amerika. 

Paris, 4. Febr. Leutnant Nun— 
der berühmte franzöſiſche 
Flieger, der während des Weltkriegs 
das Kreuz der Ehrenlegion erhielt, 
weil er 40 feindliche Flugzeuge ab— 
ſchoß, iſt heute an Bord des 
Dampfers „France“ von Havbre nach 
New NYork abgereiſt. Er kommt als 
Gaſt des Nero Club of America in 
Begleitung de3 Marquis de Charette 
nad den Ber. Staaten. 

— — 9 — 
Der Erpreſſung ſchuldig. 
Präſident des New Yorker Baugewerk— 
ſchaftsrats mag zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt werden. 


New York, 4. Febr. Gegen Ro— 
bert B. Brindell, den Präjidenten 
des biefigen Baugewertichaftsrats, 
der geitern von einer |urh der Er=- 
preſſung fchuldig befunden morben, 
jchweben zur Zeit noch weitere fünf 
ähnliche Anlagen. In jeder dieſer 
Anklagen wird er der Erpreſſung 
beſchuldigt und kann, im Falle einer 
Ueberführung, zu einer Höchſtſtrafe 
von 15 Jahren Zuchthaus verurteilt 
werden. Samuel Untermyer, der 
als Sonderklageanwalt die Verfol— 
gung Brindells leitete, lehnte es vor— 
läufig ab, ſich darüber zu äußern, 


ob Brindell ſofort auf die übrigen 
werden 


Anklagen hin 
wird. 


prozeſſiert 


Der Ueberführte, der ji zur Zeit |alas- md fiide | 
in dem Tombs-Gebäude befindet, |Deran, als deiien pradjtvolle Hie 


wird am Dienstag vom Richter Me=- 
Avoy vom Cupreme-Gericht, per 
welchem der Prozeß ftattfand, verur- 
teilt werben. 

Die Anklage, auf welche hin Brin- 
dell fchuldig befunden tworden, lau 
‚tete, bdaßer bon Mar Aronfon 
185000 erpreht hatte, wofür er einen 


i 


| 


| Verlegenheit: 


I 
t 


| 


| 


1921. 
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Bezahlt End) jelbit 


Ihr Hezahlt Euren Wleiicher, 
Hauswirt und Grocer regel: 
mäßig. Aber bezahlt Ihr Euch 
-felbft? Der Weg, End) jelbit zu 
bezahlen, ijt, eine gemwijfe Eunune 
Geld jede Woche auf ein Epar- 
fonto einzuzahlen, ebenfo ivie :f 
Khr Eure Echulden bezahlt. Ihr 
fönnt ein Konto in unjerer Bank | 
mit $1.00 oder mehr eröffnen, 


Spezielle Stunden für Erjpnrnifie 
ESamödtag, ganzen Tag bis 8 abbS, 


Gure Eriparniffe find fidher, 


ILLINOIS TRUST | 
& SAVINGS BANK 


La Salle ar Jachson Chicago | 
Me Ben 7 u Se 


Frau Konftantins Toilettenbndget, 


Ein Appell an die Theaterautoren bon 
IJulins Stein, Wien, 


Vergangene Woche eriwies mir 
Stau KLeopoldine SKonjtantin die 
Liebenswürdigfeit, mid) zum Tee zu 
laden. Auf dem Weg 
Briftol froh mir die Feuchtigkeit 
und Kälte des grauen Wintertages 
bi3 in den Magen hinein. Um jo 
mehr freute ich mich anf den warmen 
Schiud. Dod) als ich bei der Künſtle— 
rin eintrat, fand id) fie in hödhiter 


„Verzeihen Sie!” rief fie aus, 
„id) habe mic an den VBoritand des 
Sotel-Streiffomites der Kellner mit 
der Bitte geivendet, mir iwenigjtens 
einen einzigen Tee für Sie zu be: 
willigen, weil Sie dod bon der 
Brejie find und darüber nidht3 auS- 
plaudern werden. Aber ich fand fein 
Gehör.“ 

„Meine Gnädige,“ erividerte ich, 
„id; allein trage die Schuld an Sb: 
rer Berlegenheit. Ich hätte mir als 
Mann der Mitualität meinen Tec 
mitbringen jollen,“ 

Aber Frau Konjtantin Leopold 
wußte bald Rat, Sie rollte einen 
ſilb 
rde 
(eine kriſtallene Waſſerkaraffe em— 
porragte. 

„Es ſteht zum Glück ſchon län— 
gere Zeit im Zimmer, dieſes Waſ 
ſer“, ſagte meine humorvolle Haus— 
frau, indem ſie mir ein Glas ein— 
goß. „Es iſt nicht kalt, und überdies 
werden wir uns mit einigen guten 


und zur Abweiſung jedweden An— |Ausftand einftellen Tieß, der an einem | Zigaretten innerlidy wärmen.” 


griff» bereit halten.“ 
Als die Frage einer Entente zioi= 


geregt wurde, teilte $apan, wie „L’ 
Intrafigeant“ fchreidt, Frankreich) 
mit, e3 wiirde mit Vergnügen au Be- 
ratungen teilnehmen, bie auf Ab— 
ſchlüſſe von Uebereinkommen zwi— 


ten. Japan ſoll der Anſicht Aus— 
druck gegeben haben, ein dauernder 
Friede mit den Bolſchewiſten ſei un— 
möglich und Polen würde ſeine Rolle 
als Pufferſtaat nur auf Grund einer 
Verſtändigung mit Frankreich erfolg— 
reich durchführen können. 

Präſident Millerand gab geſtern 
zu Ehren des Präſidenten Pilſudski 
und deſſen Begleiter ein Feſteſſen im 
Elyſee Palaſt. Außerdem waren 
Premierminiſter Briand, die Mar— 
ſchälle Foch und Petain, ſowie der 
vormalige Präſident Poincaire zu— 
gegen. 

Deutſchland will angeblich vier der 
„Kriegsverbrecher“ prozeſſieren. 

Berlin, 4. Febr. Wie aus Leipzig 
gemeldet wird, ilt bieVorunterfuchung 
|bezügli ber eriten elf Perfonen, 
Idie auf ber von den Alliierten unter= 
breiteten Lifte der „Kriegöperbrecher” 
aufgeführt find, zum Abichluß ge- 
langt und es ilt beichlojjen morben, 
pier der Betreffenden zu progeffie- 
ren. Die Verfahren merden aller 
Mahricheinlichkeit nach im März be- 
ginnen. 

Oeſterreichs Schulden. 


Wien, 4. Februar. Die Gejamt- 


von Aronſon ausgeführten Neubau 
im Gange geweſen. Die 


— 


— — Ent⸗ cherart eigentlich 
ſchen Frankreich und Polen zuerſt an-⸗ hüllungen bezüglich dieſer Erpreſſun- Waſſer. 


So dampften wir und hielten fol- 
ein Sefpräd bei 


zum Sotel | 


erglänzenden Teetijch | 


een erfolgten gelegentlich einer Uns | 
‚terfugung, welche von einem Legi? | Tag“, Frau Ronjtantin aus. 
‚laturausfhuß bezüglich ber Zrufts | „Sch habe jocben Nadricht erhalten, 
im hiefigen Baugewerle * hin- es ſei Herrn Direktor Sarno gelum- 
(fichtlich der Durchftechereien der Ars gen, Lautienjads Schaufpiel „Das 


„Heute Habe ich einen guten 
rag”, rief 


war. 
Die verfehrte Welt, 


fchen Franfreih und Polen abziel= |beiterführer borgenommen worden Gelübde“ von der Senfur freizube- 


tommen. Der junge Dichter iſt lei— 
der tot. Aber wäre er's nicht, er 


Im Staats-College von Pennſylvanien hätte wohl ſein Leben lang daran 


erhalten Studierende männlichen Ge- 
ſchlechts Kochunterricht. 


College, Pa., 
Zwanzig Studierende männlichen 
Geſchlechts begannen heute, 
großen Schürzen, die ihnen von den 
weiblichen Kommiltoninnen 
Verfügung geſtellt worden, angetan, 
ihre „Studien“ in dem „Küchenla— 
boratorium“ des State College von 
Pennſylvanien, wo bisher die holde 
Weiblichkeit ausſchließlich gewaltet. 
ke 
| Sie Studenten gehören 
Kochtlaſſe für Männer an. J 

erſter Linie handelt es ſich um Un— 
terweiſung in der Herſtellung von 
Mahlzeiten für Sommerlager, aber 


State 


zöglinge beabſichtigt, ſich gründliche 
Unterweiſung in der Kochkunſt zu 
ſichern. 


— —⸗⸗ 9. —— 


Kurz und Neu. 


| ae E 
4. Febr. wohl eines der „verbotenjten“ deut- 


mit > 


zwei 


‚tragen müfjen, daß er die „Bfarr- 
haustomödie” geichrieben hat, die 
ihen Stüde ijt. Seither Hegt die 
Zenſur allerorten Mißtrauen gegen 
ihn und iſt ſehr geneigt, auch ſein 


Au Gelühde⸗ zu verbieten, bloß weil 


Akte in einem Männerkloſter 


ſpielen. Aber ich ſchwöre Ihnen, 
nicht ein anſtößiges Wort wird ge- 


| 


{ 
' 


ſprochen. Es iſt ein hochanſtändiges 
Problemſtück. Was mir noch nie 
paſſiert iſt, geſchah diesmal: Einige 


einer hochwürdige Poſtoren, die mich in 
Berlin in dieſem Stücke ſahen, 


ſchrieben mir Brief wärmſter Aner— 
kennung für die Dichtung und mei— 
ne beſcheidene Leiſtung. Warum 


bie Mehrzahl der männlichen Koch: allte Wien dieſes literariſche Werk 


nicht kennen lernen, wo ich über— 
dies meine ſo koſtbaren Toiletten 
für dieſes Stück aus Berlin hierher 
gebracht habe. Sie koſten mich — 
ſchon nach dem abgeſchwächten 
Markkurs — rund eine Viertelmil. 


* Bundesrichter K. M.Landis hat lion Kronen!“ 


in ſeiner Eigenſchaft als Baſeball— 


„Eine Viertelmillion“, bemerkte 


ſchulden Oeſſerreichs belaufen ſich kommiſſär Leslie M. O'Connor, ei⸗ ich. „Dann handelt es ſich wirklich 


20 Milliarden Dollars, 
Krone zu dem Wert berech— 
net worden iſt, den ſie vor dem 
Krieg hatte. Dieſe Ankündigung er— 
folgte heute nach einer Sitzung des 
Kabinetts. 

Deutſchland liefert Kriegsſchiff ab. 

London, 4. Februar. Im Ein— 
klang mit den Beſtimmungen des 
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An der New er mwo den] P 
Heute nagmtan 2:18. folgenne Sreile“ ver 
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5% | 
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halt von $7500, 

* Der porgeitern abend bon dem 
Roliziiten Otto Naddag erfchojiene 
mutmaßliche Räuber iit al3 der 27: 
jährige Sarıy Serr, Nr. 415 ©. 


Wincheiter Ave, identifijiert Wor- |re 


den. Raddat wurde wegen feines bei 
dem Kampfe beiwiejenen Mutes zum 
Sergeanten befördert. 

| — — — 
| 

„U 
rium 


iſt mit Deinem Aſſiſtenten in 
Luft geflogen!“ — Profeſſor: 
„Der alte Jammer mit dieſen jungen 
Leuten — immer dieſe Eigenmäch— 
tigfeiten!” 
— Das DOpernala?d. — Aus einem 
erliner Qazarett werben amei Mu3- 
fetiere ind Theater gefhidt. Wäh— 
rend der Vorjtellung fragt ber eine 
den andern, ob er ein Glas braude. 
— „Nee,“ erwibert diefer, „ic trinfe 
laſche!“ 
— Bei der Kriegswitwe iſt die 
Länge des Schleiers umgelehrt pro⸗ 
ortional zur Tefe des Trauerns. 
— 


nunmehr auf die Rieſenſumme von nen Chicagoer Anwalt, zu ſeinem um ein ernſtes Problemſtück. Doch 
Sekretär ernannt, mit einem Ge—- wie kommen ſolche Senſationsroben 


in ein Männerkloſter?“ 
„Das iſt eine ganz merkwürdige 


Sache. Ich befinde mich nämlich — 


| 
| 


das iſt die Vorgeſchichte des Stük— 
u — zur Sce auf der Hodhzeit3- 
eije mit meinem geliebten Gatten, 
einem gräfliben Offizier, Da plöß- 
lich, in der Nähe des Golf von 
Men, erleiden wir Schiffbruc. 
Alles geht zugrunde, Mein Mann 


— Yunmer der gleiche. — Gattin: Fan fid) retten, mich aber ſucht er 
Gottes willen, dad Laborato: |dvergeblid, Als er nad Sangem Su- 


chen und Seren den Vemeis meines 
Iodes in Händen zu haben glaubt, 
tehrt er heim und geht in feiner 
Verzweiflung ins Stloiter, Sn ein 
Männerklofter natürlich,“ 

„Und was geicdhah mit Shnen ?” 

„sh Wurde irgendwo in wilder 


| Gegend ans Land geivorfen, werde 


| 


aufgegriffen und Sklavin eines ver- 
lichten Scheihs, der mid) nad) eini- 
ger u. — 2* einem Kolle⸗ 
gen verehrt. So wandere ich dur 
acht Jahre von Scheich 
von jedem mit Diamanten und foft- 
baren Kleidern überfehüttet. Leider 

Baer? — 

\ 


für mein eigenes Gelb 
‚u quf der Dub 


8 


anjhaffen muß! Denn Scheihs find 
gar nobel...“ 

„Bejonders, wenn fie die Red)- 
nungen der Berliner Modeateliers 
nicht bezahlen müſſen.“ 

„Jawohl! Und ſo kommt es, daß 
mich dieſe einzige Rolle — und ich 
ſpielte in dieſem Jahre im gan— 
zen nur zwei — ein ſolches Heiden— 
geld koſtete! Ich kann's Ihnen ge— 
nau ſagen. Denn ich habe die Rech— 
nungen noch im Kopf. Und in den 
Gliedern. Ich muß Ihnen nämlich 
raſch mitteilen, daß es mir gelingt, 
dem letzten Scheich durchzugehen 
und nach der Heimat zu gelangen, 
wo ich plötzlich im Männerkloſter er— 
ſcheine, um mir meinen geliebten 
Mann herauszuholen. Da komme ich 
nun in einem braunen Straßen— 
kleid mit Pelz (Opoſſum) 
12,000 Mark! Für den zweiten 
und dritten Akt mußte ich noch je 
ein Koſtüm anſchaffen, eines aus 
Trikotſtoff zu je 53000 Mark. Dazu 
ei: Hut (Trotteur), alſo nichts als 
Form und Band, zu 1600 Mark, 
Schuhe zu 600 Mark, je 1 Baar für 
die betreffenden Koſtüme eingefärb— 
te Seidenſtrümpfe zu je 150 Mark, 
zuſammen 26,850 Mark. Das ſind 
zum Umuechnungskurs von 9:30 
249,705 Kronen. 

Mir ward ſchwindelig. Ich mußte 
mich mit einem Schluck Waſſer ſtär— 
ter, 

„Se bin aber mit meinem Toi- 
lettenbudget für diejes TIheaterjahr 
nod) nicht zu Ende. Sekt rechnen Sie 
hinzu, was mich mur der erite Mit 
der Komödie „Das Glas der Nung- 


frau” foftet, Die ich jet im Stadt | Tahren wohlbetannt war. Das erite jo- 


für den Mantel 5000 Marf, für 
das Kleid 5600 Mark, für die Auto» 
fappe 2000 Marf, für die Muto- 
hbandihuhe 500 Marf, eingefärbte 
Strümpfe 150 Marf. Schuhe rechne 
ih nicht. Zujammen 13,250 Mar, 
das jind aljo über 120,000 Kro— 
nen. Sch frage Sie dann: Kann 
das jo weiter gehen, wo man außer- 
dent infolge der vielen rajhen Be— 
iweqgungen, Sprünge ete,, die man 


follen nicht mebr.. .“ 


ben?“ 

„Nein, das sehört Schon dazu, aber 
unfere Seidenjaden mehr jchonen! 
Da drüdt mih zum Beifpiel i 


|„Selübde“ ein Mann auf die inte 


| Abend 150 Marf, 


— 
— 


Denn ein Paar 
Seidenſtrümpfe gehen auseinander. 
—AV 
belehren, daß ſie nur die Männer 
knien laſſen ſollen. . . .“ 
„Ich werde es ihnen befehlen!“ 
„Weil doch ſolche Männerpanta— 
lons viel weniger koſten. Eine ſchwe— 
re Budgetbelaſtung bedeutet für mich 
auch ‚daß ich im „Glas der Jung— 


frau” vom Safa jpringen muß, Re: | 


! 


theater fpiele. ch bezahlte in Berlin genannte Weltreich des 


| 


} 
I 


| Tridutletitung, eventuell auch zu Kriegs— 


| 
| 


während jo eines Abends der Rolle jnene Kriegszüge der Könige von Ninive | 
gemäß machen muß, dieje teueren |aur Folge hatte, ım Empörer für 
Sadıen fo fchnell ruiniert? Ermah;- | 
nen Sie body endlich bie Dichter, fie | 


im 


nieder! Das koſtet mich faſt jeden ſhriſche E 


— 


Laßt Euer Geld arbeiten! 


wo Ihr kein Riſiko lanft 


und wo es den höchſten 


Gewinn für Euch abwirft — 


8% nebit der 
Erſte Hypotheken 


Sicherheit in 
Grundeigentums 


Gold Bonds 


Iſt eine Kombination, die nicht lange 


liche Entſcheidung in der 


erhältlich ſein wird. Unſere perſön⸗ 


Auswahl von offerierten Sicherheiten hat ſtets 


PROFIL 


für unjere Kapitalanleger gezeitigt, und ift das beite Fundament für un?. 


Wartet nicht 


bi die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vorkrieszeit finten. 


850 


Bant Floor 


Die Tributgeichäfte von Ninive. 


Von A. Conrad), 

—— | 

Ser Ententeimperialismus hat in die 
abendländifche Kulturwelt das ſchöne 
Syſtem der tributpflichtigen Vaſallen— 
ſtaaten wieder eingeführt. Das iſt eine 
Form der Fremdherrſchaft, die dem alten 
Morgenlande ſchon vor 3000 und mehr 
9 


3 J 
x 


3 


lltertums, die 
Herrſchaft der Aſſyrer über Vorderaſien, 
zeitweilig auch über Aegyhpten, beruhte in 
der Hauptſache auf dem Prinzip, fremde 
Länder durch Waffengewalt in Abhän— 
gigkeit zu bringen und unter Belaſſung 
eines Scheins von Selbſtändigkeit unter 
einer eigenen Regierung zu regelmäßiger 


dienſtleiſtungen berprlichten. Nur 
wollten diefe eigeniinnigen Menjchen 
eine jolche Anerkennung der afinrifchen 
Oberhoheit nicht al3 unwiderruflich ans 
fehen und entzogen fich bet Gelegenheit | 
der Tributzahlung, mas Dann immer 
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ihre 
Vertragsbrüchigteit mit Feuer und 
Schwert zu beſtrafen und zur Entrich— 


anzuhalten. 


müdende Einerlei der in den aſſyriſchen 
Königsinſchriften berichteten Kriegs 
greuel durchzieht, das Beſtreben darſtellt, 
neue Tribuigebiete zu gewinnen und die 
alten zur Tributentrichtung anzuhalten. 
Es iſt nicht zu leugnen, daß für die aſ— 
roberungspolitik auch das Ver— 
langen, ſich die Herrſchaft über die 
Hauüpthandelsſtraßen zu ſichern, eine 
Rolle geſpielt hat, aber die Hauptſache 
war und blieb doch „mandattu“, der 
Tribut. 

Schon in der berühmten Prismain— 
ſchrift des erſten Königs von Aſſhrien, 
von dem wir genaueres wiſſen, Tiglat 
Pileſars J. gegen 1100 v. Chr. kehrt im— 
mer wieder die Feſtſtellung, daß man die 
und die Länder mit Waffengewalt enö— 
tigt habe, ihre alte Zinspflichtigkeit wie— 
der anzuerkennen, und daß man die und 
die anderen Länder auf dem gleichen 


gelmäßig reißt mir da was am Ko- Wege gezwungen habe, in den Kreis der 


ſtüm. Am meiſten 
aber die Entkleidungsſzenen. . .“ 
„Soll ich ſie auch verbieten?“ 
„Wenn ſie im Blitztempo vorge— 
ſchrieben werden, wie dies Lengyel 
in der gewiſſen Szene in der „Tän— 
zerin“ vorſchreibt. Ich ſage Ihnen, 
‚da gehen einem die koſtbarſten 
Spittzenſachen zugrunde. Entkleidun— 
gen müſſen langſam ſein! 
haupt, appellieren Sie an die Dich— 
ter! Wenn unſer Toilettenbudget 
verringert werden foll, d 


für ung und 
„Und Ihre Seidenftrünpfe!” 
„Und feine Sofaiprünge 
ſonſtige Akrobatenkunſtſtücke vor- 
ſchreiben, die kein Stoff aushält.“ 
Selbſtverſtändlich verſprach 
der Künſtlerin, in dieſem Sim 
wirken, und wollte mich empfe 
„Erzählen Sie 
legte mir die charmante Künſtlerin 
zuvor noch ans Herz, „wie fürſtlich 


Tee kommen.“ 

„Als armer Pechvogel“ — erwi— 
derte ich „gebe ich ſchon 
Hoffnung auf. Wenn Sie mich näch— 
ſtens zum Tee laden, wird gewi 
ein Streik der Chineſen ausgebro— 
chen ſein.“ 

—rr— — — 


„Mach keine Kinkerlitzchen!“ 


cher, wenn ein anderer ſich durch ir— 
gendwelche Ausflüchte und Entſchul— 


ſucht, hat aber keine Ahnung davon, 
was dieſes merkwürdige Wort „Kin 
terligchen“ eigentlich bedeute. Wir 
bezeichnen damit irgendwelchen wert— 
loſen Tand und Flitterkram. Wie aber 


der Ausdruck dieſe Bedeutung er- ſchaften. So mußten die Patinäer 


langte, barüber haden ſich die Gelehr— 
ten ſchon viel die Kövbfe zerbrochen. 
Am. wahrſcheinlichſten iſt es, daß 
Kinkerlitchen ſo viel iſt wie Spinnen— 
fäden. Jm Bolf3mund heißen bie 
Spinnen vielfach Stanfer, und Lite 
iſt urſprünglich der Faden eines Ye- 
webes, dan eine dünne Schnur. 
Das Wort iſt alſo als „Kankerlitze“ 
— Spinnengewebfaden gebildet wor—⸗ 
den, und durch Augleicheng des a 
ind . erjten Silbe an da3 i ber dri.= 
ten Silbe entftand Sinferlite, Kin— 
kerlitzchen. „Mach keine tinterligchen“ 
heißt danach eira fo viel wie „Deine 
Ausflüdte und Einwände find nit 
haltbarer wie Epinnenfäber.”; Kin— 
ferligcher. treiben bedeutet Dinge tun, 
bie jo wenig Wert haben, mie Die Fü- 
ben einer Spinne, | 
— +. ——— 

ME ind durd) 


gen IE 


empören mid | Tributjt 


aaten neu einzutreten. Am 
Schluß diefes Berichts über die Taten 
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Sprecht hente bei ans vor. 


5100 


Grundeigentums:- Bonds 


K. R. BEAK & COMPANY 


196 N. Clark Strasse, Chicago. 


Dffen Sonntags von 10—12 Mittags. 


| 


I 
tung neuer, vielfach höherer Leitungen ! 


Man Tann jagen, das ich ! 
„So teuere Toiletten borjchrei- |als der rote Faden, der ich Durch das er= 


| 


Ihr könnt kaufen: 


8500 


Telephon: Franklin 3210. 
Bar⸗ oder Teilzahlungs⸗Plan. 


s3jan,2to 


u 


ve 


ed olar Lin 


EW YORK - HAMBURG 


Toppelichrauben-Tampfer 


‚Gothland‘ 


Abfahrt von New Dort am 
5. März 
16. April 


Befördert nur Vaffagiere 3. Klaiie, 


Geihlojfene Zimmer — Epeifetnal — 
Promenadendeck. 


Durch-Billette nach und von Boden— 
bach, Fentſchen, Poſen, Libau ete. 


RED STAR LINE 


14 N. Dearhorn Str., Chicago, 


oder LZolal » Agenten. 


12jamifrmo® 


| „Haemozon” 
ı Nenete Saueritoff Präparate 


oon hervorragenden deutihen Mersten taufende 
fah erbrobt, foeben von Berlin eingetroften, 
Deren bodaradine BZufammenftellung - fiherl 
wunderbare Grfolge gegen Nheumatismus, 
Buder, Nervenleiden, Nithma, Hniten, Naterri, 
Magen. und Hersleiden, Biled, Hantausidytag 
ulm. Nähere Austimit ertetlt fchriitlilh Oder 
mündlich Theo, Pilgram, 1725 Larrabee Str, 
oben, Zelepbon: Rincoln 5413. 
dal 4difrſonsm⸗ 


ſchen Fürſten mitaufgezählt wird, die 
Tribut entrichtet hätten. Die Bibel er⸗ 
zählt auch, wie Menahem die nötigen 
Mittel aufgebracht, nämlich indem er 
auf alle zahlungsfähigen Leute eine 


feiner eriten Regierungszeit fagt Tialat | Steuer von je 50 Sefel Cilber Iegte, d. 
Rilefar: „42 Länder md ihre Fürsten I D- Über 1200 Goldmarf. Tas Königs 
von den Ufern des unteren 2cb bi3 zum ‚reich Zudän tvar zu Diejer Zeit noch wis 
Gupbrat, da3 Land der Chatti und da3 derhaarig. Al aber genen 700 v. Ehr. 
obere Meer der untergehenden Sonne, Sanherib Nönig von Afiyrien, Hisfiea 
Dieje habe ich don meinem Negierungg- | HÖlig bon Jeruſalem war, nötigte dieſen 
antritt bis zu meinem fünften Jahr, eins jener durch einen großen Einfall ins 


Heber- | Tribut auferlegt.“ 


— ll, dann müſſen gabe über die Abgaben, 
die Dichter mehr Schonung haben auferlegt wr 


und | 


ich | 
te zu | Necht auf die Höhe 
nprehlei, |in der eriten Hälfte des 
aber niemand“, |v. Chr. das afinrifche Reich und Tribni- 


ih Sie hier bewirtet habe! Bis der | 
Kellnerftreit vorüber ift, dann mi. | 
ten Ste zu einem wirklichen guten |rüdttändigen Tribute eintreibt, neue 


1 


Dielen Ausorud gebraucht man= |Yeinen, Tiere ujm. Necht Teiftun 


' 


„ınaflar acht der Betrich 


, 
! 


I 


| 
| 


' 
| 
| 


| 


| Alb nicht mehr 


inach dem andern unterivorfen, ich habe 
| Geifeln von ihnen genommen und ihnen 
Daß es ſich bei die— 
ſem letzteren, dem Endziel der aſſhriſchen 
Staaiskunſt, ſchon damals nicht um 
| StTeinigfeiten handelte, zeigt eine In 
die den Nairi 
0 en, einem meſobpotami— 
ſchen Volk, das hauptſächlich von der 
Viehzucht lebte; ſie mußten regelmäßig 
1200 Roſſe und 2000 Ninder liefern. 
Man kann ſich alſo ein Bild machen, was 
den Aſſyrern ſchon damals aus den Va— 
ſallenſtaaten zufloß, ſolange alles 
klappte. Allerdings kamen bald Zeiten, 
Wwo dies nicht mehr recht der Fall war. 
brachte erſt wieder 
9. Jahrhunderis 


rd 


AAU 


geihäft der Stönig Afiurnafirpal, eine 
der greulichjiten Striegsgeitalten aller 
Seiten. Mit großer Eelbjtaefälliafeit 
berichtet er davon, wie er an der Epike 
feiner friegsgeübten Heericharen Die 


| 


' 
I 


Länder dazu zwingt, 
das große Raubneſt 
ſteuern. Der 


auch das ihrige für 
am Tigris beizu— 
Schrecken, der vor ihm 


jede | Hergebt, tit jo groß, dar er jich mand)= 


mal rühmen fanı, Tributangebote emt- 


| bfangen zu haben, obne erjt zum Einfall 


Daben fchreiten zu müflen. Much die Th- 
rier und Eidonier urd andere phönizi- 
fche oder forifche Städte und Landichaf- 
ten jind bereit3 unter denen, bon ivel- 
Ken er berichtet, dat fie Tribut darge— 
bracht, ECilber, Gold, Kupfer, Turche, 
fähig 
muß da nd de3 Htönig3 bon GSargas | 
nisch geweien fein; denn ihm wird eine 
Mbgabe von 20 Talentın Silber und 100 ! 


A 
03 
3 On 


> alu 


digungen einer Sache zu ‚ntsichen | Talenten Eijen auferlegt. 


Unter Njjurnafirpal3 Cohn Salma— 
in der gleichen 
Art imd mit gleichem Erfolge weiter, 
Aus feiner Zeit haben mir jehr interej- 
jante Angaben über die Leiitungen einer 
Anzahl don borderafiatiihen Wölter- 

7 


ı) 
Talente Gold, 400 Talente Eilber, 300 
Talente Bronze, 300 Talente Eifen, 
1009 ®ronzeplatien, 1050 Geivänder, 
500 Ochien, 5000 Schafe und 100 Zes 
dernbalfen darbringen. Ein Fürſt im 
Amanusgebirge mußte u. a .200 Zedern⸗ 
ballen, 300 Ochſen, 3000 Schafe und 
309 Gewänder, außerdemSilber, Bronze 
und Eiſen liefern. Aus Talmanaſſars 
Zeit ſtammt auch ein Obelisk auf ſchwar— 
zem Marmor, der die Tributentrichtung 
bildlich darſtellt und beſonders dadurch 
intereſſant iſt, daß hierauf auch jüdiſche 
Sendboten dargeſtellt ſind, die das ihrige 
darbringen. Es ſind die Tributtrager 
des iſraelitiſchen Königs Jehu, mit Sil— 
ber, Gold, goldenen Gefäßen, Blei uſw. 
Die Juden ſind ſeitdem den affhrifchen 
dauernd losgeworden. 
Auch die Bibel enthält intereſſante An— 
gaben über materielle Opfer, die das | 
auserwählte Volk dem König bon Ninive 
bringen mußte. Zur Zeit des aſſyriſchen 
Herrſchers Tiglat Pileſſar N. nach der 
Mitte des 8. Jahrhunderts, erwähnt da3 
äiveite Bud) der Könige, En Me: 
nabem bon Nörael dem+ ‚„Bhul“ 1000 
9— 
1 


1 


ii 


| 


1 


er Cilber negesen habe, um in ber | riffp 


IXand zur Tributleijtung: 30 Talente 
Gold, 800 Talente Cilber, Webereien, 
Gpeliteine, Elfenbeinfejjel, Leder, Sans 
delholz, Ebenholz uitv. mußten nad) Ni- 
nibe überbracht werden. Das var ühti- 
gens nicht alles, fondern auberdem 
\ichleppte Sanherib 200,000 Menſchen, 
Pferde, Maultiere, Eſel, Kamele und 
Rinder ohne Zahl mit „und rechnete ſie 
zur Kriegsbeute.“ 

Wie alſo den Juden, wie überhaupt 
den unterworfenen Völkern bei der aſſh— 
riſchen Fremdherrſchaft zu Mute war, 
| berjteht Fich von jelbit. In Ninive frei⸗ 
lich fragte man nicht nach den Flüchen 
der Fremdvölker, ſondern blickte mit ver= 
gnügten Sinnen auf die Reichtümer, die 
ſich aus allen Himmelsrichtungen an— 
ſammelten. Dies bekunden beſonders 
mit großer Naivität Keilſchrifttexte aus 
der Zeit des Königs Sargon, der in den 
letzten Dezennien des 8Jahrhunderts 
regierte und durch die Deportierung der 


führenden Schichten von Israel berühmt 


iſt. Er legte vor den Toren von Ninive 
eine neue Vorſtadt mit einem Palaft an, 
deſſen Herrlichkeiten er rühmt, und 
unter deſſen Schätzen er aufzählt Gold, 
Silber, Gefäße aus dieſen beiden Edel⸗ 
metallen, farbige Stoffe, Perlen, San⸗ 
del- und Ebenholz, ägyhptiſche Pferde, 
überhaupt „Beute aller Art“. In der 
großen Saalinſchrift dieſes Schloſſes. 
das in den K0er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts ausgegraben wurde, fins 
det fich die Stelle: „Möge ich in dieſem 
Palaſt unermeßliche Schätze ſammeln, 
Veute aus allen Landen, Exträgniſſe 
bon Berg und Tal.* Die Gegenjeite 
fommt in den prophetiichen Bildern des 
alten Tejtaments zu Worte, Ivo öfters 
die Hoffnung ausgeipröcden wird, da 
die affnrifchen Cuälgeijter von def Race 
ereilt werden würden. Co verfündet in 
der Mitte de3 7. Jahrhunderis der 
Prophet Nahum, dab aud) ati Ninive die 
Reihe fommen iverde, vernichtet zu ers 
den. Er faat, wenn die Zeit erfüllt iit, 
wird es heißen: „Zerſtört iſt Ninibe, 
und alle, die von dir hören, klatſchen in 
die Hande über dich, denn über men era 

ging nicht deine Bosheit beitänbid.” 
606 dv. Ehr. war e3 fomweit, daß eing 
große Koalition, deren Hauptjtärfe ira= 
nifche Stämme daritellten, mit Wilgrien 
eine Ende madien. Die Beritörung 
Ninives var fo gründlich, —* als der 
Grieche Zenophon zwei Jahrhunderte 
ſpäter die Ruinenhügel paſſierte, er 
keine Ahnung hatte, bor den eſten der 
roßen Stadt zu ſtehen, der einſt der 
größte Teil Vorderaſiens botmähig de⸗ 
weſen war und Zins gezahlt hatte. Vers 
gänglichkeit iſt das Schickſal aller Macht 
ärkiten 

en, : 


und Mebermadit; au ber ft 
Zwingfeſten und Zwingherrſcha 


In Mexiko ermordet. 


208 Angeles, Cal., 4. Februar, 
Der 19 Jahre alte Birgil Shelton 
PBurdy, der früher dem Marine 
corp3 der Vereinigten Staaten € 
gehörte, it am Mittivoch in Mepico 
ermordet worden und jeine X 
wurde am Ponnerstag nad 


.) ag 





Pork Loin Roaſt 
Ganze oder halbe, 
Mund zu 
_ Real Roaft, nanzcs Leg oder 
Loin, das Pfund 
Vork Roaſt, Schulter, 
Rib Mogaſt, 
Schnitt, Pfund 
6. und 7. Rippe, Pfund . 
Spring Lamm, Hintert biertel, 
das Pfund 
Rib Lamm Chops, 


Beal Roaſt. S 
186; Bruſt, 


das 


f 


Pfd 
ausgeſuchter 


30 |$ 


Pfund. .....30€ 


Schulter, Pfund 
Pfund 


Siebenter 


Feinſte RP: 
Peannt Butter (nicht 
abgeliefert), per Pfd., 


122c 


Neiner zu. Honig, 
5 Bd. Eimer, 

Ertra janch 2 
Drangen, Dutend au 

„ Sameı Brand —— 


81.89 


Naval ‘ 


8 


De. Brice's 
2 Ungenfla fe. 


= 
Dirtaren's s Imperial Käſe, — 


| 40c Iars für 95 — *— 


| per Jar für ..... 
— 4J 


— 
3 200 Bücien Elthporn Nrajt m 
Käſe, für sbe 


Blatz Mulwaukee Malt Extract, 216 


Pfd. Büchſe und 2 na * 79 
Palet Hopfen, ei 


beide: 
Morri’s Nut Were Mar- 


gariuc, 1 Prd.:Rrint 


Feinfter friich — Pimento 
Käfe; leiner abgeliefe 
Pfund zu 

Ertra fanch dünnidalige 
Slorida Grapefruit, Dub.,.... 


Verbrecherkolonie. 


— — — 


Wird von Staatsanwalt — 
Richter Olſon n. a. befürwortet. 


Räuber verurteilt, 

| 

I 

Angeblicher Bandit erhält infolge eines | 
Verſehens, das ein Gerichtsichreiber | 
machte, feine Freiheit. — Der Baie- | 
ballifandal. F 

} 
| 


‚sn einer geitern abend im Hote 
Sherman gehaltenen Aniprache befür 
mortete Staatsanwalt Grome die 
baldige Errichtung einer Kolonie für! 
geiftig mindermwertige Verbrecher, jo= 
wie die Unterfuchung fämtlicher Ge=| 
jegesübertreter auf ihren geiftigen 
Zuftand hin. Schmwachfinnive, die! 
eines Verbrechens überführt wurben, | 
meinte der Staatsanwalt, jollten 
niemal3 probemweile freigelajfen wer: 
den, wie dies bisher leider nur zu! 
oft geichehen fei. Außer Staatzanz |: 
walt Erome jprachen auch Oberrich- | 
ter Harry Dljon vom Stabtaericht | 
und Polizeichef Figmorris, die mit | 
Wiliam %. Hidjon, dem Worjteher 
des pinchopatbiichen Laboratoriumz, | 
Anwalt 9. €. Luft, — — 
Righeimer, E. G. Weihe und mel 
reren befannten Gejchäftsleuten 
der Berfammlung teilnahmen. 

Richter Dlfon Hielt eine Unterjus| 
hung jämtlicher geiſtig ſchwachen 
Schulkinder im Intereſſe des Ge— 
meinwohls für angebracht. „Die 
Schulbehörde ſollte Namen und 
Wohnort dieſer Kinder ſowohl, wie 
ihrer Eltern ermitteln und die Poli 
zei ſollte eine Liſte mit den Namen 
der Betreffenden erhalten“, ſagte er. 

In den nächſten Tagen ſchon wird 
ei : meitere Veriammlung ber Be=| 
amien ftattfinden, u. e5 jollen dann | 
‚auf die geitern abend aefahten Be- 
ſchlüſſe bezugnehmende Geſetzvorla⸗ 

ausgearbeitet und ſpäter der Le- 
gislatur behufs Annahme empfohlen 
werden. 

Polizeichef Fitzmorris pflichtete 
den Rednern rückhaltlos bei. „Wir 
müſſen die Blödſinnigen und geiit g 
Minderwertigen irgendwo unter: | 
bringen, ehe fie Verbrechen begehen“, | 
jegte er. „Viele Verbrechen hätten | 
verhindert werden fünnen, wären Nie) 2 
Verüber vorher unterfucht und wenn | 
cl8 geiftig minderwertig befunden, 
irgendbivo untergebradht worden.“ 

Zuchthaus auf Lebenszeit. 


Walter Sheridan, Jofeph D’Con- 
Lot, Sohn Herndon und Morris 
May, vier jugendliche Banbditen, mur: | 
den von den Geiääimorenen Richter | 
Sriends bes Raubes jchuldig befun- 
den und zu Zuchthaus von der Dauer 
von 10 Xahren bis auf Lebenzeit 
verurteilt. 

Am vergangenen Oktober, ald May 


an 


* 


in Thompſons EN 1548 ce 
d 
tauchten dort jeine brei Genofjen auf | 


W. Madifon Str. angeitellt war, 
und beraubten den Kaffierer mit vor- 
gehaltenem Revolver um $57. Drei 


weitere auf Raub lautende Anklagen | 


ichiveben noch gegen die Yurfchen. | U 


iir Kinder, 20c | 


lers; 


fin 


ı ter 
I jucht I 


ı Bro 


| 
—* WEN mben: © R 
ı Spiel, jeine 


ren, iſt überflüſſig. 
wohl bekannt. 


Haarſchneiden 


| 


Eins an jcden 
Abliciernung, 


Nun 


Neunter Floor. 


Mennen's Shaving 
Cream, 50c Größe, : 


MP] 


Schuhmwichien, 
5c, 106, 20c 


Dritter Floor, 


33 


den Keine 
Haupt Floor 


Februar-Möbel-Verfauf 


Bettitelle, 


Vorbereitungen find jest im G 


artigen Möbelverfauf für nächiten Montag. 
Beifpiele der jenfationellen Bargains, 
Artikel für Montag find markiert, 
Ihon am Samstag treffen fünnt. 


3:zÖlliae PFoiten, 2=30ll. 


Ri 


Rods und 


5 * 
Y, zu 
zweihun 
1IDCINM 
md 1 


ext ‚ul 


ver Kaufen, 
fr Montag gu Diejer 


Nur 


yreibeit erlanat. Die Genannten 
wurden fürzlich von Samuel Witman, 
64 MW. Chicago pe, und Ba» 

yader, 533 Gunterfon Str., Daf! 
Dart, nit aller ®e immtbeit als die | 
Perſonen bezeichnet, welche fie um! 
Geld und MWertfachen erleichterten, 
und auf Grund diefe- Ausfagen von 
den Großgeſchworenen in Anflage- 
zuſtand verſetzt. Geſtern erſchien 
zrown im Detektivebureau, erklärte, 
aß keine Anklage gegen ihn erhoben 
worden ſei, und verlangte die im 
Beſitz der Polizei befindlichen Gegen- 
Hände, die ihm bei feiner Verhaftung 
baenommen teorden iaren. Der 

Shef der Gebeimpolizei fette fich jo- 
fort telephoniſch mit dem Kriminal— 
gericht in Verbindung und erfuhr 


nun, daß tatſächlich von einer gegen |' 


Zrown erhobenen Anklage nichts 
finden ſei 
waren nicht ſo glücklich. Die An— 


en in ihren Fällen find 
vorhan den 


zu) 


Freigeſprochen. 

Paul Peterſon, 
| Get yein woli ziſt und 
irt Lokal 


Robey 


Geſchw 
von der Anklage des 
chen Zie wart 
Mattew ae, 1201 
, un 829750 betro- 


ein 
Abe | 
ſich 
<tr. 

wrenen Nicter | 


J 


ch emali 9 
Nelſon, ein 


an Chican» | 
beit Dei, 


P deſſen 
Ave. und 
wi urde 

Thomſons 
rugs 


n 
ii 


freigelt ro 
beſchuldigt, 
W. Chicago Ave., un 
gen zu haben —8 hatte Nel— 
ſon das Geld bezahlt für Schnape, 
den er erhalten ſollte, aber nie 
kam. Beweisaufnahme ergahb, 
daß Peterſons Wert: | 
tätte bon Näubern überfallen md! 


um das Geld erleichtert worden ilt. 


Din 
Ic 
N 


ion 1] 
wcllon in 


Friedensrichter in Schwulitäten. 


Fred Beißwanger, Friedensrich— 
in Niles Center, wurde geſtern 
von den re in An— 
Bourne verſetzt. Er ioll ver: 
ben, $200 von N, Majemwsti| 
unter a Androhung zu erlangen, 
er werde ihn wegen Verlegung des 
hibitionsgeſetzes verhaften laſ— 
ſen. 
Der Baſeballſtandal. 
einer von Oberrichter Me— 
bc om Kriminalaericht ae 
troffenen Verfiiquma wird Nichter 
Dever am 9, Februar einen Tcr- 
min für den fogenannten Bafeball- 
prozeß anberaumen. bald als 
tunlich * [[ der Prozeß Angriff 
io 


M 
Laut —* 


Donald 


& 
in 

nen werden. 
— —— 

Fritz Renk-Konzert. 


Sri Nenf, der befannte und be: 
te Geigenvirtuoſe, gibt am kom— 
ierstag, abends 8:15 
in der Kimballhalle, Ecke Jack— 
zlod. und Wabaſh Ave., em 
Ueber ſein Können, ſein 
Technit Worte zu verlie- 
Gr it allen 
So interejitert nur 
E3 it glänzend 
wa3 einer GBeiae 


} 
on 


Uhr, 


ſon X 


rn 


Stonzert. 


ſein Programm. 
ind umfaßt alles, 
ntitrömen fann. 
er Abend nit der Sonate von Cejar 
Frand, der in der zweiten Gruppe 
| ber Slawtihe Tanz von Dooraf in 
| Kreislericher Bearbeitung und das 
befaı inte Abendlied von Schumann— 

Bilhelmj folgen. Die dritte Gruppe 


Fil 


bbon Band Satin— 833 85 | 


in drei | 


Hurkman und jeine Fran | 


3 


be 4 


Eingeleitet wird! 


Ribbon Band Satin Finiſh 


8e5272 

837. 50 
ange fir einen weiteren groß— 
Untenjtehend zwei 
die ipir offerieren. Die 
damit Ihr Eure Auswahl 

Sechſter Floor. 

Acht dieſer eleganten Walnuß * 
Schlafzimmer Suites; letzt. Jahr 
8650; ſolange dieſe acht Suites 


vorhalten, 6299.50 


n 


‘ ji den Merfitättten, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 4. Jeb rnãr 1921. 


“x 


Drohen mit Streik. 


Stimmung, die angeblid; unter den 
Giienbahnangeitellten herridt. 


Führer geben fie fund, 


Fabrifanten und Banfiers verfuchen den 
Rahnen zu Hilfe zu fommen, — Gr- 
mäßigte Fahrpreife für Vergnügungs- 
reiiende in Ausficht. — Vorortverfchr, 


| Zwei Gewerfihaftsfüßrer haben 
| geitern einen großen Ciienbahner- 
ſtreik in Ausſicht geſtellt für den 
Fall, daß die Lohnbehörde das Ge— 
De der Pahnen um Abſchaffung 
der Arbeitsübereinfommen bewil« 
ligt. In Milwaukee ſagte William 
Schönberg aus Chicago, Organiſa— 
tor der Maſchiniſten, in einer Rede 
vor dem Gewerkſchaftsrat, die Bah— 
nen wollten die „offene Werkſtatt“ 
einführen, um die Gewerkſchaften 
zu zerſtören, und dieſe würden ſich 
gegebenen Falls mit einem allge— 
meinen Streik zur Wehr ſetzen. In 
Detroit veröffentlichte J. Pegg, 
Sekretär-Schatzmeiſter der gewöhn— 
lichen Arbeiter auf den Strecken und 
eine Kundge— 
bung, wonach 370,000 Mitglieder 

terbande in dem Augenblick 
die Arbeit einitellen werden, in 
‚welchem die Löhne verkürzt oder 
die Arbeitsübereinkommen gebro— 
ſchen werden. Sie würden nicht erſt 
lange über die Streikfrage abſtim— 


— 
— 
ir 


Bien, fondern aleich in den Nusttand 


* treten, 
h Be Umſtänden 


te, 
J 
| 
Iaı 


Buih Tempie Theater. 
(Direktion - Sridemann.) 


| „Wo die Lerdhe jingt“ bis Montag auf 


‚dem Spielplan, — Galavoritellungen. 
Franz Lehars „Wo die Lerche 
Ifingt” bleibt big einichliehlidh font: 
| menden Montag abend auf deu! 
Spielplan des Bub Temple Thea: 
ter8. Zieht man die unter Surt Pe: 


| 


niſchs vorzüglicher Spielleitung vor | 


‚sich gehenden Wicdergaben in Be- 
tradht, jo follte das Buih Temple 
Theater jeden Abend dicht beicht 
fein, 

Für Dienstag 
Direktor 
Hauptmannabend an, eine Wieder— 
gabe des Schauſpiels Fuhrmann 
— in welcher Elſe Janſſen 
als „Hanne Schäl“ auftreten wird. 
Die „bei den anderen Saupirollen !\ 
des Merfes, die des 
Penſchel und die des „Sieben— 
haar“, liegen bei Direktor Seide— 
en und Herrn Mar Sürgens. 

sur Mittwoch abend iit zum Pe- 
"Inefis bes Sapellmeiiters Waldemar 
Chriſtoph eine große Galavorjtel— 
lung angeſebt. Zur Wiedergabe ge— 
|angt Shafejpeares Quitiviel „Ein 
| Sommernadtstraum.“ Du? por: 
| üglide Orceiter wird an diejem 
1 Abend dur M itglieder des Chica- 
| geer Symphonie-Orcheiters veritärti 
‚werden, jodaß von zwanzig bervor- 
|ragenden Muiifern die herrlichen 
Mendelsfohn-Bartholdnfchen Begleit— 
veiſen des „Sommernachtstraums“ 
* Gehör gebracht werden. Eine be— 
ſonders glänzende Ausſtattung des 
Werkes iſt vorgeſehen. Das geſamte 
Enſemble iſt bei der Aufführung 
tätig und ſelbſtverſtändlich auch das 
„Corps de Ballet“, das unter der 
Leitung von Frl. Beatrice Gardell 
die neueſten Tänze einſtudiert hat. 

Es wird dann noch zweimal — 
am Donners ag und Freitag abend 
— Wo die Lerche ſingt“ wieder: ! 
holt, und am darauffolgenden 
Samstag, d. 12. Febr. gibt es eine 
weitere große Salavoritellung, die 
als Ehrenabend für Tireftor Seide- 
mann angelegt wurde umd deren | 
Reinertrag in den Fonds zu Erhal. 
tung des Deutichen Iheaters 
toll, Es iſt binlänglic befannt, 
da e3 Herrn Seibemann bisher nur 
unter den größten Opfern — ich 
geweſen iſt, das Deutſche Theater 
aufrechtzuerhalten, eine Schwierige 
keit, die glänzend hätte behoben 
werden können, wäre das Intereſſe 
unter den Deutſchen Chicagos für 
ihr Theater im Buſh Temple ein 
regeres geweſen. Aeußert ſich das— 
ſelbe nicht in ausgedehnterem Maße 
(in der unmittelbaren Zukunft, ſo 
wird die Exiſtenz des Deutſchen 
Theaters in bedenklichſtem Maße 
gefährdet. Der Beſuch der auf 
Samstag, den 12. Februar, ange— 
ſetzten Galavorſtellung — es wird | 
Altmeilter Gocthes „Kauft“ mit 
Direftor Seidemann aegeben — 
wird der Grabmeffer für die 
| Direftion fein, fomeit das öf- 
fentliche Antereffe für die Kunft- 
|beftrebungen im Bufb Temple in 
ı Petracht Fommt. „art“ wird 
und am darauffolgenden Sonntaa 
| gegeben, und an beiden Mbenden 


abend . Firndigt 


31 


Bei Verübung dieſer Ueberfälle ſoll —5* die zweite Suite von Schütt, darf im Deutſchen Theater auch nicht 


ihnen Frau Ruth Sheridan, die 
Battin des einen Angeklagten, da⸗ 
durch behilflich geweſen ſein, daß ſie 
die Opfer in ihre Netze lockte. 
Böſes Verſehen. 

Cleo Hurtzmau die eine ähnliche 
Rolle wie Frau Sheridan für ihren 
Gatien Kurt Hurhman und Joſeph 
Brown geſpielt haben ſoll, harrt im 
Countygefängnis ihrer Prozeſſierung, 
ebenfo auch ihr Gatte, Brown aber 
vn geftern infolge eines $rrtums, 

ein Ungeftellter im Bureau bes 


2 chreiber des Kri lge⸗ 
— —* muß, je 


| Orientale von Mmani-Elman ab 
| Sardners „rom the Canebrefe“, 
| Zie Nlavierbealeitung bat die 
Pianiſtin Marion Lychenheim über— 
a ammen. 
| yon und Sealy haben dem jum- 
Iaen Künjtler ihre beite Geige, die 
rüber im Peiit von Maud Powell 
aewejene Sojenb Guarnerius, zur 
Verfiigung geitellt. 
Es itcht alfo ein Genuß. eriten 
Ranges bevor, den fid, Fein: Mujif- 
liebhaber entgehen laſſen wird. 


Ceſetd 


ein einziges Iceres Plätchen zur fin- 
den fein. 
— —⸗ — — — 

Edwin Grabeheimer, der ſich 
von ſeiner in NewOrleans wohnhaf— 
ten Mutter 8400 zu verſchaffen ver— 
ſuchte, indem er ihr mitteilen ließ, 
daß er geſtorben ſei, und daß man 
des Geldes für ſein Begräbnis be— 
dürfe, iſt aus der Kaft entlaſſen 
worden, da aus der Halbmondſiadt 
die Nachricht eintraf, daß man nicht 


als Kläger gegen I“ age ee 
gedenfe, 


Scidemann einen groß | 


„Fuhrmann 


fliehen | 8 


Die Arbeiter wwitrden unter 
fiir aeringeren 

Zohn arbeiten, gleichviel was ihre | 
FR Führer wünſchen oder jagen möd)- 


Die Beamten der jechzehn haupt: | 
fachlichen Verbände von Erienbabı- 

igeltellten find nad) Chicago geru- 
ee en worden, um bier eier RB roteit- 
|derfammin: ig beizuwohnen. Dieſe 
ſoll den Auftakt bilden zu der Dar— 
legung des Arbeiteritandpunftes | 
vor der Lohnbehörde durch B. M. 
Jewell am nächſten Montag. Wenn 
Jewell fertig iſt, werden die Bah— 
‚ten das Wort zur Widerlegung 
nochmals erhalten, worauf die Be— 
hörde jedenfalls bald ihre Entſchei— 
dung abgeben wird. Die Begrün— 
dung des Geſuchs der Bahnen ſei— 
tens der Vertreter vor der Behörde 
wurde geſtern geſchloſſen. Dieſe 
wird bis zum Montag eich! oſſene 
Sitzungen abhalten. 


Vorſchläge Intereſſierter. 


Eine Gruppe von Fabrikanten 
und Bankiers — Kunden und Gläu 
ISiger d der Bahnen — erörterte gqe- 
Iitern in. geichlofiener Situng die 
Frage, wie den Pahnen aus der 
Not geholfen werden Zünnte, 
wichtige Nbhilfsmittel wurden be- 
zeichnet: 

CScleuniges Eingreifen des Kon- 
areijes zu dem Zweck, daß die Bah— 
nen das Geld erhalten, das ihnen 
ſeit der Zeit der Regierungsver— 
waltung zuiteht. 

Abſchaffung der Arbeitsüberein— 
kommen bis zu dem Grade, daß die 
Bahnen wenigſtens dieſelbe Gele— 
genheit zur Benutzung des Arbeiter: | 
angebots haben, wie andere große 
Unternehmungen auch. 

Neueinrichtung der Güter— 
Perſonenraten, damit der Geſchäfts— 
umfang der Bahnen ſich hebt. 

Neueinrichtung der Löhne auf 
Grund der verminderten Lebensko— 
ſten, und zwar allmählich und ent— 
ſprechend dem Sinken der Lebens-— 
koſten. 


Für Sommerreiicnde. 

Salt alle von Chicago aus: 
achenden großen Bahnlinien beab— 
fichtigen, im Sommer ermäßigte 
sabrpreiie für VBergnügungsrei- 
Ifende, VBeiucher der Nationalparks 
md der Weitfitite, 
Dieje Raten, die natürlih au allı 
anderen Reiienden Fich zumıe ma 
ſchen können, ſollen vom 1. Jum 
bis zum 30. September gelten, und 
die Fahrſcheine werden käglich, 
nicht nur an gewiſſen Tagen erhält— 
lich ſein. Die Burlingtonbahn kün— 
diat an, daß dieſe Raten um etwa 
25 Prozent billiger ſein werden 
‚als die gewöhnlichen; die St. Paul— 
|babn will Rückfahrſcheine 


'rr 
+4 


lichen Preiſes 


und zum Einundeinhalbfachen, 
wenn es ſich um kurze S 
delt. Die Rock Island õ 
ſichtigt Ermäßigungen von 20 und |: 
mehr Prozent, je nad) der Länae | 
der Fahrt. Auch die Hilton, 
Sllimois Central und die North- 
weitern Bahn planen „Touriiten- 
raten.“ 
Slater will proteſtieren. 

Das Geſuch der Bahnen um eine 
20-prozentige Erhöhung der Voror— 
tenraten wird morgen wieder die 
Bundesverkehrskommiſſion beſchäf— 
tigen. H. M. Slater wird gegen 
die Vewilligung des Geſuchs ſpre⸗ 
chen und darlegen, daß die North— 
weſtern Bahn allein jährlich 
140,000 jich von Fahrgäſten be⸗ 
ſchummeln laſſe. Daß dieſe Be— 
hauptung nicht ganz unbegründet 
iſt, kann man aus ug Nerfügung 
ihliegen, welde die Northiweitern |! 
acſtern ihren Fahrſcheinverkäufern 
und Schaffnern zugehen ließ. Sie 
enthält folgende Beſtimmungen: 

Jeder Fahrgaſt muß einen Fahr: 
ichein haben. Die von Frauen dem |. 
Schaffner negenüber fehr belichte 
Phrafe: „Mein Mann fitt imRaud)- 
wre er * * * * nicht 


Als 


emzufübren. | 


zum: 
|Cimmdeindrittelfahen des gewöhn-; 
fiir einmalige Fahrt |: 
verfaufen, wenn e& jich um lange, | 


trefen han: | 


Pahn beab- | 


Die | 


um | 


nn nun 


—AII 
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vi STORES 


jehr viel zu tun haben. 


— 


Genaun des 9 


pelzgefütterte und pelzbeſetz 
zieher. Im Ganzen 


Ron all d 
wird Dieler Verlauf das 


serte, Die 


meiſte 


Männerhoſen, — 
berfauft zu n erden .Größen2 
werten Muſtern. Zum Vertauf 
tag, in zwei Partien = 


28 bis 


am 


ü TEE 
AESBEEDSESBESEGHRIRRNN 


n lleberhofen, Die zu baden 


Ruͤeſeite, 
EP RT 
if vo) 
Sqcuhe fü ie 
Miſſes⸗ und Kinderſchuhe aus 
Mattlede 


en lie oder nn — 
— 


die beſte 
mit weißer 


x. 
1 


' 


. 


Gi — 


Cheviot Kleider-Gingham, 
Zoll breit, geſtreift oder lar 
Leinenfiniſh, früherer Preis 
mic 10 0 


9* 
EZ 


S 


123e 


— ipeziell — 
einen Kunden 


Nnrd... 


Jan Rose Sei sie! 


m Seinen 814 


19 
> 


Die 
UM DE DU 
jarbiaes Yetns 
TEE (RE A SE RER 


— — — 


ie 


u hormmleiiten, 1 tt, 


regul. 82 aut. 82.50 2 Werte, 


3 an einen Kunden — ! 
feine abgeliefert — 


3 lir 190 


Eine Gelegenheit einen 


Kinderſchuhe, 

dops, hohe 
Knöpf 

Größen 4 bis —* 

2,00 Werte — 
VPaar zu.. 


oder 


(9 


Em 


m 
A\ 


Zie- jind aus 


| fodenden Preije offeriert. Solche 

bedeutend mehr. Kommt 

morgen und trefft Eure 

a Tußwaht aus vielen reizenz 
Moden zu 


- — 


Andere beliebte Moden 


Einzelne und unvollſtändige Partien von Mänteln, 


Suits und Kleidern zu dem halben Preiſe. 


Sie können für 


zcuen Frühjahrkleider. 


cotine, Georgette und Satin; 
ſelbſtverſtändlich; 


385.00 verftauft; zu 


Suits mit Pelzkragen, 
Oollevelour und Broadeloth, 
rüher bis zu 8100.00; zu 


wirtlice Werte bis 


Reinwollene Zergefleider......2..-....86.00 

5500 Derbiimäntel, 38....:.., 22%. $14.90 

810.00 Sergefleider für Kinder, 8 bis 14 
Jahre, zu si 


Seidenplüihb Mäntel, 
Panama-Röcke für 
in marineblau, 


mmmm m n — ** 


u n 


Mo— | em Getöfe erplodierte, im übrigen | 
‚aber nur unbedentenden Schaden | 
eines jeden ;anrichtete. Der zufällig in der Nübe 


ternacht am legten Tage des 
ats ihre Giltigfeit. 
Die zweite Hälfte 


em; -Annual 


N N 
g PR 


Morgen ift der zweite Samstag unjeres wundervollen 
halbjährlichen Kleiderverkaufs, 
letsten Samstag nad) zu jchließen, werden wir morgen 


ir offerieren während diejes Verkaufs unſer ganzes 
'ager von Herbſt- und Winteranzügen, 
Nackinaws für Männer und junge Leute, 


In dieſer Saiſon wird nicht ein) 38590 Hy 
Kleidungsſtück reſerviert, auch ſchwarze 
und blaue Anzüge ſind einbegriffen; 


ſind 
en ſenſationellen Kle 
Aufſehen erregen 
dabei angeboten werden. 
$15.00 Anzüge oder Ueberzieher zu 
825.00 Anzüge oder Ueberzieher zu... 
830.00 Anzüge oder Ueberzieher zu. .. 
$40.00 Anzüge oder Ueberz 
350.00 Anzüge oder Neberzieher zu... 
560.00 Anzüge oder lleberzieher zu... 
2000 Baare, wurden gemadit um für s5.00 und $6.00 


Sendlight Leberhoien für Männer, 


hohe Faſſon und ſolide Lederſohlen, 


Spielſchuhe für Kinder, 
— — — — TE 
Kalbleder, mit ſo— 
— — —— —— — —⸗ 
liden Leder Extenſionſohlen, 
— — — — 
Größen bis bis 
— — — — — — 
das Paar zu. . . . . 
EEE RE ET —— — 


Slanzleder 
Faſſon, gute Lederſohlen, mit 


sl. 49, 


‚Neuen — zul. 


zu wohljeilen Breifen zu Fanfen. 


(Fine jhhöne Auswahl der neneiten 
ungewöhnli ch feiner 
macht, reich in Schwarz und Gold beitidt. 

Für den frühen Känfer werden fie zu einem jehr ver- 


unfern Rrei3 nicht hergejtellt werden, 
ıber wir mülien Plas jeyaffen für die jegt anlangenden 


Steisende, entzüdende Kleider aus Charmenie, Tri: 
—————— —— ——— —— — — — —, —— 


früher bis zu 


—* feinem 
koſteten 


Mäntel jeder Art, einichlichlich joldhe aus Seiden- 


plüich, kurze und lange Modelle, 
87.50. Zu 


Doypelte ZIEL Stamps bis Mittag 


D 7 


Blankels 


Plaid Blankets, — 
roſa, blaue od. loh— 
farbige Kombinatio— 
nen, Größe 66xs80 
Zoll, ſchwerer Wolle— 
Nap Finiſh, früher 
zu 84.95 verkauft — 
ſpeziell, Paar zu 


$1.95 


EINCOLN. SCHOOL: 
EDV REN PER) RR 


—J 


reine Havana 
ganz Havana 
straight Grüße, 
Kiite von 50 f 


Aitunios 
Hadana ınd 
meltic B end Ic 
garren, fpeziell 
stifte von 25 fü 


51.49 


Auito Garein 
Tamperettes, 
garren mitHava 
Einlage, 
milde 
ziell, 8 
von 50 

mer... 

Rem Bade 
3i na Tech, srilte 


oric; 


und dem Gejichäft vom * 
oder Little 


—*8 Ar Kiſte 


310 


+ Rustin 
garren, Kiſte 


lleberziehern und 


3 


ininel-Berkauföpreiies! 

züge, 
F lieberzicher! = 

\ 387 Madinnws 


dem Preiſe, 
wegen der hulichen 


Chocolate— 
vored Fudge, 
Munde ſchmi 
50c Wert, 


Kotosnuß⸗ 


te Ueber— 


5 


— 00 
Strümp 
Semi-fafhi 
pfe, reine 
ſchwarz 
genähte Bein 


g der 


Mi 
Ructgang 


unge 


ider-Wferten ſei 


: wo 


87.50 
812.50 
815.00 


tet Tops, regu 
81.00 Werte, 


Schwarze 
.8520.00 


.525.00 
530.00 


iceher aut. - 
wollene 
Caſhmere 
loſe 
Yrümpfe, D 
pelte Sohlen 
graue 
Ze hen, 
tierte 
regulär 
ſpeziell 


1 


Mann 


> 2* ein und in ſehr wünſchens— 


65,75 & 83.75 
$1.79 


Ferſen 

a 
Gröi 
59€ 
36 bis 443 Au 
Denim 


Größen 


ſind; ſchwerer blauer 


Kinder 


Eine Faſſon, Die ſehr jugendlich 
Mahagoni- oder 


zſieht, iſt der Tam Kronen Ef 
jelt: ichöne Moden in ——— 
von Stroh und Satin, einige mit 
hübſchem Kransbeſatz oder mit 
Vandichleifen. 
ı all. —* 
ti i e zungen 
haben. 
riert zu. 


B 


82.49) 


mahagoni 
——— 7 


Fuß— 


na 


3u_ 1172 11%, 


-$1.49 


mit Matt- 


am Samstag <trob 


Seiler mit 
Georgette. Alle 
Schatti Fe en, 
jo ge I chmad 
volle *aflong 

bei Diet, Rer- 
fauf offer — 
wir ſie 


zeigen, iſt ein 

Saſhgarnierung aus 
hübſchen neuen 

otwie andere eben: & 


Schnürfaſſon, 
Hüte frei — 
0 
Serim 


36zöll. 
weiß, 


Gardinenſerim 
cream u. 
mit Drawn Work Borte; 
ſeinſte Oualität — für 
| Schlafzimmer md 
Gi immer garden. Heine 
P one-Beſtell. ausge— 
führt. Sopeziell, 
die Yard 


ecru; 


den 
Modelle der Sniion. 
Zorte Tricotine 


IT ce 


85. 


Zuits fo} iten an 5, swo 


chon zu 329.50. 


Hier iſt ein 


ſicherlich m 
wird. 


regen Ein ſpezielles 


Verkaufs-Ereignis, welches 


hübſche Bluſen umfaßt, 


aus feiner Sorte Geor— 


— — — 


einzelne Yartien, gette und Grepe nemact; 
— — — —— — — N 


525.00 
534.90 


effeftouolle Moden, in die= 


fer Sation fchr beitsht. 


Hübjehe perlenbejeßte u. hand— 
beitidte Modelle; 


Auswahl von Farben, 


eine 
hell ſo— 
Werte der 


wohl wie dunkel; 


534.90 


Weniger als halber Preis 


810.00 reinwollene Sergeröfe, z1 


au 


Tamen, in ihwarz u. 


| welches vorwiegend 
bewohnt wird. Nudfon kaufte die | Pollele 


gerich 
Liegenſchaft in 1919, und bereits im handeln. 


Im 


Rauchartikel für konntag 
Clarencio oder Lunora Tampa gem. 
Zigarren, 


gerteco) ‚Sameı oder zum 


hochſeine, 
ih 


He TZurcdo Raud- 


83.39 
83,19; 


He n r y George 1 
zom 


et 92.89) 
— 


das 


atinfiniſh But 
* Flavors, ſpez., 


8 
jowie farbig, 


doppelte hoch, eh pletizte 


r r “rn 
dunkelgraue 


Y 
nal 


zen 


Fertige Hüte _ 


Ein ichr WERE: = den wir “ 


E 
cai ſe, 


beſte 


farben, 
— 


Yard 


| sidene Bluſen 


Bargain in Seide Bluſen, der 


fa — 3614 2 And. 
ehr als gewöhnliche Beachtung er— 


gute 3 


——— — 


Ladenſtunden — S30 vorm. bis 6360 — —XEX—— 


:BOLDT 


Serge 


Neinwollene franzaf, 
Serges, 42 Zoll breit, 
angefeuchtet und ge 
fhrumpit, alle treue 
ften Schattierungen — 
fein tiotlled; mittel» 
fchwer: früherer Preis 
5; Yard zu 


51.49 


890 


gemadt von 
reguläre 10c 


93.25 


Fillers, 
ſpeziell, 
ir. 


Zigaretten, 


„81.55 


Rafel Seze⸗ de 
narter $2. Du Ki 
bot 50, Hadar 
od.| blended dc Yigar: 
— p yeiiell, fo 


te 51.29 


reiche N, 


gr 
ia zton 
a mu 


T 


ts 
n 0: 


tabaf, 17e Wind: 
fen, ncum 


Tnfes Mir ann 
'auchtabal, 
—* 10c’Ba 43 
12 2 fiir c 
"Tiy Xop o d er 
4 w Sol) it 


— 75e 
“ 


Au 
Fuzeo, ® e l vet 


123 


lor 


v 


gi 
bon 
$1. 50 ED. 


kanıt 


oder 
Kin 
ME 


Banilfe-fla-: 
Zorte, die im 
ſpeziell, 19 
Pfund.. c 
ober, 


un. DIE 
je-Bargains 


oned Damenſtrüm— 
Fadenſeide; einfach 
feinmaſchig, 
nahtloſe 


(dr 8 
is 


I>t 
154⸗ 


b. 


Y 


Ch sıın 
xFuße; 


le (Sur 


„ 50e 


Schwere, 
ichivarze, baum: 
llene, —— 
rſtr 
e, mit dovpel— 
ten Ferſen un 
eben — Grö— 
hen 6 bi3 9%2; 
unjere regulä 
ren 50e Werie; 
-|iveziell, das 
| aat zu 


3IC 


i, 


läre 
ſpe 
u.) 
ind wo 
ſe 


Fe 


#. 64 

Kinde 
ay_ 
er 
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iS 
a as 


A —— 


u. 
Url: 


Atlas 


chter Satin Fran— 
Zoll breit, die 
in all 
Frühjahr— 
ſehr weich und 
ze Preis 


“32. 655 
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— 
Dreßſeide, 
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; 
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numimununnnnẽ 


von Farbigen bei einem gegen den Grocer John 


teten Anſchlag zu 
Eingang zu feinent 


Rückfahrſcheins muß innerhalb der befindliche Poliziſt Julius Glenn April 1920 wurde ein glücklicher | Laden, Nr. 1OELN, Franklin Str., 


folgenden‘: eilte hinzu amd fenerte dem davon- | 
ſauſenden Auto mehrere Schüſſe 
nach, doch es fuhr mit großer Ge— 
ſchwindigteit um die Ecke und war 
im nächſten Augenblick im Dunkch 
Glůcklicherweiſe wurde niemand verletst. der N acht verſchwunden. 

— Auch der Sachſchaden it nur gering. | Das Bombenattentat richtete fich | 
Bon. einem vorübgtjaßrenden ‚allem Anihein’ nad) gegen den Ei- 
Aroftpanen Durde. ‚gejtern. ‚gentüimer des Gebäudes, den farbi- 

; ödige - Ger. gen.‘ Roitgehilfen Robert Jackſon 
Pioce eine und 


dreißig dem Kauftage 
Tage benutzt werden. 
— — —— 
Zwei Bembenatientate, 


aus 
das vierfrö 3 


> 
a 


war in Jahresfriſt das vierte 


weiſe ergebnislos 
ſchlag ausgeführt. Er behauptet— 
keine Drohbriefe erhalten zu ha— 
ben. Vier farbige Bewohner des 
Hauſes ſowie die im gegenüber lie— 
genden Hauſe Nr. 416 wohnhaiten 
| reihen Eugene Stuart, Fräniein 
Ada Small und Fräulein Mary 
Hill. wurden dur herumflicgende 
Slasiplitier unbedeutend verlegt. 


‚Um einen a der. m 


verlaufener Anz | 
falls 


' gebradit. M 


men unberlekt. 


wurde bon ruchlofer Sand 
eine Bombe 


den im zweiten Stoc 
Wohnungen flogen 
aus ihren Betten, 


gleich— 
zur Entladung 
ehrere Perſonen in 
befindlichen 

recht unſanft 
aber alle entka— 
Die Polizei ſucht 


nach den Nebeltätern, welche nach 

der Tat angeblich eilends in einem 

ſchwarzen Kraftwagen Bea gen. 
— — 





